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Großpilze sind die wichtigste Organismengruppe interrestrischen Ökosystemen. Wegen der kaum über-schaubaren Artenvielfalt und der Komplexität ihrerökologischen und morphologischen Erscheinungs-und Anpassungsformen wurden sie in Forschung undNaturschutz bisher deutlich vernachlässigt. Es sindfünf Argumente angeführt, die die Bedeutung vonGroßpilzen dokumentieren:
Pilze spielen eine wichtige Rolle im Naturhaushalt undsind zum Beispiel für den Klimaschutz, denBodenschutz, den Waldschutz und den genetischenRessourcenschutz von großer Bedeutung. Großpilzesind für den Klimaschutz "Schlüsselorganismen", dasie in den meisten terrestrischen Ökosystemen dengrößten Anteil der lebenden Bodenbiomasse bildenund innerhalb dieser einen bedeutenden Speicher fürKohlendioxid, Stickstoff und Phosphor darstellen. DerPilzartenschutz aus Gründen der Erhaltung geneti-scher Vielfalt ist zunehmend von wirtschaftlichemInteresse, so in der Komplementär-Medizin, in derÖkotechnik (Abbau von Schadstoffen) sowie in derökologischen Baustoffproduktion oder derPapierproduktion (Pilzenzyme). Die Funktionen derGroßpilze in den Ökosystemen sind heute zum Teilerst ansatzweise bekannt und bedürfen verstärkterForschung.
Im Gegensatz zu vielen Pflanzen- und Tiergruppen istder Kenntnisstand über die Verbreitung der Großpilzenoch sehr lückenhaft; auch in unseren Breiten werdengelegentlich neue Arten entdeckt. Entsprechend vageund zum Teil widersprüchlich sind die aktuellenKenntnisse über die Verarmung unserer Pilzflora undderen Ursachen. Die oftmals hohe Bindung vonGroßpilzarten an besondere Lebensräume und ihrspezifischer Artenreichtum erfordern eine verstärkteKartierung der Pilzflora und die Erstellung "RoterListen". Für das Monitoring von Flächen, zum Beispielvon Naturwald-Parzellen oder von Gebieten 5
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nach der Flora Fauna Habitate (FFH)-Richlinie, wärenGroßpilze eine ideale Organismengruppe.
Pilze sind aufgrund der inneren und äußeren Strukturihrer Hyphen und deren großer räumlicher Ausdeh-nung im Boden (Myzelien) die "Transport- undDatenautobahnen" unserer Ökosysteme. Die Myzelienverknüpfen wie ein komplexes Netzwerk die Elementeder belebten und unbelebten Natur im Boden. EineAusnahme bilden die nicht ortsgebundenen Tiere. Sosind die Pfanzenarten an einem Ort nach FRANCIS,FINLAY & READ (1985), NEWMAN (1988) und BROWN-LEE & al. (1983) über Pilzhyphen inter- und intraspezi-fisch verbunden. Die Hyphen und Hyphenstränge sel-ber sind nach LÜDELING (1998) und LÜDERITZ (1998)wie Glasfaser-Lichtleiter aufgebaut. Damit ist einAustausch von Materie (wie Nährstoffe, Wasser,Hormone, genetisches Material) und Information (diesogenannte "Biokommunikation" nach POPP & al.,1994) im Ökosystem in jeder Form und Richtung denk-bar und möglich.
Durch die Lichtleiter-Eigenschaften ihrer Hyphen unddie Antennenfunktionen ihrer konvexen (oder konka-ven) Fruchtkörper (LÜDELING, 1998) stehen Pilze engmit ihrer physikalischen Umwelt in Verbindung. Ähn-lich wie manche Pflanzenwurzeln (MANDOLI & BRIG-GS, 1984) sind auch Pilze und Pilzhyphen grundsätzlichin der Lage, hochfrequente technische Strahlungenaus der Umgebung (z.B. von Mobilfunk-Sendern,Radar- und Richtfunksendern, TV-Satelliten) aufzuneh-men und sie im Bodenökosystem und an ihre mög-lichen Symbiosepartner (Bäume u.a. Gefäßpflanzen)weiterzuleiten. Welche Auswirkungen diese direktenWechselwirkungen mit den zunehmenden elektromag-netischen Immissionen sowie indirekte Folgen (zumBeispiel die Verzerrung der Feinstrukturen des natür-lichen Erdmagnetfeldes) auf die Pilzflora haben, wirdseit den Untersuchungen von HÜTTERMANN (1987)erst ansatzweise erkennbar. Es bedarf intensiverForschungen, denn möglicherweise sind Großpilze fürdiesen Sektor ideale Zeigerorganismen.
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Viele Großpilzarten sind außerdem Indikatororganis-men für Umweltveränderungen durch Grundwasser-absenkung mit Oberbodenaustrocknung, Stickstoff-eintrag, Pestizid-Einsatz, Bodenverdichtung u. a. m.Pilze  reagieren gegenüber anthropogenen Einflüssenschneller und sensitiver als viele andere Pflanzen- undTierarten. Artenbestand, Produktivität, Vitalität undbesondere Wachstumsmerkmale der Mykoflora (z.B.die Größe von Hexenringen) lassen Rückschlüsse aufanthropogene Einflüsse und den Grad der Naturnähe/Natürlichkeit eines Biotopes oder eines Landschafts-raumes zu. Pilze sind:
g ausgesprochen arten- und formenreich
g (oft) standortspezifisch, mit hoher Biotopbindung
g sensitiv gegenüber Veränderungen physikalischer Felder
g sensitiv gegenüber vielen bekannten Umweltveränderungen
g vernetzend und integrativ, damit stabilisierend für Ökosysteme
g überlebensnotwendig als Symbiosepartner für Bäume und andere Gefäßpflanzen
g Kohlenstoff-, Stickstoff- und Phosphor- bindend, als Speicher "klimapositiv" wirksam
Pilzen kommt insofern eine besondere  Bedeutung inÖkosystemen zu. Die "Rote Liste der Großpilze" sollmit der Verbesserung des Kenntnisstandes und desWissens über Arten und Gefährdung dieser wichtigenArtengruppe einen Beitrag zur Verbesserung desSchutzes der Pilze und ihrer Lebensräume leisten. 
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Ländern beigetragen haben sowie allen Spezialisten,die schleswig-holsteinische Pilzfunde begutachtet undabgesichert haben.
Frau Silke Nuhn (Hamburg) danke ich für die kritischeDurchsicht des Manuskripts.
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Die "echten oder höheren Pilze" (lateinisch: Fungi) bil-den nach MARGULIS & SCHWARTZ (1989) ein eige-nes Reich unter den Organismen. Es wird zum Teilunterschiedlich gegliedert und umfaßt weltweit etwa145.000 beschriebene Arten. Die höheren Pilze wach-sen mit langen Zellfäden (Hyphen) und bildenHyphengeflechte (Myzelien) aus. Zum Reich der Fungigehören die Zygomycotina (Jochpilze), dieAscomycotina (Schlauchpilze), die Fungi imperfecti(Deuteromycetes) und die Basidiomycota (Ständer-pilze). Nicht zu diesem Reich gehören einige Gruppenniederer Pilze ("pilzähnliche Protisten"), die sich durcheinzellige, aktiv bewegliche Stadien (Flagellaten) ineiner Lebensphase auszeichnen. Die höheren Pilzehaben dagegen nur unbegeißelte Sporen oderKonidien. Sporen sind der Vermehrung dienende ein-zellige Dauerstadien. Zu den niederen Pilzgruppen, dieentwicklungsgeschichtlich untereinander und von denhöheren Pilze unabhängig entstanden sein dürften,gehören die Schleimpilze (Myxomycetes), die zellulä-ren Schleimpilze (Acrasiomycetes), die parasitischenSchleimpilze (Plasmodiophoromycetes), die Netz-schleimpilze (Labyrinthulomycetes), die Algenpilzeund falschen Mehltaupilze (Oomycetes) und dieUrpilze (Hyphochytridiomycetes und Chytridiomy-cetes).
Pilze sind im Gegensatz zu den meisten Pflanzen chlo-rophyllfreie Organismen mit heterotropherErnährungsweise. Sie sind also - wie die Tiere - auflebendes oder totes organisches Material alsNahrungsquelle angewiesen. Was im allgemeinen alsPilz bezeichnet wird, ist der meist nur kurzlebigeFruchtkörper, in dem die Sporen heranreifen. DerGroßteil der Biomasse eines echten Pilzes besteht ausdem unscheinbaren, meist fein verzweigtenHyphengeflecht (Myzel), das die organische Substanz,z.B. Totholz, Laubstreu oder Pflanzengewebe bzw. den
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Boden intensiv durchdringt. So enthält ein Waldbodenim gemäßigt-humiden Klimabereich nach LÜDERITZ &al. (1993 u. 1996) pro Hektar (ohne Fruchtkörper) imDurchschnitt etwa 5 Tonnen pilzliche Gesamtbiomasse.BÅÅTH & SÖDERSTRÖM (1977) und LAURSEN & al.(1982) kommen für boreale Biotoptypen zu vergleich-baren Ergebnissen. Myzelien können unter ungestörtenBedingungen sehr lange leben und bringen bei günsti-ger Witterung die Fruchtkörper hervor. In ukrainischenSteppengebieten wurden riesige Hexenringe mit Alternbis zu 15.000 Jahren nachgewiesen. Bei uns könnenHexenringe von mehreren Hundert Jahren Alter vor-kommen. Damit können Pilze das höchste individuelleAlter aller Organismen erreichen. Sie sind somit unterUmständen wertvolle Informationsspeicher für dieGeschichte einer Landschaft.
In der vorliegenden Roten Liste werden nur dieGruppen der höheren Pilze und unter ihnen nur diesog. "Großpilze" erfaßt. Der Begriff "Großpilz" wird oftsehr unterschiedlich verwandt. An dieser Stelle sinddamit alle Pilzarten gemeint, deren Fruchtkörper oderFruchtkörper-Lager mit dem menschlichen Auge deut-lich erkennbar sind. In der Regel sind Großpilze gemäßder allgemein akzeptierten Definition von ARNOLDS(1989) größer als 1 mm. Viele Großpilze bilden nebendem Fruchtkörper, der sog. Hauptfruchtform(Teleomorphe mit geschlechtlicher Vermehrung überSporen) zusätzlich Nebenfruchtformen (Anamorphe mitungeschlechtlichen Vermehrungstypen) aus, diemanchmal erheblich häufiger anzutreffen sind als dieHauptfruchtform. 
Viele Schlauchpilzarten und Rindenpilzarten (corticoideAphyllophorales) haben typische Nebenfruchtformen,die meist den Deuteromycetes zuzurechnen sind. Eskommt sogar vor, daß mehrere Anamorphe auftreten.Etliche Pilzarten können auf diese Weise gleichzeitigverschiedenartige ökologische Nischen besiedeln oderperiodische Veränderungen der ökologischenBedingungen (z. B. Überflutung) überdauern sowieunterschiedliche Ernährungsstrategien abdecken.
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Wo und wie leben Pilze ?
Bisher ist es allgemein üblich, die heterotrophen Pilzevereinfachend in drei Lebensformtypen zu unterglie-dern:
- Die Symbionten, die als Symbiosepartner (Mykorrhiza) das Überleben der meisten Land-pflanzen sichern.
- Die Saprophyten (Destruenten), die tote organische Substanz abbauen und in den Stoffkreislauf rezyklisieren.
- Die Parasiten, die Tiere, Pflanzen oder auch andere Pilzarten befallen und lebende organische Substanz abbauen.
Die Trennung dieser drei Ernährungsstrategien kannheute nur noch als grobe Orientierung angesehenwerden. Zu den klassischen Mykorrhizapilzen zählendie Täublinge (Gattung Russula), die Milchlinge(Gattung Lactarius), die Schleierlinge (GattungCortinarius), die Ritterlinge (Gattung Tricholoma) unddie Dickröhrlinge (Gattung Boletus). 
Zu den klassischen Saprophyten gehören dieHelmlinge (Gattung Mycena) und die Schwindlinge(Gattung Marasmius). In der Realität gibt es dieTrennung zwischen Symbionten und Saprophyten,gerade bei den Basidiomyceten (Ständerpilzen), nicht.Ein gutes Beispiel ist der "Hallimasch" (Armillariamellea agg.). Er ist in unseren Wäldern Saprophyt undSchwächeparasit, kann aber, zum Beispiel im Innerenalter Kopfweiden in den Auenregionen (Ektomykorr-hiza) oder in den Tropen mit Orchideenarten(Endomykorrhiza) verschiedene Symbiosetypen aus-bilden. 
In der Natur sind bei vielen Arten von Basidiomyceten
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alle Übergänge zwischen symbiontischen, saprophyti-schen und parasitischen Lebensweisen vorhanden;meist entscheiden die ökologischen Rahmenbeding-ungen in der Region und am Standort (z. B. Klima,Boden, Wasserhaushalt; Bäume- und andereVegetation, physikalische Feldstrukturen), welchenLebensformen-Typ eine Pilzart im gegebenem Fallannimmt. In der Pilzwelt ist alles, dem modernenkybernetischen Weltbild der Biologie entsprechend,offen und in stetigem Wandel. 
Viele Pilze sind im Bezug auf ihre Lebens- undErnährungsformen besonders "transparente" Organis-men. Obligate Mykorrhizapilzarten, die weltweit nur miteiner Baumart eine Symbiose eingehen können, sindeher die Ausnahme als die Regel. Das obligateVerhalten bezieht sich oft nur auf bestimmte geogra-phische Regionen. Seltenheits- und Schutzkriteriensowie symbiontische Bindungen und Biotopbindungensind daher oft regional zu betrachten und nicht ohneweiteres auf andere Länder oder gar Kontinente über-tragbar. Allerdings ist der Anteil rein saprophytisch aufbestimmte Substrate spezialisierter Arten bei denSchlauchpilzen (Ascomyceten) relativ hoch. 
Terricole (erdbewohnende) Großpilze spielen imHaushalt der Natur eine zentrale Rolle, die sich mitdem folgenden Satz zusammenfassen läßt: "Boden-biotope sind multidimensional verknüpfte Systeme("Holotope"), in denen eine pilzliche Vernetzung allerFlorenelemente (Bäume, Sträucher, Kräuter, Gräser undMoose) durch die Pilzhyphen intra- und interspezifischsowie mit dem Boden-, Substrat- und Luftraum (viaMykophylla, das sind der Mykorrhiza vergleichbareOrgane in Blättern grüner Pflanzen) dafür sorgt, daßein Austausch von Nährstoffen, Wasser, Energie, gene-tischem Material und Informationen (hormoneller undfeinstofflicher Art) in allen Richtungen möglich ist."(LÜDERITZ, 1996). Pilze bilden mit ihrem komplexenSchalt- und Netzwerk im Boden sozusagen das"Nervensystem" und den "Blutkreislauf" eines terrestri-schen Ökosystems.
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Weltweit sind mehr als 96% der höheren Pflanzen-arten und Baumarten von Symbiosen mit Pilzenabhängig. Diese Symbiosen sichern ihnen dieMineralstoff- und Wasserversorgung. Der Pilz erhältim Gegenzug von der Pflanze mit dem Pflanzensaftlösliche Kohlehydrate und Vitamine, die er selbst nichtproduzieren kann. 
Die sog. Mykorrhiza ("Pilzwurzel"), d. h. dieVerbindung von Pilzhyphen und Pflanzenwurzel kann,je nach Morphologie und Innervierung desPilzgewebes in der Feinwurzel, sehr unterschiedlicherArt sein. Es gibt Ekto-, Endo-, Ektendomykorrhizen,orchidoide Mykorrhizen und etliche weitere Typen. Inunseren Breiten ist die Ektomykorrhiza, eineLebensgemeinschaft von Pilzen mit den Feinwurzelnvon Bäumen, besonders wichtig. Bei ihr bildet daspilzliche Gewebe (Hyphengeflecht) eineVerdichtungszone (Mantel) auf der Oberfläche derFeinwurzel, die verdickt erscheint. 
Fast alle Waldbaumarten sind in unterschiedlicherWeise und Intensität auf Mykorrhizapilzarten angewie-sen, wobei manche Baumarten (z.B. alte Rotbuchenoder Eichen) in ihrem Wurzelraum gleichzeitig bis zu50 (!) verschiedene Mykorrhizapilzarten beherbergenkönnen, die zudem noch unterschiedliche Funktionenübernehmen können. Dabei sind viele derMykorrhizapilzarten in unseren Wäldern gleichzeitigterricole Saprophyten oder lignicole Saprophyten, dieden Bestandesabfall eines Baumes direkt wieder rezy-klisieren, ohne daß die Bodenlösung an denUmsetzungen wesentlich beteiligt wäre. Man bezeich-net solche Nährstoffkreisläufe als "kurzgeschlosseneStoffkreisläufe". In nördlichen Regionen und auf nähr-stoffarmen Böden ist diese pilzliche Lebensstrategiebesonders weit verbreitet.
Von besonderer Bedeutung für den Naturschutz sindneben den Baum-Pilz-Symbiosen auch die Symbiosenvon Pilzarten mit Heidekrautgewächsen (Ericaceae),Wintergrüngewächsen (Pyrolaceae) und manchen
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Rosengewächsen (z. B. Potentilla palustris). Es handeltsich bei den Symbiosepartnern oft um seltene oderbedrohte Pflanzenarten, die manchmal ohneBeteiligung ihrer spezifischen Pilzarten nicht einmalkeimen können. 
Verschiedene Rinden- und Gallertpilze, z. B. Arten derGattungen Ceratobasidium (Wachsbasidienpilze),Sebacina (Wachskrustenpilze), Thanatephorus incl.Ypsilonidion (Hornbasidienpilze, Ypsilonbasidienpilze)und Tulasnella (Wachskrustenpilze) können in ihrenNebenformen (z. B. Rhizoctonia-Stadien) nach HAR-LEY & SMITH (1983) Mykorrhizen mit heimischenOrchideen eingehen. Auch von diversen Arten derGattungen Armillaria (Hallimasch), Fomes (Zunder-schwamm), Hymenochaete (Borstenscheiblinge) undMarasmius (Schwindlinge) weiß man heute, daß ihreRhizoctonia-Stadien Mykorrhizen mit Orchideen ein-gehen (DUPONT, 1998). Ebenso bestehen nach KAWA-BATO (1996) symbiontische Beziehungen zwischenWintergrün-Arten und der Pilzgattung Clavariadelphus(Herkuleskeulen) sowie zwischen Heidekrautge-wächsen und der Pilzgattung Clavaria (Keulenpilze).Alle Mykorrhizatypen von Ekto- über Ektendo- bis zureinen Endomykorrhizen kommen hier vor. Bei letzte-ren ist das Pilzgewebe fast ausschließlich im Innerender Pflanzenwurzel konzentriert. 
Diese wenigen Beispiele zeigen deutlich, daß wir unsein neues, "ganzheitliches" Bild der Pilze aneignenmüssen, daß sämtliche starre Kategorisierungen hin-ter sich läßt. Die meisten Pilzarten wirken im Ökosys-tem multifunktionell. Der Schutz seltener Pflanzen istohne den Schutz der zugehörigen Großpilze auss-sichtslos. Noch komplexer wird das Geschehen beiden sog. "mammaliphilen Mycobionten", d. h.Großpilzarten, deren Lebenszyklen eng mit dem vonKleinsäugern (z.B. Maulwurf, Waldspitzmaus) verbun-den sind. Solche Pilzarten wie der "WurzelndeMarzipan-Fälbling" (Hebeloma radicosum) oder ver-schiedene erdbewohnende Rindenpilzarten konzen-trieren ihre Mykorrhizen und Hyphengeflechte in den
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Latrinenbauten der Kleinsäuger und führen die dortaufgeschlossenen Nährstoffe direkt ihren Baum-Symbionten zu. Die Säuger ernähren sich im Winteru.a. von zusätzlich angelegtem Pilzgewebe. DieErforschung solcher wahrscheinlich häufiger vor-kommenden Komplexsymbiosen zwischen Tieren,Pflanzen und Pilzen durch das LIFE-WEB-INSTITUTEder Universität KYOTO (SAGARA, 1995) steht heutenoch ganz am Anfang. 
Pilze gelten als die wichtigsten Destruenten organi-scher Substanz in den terrestrischen Ökosystemen. InWäldern, Mooren und Tundren liegt der von ihnengeleistete Mengenanteil am Abbau der organischenSubstanz im Boden oft weit über 90%. In Äckern,Wiesen und natürlichen Grasland-Ökosystemen istdieser Anteil an der Abbauleistung mit 35% bis 45%gegenüber den anderen Gruppen von"Bodenmikroorganismen" relativ am geringsten. Diewichtigsten organischen Substrate, die von Pilzenabgebaut werden, sind Totholz und Blattstreu.Besonders schwer abbaubare Lignin- undZellulosebestandteile werden in der Natur fast auss-schließlich von Pilzen "verarbeitet". 
Andere Teile von Gefäßpflanzen, die häufig vonPilzarten besiedelt werden und mitunter sehr schwerabbaubar sind, sind Wurzeln, Zapfen, Früchte, Samensowie Halme und Stengel von Gräsern und Kräutern.Auch Substrate wie Holzkohle, Exkremente, Hornteile,Knochen und Tierleichen sowie anthropogeneSubstrate verschiedener Art werden von saprophyti-schen Pilzen besiedelt. Dabei werden oft erstaunlichemetabolische Leistungen vollbracht; ein eindrucksvoll-les Beispiel ist die enzymatische Verflüssigung vonHolzkohle durch verschiedene Rindenpilze in einezähe, ölige Substanz, die oft in Tropfen an derUnterseite von verkohlten Hölzern zu finden ist. 
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Der Rauschbeeren-Fruchtbecherling (Monilinia mega-lospora) ist ein hoch spezialisierter Parasit. Er fruktifi-ziert im Frühjahr in Torfmoos-Polstern auf mumifizier-ten Beeren von Vaccinium uliginosum (Rauschbeere).Sein Vorkommen beschränkt sich auf Hoch- und Über-gangsmoore mit borealen Vegetationselementen, zumBeispiel Sumpfporst-Rauschbeeren-Gebüsche, wo ermanchmal in Gesellschaft mit dem Sumpfporst-Fruchtbecherling (Monilinia ledi) auftritt.Stark gefährdet (2).
Etliche saprophytische Pilzarten sind hoch spezialisiertund kommen nur auf einem einzigen Wirt oder Subs-trattyp vor. So sind die Fruchtbecherlinge Monilinialedi und Monilinia megalospora ausschließlich auf diemumifizierten Früchte von Ledum palustre (Sumpf-porst) bzw. Vaccinium uliginosum (Rauschbeere) spezi-alisiert. Der "Sumpfporst-Fruchtbecherling" (Monilinialedi) geht dabei sogar einen Wirtswechsel ein; seinKonidienstadium (Monilia) besiedelt dünne Ästchender Rauschbeere und seine Teleomorphe die Früchtedes Sumpfporst. Diese beiden Straucharten kommennur in boreal-kontinentalen Pflanzengesellschaften vor,die in Schleswig-Holstein sehr selten sind. Eine Pilzart,die auf den Wirtswechsel zwischen diesen beidenZwergsträuchern angewiesen ist, muß als extremgefährdet angesehen werden.
Pilze besiedeln fast alle Lebensräume. Neben denWäldern als Lebensraum mit der größten Arten- und

Foto: M. Lüderitz;Salemer Moor,MTB 2330,24.04.1995
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Formenvielfalt werden auch ganz extreme Bereichewie Wüsten und Polargebiete besiedelt, da langeungünstige Perioden mit Hilfe der Sporen überdauertwerden können. Bei uns sind neben den Wäldern vorallem Feuchtbiotope, Moore und offene Lebensräumewie Dünen, Heiden, Salzwiesen und Trockenrasen vonbesonderer Bedeutung für den Pilzschutz. Viele (vor-wiegend seltene) Großpilzarten sind auf einen einzi-gen oder doch wenige Lebensräume beschränkt, wasnicht ausschließt, daß sie in anderen Ländern oderKlimabereichen häufiger sind und in ganz anderenLebensräumen vorkommen. Entsprechendes gilt zumTeil für die Spezialisierung auf bestimmte Wirte oderSubstrate. 
Für unseren Bereich wichtig ist die hiesige Bindungder Pilzarten an seltene Lebensräume, Substrate oderWirte. Häufig sind alle drei Faktoren miteinander ver-knüpft, so daß eine Schrumpfung der Lebensräume zueiner wichtigen Gefährdungsursache für viele heimi-sche Großpilzarten wird. Noch problematischer ist dieSituation bei mehr oder weniger stark geographischoder klimatisch begrenzten oder gar endemischenArten, die an besondere Biotope gebunden sind.Innerhalb bestimmter Pflanzengesellschaften oderBiotope können Pilzarten zudem noch an speziellekleinstandörtliche Bedingungen (Kleinhabitate) gebun-den sein.
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Für die vorliegende Rote Liste/Statusliste der Groß-pilze Schleswig-Holsteins wurden Pilzarten aus denfolgenden systematischen Gruppen berücksichtigt:
g Gruppe 1: Schlauchpilze (Ascomycetes) - Band 1
g Gruppe 2: Blätterpilze i.e.S. (Agaricales) - Blätterpilze, Teil 11 , -  Band 2
g Gruppe 3: Röhrlinge u. Verwandte (Boletales) - Band 3
g Gruppe 4: Täublinge und Milchlinge (Russulales) - Blätterpilze, Teil 2; - Band 3
g Gruppe 5: Bauchpilze (Gastromycetes) - Band 3
g Gruppe 6: Porlinge i.w.S. (Poroide Aphyllophorales) - Band 3
g Gruppe 7: "Rindenpilze" (Corticoide Aphyllophorales) - Band 3
g Gruppe 8: Übrige Aphyllophorales (Sammelgruppe) - Band 3
g Gruppe 9: Gallertpilze u. Verwandte (Heterobasidiomycetidae) - Band 3
g Gruppe10: Jochpilze (Zygomycotina) - Band 3
g Gruppe11: Fungi imperfecti (Deuteromycotina) - Band 3
1 Anmerkung: Die Gruppen 3 bis 9 werden in der Statusliste aus prak-tischen Gründen wie bei KRIEGELSTEINER (1993) zu einer
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Großgruppe Ständerpilze zusammengefasst, die sich aus denAgaricales den �Blätterpilzen� i. e. S�. als Teil 1 in Band 2 unddem Teil 2 = Nichtblätterpilze i. w. S. sowie Täublinge u. Michlinge(Russulales) in Band 3 zusammengesetzt. Die Gruppen 10 und 11sind als �sonstige Großpilze� (Auswahl) mit einer eigenenStatusliste berücksichtigt.
Die gewählten Gruppen lassen sich nicht immerrein systematisch abgegrenzten, zum Teil spielenauch praktische Erwägungen eine Rolle. So werdenheute die poroiden Rindenpilze (Corticiaceen) oftbei den Porlingen (Gruppe 6) eingeordnet.Andererseits werden in der neuesten Literatur vieleGattungen (z. B. Hyphodontia - Schizopora) nachmikroskopischen Merkmalen systematisch neugeschnitten, so daß auch in diesem Bereich diealten Kategorisierungen hinfällig werden. DieZusammenfassung aller nicht-agaricalenBasidiomyceten zu einer Gruppe umgeht diesezunehmenden Schwierigkeiten und erspart dempilzkundlichen Laien unnötige Verwirrung. DieFungi imperfecti (Gruppe 11) und die "ÜbrigenAphyllophorales"(Gruppe 8) sind heterogenzusammengesetzte Sammelgruppen.
Im Gegensatz zur bisher üblichen Praxis beiStatuslisten und Roten Listen von Großpilzen wur-den etliche Arten der Fungi imperfecti berücksich-tigt, da ihre ökologische Wichtigkeit zunehmenderkannt wird. Einige Arten sind Mykorrhizabildner(Endo- und Ektomykorrhiza), andere erfüllen einzig-artige ökologische Funktionen oder nehmen beson-dere ökologische Nischen ein (z. B.Paecilomyces/Isaria- oder Hymenostilbe-Arten).Viele Sippen sind Anamorphe von Ascomycetenoder Rindenpilzen und haben oft selber"Großpilzcharakter" (z. B. Aegerita- oderHaplotrichum-Arten). Schließlich erreichen dieEinzelfruchtkörper bei manchen Arten selbstmakroskopische Ausmaße und sind leicht kenntlich.Ähnliches gilt auch für einige Arten von Jochpilzen(Gruppe 10), die bisher sehr selten in Florenlistenoder Roten Listen Eingang gefunden haben.
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Ausgedehnte Fluren mit Bärlauch (Allium ursinum)sind in eutrophen Bereichen von Buchen- undLaubmischwäldern auf saalezeitlichenAltmoräneninseln zu finden, die das Tal der Treeneund seiner Nebengewässer umgrenzen und gliedern.Auf mergeligen oder tonigen, zum Teil kalkreichenSubstraten sind an grundwassernahen oder quelligendauerfeuchten Stellen viele interessante und selteneSchlauchpilzarten (Ascomycetes) zu finden.
Für die Nichtspezialisten seien die wichtigstenMerkmale der behandelten Pilzgruppen kurz vorge-stellt. Bei den Ascomyceten (Schlauchpilzen) werdendie Sporen - meistens 8 - in einer geschlossenen,schlauchförmigen Mutterzelle (Ascus) gebildet, wäh-rend die Basidiomyceten (Ständerpilze) offen in derFruchtschicht liegende, meist keulenförmige Endzellen(Basidien) mit stielartigen Auswüchsen (Sterigmen)besitzen, von denen sich die Sporen - oft 4 proBasidium - bei Reife abtrennen. 
Bei den Basidiomyceten denkt man zunächst an diePilze mit typischen Pilzfruchtkörpern, d.h. einerGliederung in Hut und Stiel. Die wichtigste Gruppeunter ihnen sind die Agaricales (Blätterpilze) mit einerFruchtschicht aus Lamellen, die nicht vom übrigenHut ablösbar sind. 

Foto: M. Lüderitz;Forst Lehmsiek beiSchwabstedt, MTB 1521
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Die ebenfalls bekannten Boletales (Röhrlinge) habenals Fruchtschicht anstatt der Lamellen Röhren, dieleicht vom Hut ablösbar sind. Eine gewisseSonderstellung nehmen die Russulales (Täublingeund Milchlinge) ein, die aufgrund des Aufbaus ausrundlichen Zellelementen sehr bröckelige Stiele undLamellen aufweisen. Die Boletales und Agaricaleshaben dagegen meist eher eine faserige Zellstruktur.
Einige Pilzgruppen ohne typische Pilzform gehörenebenfalls zu den Basidiomyceten. Die größte Gruppeunter ihnen bilden die corticoiden Aphyllophorales("Rindenpilze"). Es sind Nichtblätterpilze, die dasSubstrat meist krustig bis häutig (resupinat) überzie-hen. Die poroiden Aphyllophorales (Porlinge) sindhäufig wesentlich auffälliger; sie bilden resupinate biskonsolenförmige (seltener hütige) Fruchtkörper mitporiger Fruchtschicht. Die Arten dieser beidenGruppen besiedeln häufig Totholzsubstrate. Weiterewichtige systematische Gruppen der Basidiomycetensind die Heterobasidiomyceten (Pilzgruppen mit sep-tierten Basidien, z. B. Gallertpilze) mit gallertigenFruchtkörpern und (oft) ungewöhnlichen Basidien-formen sowie die Gasteromyceten (Bauchpilze). 
Außerdem gibt es diverse kleinere Gruppen, die oftals "übrige Aphyllophorales" in einer Sammelgruppezusammengefaßt werden. Zu ihnen gehören auchPilze mit besonderen Formen wie die Korallenpilzeoder mit leisten- bzw. stachelförmiger Fruchtschicht(z.B. Pfifferlinge, Stoppelpilze). Unterirdische (hypogä-ische) Pilzfruchtkörper können systematisch sehrunterschiedlichen Gruppen angehören: denAscomyceten (echte Trüffel), den Basidiomyceten, denZygomyceten (Jochpilzen) oder den Deuteromyceten.
Die Fungi imperfecti (Deuteromyceten) sind einePilzgruppe, bei der - im Gegensatz zu den bisherbesprochenen Gruppen - keine sexuellen Verschmel-zungsphasen bekannt sind. Die Fortpflanzung erfolgtrein vegetativ durch Hyphengliederung oder Zell-sprossung. Zu den Fungi imperfecti gehören zumBeispiel die schimmelartigen Pilzgruppen. 23



In Deutschland gibt es etwa 3.300 Arten von höherenPflanzen und (geschätzt) etwa 15.000 Pilzarten. Einenersten weitgehend vollständigen Überblick des Pilz-arteninventars in Deutschland geben SCHMID & al.(1996).
In Schleswig-Holstein sind gut 1400 Sippen von Farn-und Blütenpflanzen bekannt, während es vermutlichweit über 5000 Großpilzarten gibt, von denen mitSicherheit etliche heute noch nicht bekannt sind.Diese Zahlenverhältnisse deuten eine der Schwierig-keiten der ökologischen und floristischen Pilzer-fassung an. Der "Durchforschungsgrad" ist wegen derhöheren Artenzahl und der nur kleinen Zahl vonKennern und Spezialisten wesentlich geringer als beiFarn- und Blütenpflanzen. Hinzu kommen Schwierig-keiten beim Nachweis und bei der Bestimmung vielerArten. In einer Reihe von Pilzgruppen ist eine sichereArtbestimmung (bisher) sehr zeitaufwendig, weilmikroskopische Detailuntersuchungen notwendig sindund oft auf schwer zugängliche Spezialliteraturzurückgegriffen werden muß. Erschwerend kommthinzu, daß viele Pilzsippen eine große farbliche undmorphologische Variationsbreite aufweisen und man-che Sippen taxonomisch noch nicht eindeutig festge-legt sind.
In der vorliegenden Roten Liste/Statusliste werdenalle Großpilzarten und -sippen berücksichtigt, dienachweislich auf dem Gebiet Schleswig-Holsteins(bzw. früher entsprechender Teile Dänemarks) vor-kommen oder vorkamen. Abgesehen von den bekann-teren Röhrlingen und Lamellenpilzarten ist derNachweis von Pilzarten im Gelände oft ein mühsamesUnterfangen. Die meisten Fruchtkörper von Pilzartensind relativ klein und unauffällig, leben versteckt und
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sind - mit Ausnahme der Flechten - nur während kur-zer Zeit des Jahres auffindbar. Die Fruchtkörper sindnicht selten kurzlebig und ihr Erscheinen ist stark witt-terungsabhängig. Unter Umständen können Frucht-körper einer Art über Jahre oder Jahrzehnte hinwegausbleiben oder sind nur für wenige Stunden (z.B. beiTintlings-Arten) nachzuweisen. Kurzlebigkeit, artspezi-fische Saisonalität und schwere Auffindbarkeit sindFaktoren, die bei der Kartierung von Farn- und Blüten-pflanzen, Moosen und Flechten in der Regel nichtgegeben sind.
Hinzu kommt, daß ein erheblicher Anteil, gerade derselteneren Pilzarten, an extrem spezielle Kombina-tionen von Standortqualitäten gebunden sind, die inihrer Subtilität mit einer rein deduktiven naturwissen-schaftlichen Herangehensweise nicht mehr zu erfass-sen und zu differenzieren sind. Hier sind, neben einervielfältigen und fundierten Standortkenntnis auf allenEbenen, zusätzlich "intuitive Fähigkeiten" des Suchersoder Kartierers notwendig, um die spezifischeInformationsfülle eines Kleinstandortes ganzheitlichwahrzunehmen und gedanklich zu "durchdringen".Dieses Vorgehen ist bei erfolgreichen Feldmykologeneine Realität, die sich nur schwer in Worte fassen läßt.Nach SCHNITTLER (1996) ist zum Feldnachweis einerPilzart die genaue Kenntnis der Wachstumszeiten,aber auch der Mikrohabitate erforderlich. Weitgehendvollständige und gesicherte Inventarisierungen derPilzarten sind nur zu erlangen, wenn ein Gebiet konti-nuierlich über viele Jahre (besser: Jahrzehnte) hinwegmöglichst genau abgesucht wird. Die Problematik derFelderfassung und Dauerbeobachtung vonGroßpilzarten wurde oft diskutiert und soll hier nichtvertieft werden. Sehr ausführlich und fundiert äußertsich dazu ARNOLDS (z. B. 1991) in verschiedenenArbeiten. 
Im Rahmen der Datenerhebung und Felderfassungenfür diese Rote Liste wurden auch neue Methoden zurselektiven Ortung (im Gelände) und zur Identifikationvon Großpilzen auf biophysikalischer Grundlage
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erprobt. Durch den Einsatz neuer Techniken,besonders der sog. "Hochfrequenz-Inteferenz-Spektro-skopie" (HIS), können die taxonspezifischenSchwingungsspektren der DNS nach POPP (1983,1994) gemessen und für die praktische Feld- undBestimmungsarbeit genutzt werden. Die gemessenenultraschwachen Strahlungen der DNS sind der physi-kalische Ausdruck der morphogenetischen ("formbil-denden") Felder nach SHELDRAKE (1991). Durch dieneuen Methoden und verstärkte Kartiertätigkeiten inbesonderen Biotopen konnten in den letzten Jahren277 (vgl. Anhang, Tab. 3) für Schleswig-Holstein neueGroßpilz-Arten nachgewiesen werden. Details zu denneuen Erfassungs- und Bestimmungsmethoden beiLüderitz (2002, in Vorbereitung). 
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"Obgleich die Verarmung unserer Pilzflora recht dra-matisch verläuft, wissen wir über die Ursachen diesesVorganges nur unvollkommen Bescheid. Manchemöglichen Ursachen des Pilzartenrückganges sindnoch überhaupt nicht untersucht worden. Es ist dahernicht erstaunlich, daß wir bei vielen Pilzarten dieUrsache des Rückganges nicht sicher kennen und beimanchen Arten nicht einmal eine Vermutung haben"(WINTERHOFF, 1992). Dieses Zitat stammt aus der"Roten Liste der gefährdeten Großpilze in Deutsch-land" und kennzeichnet die Situation nach wie vortrefflich. Es gibt zur Urachenproblematik eine Füllevon "klassischer" Literatur, aus der die Arbeiten vonDERBSCH & SCHMITT (1984), MEYER (1984), WIN-TERHOFF (1984), ARNOLDS (1985), HØILAND (1986),JANSEN & al. (1988), KUYPER (1989), VESTERHOLT &KNUDSEN (1990), ARNOLDS & al. (1991) und WIN-TERHOFF (1992) hervorgehoben seien, in denen auchausführliche Verweise auf weitere Originalliteraturenthalten sind.
In der aktuellen Literatur nach 1992 finden sich vieleneue Aspekte, die Vitalitätsverlust und Artenrückgang(sowie Artenverschiebung) in der Pilzflora in völligneuem Lichte erscheinen lassen. Beispielhaft genanntseien Arbeiten von AYRES & al. (1996), GUSEV (1997),LONSDALE & GIBBS (1996), LÜDERITZ (1996, 1998),MORRISON (1995), ROTEM & al. (1985), ROTHEROE(1996), SHAW (1993), STEEN & CASEY (1996), WHIPP-PS & al. (1996).
Zu den neuen Aspekten, die hier diskutiert werden,gehören die Veränderung der Ozonschicht und dieverstärkte UV-Einstrahlung, die mögliche (heute alssehr wahrscheinlich angesehene) globale Erwärmungund ihre Folgen, anthropogene Veränderungen derörtlichen Feinstruktur des natürlichen Erdmagnet-
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feldes, die Folgen zunehmender elektromagnetischerImmissionen (z.B. durch Mobilfunk, Richtfunk, TV-Satelliten), die Einflüsse informationstragenderMikroenergien (IME) auf morphogenetische Felderund Gene sowie die Einbringung genetisch veränder-ter Mikroorganismen in die Umwelt und die Folgenfür die Pilzflora. Überwiegend handelt es sich bei denneuen Faktoren um physikalische und klimatischeEinflüsse und deren Wechselwirkungen untereinanderund mit natürlichen Gegebenheiten. HÜTTERMANN(1987) war in Deutschland der erste, der auf möglicheelektromagnetische Ursachen des Wald- und damitverbundenen Pilzsterbens aufmerksam machte.
Allgemein ist anzunehmen, daß der Rückgang oderdas Aussterben einer Pilzart fast nie auf nur einerUrsache beruht. In der Regel ist das (synergistische)Zusammenwirken mehrerer oder vieler Faktoren inBetracht zu ziehen. Unter den "klassischen" Ursachenlassen sich aus der Zusammenschau der Literatur undlangjährigen Beobachtungen des Autors auf Dauer-flächen in ökosystemaren Forschungsprojekten undökologischen Pilzkartierungen folgende 4 Haupt-ursachen - in der Reihenfolge ihrer Gewichtung - her-vorheben:
g der Wasser-Faktor ("Entfeuchtung der Landschaft")
g der Stickstoff-Faktor (Eutrophierung der Landschaft)
g der "Vergreisungs-Faktor" (Verlust an natürlicher Dynamik in der Landschaft)
g der Biotop-Faktor (Verlust an originärer und struktureller Vielfalt in der Landschaft)
Der Wasser-Faktor
Klein- bis großräumige Grundwasserabsenkungen,Entwässerungen und Oberboden-Austrocknung
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Foto: M. Lüderitz;Grüner Jäger östl.Eckernförde, MTB 1525 

betreffen den Großteil der Fläche Schleswig-Holsteins. Verursacher sind u. a. Land- und Forst-wirtschaft, Entwässerungen für Siedlungen, Gewerbeund Verkehr, der Ausbau der Oberflächengewässer,Grundwassergewinnung und Küstenschutz (Vor-deichung mit Speicherkögen). Hinzu kommen indirek-te Effekte wie die zunehmende Austrocknung derOberböden durch höhere Durchschnittstemperaturenund verstärkte UV-Einstrahlung, z. T. extremereWitterungsverläufe mit langen Trocken- und extremenNaßphasen oder die Trockenlegung unterirdischerWasserführungen ("Wasseradern") durch zunehmendeBodenversiegelung sowie Wasserstandsabsenkungenin z. B. Wassergewinnungsbereichen und Schöpf-werksgebieten, bei Bodenabbauen oder anderenBauvorhaben.

Verwachsungen, Zwieselungen, Bogenwuchs undDrehwuchs bei Bäumen an naturnahen Standortensind ein Hinweis auf Wasserführungen ("Wasser-adern") im Untergrund, die wegen der erhöhtenBodenluftfeuchte oft zur Ausbildung besonders arten-und individuenreicher Pilzgesellschaften Anlaß geben.Die Pilzmyzele haben an  diesen Stellen ganzjährig -auch in Trockenperioden - gute Wachstumsbedingun-gen. Da die Grundwasserstände in vielen Regionendes Landes abgesunken sind, haben solche Orte fürdas Überleben vieler Pilzarten große Bedeutung.
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In ihrer Gesamtheit bewirken diese - überwiegendanthropogenen - Einflüsse eine regelrechte "Ent-feuchtung" der Landschaft, die zur wichtigsten "klassi-schen" Ursache des Pilzartenrückganges gewordensein dürfte. Direkt gingen in den vergangen Jahr-zehnten durch die o.g. Maßnahmen immer mehrFeuchtbiotope wie Sümpfe, Moore, Feuchtwiesen,Feuchtheiden, Sumpf- und Bruchwälder und Bach-auen verloren. Indirekt wird die vielfältige Pilzflora fri-scher, feuchter und nasser Waldböden über langeZeiträume geschädigt, da die Oberböden zunehmendaustrocknen und degradieren können. Ausführlich dis-kutiert wird dieses Thema bei DERBSCH & SCHMITT(1987) und bei LÜDERITZ (1993).
Aber auch die typischen Pilzgesellschaften der halb-trockenen und trockenen Wald- und Offenstandortesind betroffen, da die meisten Großpilzarten nachLÜDERITZ (1993) innerhalb trockenerer Gebiete dieBereiche mit graduell höherer Bodenluftfeuchte ober-halb unterirdischer Wasserführungen besiedeln. Eskonnte statistisch signifikant nachgewiesen werden,daß in trockeneren Gebieten die Verteilungsmusterder Pilzfruchtkörper sowie der Myzeldichte und derMykorrhizadichte im Boden weitgehend mit der räum-lichen Verteilung von "Wasseradern" korreliert. Ähnli-ches gilt auch für die räumliche Verteilung derNaturverjüngungen vieler Baumarten. Sehr gut zubeobachten ist dieses Phänomen auf Kahlschlag-flächen, sofern deren Hydrogeologie im Detailbekannt ist.
Durch das Verschwinden der "Wasseradern" infolgeanthropogener Eingriffe, kommt es zu Rückgängen inProduktivität und Artenvielfalt der Pilzflora bis hinzum völligen Verlust der Mykoflora und zu Depres-sionen in der Naturverjüngung von Baumarten.
Der Stickstoff-Faktor
Die Immission von Stickstoff in Form von Stickoxidenund Ammoniak hat auch in Schleswig-Holstein zu
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einer flächendeckenden Eutrophierung der Landschaftgeführt, die sich selbst auf naturnahen, extrem nähr-stoffarmen Standorten in zunehmender Vergrasungund Verdrängung der natürlichen Vegetation (z.B. derZwergsträucher) bemerkbar macht. Genau wie beiden Flechten (JACOBSEN, 1997) wirken sich dieerhöhten Stickstoffkonzentrationen sowohl durch einedirekte Schädigung (toxische Effekte) als auch durchindirekte Konkurrenzeffekte nachteilig auf die spezifi-schen Pilzfloren aus. Die Pilzarten offener Rohboden-Standorte können sich - wie die dort ebenfalls vor-kommenden terricolen Flechten (z. B. Cladonia-Arten)-nur bei niedrigem Konkurrenzdruck halten und ver-schwinden oft durch die Ausbreitung schnellwüchsi-ger Phanerogamen. Die anthropogenen Stickstoffein-träge aus der Luft stammen heute wesentlich ausLandwirtschaft und Verkehr, wobei der Luftverkehreinen großen und stetig steigenden Anteil hat.Deshalb sind die Stickstoff-Immissionen auch in sied-lungs- und verkehrsfernen Gebieten kaum geringer.Hausbrand und Industrie spielen in Schleswig-Holstein zusammen heute nur noch eine untergeord-nete Rolle. Die flächenhafte immisionsbedingteStickstoff-Deposition, vor allem in Form von Stick-oxiden und Ammoniak, ist heute fast überall inEuropa größer als der natürliche Stickstoffeintrag z. B.durch Gewitter.
Nachgewiesen wurden direkte toxische Wirkungendes zu hohen Stickstoffangebotes in den Oberbödenauf die Pilzmyzelien, besonders bei Mykorrhizapilzen.Außerdem gibt es die folgenden indirektenWirkungen: 
g zunehmende Vergrasung und eutrophe Verkrautung von Wald- und Heideböden (Wurzelkonkurrenz) 
g direkte oder indirekte Schädigung von mykorrhizabildenden Baumarten
g synergistische Wirkungen mit dem Säureeintrag.
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ARNOLDS (1991) hält den Stickstoff-Eintrag für diewichtigste Ursache des gegenwärtigen Rückganges anWaldbodenpilzen. LÜDERITZ (1993) diskutiert denStickstofffaktor und seine ursächliche Wichtigkeit fürden Rückgang, besonders der Mykorrhizapilzflora,ausführlich. Besonders verheerend wirkt sich nachAnsicht vieler Autoren die synergistische Wirkung vonerhöhtem Stickstoffangebot und der Oberboden-Versauerung aus. Im Laufe der Evolution haben sichviele der heute bedrohten, terricolen Großpilzarten aneine Kombination von sauren Böden mit geringemStickstoffangebot angepaßt. Daher ist eine schnelleGewöhnung der pilzlichen Lebensgemeinschaften(Mykozönosen) und ihrer Ökosysteme an die neueSituation nicht möglich.
Der "Vergreisungs-Faktor"
Unsere Kulturlandschaft weist kaum noch die in einer"Naturlandschaft" wirkenden dynamischen Faktorenwie Erosion, Abrasion, Deflation und Brand (in Wald,Heide, Moor, Grasland) auf. Diese natürlichenRegulationsmechanismen haben immer wieder neuenRaum für die Bodenentwicklung und die Arten-sukzession gegeben und degenerative Prozesse wieextreme (natürliche) Bodenversauerung und Schwer-metallfreisetzung abgebrochen. Immer wieder ent-standen Rohböden oder weitgehend vegetationsfreieFlächen. Der große Artenreichtum der Pilzflora aufRohböden (z.B. in Kiesgruben, Spülfeldern z. B. amNordostsee-Kanal, intakten Dünenarealen) oder aufBrandflächen weist auf das hohe Schutzpotential hin.In derartigen Gebieten kommen überwiegend selteneoder bedrohte Pilzarten vor, die in den mit Stickstoffangereicherten und degradierten Oberböden des übri-gen Landes keine Existenzmöglichkeiten mehr haben.
So konnten 1997 während einer ganzjährigenPilzkartierung im Schwinkenrader Forst/ Ostholstein ingroßen Erosionsrinnen in Steilhanglagen, die aufextreme Starkregen zurückzuführen waren, etwa 30besonders seltene Großpilzarten in Fruktifikation
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gefunden werden, darunter auch der "Satanspilz"(Boletus satanas). Viele dieser Arten waren in derGegend seit Jahrzehnten nicht mehr nachgewiesen,aber ihre Myzele offenbar im Boden noch latent vor-handen. Erst die radikale Freilegung tieferer Boden-schichten durch Erosion hat zu der "Reinigung"geführt, die eine Fruchtkörperbildung der seltenenArten stimuliert hat und ihnen so eine neue Chancezur Ausbreitung gegeben hat. 
Ein für den Menschen optisch als "Katastrophe"erscheinender Vorfall, der den Hang zerfurcht und insRutschen gebracht sowie Bäume weggerissen hat,erscheint aus anderer Sicht als heilsam und notwen-dig. Die Natur braucht ein ausreichendes Flächen-potential, wo derartige dynamische Prozesse freiablaufen dürfen:
g ungesicherte und unbewirtschaftete Steilhanglagen (-> Erosion)
g natürliche Fluß- und Bachläufe mit Gleit- und Prallhängen ( -> Abrasion)- ungedeichte Auenbereiche größerer Flußtäler ( -> Auendynamik, Überschwemmung)
g ausreichend große, nicht bewirtschaftete (reliefierte) Dünen- und Sanderflächen ( -> Deflation)
g ausgedehnte Brandflächen in Wäldern, Mooren, Heiden ( -> Neusukzession)
Gelegentlicher Brand ist in unseren Breiten in denWald-, Heide- und Moorbiotopen ein natürlicherProzeß. In geeigneten Bereichen sollten durch gezielteManagement-Maßnahmen z. B. der "Feuerökologie"entsprechende Sukzessionsbiotope gefördert werden.Mehrere Hundert Großpilzarten sind mehr oder weni-ger auf Brandflächen spezialisiert. Es wäre zu begrü-ßen, wenn Hang- und Uferverbauungen, die im Laufeder Jahre verwittern und zerfallen, in Zukunft nicht
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mehr durch neue ersetzt würden. Sehr wichtig istauch, daß alle Flächen mit offenen Rohböden in Kies-und Sandgruben, Tongruben und Steinbrüchen, nichtrekultiviert oder verfüllt werden. Sie sind einzigartigeund schützenswerte Refugialstandorte in der Land-schaft. Weiterhin sind dynamische "Prozeßflächen" imeng vernetzten Mosaik mit ungenutzten Altbaumbe-ständen und Naturwaldarealen ein unbedingtesErfordernis  für nachhaltigen Pilzschutz.
Der Biotop-Faktor
Der zunehmende Verlust besonderer und spezifischerKleinbiotope und Mikrohabitate ist für viele selteneund hochangepaßte Großpilzarten eine zentraleRückgangsursache. Die notwendigen Mikrohabitateweisen nicht selten eine subtile, strukturelle Vielfaltauf, die mit den gängigen Methoden einer "Biotop"-Kartierung kaum erfaßbar ist. Die örtliche Kombina-tion von geologischem Ausgangssubstrat, Boden,Hydrologie, Kleinklima, Bodenbewuchs, Bestockung,Topographie und natürlichen physikalischen Feldernin seiner Gesamtheit und seinen Wechselwirkungenprägt ein Kleinbiotop und seine Entwicklungsrichtun-gen.Vor allem moderne und großflächige Methodender Land- und Forstwirtschaft sowie Überbauung undVersiegelung führen zu einer "Nivellierung" der Land-schaft auf gleichförmigem Niveau. Die genanntenFaktoren (Wasser, Stickstoff, "Vergreisung") sind eben-falls nachhaltig am Verschwinden der spezifischenHabitate beteiligt.
Ein besonderes Kleinbiotop für bestimmteMykorrhizapilzarten aus den Gattungen Cortinarius(Schleierlinge) und Cantharellus (Pfifferlinge) sei alsBeispiel angeführt: Uralte Buchen stehen an sicker-feuchten Seeuferböschungen. Die von ausgedehntenMoospolstern überwachsenen Oberböden sind starksauer (pH < 4), während relativ oberflächennah imUntergrund (ab etwa 30 cm unter Geländeoberkante)basische Geschiebemergel oder Seekalke anstehen.Nur bestimmte, in Schleswig-Holstein sehr seltene
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Konstellationen von Geo,- Hydro- und Morphologielassen die Entwicklung eines derartigen Standorteszu; die Pilzflora ist entsprechend hochangepaßt undsonst kaum zu finden. Folgende selteneMykorrhizapilz-Arten seien beispielhaft genannt: Der"Rostfleckende Pfifferling" (Cantharellus ferruginas-cens), der "Orange Buchen-Pfifferling" (Cantharellusfriesii), der "Safranblaue Schleimfuß" (Cortinarius cro-ceocoeruleus) und der "Grauviolette Dickfuß"(Cortinarius violaceocinereus).
Schon die Abholzung einer Altbuche oder dieVerlegung eines Drainagerohres im rückwärtigen Hangkönnen ein derartig spezifisches Mikrohabitat, wie eszum Beispiel in einigen Uferlagen ostholsteinischerSeen vorkommt, zerstören und damit den Fortbestandeiner Pilzart im gesamten Land gefährden.
Weitere Ursachen (Literatur-Zusammenfassung)
Neben den vier hervorgehobenen Ursachen für denPilzartenrückgang werden in der Literatur viele weite-re genannt, die unterschiedlich zu werten sind und imEinzelfall von großer Wichtigkeit sein können. Es sind:
g Natürlicher Klimawandel und Klimaschwankungen über längere Zeiträume.
g Globale Erwärmung und deren regionale Klimafolgen (lange Trockenphasen, extreme Naßphasen).
g Erhöhte UV- Einstrahlung und deren Sekundärfolgen (Bodenerhitzung, -austrocknung).
g Vitalitätsvermindung und Abtötung von Pilzsporen durch erhöhte UV- Einstrahlung.
g Erhöhung bodennaher Ozongehalte durch die Wirkung von Photooxidantien; Ozon wirkt toxisch auf Hyphen/Myzele vieler Pilzarten.
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g Immission von Luftschadstoffen (z.B. Schwefeloxide, HF, Ozon, Schwermetalle, Dioxine, etc.)
g Säureeintrag/saurer Regen und (vor allem) dessen vielfältige Sekundäreffekte.
g Flächenverluste durch Bebauung, Versiegelung, Aufschüttung etc.
g Grünlanddüngung mit Gülle und Mineraldünger.
g Verlust von Magerrasen, Streuobstwiesen etc., z.B. durch Umbruch, Düngung, Aufforstung.
g Anbau gebietsfremder Baumarten (z.B. Fichten- und Pappel-Monokulturen) mit Verdrängung heimischer Gehölze.
g Kahlschläge mit erhöhter Nährstoffreisetzung und Oberboden-Austrocknung.
g Entfernung von Altholz und Fallholz ("Aufräumung der Wälder").
g Waldwegebau mit gebietsfremden, toxisch wirkenden oder Milieu-verändernden (pH-Werte) Baumaterialien.
g Bodenverdichtung durch schwere Maschinen in Waldbau und Landwirtschaft.
g Umbruch von Waldböden (direkte Schädigung der Myzelien und Mykorrhizen).
g Forstdüngung und Forstkalkung (mit Schädigung der Mykorrhizapilzflora).
g Einsatz von Fungiziden, Herbiziden, Insektiziden in Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau.
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g Pseudohormonwirkung von Pestiziden u. a. synthetischen Stoffen auf Pilze. 
g Rückgang oder Aussterben der Pilzverbreitung dienender Tierarten (Insekten, Kleinsäuger).
g Beseitigung alter, morscher und zerfallender Bausubstanz (z.B. Mauerreste).
g Abschürfung oder chemische Behandlung von "Straßen-" und "Wegrandgrün", Monotonisierung von "Begleitgrün"
g Direkte Einwirkungen technischer Strahlungen auf Pilze und Pilzmyzele.
g Indirekte Einwirkungen technischer Strahlungen über den Symbiosepartner Baum (Blatt- und Zweigkonfigurationen mit Antennenwirkung für Mikrowellen i.w.S.).
g Störungen und Verzerrungen des natürlichen Erdmagnetfeldes (mit Sekundäreffekten auf Pilzinsekten).
g Wechselwirkungen technischer Strahlungen mit artspezifischen morphogenetischen Feldern (z. B. Induzierung von Fehlinformationen).
g Direkte und indirekte Wirkungen von Radionukliden aus dem Betrieb von atomtechni-schen Anlagen (z. B. Nuklidanreicherungen bei manchen Pilzgattungen).
Möglicherweise stark überbewertet wurde bisher der"saure Regen" als mögliche Ursache für denPilzartenrückgang und auch das Waldsterben. Schondie Grundhypothesen zur Entstehung des saurenRegens sind ins Wanken geraten, nachdem bei Öko-system-Forschungsprojekten in den Alpen nachge-wiesen wurde, daß linkszirkular polarisierte Hoch-frequenzstrahlungen von Sendeanlagen beim
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Auftreffen auf Wolken zu saurem Regen führen (BUN-DESAMT F. UMWELTSCHUTZ d. SCHWEIZ, 1985,1988; VOLKRODT, 1987, 1991). Die Strahlungen techni-scher Sendeanlagen sind heute praktisch überall vor-handen, während die immissionsbedingte Entstehungvon "saurem Regen" nur noch regional oder lokal vonBedeutung sein dürfte. 
Zur Wirkung des Säureeintrags auf die Pilze schreibtschon WINTERHOFF (1992) in der "Roten Liste dergefährdeten Großpilze Deutschlands" (S. 12), daß dieBodenversauerung nicht die Hauptursache des allge-meinen Rückganges von Mykorrhizapilzen sein kann,denn ein großer Teil der Arten ist azidophil und kannauch auf stark sauren Böden gefunden werden. BeiVersuchen mit künstlicher saurer Beregnung fandenHØILAND (1986) und SHAFFER & al. (1985) sogar eineZunahme der Fruchtkörperproduktion und derMykorrhizabildung. LÜDERITZ & al. (1993) fanden beiDaueruntersuchungen in der Hahnheide bei Trittaugerade auf sehr sauren Böden mit pH-Werten knappüber 3 die größte Artenvielfalt und Produktivität beiMykorrhizapilzen von Buche und Eiche. EineStickstoff-Akkumulation war in den entsprechendenBöden allerdings aufgrund der mangelndenAusbildung einer organischen Auflage kaum gegeben.Wie an vielen anderen Orten in Schleswig-Holsteinwar auch hier deutlich zu erkennen, daß die kleinräu-mige Verteilung von Baumschäden nicht mit den ört-lichen Boden-pH-Werten korrelierbar ist, sondern mitStickstoff-Akkumulation, Grundwasserabsenkung undden damit verbundenen Depressionen in derMykorrhizapilzflora. Aus Sicht des Pilzschutzes unddes nachhaltigen Waldschutzes müßte überdacht wer-den, ob man es sich weiterhin leisten kann, an derTheorie des "immissionsbedingten sauren Regens"der ursächlich die Wälder und die Böden (und damitauch die Pilzflora) schädigen soll, festzuhalten. 
Die in diesem Zusammenhang als Unterstützungs-maßnahmen gedachten Waldkalkungen undWalddüngungen schädigen die Mykorrhizapilze mit
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Ausnahme der Arten, die natürlicherweise auf kalkrei-chen oder eutrophen Böden vorkommen, meistnachhaltig, denn es kommt für die Symbiose-Partnerder Bäume zu einem scharfen Wechsel im Boden-haushalt, wobei die Anregung der Stickstoff-Mineralisierung in der organischen Auflage einegroße Rolle spielt. Die spezifische Mykorrhizapilzflorader heimischen Baumarten saurer Standorte wirdzunehmend verdrängt und gegebenenfalls durch einlabiles System ubiquitärer und streßtoleranterSymbionten (Saprosymbionten) ersetzt. Der KahleKrempling (Paxillus involutus) und einige Arten ausder Gattung der Lacktrichterlinge (Laccaria ssp.) gehö-ren zu diesen Ubiquisten. Die langfristige Stabilitätder Baumbestände ist an solchen Orten in Fragegestellt. 
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Unter Experten ist die bislang mangelndeDurchforschung der Pilzflora Schleswig-Holsteins seitlangem bekannt. Das vielfältige Quellenmaterialwurde bislang nicht systematisch zusammengetragenund aufgearbeitet. Nach der ersten Fassung einerRoten Liste der Großpilze von M. LETTAU (1980) wardaher eine Revision und Neubearbeitung geboten.
Um die pilzkundlichen Daten aus Schleswig-Holsteinweitgehend zu erfassen, wurden in den letzten Jahrenfolgende Arbeiten unternommen:
g Auswertung aller verfügbaren veröffentlichten und unveröffentlichten schriftlichen Quellen.
g Auswertung privater und wissenschaftlicher Herbarien, Foto- und Diasammlungen.
g Auswertung bearbeiteter Checklisten der Großpilze Schleswig-Holsteins.
g Intensivierung der Pilzkartierung auf Dauerflächen in besonderen Biotopen und Gebieten.
g Intensivierung der ehrenamtlichen Pilzkartierungsaktivitäten landesweit.
g Suche (Ortung), Bestimmung oder Absicherung seltener Sippen mit biophysikalischen Methoden.
Eine weitere Voraussetzung für die Arbeit war diebereits 1991 bis 1992 (LÜDERITZ und Mitarbeiter desDfG-Projektes "Hahnheide") erfolgte Vorauswertungder schleswig-holsteinischen Pilzfunde für dieErstellung der bundesdeutschen Roten Liste. Hinzukam eine sehr intensive Aufarbeitung der aktuellen
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und historischen Pilzfunddaten aus dem RaumeLübeck sowie Teilen Ost- und Südostholsteins durchUNGER und diverse Pilzkundler aus dem LübeckerRaum (1994) für die erste "Regionale Rote Liste derGroßpilze Lübeck". Sämtliche Daten aus diesemProjekt standen dem Autor dankenswerterweise zurVerfügung.
Neben etwa 180 veröffentlichten Artikeln inZeitschriften, Büchern etc., die sich mit der PilzfloraSchleswig-Holsteins bis zurück in die dänische Zeitbefassen, wurden alle verfügbaren nicht publiziertenQuellen wie Manuskripte, Karteien, Fundlisten undTagebücher ausgewertet. Bei der Gesamtschau allenQuellenmaterials wurde klar, daß Schleswig-Holstein,entgegen der allgemeinen Auffassung, einBundesland ist, das in früheren Zeiten zu den pilz-kundlich am intensivsten erforschten gehörte. DieLiteratur, besonders aus den Jahren 1890 bis 1930,1945 bis 1970 und ab 1990, bietet eine umfangreicheDatenbasis für die Erstellung einer Roten Liste, auchfür viele seltene Arten. Entscheidend ist, daß in frühe-ren Jahrzehnten viele bekannte Mykologen undGattungsspezialisten z.T. intensiv in Schleswig-Holstein tätig waren. H. Glowinski (Inocybe), I.& G.Heide (Tomentella, Corticiaceen), F. von Hoehnel(Corticiaceen, Porlinge), O. Jaap (Corticiaceen), E.Jahn (Russula, Dungpilze), H. Jahn (Porlinge), V.Litschauer (Corticiaceen), T.R. Lohmeyer(Ascomyceten), F.H. Meyer (Mykorrhiza), K. Miller("Bodenpilze"), W. Neuhoff (Lactarius,Heterobasidiomyceten), C. Raunkiaer (u.a.Corticiaceen, Herterobasidiomyceten), H.-G. Unger(Cortinarius u.a.) sind die bekanntesten unter ihnen. 
Auch ungewöhnliche Pilzgruppen wie Bauholzpilze,bryophile Pilze, sphagnophile Pilze, Dungpilze, div.Gruppen von Ascomyceten (insb. Blattstreu-Zersetzer), Küsten- und Dünenpilze und Pilze aufIndustriebrachen und Deponien wurden in Schleswig-Holstein untersucht. Ein großes Problem war dieBeschaffung der Literatur; die Quellen waren weit
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gestreut über unterschiedliche Fachgebiete undLänder (neben Schleswig-Holstein vor allemDänemark und Schweden). Die größten Wissens-lücken stammen aus den Kriegszeiten und den 80erJahren.
Komplettiert wurde die Erfassungsarbeit durch eineprovisorische Checkliste der Großpilze Schleswig-Holsteins (LÜDERITZ, 1997), die vom Landesamt fürNatur und Umwelt Anfang 1997 mit der Bitte umBearbeitung an alle Mykologen (Amateure undWissenschaftler), die in Schleswig-Holstein tätigwaren oder sind, verschickt wurde. Diese Liste umfaß-te Ende 1996 etwa 3100 Sippen, die aus Schleswig-Holstein eindeutig belegt waren. Außerdem sind etwa700 Sippen aufgeführt, die im Gebiet vermutet wur-den. In die Checkliste konnten alle PilzkartiererVorkommen, Verbreitung, eventuellen Gefährdungs-status und weitere Kommentare (z.B. zu Synonymie,Standort und Ökologie) sowie Belegnachweise(Exsikkat, Zeichnung, Beschreibung, Foto, Dia) eintra-gen. Von etwa 70 versandten Checklisten kamen bisMitte 1998 43 zurück und konnten ausgewertet wer-den. Viele Bearbeiter schickten freundlicherweise vonselteneren Arten Dias, Mikrozeichnungen undHerbarbelege mit.
Zusammen mit der Auswertung der aktuellenKartierungen, der Herbarien, der Diasammlungen undden Funddokumentationen verschiedener Forschungs-projekte ergab sich bis Mitte 1998 ein Bestand von ca.485.000 Pilzfunddaten: Sie bilden die Basis für dieRote Liste. Die aktuellen Pilzkartierungen der letztenJahre wurden vorwiegend in bisher wenig untersuch-ten Regionen durchgeführt.
Die Zusammenfassung und Auswertung allerInformationen aus den einzelnen Landesteilen ergabeine Gesamtliste der in Schleswig-Holstein vorkomm-menden Großpilztaxa, die in die integrierteStatusliste/Rote Liste Eingang gefunden haben. Alle indieser Liste aufgeführten Sippen sind in 
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Schleswig-Holstein sicher nachgewiesen. Das bedeu-tet, daß die Arten entweder eindeutig belegt sindund/oder von anerkannten und erfahrenen Mykologenbestimmt, dokumentiert oder bestätigt wurden.Letztendlich bleibt aber festzuhalten, daß - gerade beiPilzen - Fehler nicht vollkommen ausgeschlossen wer-den können und die taxonomische Gliederung undAbgrenzung von Sippen oft Interpretationssache ist,wenngleich die neue biophysikalische Methodik invielen Fällen größere Klarheit bringt. Von allenNeunachweisen und Wiederfunden nach 1992 gibt esHerbarbelege, Dias und weitere Informationen.
Nicht vertreten in der Statusliste/Roten Liste sind dieGruppen der niederen Pilze inklusive der Schleimpilzeund die phytoparasitischen Pilze. Beide Gruppen wer-den in anderen Bundesländern und auf staatlicherEbene mit eigenen Roten Listen bearbeitet. DieDarstellung der Arten wurde den neuesten Richtlinienfür Rote Listen auf bundesdeutscher, europäischerund internationaler Ebene angepaßt, um eineVergleichbarkeit der Daten zu gewährleisten. DieseRichtlinien sind, kurz dargestellt, folgende:
Auf Bundesebene (Bundesamt für Naturschutz, BFN)
g eine Anwendung der IUCN-Kriterien ist vorgeschrieben.
g eine Aufgliederung der größten Organismengruppe (Pilze) in Einzellisten ist notwendig, um Überschaubarkeit zu gewährleisten.
Auf Europa-Ebene (European Council forConservation of Fungi, ECCF)
g Eine Anwendung der IUCN-Kriterien ist vorgeschrieben.
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g Eine stärkere regionale Untergliederung (Naturräume) der Länderlisten wird angestrebt.
g Eine genauere ökologische Charakterisierung von Rote Liste-Arten (Beitext) wird als notwendigangesehen und vielfach schon angewendet.
Auf internationaler Ebene (IUCN)
g Die IUCN-Kriterien sind verbindlich für alle Roten Listen auf Bundes- und Länderebene.
g Es werden alle Arten eines Gebietes in einer synoptischen Roten- und Florenliste dargestellt und den vorgegebenen Kategorien nach beurteilt.
Damit war ein klarer Handlungsrahmen vorgegeben.Die wesentlichen Ziele einer Roten Liste der GroßpilzeSchleswig-Holsteins wurden bereits einleitend formu-liert. Neben der Information und Aufklärung vonÖffentlichkeit und Behörden, dem Schutz vonGebieten, Biotopen und Arten sowie derEntscheidungshilfe für Naturschutzbehörden undPlanungsbehörden sind die übergeordnetenZielsetzungen wie Bodenschutz, Erosionsschutz,Klimaschutz, genetischer Ressourcenschutz undWaldschutz die ausschlaggebenden Inhalte, die für dieErstellung und Fortführung Roter Listen undStatuslisten sprechen. Dabei bezieht sich der Aspektdes Artenschutzes nicht nur auf die Pilzsippen selber,sondern auch auf die mit ihnen assoziierten Pflanzen-und Tierarten (z.B. Orchideen, Pilzinsekten).Ausführliche Informationen zu den Aufgaben undZielen von Roten Listen geben BLAB & al. (1984).Leider mußte wegen formaler Vorgaben im Rahmendieser Roten Liste auf die von allen Expertengewünschte Einzeldarstellung der gefährdeten Artenverzichtet werden.
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Der Festlegung der Gefährdungskategorien für dieeinzelnen Pilzsippen muß eine Untersuchung derGefährdungskriterien und eine Gefährdungsanalysevorangehen. Gerade bei Pilzen lassen sichGefährdungskriterien kaum einheitlich definieren. Einverstärkter Anfangsverdacht auf Gefährdung liegt beiSippen vor, die:
g (sehr) eng an gefährdete Lebensräume oder Biotope gebunden sind.
g (sehr) eng an seltene oder gefährdete Substrate gebunden sind.
g (sehr) eng an seltene oder gefährdete Pflanzen (bzw. Pflanzengesellschaften) gebunden sind.
g (sehr) eng an von Baumschäden betroffene oder rückgängige Gehölzarten gebunden sind.
g in ihrem Lebenszyklus mit bestimmten Tierarten eng verknüpft sind (z.B. mammaliphile Arten).
g an sich selten bis sehr selten sind.
Treffen eines oder mehrere dieser Kriterien mit dengenannten oder anderen Gefährdungsursachenzusammen, sollte eine Gefährdung und damitEinstufung in die Rote Liste für die betreffende Art inBetracht gezogen werden. Je nach Lebensweise undÖkologie der Pilzart sind aber zusätzliche Aspekte zubetrachten. So gibt es unter den Saprophyten etlichestickstoffliebende Arten, die durch die Eutrophierungder Landschaft begünstigt werden. Deshalb sindsaprophytische Pilzarten nach WÖLDECKE (1995) ins-gesamt kritischer als Mykorrhizapilzarten daraufhin zu
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überprüfen, ob sie einen hohen Bindungsgrad angefährdete Lebensräume oder Substrate besitzen. Aufder anderen Seite gibt es aber einige Arten undGattungen von Saprophyten, die sehr empfindlich aufeinen erhöhten Stickstoffeintrag reagieren. Hier sindinsbesondere terricol-saprophytische Pilzarten derMagerwiesen und -weiden sowie der Trockenrasenbetroffen. Das Beispiel zeigt, daß die Anwendung vonGefährdungskriterien nie schematisch erfolgen darf.
Die Gefährdungsanalyse muß in jedem Einzelfall aufdie spezifische Ökologie der Pilzsippe abgestimmtsein. Eine genauere Begründung der Gefährdungs-einstufung einzelner Sippen konnte aus Platzgründenleider nicht vorgenommen werden. Sie wird einerspäteren Veröffentlichung zu entnehmen sein. Eineausführliche Darstellung zur Methodik der Gefähr-dungsanalyse (Kategorien - Kriterien - Einstufung)geben SCHNITTLER & LUDWIG (1996). Die in der vor-liegenden Arbeit verwendeten Gefährdungskategorienentsprechen den präzisierten Kategorien der Bundes-republik für Rote Listen (BFN, 1996) in Anlehnung andie für die weltweite Einstufung gültigen IUCN-Kategorien (IUCN, 1994). Folgendes Schema ausSCHNITTLER & LUDWIG (1996) verdeutlicht dieGefährdungskategorien der Roten Liste:Tab. 1: Schemader Gefährdungs-kategorien

46

Arten der Roten Liste

Informationen nicht ausreichend

Einstufung möglich
Einstufung unmöglich Bestand gefährdet

Bestand nicht gefährdet

ausgestorben

ÜbrigeArten 
alle Arten 

0 ausgestorben/verschollen
1 vom Austerben bedroht 
2 stark gefährdet
3 gefährtdet
G Gefährdung anzunehmen
R extrem selten
V zurückgehend
* derzeit nicht gefährdet
** mit Sicherheit ungefährdet
D Daten mangelhaft



Gefährdungskategorien
Die Gefährdungskategorien für Großpilze sind im ein-zelnen wie folgt definiert:
0 Ausgestorbene oder verschollene Arten, die imGebiet vor 1980 nachgewiesen wurden und spätertrotz intensiver Nachsuche nicht mehr festgestelltwerden konnten.
Bei Wiederauftreten muß ihnen ein besonderer Schutz zukommen. Darunter fallen: 
g Arten, deren Bestände ausgestorben sind. Diefrüheren Fundorte und alle potentiellen Standorte sind verschwunden oder stark verändert bzw. die ökologischen Rahmenbedingungen nicht mehr gegeben
g Arten, deren Bestände verschollen sind oder bei denen der begründete Verdacht besteht, daß ihre Bestände erloschen sind. Der Begriff "verschollen" umfaßt auch die theoretische Möglichkeit des Wiederfundes der Art, da potentielle Standorte oder die ökologischen Rahmenbedingungen noch existieren.
1 Vom Aussterben bedroht
Im Gebiet fast erloschene bis sehr seltene Arten mithoher Rückgangstendenz, erschlossen ausDokumentation oder enge Bindung an stark gefährde-te Biotope. Die Arten werden voraussichtlich ausster-ben, wenn die Gefährdungsursachen weiterhin einwir-ken oder bestandserhaltende Schutzmaßnahmennicht eingeleitet werden. Eines der folgenden Kriterienmuß erfüllt sein:
g Arten, deren Bestände durch anhaltenden starken Rückgang so dezimiert wurden, daß die Restbestände sehr stark bedroht sind.
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g Arten, die nur in Einzelvorkommen oder wenigen kleinen bis sehr kleinen Beständen auftreten (d.h. seltene Arten), deren Vorkommen durch direkte Eingriffe oder ökologische Veränderungen sehr stark bedroht sind.
Entscheidend für die Einstufung in Kategorie 1 sinddie Kleinheit und Isoliertheit der Residualbeständeund das Ausmaß der aktuellen Bedrohung, nicht dasAusmaß des Rückganges!
2 Stark gefährdet 
Stark gefährdete Arten mit erheblicher Rückgangs-tendenz in weiten Bereichen des Gebietes, erschloss-sen aus Dokumentation oder enge Bindung an gefähr-dete Biotope. Eines der folgenden Kriterien mußaußerdem erfüllt sein:
g Arten, deren Bestände in großen Teilen des Gebietes bereits erloschen sind oder akut vom Aussterben bedroht sind.
g Arten, die selten bis sehr selten sind und oft kleine oder zerstreute Bestände aufweisen.
g Arten, die noch mäßig häufig sind, aber durchlaufende Einwirkungen oder ökologische Veränderungen schnell zurückgehen und sehr stark bedroht sind.
g (Meist) seltenere Arten, deren Standortsamplitude im Vergleich zu früher stark eingeschränkt ist oder zunehmend schnell eingeschränkt wird.
In die Kategorie 2 werden demzufolge Arten eingestuft,deren Bestände bereits stark dezimiert sind, aber nochausreichen, um das Überleben vorerst zu sichern.Ebenfalls in diese Kategorie gehören Arten, die durchRückgang sehr selten geworden sind, sich aber ineinem gegenwärtig (noch) nicht gefährdeten Biotoptyphalten können und dort stabile Bestände aufweisen.
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3 Gefährdet
Derzeit (meist) noch nicht seltene Arten mit deutlicherRückgangstendenz bzw. deutlicher Bedrohung durchEingriffe oder ökologische Veränderungen. DieGefährdung besteht im größeren Teil des Gebietes.Eines der folgenden Kriterien ist meist zusätzlichgegeben:
g Arten, deren Bestände regional bzw. vielerorts lokal zurückgehen.
g Arten, die bereits regional selten geworden oder lokal verschwunden sind.
g verbreitet bis zerstreut vorkommende Arten mit überwiegender Bindung an gefährdete Lebensräume
g verbreitet bis zerstreut vorkommende Arten mit überwiegender Bindung an gefährdete Substrate oder Symbiosepartner.
g Arten, die noch häufig sind, aber durch laufende Einwirkungen schnell zurückgehen.
g Arten, deren Standortamplitude im Vergleich zu früher zunehmend eingeschränkt ist oder wird.
In die Kategorie 3 werden danach Arten eingestuft,die (meist) noch relativ große Bestände aufweisen,aber durch Eingriffe oder ökologische Veränderungenbedroht sind, so daß ein weiterer Rückgang zu erwar-ten ist. Auch zukünftige ökologische Veränderungenund deren Einwirkung auf Pilzarten-Populationen sindin dieser Kategorie perspektivisch zu berücksichtigen.
G Gefährdung anzunehmen
Hierunter fallen alle Arten, die im Gebiet sehr wahr-scheinlich gefährdet sind. Einzelne Untersuchungenoder Einzelbeobachtungen sowie Hinweise aus
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Nachbargebieten lassen eine Gefährdung der betreff-fenden Bestände erkennen. Die Informationen reichenaber für eine Einstufung in die Kategorien 1 bis 3nicht aus. Die Kategorie ist rein qualitativ; ihr liegtkein Kriteriensystem zugrunde. Sie ist vor allem fürschwer nachzuweisende bzw. selten registriertePilzarten notwendig, bei denen aus der Kenntnis ihrerStandorte bzw. Mikrohabitate auf Gefährdungs-faktoren zu schließen ist. Das Ausmaß der Gefähr-dung ist wegen ungenügender Kenntnis derVerbreitung, Bestandssituation oder Biologie nichtgenauer abschätzbar.
R Extrem selten (latent gefährdet)
Seit jeher im Gebiet sehr seltene oder extrem selteneArten, die nur eines oder wenige, meist kleineVorkommen besitzen oder im Gebiet am Rande ihresAreals leben. Folgende weitere Kriterien müssenerfüllt sein:
g Arten, bei denen ein merklicher Rückgang oder eine Bedrohung zur Zeit nicht feststellbar ist (sonst zu Kategorie 1 oder 2).
g Arten, die aufgrund ihrer Seltenheit und ihrer isolierten Bestände durch unvorhersehbare (oft lokale) Eingriffe schlagartig ausgerottet oder erheblich dezimiert werden können.
Wichtig für die Einstufung einer Art in diese Kategoriesind nicht nur die Individuenzahl und die Anzahl derFundorte, sondern auch deren räumliche Verteilung.Bei Arten dieser Kategorie ist bisher kein Rückgangerkennbar. Es handelt sich meist um Arten, überderen Bindung an gefährdete Lebensraumtypen oderSubstrate nur wenig bekannt ist oder um Arten, dieohne eine derartige Bindung sind.
V Zurückgehend, Art der Vorwarnliste
In dieser Kategorie werden Arten geführt, die merklich
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zurückgegangen sind, aber aktuell noch nicht gefähr-det sind. Eines der folgenden Kriterien muß zusätzlicherfüllt sein:
g Arten, die in Teilen des Gebietes bereits selten geworden sind.
g Arten, die noch häufig bis mäßig häufig sind, aber an seltener werdende Lebensräume oder Standorte gebunden sind.
g Arten, die noch häufig sind, aber deren Standort- oder Lebensraumvielfalt im Vergleich zu früher eingeschränkt ist.
Arten dieser Kategorie sind nicht akut gefährdet. Sieüberleben voraussichtlich auch langfristig im Gebiet.Bei Fortbestehen der bestandsreduzierendenEinwirkungen oder Eingriffe ist aber in naher Zukunfteine Einstufung in die Kategorie 3 (gefährdet) wahr-scheinlich. Auf diese Arten ist besonders im regiona-len und lokalen Maßstab zu achten.
* Derzeit nicht als gefährdet anzusehen
Arten dieser Kategorie werden im Sinne der RotenListe derzeit nicht als gefährdet angesehen, wenn sieselten bis mäßig häufig sind und dabei kein merk-licher Rückgang bzw. keine (auch potentielle)Gefährdung feststellbar ist. Außerdem sollte dieVielfalt der von ihnen besiedelten Standorte oderLebensräume im Vergleich zu früher nicht einge-schränkt sein.
** Mit Sicherheit ungefährdet
Arten dieser Kategorie sind mit Sicherheit ungefähr-det, wenn sie häufig bis sehr häufig sind und dabeikein merklicher Rückgang bzw. keine (auch potentiel-le) Gefährdung feststellbar ist. Außerdem ist dieVielfalt der von ihnen besiedelten Standorte oderLebensräume im Vergleich zu früher nicht einge-
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schränkt. Die Arten können im Gegenteil oft über dasfrühere Areal hinaus in Ausbreitung begriffen sein,zusätzlich neue Sekundärstandorte besiedeln odersogar durch negative UmweltveränderungenAusbreitungsvorteile gegenüber empfindlicherenArten erlangen.
D Daten mangelhaft
Die Informationen zu Verbreitung, Ökologie, Biologieund Gefährdung einer Pilzsippe sind mangelhaft,wenn diese bisher oft übersehen bzw. im Geländenicht unterschieden wurde oder die Sippe erst in jüng-ster Zeit taxonomisch untersucht wurde. Oftmals lie-gen dann noch zu wenige Angaben über Verbreitung,Biologie und Gefährdung der Art vor. Eine Einstufungin Kategorie D erfolgt auch, wenn die taxonomischeAbgrenzung der Sippe ungeklärt ist, was bei Pilzartensehr häufig der Fall ist. Die Zusammenfassung schwerunterscheidbarer Sippen zu einem Formenkreis oderAggregat kann als Ergänzung zur unsicherenEinstufung der einzelnen Arten sinnvoll sein.
Zusätzliche Symbole
<> kommt im Gebiet vor; nicht bewertet (manchmal neue, bisher unbekannte Sippen).
? Vorkommen im Gebiet ist fraglich; Nachweis nicht sicher oder Angaben unklar/widersprüchlich.
-- Im Gebiet oder Teilgebiet nicht nachgewiesen. 
Die einzelnen Kategorien und Symbole könnensowohl für das Gesamtgebiet Schleswig-Holstein alsauch für die Teilgebiete (Naturräume) zur Anwendungkommen.
Erst- oder Letztnachweis (Jahreszahlen)
Sippen, die erst seit kurzem (nach 1990) für dasGebiet Schleswig-Holsteins nachgewiesen wurden,
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aber wegen ihrer offenbaren Seltenheit (bekannt ausNachbarregionen) und/oder ihrer engen Bindung angefährdete Lebensräume, Substrate oder Symbiontenmit großer Sicherheit als gefährdet anzusehen sind,bekommen zum Teil trotz ihres erst kürzlichenNachweises im Gebiet aus guten Gründen eineGefährdungskategorie zugeordnet. Auch beiWÖLDECKE (1995) wurde in gut begründeten Fällenso verfahren. Nach 1990 neu nachgewiesene Artensind außerdem durch ein (!) gekennzeichnet, das demStatussymbol nachgestellt ist. Außerdem werdenArten, die nach 1994 erstmals in Schleswig-Holsteinnachgewiesen wurden, nach englischem Vorbild (ING& al. 1996) in einer "Grauen Liste" (Grey List) verzeich-net, die laufend fortgeführt wird.
Ausgestorbene oder verschollene Arten erhalten hin-ter der Kategorieangabe 0 eine Jahreszahl als Angabedes letzten Nachweisjahres im Gebiet, also zumBeispiel 0 (1894). 
Regionalisierung 
Entsprechend den Empfehlungen des ECCF (1997)und von WÖLDECKE (1995) wurde erstmals eine weit-gehende naturräumliche Regionalisierung in die RoteListe/Statusliste eingearbeitet. WÖLDECKE (1995) warin Niedersachsen der Erste, der für die BereicheKüste, Tiefland (Flachland) sowie Hügel- und Berglandverschiedene Gefährdungskategorien aufgeführt hat,wenn eine unterschiedliche Gefährdung in diesenTeilbereichen zu erkennen war. Die vorliegende RoteListe für Schleswig-Holstein geht noch weiter, indemdie Regionalisierung auf die großen NaturräumeSchleswig-Holsteins bezogen wird, wobei generell alleaufgeführten Sippen in allen Teilbereichen bewertetwerden, sofern sie dort auftreten. Damit wird derHeterogenität des Bezugsraumes "Schleswig-Holstein"besser Rechnung getragen als bisher. Alle Arten wer-den in folgenden Gebieten bewertet und eingestuft(von West nach Ost):
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g K+I Küsten und Inseln (Nord- und Ostseeraum)
g wM Westholsteinische Marschen und Flußmarschen
g hG Hohe Geest (West- und Mittelteil des Landes)
g nG Niedere Geest (Mittelteil des Landes)
g öH Östliches Hügelland (Ostteil des Landes)
g S.-H. Gesamtbewertung Schleswig-Holstein
Die gewählten Naturräume stellen jeweils Gebiete mittypischen Vegetations- und Bodentypen- Vergesell-schaftungen sowie geologischen Ausgangssubstratendar. Auch Hydrologie und Reliefausformung zeigenjeweils besondere Eigenheiten. Somit bietet dieseregionale Differenzierung schon gezieltere Aussage-möglichkeiten über die ökologischen Vorlieben dereinzelnen Pilzarten. Auch die Gefährdungsursachenkönnen oftmals schneller und deutlicher erkannt wer-den, z.B. wenn eine Art nur in einem Raum starkzurückgeht, in denen anderen Gebieten aber stagniertoder sogar in Ausbreitung begriffen ist.
Überregionaler Vergleich 
Soweit bekannt, wurden für alle Arten/Sippen auchdie Statusergebnisse aus den umliegenden Regionenmit vergleichbaren Voraussetzungen erfaßt. DieAngaben aus Dänemark (DAN), dem südlichen TeilSchwedens (SWE), Niedersachsen (NS) undMecklenburg-Vorpommern (MV) dienten dem Status-Bewertungsvergleich. Damit kann die geographischeGesamtverbreitung und Gesamtgefährdung einer Artim südwestlichen Ostseeraum ansatzweise abge-schätzt werden. Die schleswig-holsteinischenErgebnisse erhalten durch den überregionalenVergleich einen höheren Grad an Plausibilität undSignifikanz. Schließlich sind die Statusergebnisse dereinzelnen Arten für Gesamtdeutschland und für
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Europa (ING, 1993) zum Vergleich herangezogen wor-den.
Leider können die überregionalen Statusergebnisseder aufgeführten Pilzarten aus Platzgründen nicht mitdargestellt werden. Auch hier sei auf eine spätereVeröffentlichung verwiesen. Die erstellte RoteListe/Statusliste umfaßt 4064 Sippen. Sie stellt einenNeubeginn in der Mykologie Schleswig-Holsteins dar,da erstmals eine Florenliste vorgestellt wird, die dasgesamte zur Zeit bekannte Inventar an Großpilzartenumfaßt. 
Anmerkungen zu den aufgeführten Sippen 
In den letzten Jahren wurde die Zusammenlegungund Synonymisierung von Pilzsippen von denTaxonomen zum Teil stark vorangetrieben. Offenbarhaben aber etliche rein taxonomisch orientierteForschungen auf Basis von Literaturstudien undHerbarmaterial, jedoch ohne ausreichendeFeldkenntnis und genaue ökologische Kenntnis derSippen (Standort-Amplituden) zu Zusammenlegungengeführt, die nach Meinung des Autors nicht nachvoll-ziehbar sind. Ein gutes Beispiel ist die GattungHygrophoropsis (Scheinleistling, Afterleistling). Häufigwerden H. aurantiaca, H. fuscosquamula und H. palli-da zu einer Art (evtl. mit Varietäten) zusammengefaßt.Alle drei Sippen sind aber in Ökologie undMakroskopie (sowie ihren DNS-Spektren) stark unter-schiedlich. Hygrophoropsis aurantiaca (der "FalschePfifferling") ist in allen Teilen orange und kommt fastimmer bei oder in der Nähe von Nadelgehölzen vor.Selbst Hygrophoropsis aurantiaca im engeren Sinneist schon eine Sammelart, denn die in den letztenJahren häufiger werdende Laubwald-Varietät "atroto-mentosa" ist mit Sicherheit als gute Art anzusehen;sie ist makroskopisch und in ihrem DNS-Spektrumdeutlich unterschiedlich. Hygrophoropsis fuscosqua-mula (der "Braunschuppige Afterleistling") hat dage-gen rein weiße Lamellen, einen braunschuppigen Hut(auf weißem Grund) und einen bräunlichen Stiel. Die
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Art ist sehr selten und streng an nährstoffarmeFeuchtwiesen und -weiden gebunden.Hygrophoropsis pallida (der "Blasse Afterleistling")schließlich ist eine cremeweiße bis cremegelblicheSammelart (!) mit glatter Hutoberfläche und hellemStiel. Eine kompakte und stattliche Sippe ist inSchleswig-Holstein an Zwergstrauchgesellschaften inDünentalmooren und Feuchtheiden gebunden, wäh-rend eine etwas schmächtigere Sippe auf (periodischüberschwemmten) Auenwiesen vorkommt. NachKREISEL (mdl. Mitt., 1996) handelt es sich möglicher-weise sogar um zwei verschiedene Arten. 
Mit diesem Beispiel soll gezeigt werden, daß in dervorliegenden Statusliste der sog. "Stand derWissenschaft" kritisch hinterfragt und nicht immereinfach übernommen wurde. Dort, wo eindeutig eineunterschiedliche Ökologie im Feld beobachtet werdenkonnte, werden Sippen (wieder) getrennt geführt. Alszusätzliche Absicherung dienten die DNS-Eigenstrahlungsspektren solcher Sippen. Waren min-destens zwei abweichende Wellenlängen in den jewei-ligen Spektren feststellbar, wurden die Sippengetrennt aufgeführt. In der Regel deckten sich dieErgebnisse dieser Tests mit ökologischen, makrosko-pischen oder mikroskopischen Differenzen. Auchandere Gattungen wie zum Beispiel die Pfifferlinge(Cantharellus) oder die Erdwarzenpilze (Telephora)sind in unseren Breiten mit deutlich mehr Arten ver-treten, als in der (deutschen) Literatur angegebenwird. 
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Rote Liste/ Statusliste der Schlauchpilze (Ascomycetes) (Kurzfassung der Legende s. S. 73)  Gruppe: Ascomycetes "Schlauchpilze" Gesamt regionalSippe S.-H. K+I wM hG nG öHAcanthophiobolus  helicosporus  (Berk. & Br.)Walker * -- -- * * --Acrospermum compressum  Tode: Fr. * -- -- <> <> *Aglaospora  profusa  (Fr.)de Not. <> -- -- <> -- --Aleuria  aurantia  (Pers.: Fr.)Fuck. ** <> * ** ** **Aleuria  bicucullata  (Boud.)Gill. R -- -- R -- --Aleuria  hortensis  (Crouan)Boud. ss. Le Gal   (zu  Peziza  ss. lat.) R -- -- -- -- R
Allophylaria  subhyalina  (Rehm)Baral  in  Baral & Krglst. <> -- <> -- -- --Amphisphaeria  melanommoides  Sacc. * * -- -- -- --Amylocarpus  encephaloides  Currey <> D -- -- -- --Anthostoma  decipiens  (DC. ex  Fr.)Nitsch. R -- -- -- -- RAnthracobia  macrocystis  (Cke.)Boud. ? -- -- -- -- ?Anthracobia  melanoma  (Alb. & Schw.: Fr.)Boud. * -- -- * * **Apiognomonia  errabunda  (Rob. ex  Desm.)Höhn. <> -- -- <> -- <>Arachnopeziza  aurata  Fuck.Arachnopeziza  aurata  Fuck.  forma  aurata <> -- -- <> -- <>Arachnopeziza  aurata  Fuck.  forma  nivea  Lorton <> -- -- <> <> <>Arwidssonia  empetri  (Rehm.)Erikss. <> <> -- <> -- --Ascobolus albidus  Crouan * <> -- <> <> *Ascobolus  behnitziensis  Kirschstein R (!) -- -- -- R --Ascobolus brassicae  Crouan <> -- -- -- -- <>Ascobolus  carbonarius  Karst. * -- <> -- -- *Ascobolus  crenulatus  Karst. <> -- -- -- -- <>Ascobolus crosslandii  Boud. <> -- -- -- <> <>Ascobolus  denudatus  Fr. <> -- -- -- -- <>Ascobolus  epimyces  (Cke.)Seaver R -- -- -- R --Ascobolus furfuraceus  Pers. ex  Hook. ** ** * ** * **Ascobolus  geophilus  Seaver R R -- -- -- --Ascobolus hawaiiensis  v. Brumm. <> D -- -- -- --Ascobolus  immersus  (Pers.)Pers. * * <> <> <> **Ascobolus  lignatilis  (Alb. & Schw.)Pers. 0(1978) -- -- 0 -- --
Ascobolus mancus  (Rehm)v. Brumm. ? -- -- -- -- ?Ascobolus minutus  Boud. R -- -- -- R --Ascobolus  pusillus  Boud. R -- R -- -- --Ascobolus sacchariferus  v. Brumm. <> -- -- -- -- <>Ascobolus  viridis  Curry R -- -- -- -- RAscocorticium  anomalum  (Ellis & Harkness)Schroet. ap.  Engler & Prantl G -- -- G R --
Ascocoryne cylichnium (Tul.)Korf ** ** * ** ** **Ascocoryne  sarcoides  (Jacq.: Gray)Groves & Wilson ** ** ** ** ** **Ascodesmis sphaerospora  Obrist <> -- -- -- -- <>Ascodichaena  rugosa  Butin  (meist  als  Anamorph !) ** * * ** ** **Ascotremella faginea  (Peck)Seaver * -- -- R * **Ascozonus woolhopensis (Berk. & Br.)Boud. <> -- -- -- <> <>Balsamia platyspora Berk. & Br. 1 (!) -- -- 1 -- 1Barya parasitica Fuck. R -- -- -- -- R
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Belonium  hystrix  (de Not.)Höhn. <> -- -- <> <> --Belonium  pallens  Sacc. <> -- -- -- <> --Bertia  moriformis  (Tode: Fr.)de Not.Bertia  moriformis  (Tode: Fr.)de Not.  var.  moriformis ** * * ** ** **Bertia  moriformis  (Tode: Fr.)de Not. var.  multiseptata  A. Sivan. <> -- -- -- -- D
Biscogniauxia  mediterranea  (de Not.)Kuntze  (Syn.:  Hypoxylon  m.) R -- -- R -- R
Biscogniauxia  nummularia  (Bull.: Fr.)Kuntze  (Syn.:  Hypoxylon  n.) R (!) -- -- -- -- R
Bisporella  citrina  (Batsch: Fr.)Korf & Carp. ** ** * ** ** **Bisporella  pallescens  (Pers.: Gray)Carp. & Korf ** ** ** ** ** **Bisporella  subpallida  (Rehm)Dennis <> -- -- <> -- <>Bisporella  sulfurina  (Quél.)Carp. * -- -- * R *Bombardia  bombarda  (Batsch: Fr.)Schroet.  (ss. Fr.  226) 1 (!) -- -- -- -- 1Botryosphaeria  doithoidea  (Moug. ex  Fr.)Ces. & de Not. R -- -- -- -- RBotryosphaeria  foliorum  (Sacc.)v. Arx  & Müller <> -- -- -- -- <>Botryotinia  calthae  Hennebert & Elliott G (!) -- -- -- R GBotryotinia  globosa  Buchw. 1 -- -- 1 -- --Brunnipila  clandestina  (Bull.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst. * * -- -- <> --Brunnipila  fuscescens  (Pers.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst.Brunnipila  fuscescens  (Pers.: Fr.)Baral  var.  fagicola  (Phill.)Dennis * -- -- * * *
Brunnipila  fuscescens  (Pers.: Fr.)Baral  var.  fuscescens ** <> * ** * **Brunnipila  palearum  (Desm.)Baral <> -- -- -- <> <>Bryoscyphus  dicrani  (Ade & Höhn.)Spooner  in  Kirk & Spooner <> <> -- D -- D
Bulgaria inquinans  (Pers.)Fr. ** ** ** ** ** **Byssonectria  fusispora  (Berk.)Rogerson & Korf  ap. Korf ** R -- ** ** *Byssostilbe  stilbigera  (Berk. & Br.)Petch  (nur  als  Anamorph  !) R (!) -- -- -- R R
Calloria  neglecta  (Libert)Hein  (Teleomorphe) ** ** ** ** ** **Caloscypha fulgens  (Pers.: Fr.)Boud. 2 -- -- 3 1 2Calycellina  alniella  (Nyl.)Baral * <> <> * * **Calycellina  populina  (Fuck.)Höhn. * -- -- * <> *Calycellina  pseudopuberula  (Graddon)Baral <> -- -- <> -- DCalycellina  punctata  (Fr.)Lowen & Dumont * -- -- ** * <>Calycina gemmarum  (Boud.)Baral  in  Baral & Krglst. * -- * -- -- --Calycina  herbarum  (Pers.: Fr.)Gray ** * * ** * **Camarops  lutea  (Alb. & Schw.: Fr.)Nannf. 1 -- -- -- -- 1Camarops microspora  (Karst.)Shear * 3 -- * 3 **Camarops  polysperma  (Mont.)J. H. Miller * -- R 3 R **Camarops tubulina  (Alb. & Schw.)Shear 1 -- -- 1 R --Capitotricha  bicolor  (Bull. ex  Mér.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst. <> -- -- <> -- --
Capitotricha  rubi  (Bres. in  Bres. & Sacc.)Baral  in Baral &Krglst. * -- -- * * <>
Catinella  olivacea  (Batsch ex  Pers.)Boud. 2 -- -- 1 -- 3Cenangium  acuum  Cke. & Peck * * -- -- -- <>Cenangium ferruginosum  Fr. * <> -- * 0 ? *Cercophora  mirabilis  Fuck. <> -- -- -- -- DChaenothecopsis caespitosa (Phill.)D. Hawksw.  (Syn.:  Embolidium c.) 1 1 -- -- -- R
Chaetomium  murorum  Corda ? ? -- -- -- --Chaetosphaerella phaeostroma (Dur. & Mont.)Müller &Booth ** ** * * * **
Cheilymenia crucipila (Cke. & Phill. in Cke.)Le Gal V -- R V -- *
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Cheilymenia  fimicola  (de Not. & Baglietto)Dennis <> -- -- D -- DCheilymenia  oligotricha  (Karst.)Moravec ** <> R ** * **Cheilymenia  raripila  (Phill.)Dennis R -- -- R -- RCheilymenia  rubra  (Cke. ex  Phill.)Boud. R -- -- -- -- RCheilymenia  theleboloides  (Alb. & Schw.: Fr.)Boud. ** * ? * * **Chitonospora  ammophilae  Bommer * * -- -- -- --Chlorociboria  aeruginascens  (Nyl.)Kanouse  ex  Ramamurthi, Korf & Batra ** * <> ** ** **
Chlorociboria  aeruginella  (Karst.)Seaver  ex  Ramamurthi 0(1895) -- -- -- 0 --
Chlorociboria  aeruginosa  (Oeder: Fr.)Seaver  ex  Ramamurthi & al. ? -- -- -- -- ?
Chloroencoelia  versiformis  (Pers.: Fr.)Dixon  (ss. R.& H.  649) R ? R -- -- --Choiromyces  maeandriformis  Vitt. 1 -- -- 1 -- 2Chromocrea  aureoviridis  (Plowr. & Cke.)Petch <> -- -- <> -- <>Ciboria  acerina  Whetzel & Buchw. 3 -- <> ** 2 1Ciboria  alnetorum  Velen. <> -- -- D -- --Ciboria  amentacea  (Balbis: Fr.)Fuck. * -- <> * * *Ciboria  americana  Dur. <> -- -- <> -- <>Ciboria  betulae  (Woronin  in  Nawashin)White <> -- -- <> <> <>Ciboria  bulgarioides  (Rabenh.)Boud. 3 -- -- 3 R GCiboria  calyculus  (Batsch: Purton)Hengstm. ** R -- ** * **Ciboria  caucus  (Rebentisch: Pers.)Fuck.  ss. str. ** * ** * * **Ciboria  conformata  (Karst.)Svr. ** -- * ** * **Ciboria  coryli  (Schellenb.)Buchw. R -- -- R -- --Ciboria  juncorum  Velen.  ss. Dennis 2 -- -- 3 -- RCiboria  rufofusca  (Weberb.)Sacc. R -- -- -- R RCiboria seminicola  (Kienh. & Cash)Hechler * * R * * **Ciboria  viridifusca  (Fuck.)Höhn. * * R -- -- --Ciborinia  candolleana  (Lév.)Whetzel * -- -- * R *Cistella  fugiens  (Phill. ex  Buckn.)Matheis * -- -- * * <>Cistella  grevillei  (Berk.)Raschle * * ? -- -- <>Claussenomyces  atrovirens  (Pers.: Fr.)Korf & Abawi * -- -- * R *Claussenomyces  prasinulus  (Karst.)Korf & Abawi R -- -- -- -- RClaviceps  microcephala  (Wallr.)Tul. ** <> <> ** * **Claviceps  purpurea  (Fr.)Tul. ** ** ** ** ** **Coccomyces  arctostaphyli  (Rehm)B. Erikss. 1 -- -- 1 -- --Coccomyces  coronatus  (Schum.)de Not.  agg. <> -- -- <> D --Colpoma  quercinum  (Pers. ex  St. Am.: Fr.)Wallr. ** * * ** ** **Coprobia  granulata  (Bull.: Fr.)Boud. ** ** ** * * **Coprotus  leucopillum  Kimbr., Luck-Allen & Cain <> <> -- -- -- <>Coprotus  sexdecemsporus  (Crouan & H. Crouan)Kimbr. & Korf <> <> -- -- -- <>
Cordyceps  canadensis  Ellis & Everhart  ss. str. V -- -- 3 2 **Cordyceps  capitata  (Holmskj. ex  Fr.)Link  ss. lat. (incl. C.  longisegmentis) 2 -- -- 1 -- *
Cordyceps  dennisii  Ulvinen R -- -- R -- --Cordyceps  entomorrhiza  (Dickson: Fr.)Link 2 -- -- -- -- 2Cordyceps  forquignonii  Quél. 1 (!) -- -- -- ? 1Cordyceps  gracilis  Dur. & Mont. 2 -- -- 3 1 --Cordyceps  militaris  (L.: Fr.)Link ** ** ** ** ** **Cordyceps  myrmecophila  Ces. ? -- -- ? -- --Cordyceps  ophioglossoides  (Ehrh.: Pers.)Link ** <> R ** * **Cordyceps  sphecocephala  (Klotzsch: Berk.)Berk. & Curt. R -- -- R -- --Cordyceps  tuberculata (Lebert)Mre.  (nur als  Anamorph !) 1 (!) -- -- -- -- 1Creopus  gelatinosus  (Tode: Fr.)Link ** ** ** ** ** **Crocicreas  complicatum  (Karst.)Carp. R -- -- R -- --
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Crumenulopsis  sororia  (Karst.)Groves <> -- -- -- <> --Cryptodiaporthe  aubertii  (Westend.)Wehmeyer V -- -- * V RCryptodiscus  rhopaloides  Sacc. <> <> -- -- -- --Cryptosphaeria  eunomia  (Fr.)Fuck.  var.  fraxini  (Richon)F. Rappaz <> -- -- <> -- <>
Cryptosporella  hypodermia  (Fr.)Sacc. <> -- -- -- -- <>Cucurbitaria  berberidis  (Pers.: Fr.)Gray <> -- -- -- -- <>Cucurbitaria  elongata  (Fr.)Grev. * -- -- * -- <>Cucurbitaria  laburni  (Pers.)de Not. <> -- -- -- -- <>Cucurbitaria  spartii  (Nees ap. Fr.)Ces. & de Not. <> -- -- <> -- --Cudonia  circinans  (Pers.)Fr. R -- -- R -- RCudoniella  acicularis  (Bull.: Fr.)Schroet. ** <> <> ** ** **Cudoniella  clavus  (Alb. & Schw.: Fr.)Dennis ss. lat.  (incl. var. grandis) * -- -- * 3 *
Cudoniella  rubicunda  (Rehm)Dennis 2 R -- 2 -- 3Cudoniella  tenuispora  (Cke. & Mass.)Dennis  (Syn.:  Ombrophila  bataillei  Boud.) 3 -- R 3 G --
Cyathicula  cacaliae  (Pers.)Dennis * * <> -- -- <>Cyathicula  coronata  (Bull. ex  Mér.)de Not. in  Karst. ** ** ** ** ** **Cyathicula  culmicola  (Desm.)Carp. <> -- -- <> <> <>Cyathicula  cyathoidea  (Bull. ex  Mér.: Fr.)de Thümen  agg. ** ** ** ** ** **Cyathicula  dolosella  (Karst.)Dennis <> -- -- -- -- DCyathicula  littoralis  Graddon R (!) R -- -- -- --Cyathicula  megalospora  (Rea)Dennis R -- R -- R --Cyathicula  rubescens  (Mout.)Arendholz <> -- -- <> <> --Cyathicula  starbaeckii  (Rehm)Carp. <> -- <> -- -- ?Cyathicula  subhyalina  (Rehm)Dennis <> -- <> <> -- --Cyclaneusma  minus  (Butin)Di Cosmo, Peredo & Minter <> -- -- <> -- --Daldinia  concentrica  (Bolt.: Fr.)Ces. & de Not. * -- -- * <> **Dasyscyphella  acutipila  (Karst.)Baral & Weber  in Weber * * <> * <> DDasyscyphella  crystallina  (Fuck.)Raitviir * -- <> <> * ?Dasyscyphella  nivea  (Hedw.: Fr.)Raitviir ** * <> ** ** **Dasyscyphus  clavisporus  Mouton R -- -- -- -- RDasyscyphus  corticalis  (Pers. ex  Fr.)Mass.  agg. <> -- -- D -- --Dasyscyphus  fugiens  (Phill. ex  Buckn.)Mass. <> -- -- -- <> --Dasyscyphus  patulus  (Pers.)Sacc. * -- -- * * <>Delitschia  marchalii  Berl. & Vogl. <> -- -- -- -- <>Delitschia  winteri  Phill. & Plowr. ex  Winter <> <> -- -- -- <>Dematioscypha  dematiicola  (Ber. & Br.)Nannf. R -- -- R -- RDennisiodiscus  prasinus  (Quél.)Svr. R -- R -- R --Dermea  ariae  (Pers.)Tul. ex  Karst. <> -- -- <> <> --Desmazierella  acicola  Lib. G (!) -- -- -- -- GDiaporthe  eres  Nitsch. * -- <> <> * --Diaporthe  juglandia  (Fuck.)Nitsch. R -- -- -- -- RDiaporthe  leiphaemia  (Fr.)Sacc. * -- * * <> --Diaporthe  oncostoma  (Duby)Fuck. <> -- -- <> -- <>Diaporthe  pardolata  (Mont.)Nitsch. ex  Fuck. <> -- -- <> -- <>Diaporthe  pustulata  (Desm.)Sacc. <> -- -- <> <> --Diatrype  bullata  (Hoffm.: Fr.)Fr. ** ** ** ** * **Diatrype  disciformis  (Hoffm.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Diatrype  favacea  (Fr.: Fr.)Ces. & de Not. ** * * * ** **Diatrype  flavovirens  (Pers.: Fr.)Fr. * -- R * * **Diatrype  stigma  (Hoffm.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Diatrypella  quercina  (Pers.: Fr.)Cke. ** ** * ** ** **Diatrypella  verruciformis  (Ehrh.: Fr.)Nitsch. ** * ** ** ** **Dictyotrichiella  pulcherrima  Munk <> -- -- -- -- <>Diplocarpa  bloxamii  (Berk. ex  Phill.)Seaver 1 -- -- R -- 1
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Discina  perlata  (Fr.)Fr. * -- -- * R *Discina parma  Breitenb. & Maas Geest. 1 -- -- 1 -- --Discinella  lividopurpurea  Boud. 1 -- -- 1 -- ?Discinella  menziesii  (Boud.)Boud. ex  A. L. Smith & Ramsb. R -- -- R -- --Disciotis  venosa  (Pers.: Fr.)Boud. V -- -- 2 * *Ditopella  ditopa  (Fr.)Schroet. <> -- -- -- -- <>Dothichiza  populea  Sacc. & Br. <> <> <> <> <> <>Dumontinia  tuberosa  (Bull. ex  Mér.)Kohn ** R * ** ** **Durandiella  fraxini  (Schw.)Seaver <> -- -- <> -- --Durandiella  gallica  Morelet * -- -- ** * <>Durella  macrospora  Fuck. R -- -- R -- RElaphomyces  aculeatus  Vitt. 0(1919) -- -- -- -- 0
Elaphomyces  anthracinus  Vitt.  ss. lat.  (incl.  E. uliginosus  Hesse) 0(1950) -- -- -- -- 0
Elaphomyces  granulatus  Fr. * -- R * 3 **Elaphomyces  muricatus  Fr. V -- -- V 2 *Encoelia  fascicularis  (Alb. & Schw.: Pers.)Karst. R -- -- R -- --Encoelia  fimbriata  Spooner & Trigaux <>  (!) -- -- <> <> --Encoelia  furfuracea  (Roth: Pers.)Karst. ** * ** ** * **Encoelia mollisioides  Spooner  in  Spooner & Candoussau R R -- -- -- --Epichloë  typhina  (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul. * <> D ** * **Erinella  discolor  Mouton <> -- -- -- -- <>Eutypa  lata  (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul.Eutypa  lata  (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul.  var.  aceri  Rappaz  (ss. Holm & Nannf. 1963) <> -- -- -- -- <>
Eutypa lata  (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul.  var.  lata ** -- -- <> -- **Eutypa  maura  (Fr.: Fr.)Fuck. ** -- -- * <> **Eutypa  scabrosa  (Bull.: Fr.)Fuck. ** -- ? * * **Eutypa spinosa (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul. * -- -- <> <> **Eutypella  cerviculata  (Fr.)Sacc. <> -- -- <> -- --Eutypella  prunastri  (Pers.: Fr.)Sacc. * -- -- * R *Eutypella  quaternata  (Pers.: Fr.)Rappaz ** * * ** ** **Fimaria  hepatica  (Batsch: Pers.)v. Brumm. <> <> -- -- <> <>Fimaria theioleuca  (Roll.)v. Brumm. <> (!) -- -- -- -- DFlavoscypha  cantharella  (Fr.)Harm. 1 -- -- 1 -- 1Flavoscypha  phlebophora  (Berk. & Br.)Harm. 1 -- -- 1 1 2Genea hispidula  (Berk. & Br.)Tul. & C. Tul. 0(1963) -- -- -- -- 0
Genea verrucosa  Vitt. 1 (!) -- -- 1 -- --Geoglossum  arenarium  (Rostrup)Lloyd  ss. Dur.  (Syn.:  Corynetes  arenarius) 1 0 -- 0 0 1
Geoglossum cookeianum  Nannf. V * -- 3 <> *Geoglossum  difforme  Fr.  (Syn.:  G. peckianum) 1 (!) 1 -- -- -- 1Geoglossum  elongatum  Starb. ex   Nannf.  ss. str. 1 (!) -- -- 1 -- --Geoglossum fallax  Dur.  agg. 3 * -- * 1 VGeoglossum  glutinosum  Pers.: Fr. V * -- 3 R 3Geoglossum littorale  (Rostrup)Nannf. 0(1968) 0 -- 0 -- --
Geoglossum nigritum Cke. 1 -- -- -- -- 1Geoglossum  simile  Peck 0(1972) 0 -- 0 -- --
Geoglossum  sphagnophilum  Ehrenb. ex  Wallr. 1 ? -- 2 -- 1Geoglossum umbratile  Sacc. 2 3 -- -- -- 1Geopora arenicola (Lév.)Kers. * * -- ** 2 3Geopora arenosa (Fuck.)Ahmad 2 R -- 3 -- 2Geopora  cervina  (Velen.)Schum. ? -- -- -- -- ?
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Geopora  sumneriana  (Cke.)de La Torre 1 1 -- -- -- 1Geopora  tenuis  (Fuck.)T. Schum. 3 R -- -- -- 3Geopyxis  carbonaria  (Alb. & Schw.: Fr.)Sacc. * -- -- 3 <> *Gibbera  uliginosi  B. Erikss. 2 3 -- 1 -- 2Gibbera  vaccini  (Sow.: Fr.)Fr. 1 -- -- 1 -- --Gibberella  moricola  Ces. & de Not. <>  (!) -- -- -- -- <>Gibberella  pulicaris  (Fr.)Sacc.  (ss. Munk 1957) <> <> -- -- -- --Gloniopsis  praelonga  (Schw.)Zogg <> <> -- -- -- --Gnomonia  comari  Karst. * * -- ** * RGnomonia  salina  Gareth Jones <> <> -- -- -- --Godronia  ribis  (Fr.)Seaver 3 -- -- 3 2 RGodronia  spiraeae  (Rehm)Seaver <>  (!) -- -- <> <> --Gremmeniella  abietina  (Lagerberg)Morelet * -- -- -- -- **Gyromitra  esculenta  (Pers.: Fr.)Fr.  agg. ** -- R ** ** **Gyromitra  fastigiata  (Krbh.)Rehm 1 (!) 1 -- -- -- --Gyromitra  gigas  (Krbh.)Cke. V -- -- -- -- VGyromitra  infula  (Schaeff.: Fr.)Quél. 3 -- -- * 1 --Helminthosphaeria  clavariarum  (Tul.)Fuck. ** ** ** ** * **Helotium  fulvum  Boud. <> -- -- -- -- DHelotium  versicolor  (Quél.)Boud. R -- -- -- R --Helvella  acetabulum  (L.: Fr.)Quél.  (Subgen. Paxina) ** R -- * ** **Helvella  albella  Quél. R -- -- -- -- RHelvella  atra  Holmskj.: Fr. * -- R * * *Helvella  connivens  Dissing & Lge. G -- -- -- -- GHelvella  corium  (Weberb.)Mass. ** <> -- ** * *Helvella  costifera  Nannf.  (Subgen. Paxina) 3 R -- 3 <> 3Helvella  crispa  Fr. ** ** ** ** ** **Helvella  dissingii  Korf  (Subgen. Cyathipodia) ** -- R ** 3 **Helvella  elastica  Bull.: Fr. * -- R * * **Helvella  epihippum  Lév. V R ? * 3 *Helvella  lactea  Boud. ? -- -- -- -- ?Helvella  lacunosa  Afz.: Fr.  ss. str. ** ** ** ** ** **Helvella  latispora  Boud.  (Syn.:  H.  stevensii  Peck) 2 -- -- 1 -- 3Helvella  leucomelaena  (Pers.)Nannf.  (Subgen. Paxina) 3 -- -- 3 2 GHelvella  macropus  (Pers.: Fr.)Karst.  (Subgen. Cyathipodia) ** * * ** ** **Helvella  maculata  Weber ? -- -- -- -- ?Helvella  pezizoides  Afz.: Fr. 2 -- -- -- -- 2Helvella  pithyophila  Boud.  (ss. Häffner  122) 2 -- -- 1 2 --Helvella  solitaria  Karst.  ss. Harm.  (Subgen. Cyathipodia) V -- -- * 3 *Helvella  spadicea  Schaeff. 2 -- -- 1 -- 2Helvella  sulcata  Afz.  (Syn.:  H. lacunosa  var. sulcata) * <> -- <> * <>Heterosphaeria  patella  (Tode: Fr.)Grev. <> -- -- -- <> <>Heyderia  abietis  (Fr.)Link R -- -- R -- --Heyderia  pusilla  (Fr.)Link R -- -- -- -- RHeyderia  sclerotiorum  (Rostrup)Benkert 1 -- -- 1 -- --Heyderia  sclerotipus  (Boud.)Benkert 2 -- -- 2 -- 2Holwaya  mucida  (Schulz:)Korf & Abawi 0(1904) -- -- 0 -- --
Humaria  hemisphaerica  (Weber  in Wiggers: Fr.)Fuck.  agg. ** ** <> ** ** **Hyalinia  rectispora  Boud. <> -- -- <> <> --Hyaloscypha  albohyalina  (Karst.)Boud.  var.  spiralis  (Velen.)Huhtinen ? ? -- -- -- --
Hyaloscypha  aureliella  (Nyl.)Huhtinen <> -- -- <> -- <>Hyaloscypha  daedaleae  Velen. ** * <> ** ** **Hyaloscypha  flaveola  (Cke.)Nannf. <> -- -- <> -- RHyaloscypha  laricionis  (Velen.)Nannf. ? -- -- -- ? --Hyaloscypha  leuconica  (Cke. in  Stevenson)Nannf. ** * -- ** ** *
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Hyaloscypha  paludosa  Dennis R -- -- R -- --Hyaloscypha  stevensonii  (Berk. & Br.)Nannf. <> -- -- <> -- --Hyaloscypha  vitreola  (Karst.)Boud. R -- -- -- R --Hyalotricha  corticola  Dennis R -- -- R -- --Hydnotrya  michaelis  (Fischer)Trappe R (!) -- -- -- R --Hydnotrya  tulasnei  (Berk. & Br.)Berk. & Br. * R -- * 3 <>Hymenoscyphus  albidus  (Rob. ex  Desm.)Phill. * -- * * -- *Hymenoscyphus  calyculus  (Sow.: Fr.)Phill. ** <> <> ** * **Hymenoscyphus  carpinicolum  (Rehm)Arendholz <> -- -- -- -- <>Hymenoscyphus  caudatus  (Karst.)Dennis  agg. * -- -- * D *Hymenoscyphus  conscriptus  (Karst.)Korf & Kobayasi & al. ** ** * * ** <>Hymenoscyphus  epiphyllus  (Pers.: Fr.)Rehm  ex  Kaufm. * * * * * *Hymenoscyphus  equisetinus  (Velen.)Dennis R -- -- R -- RHymenoscyphus fagineus  (Pers.: Fr.)Dennis ** -- R * * **Hymenoscyphus  friesii  (Weinm.)Arendholz <> -- -- <> -- --Hymenoscyphus  fructigenus  (Bull. ex  Mér.: Fr.)GrayHymenoscyphus  fructigenus  (Bull. ex  Mér.: Fr.)Gray  var.  fructigenus ** ** * ** ** **
Hymenoscyphus  fructigenus  (Bull. ex  Mér.: Fr.)Gray  var. coryli  (Feull. in Rom.)Hengst. <> -- <> -- -- <>
Hymenoscyphus  herbarum  (Pers.: Fr.)Dennis ** -- -- * * **Hymenoscyphus  imberbis  (Bull.: Fr.)Dennis ** * * ** * **Hymenoscyphus  immutabilis  (Fuck.)Dennis <> -- -- -- -- <>Hymenoscyphus  laetus  (Boud.)Dennis R -- -- R -- --Hymenoscyphus  marchantiae  (Berk.)Dennis R -- -- -- -- RHymenoscyphus  menthae  (Phill.)Baral  in  Baral & Krglst. <> <> -- -- -- <>Hymenoscyphus  phyllogenus  (Rehm)Kuntze <> -- -- <> -- --Hymenoscyphus  phyllophilus  (Desm.)Kuntze <> -- -- <> -- <>Hymenoscyphus  repandus  (Phill.)Dennis * -- -- * * *Hymenoscyphus  rhodoleucus  (Fr.)Phill. R -- -- R -- --Hymenoscyphus  salicellus  (Fr.)Dennis R R R -- -- --Hymenoscyphus  scutula  (Pers.: Fr.)Phill.  agg. ** ** ** * * *Hymenoscyphus  serotinus  (Pers.: Fr.)Phill. * -- <> <> <> **Hymenoscyphus  vasaensis  (Karst.)Dennis 1 (!) -- -- -- -- 1Hymenoscyphus  vernus  (Boud.)Dennis V -- -- * 2 *Hymenoscyphus  vitellinus  (Rehm)Kuntze 3 -- 2 * 3 *Hypocopra  brefeldii  Zopf <> -- -- -- -- <>Hypocopra  equorum  (Fuck.)Winter <> <> -- -- -- --Hypocopra  merdaria  (Fr.)Fr.  (ss. Munk  1957,  ss. Dennis  1983) <> <> -- -- -- --
Hypocopra  parvula  Griff. ? ? -- -- -- --Hypocopra  stercoraria  (Sow.: Fr.)Fuck. <> <> <> -- -- --Hypocrea  citrina  (Pers.: Fr.)Fr.  ss. lat.  (incl.  H. lactea ) ** <> * ** ** **Hypocrea  fungicola  Karst.     ** <> * * ** **Hypocrea  placentula  Grove  (Syn.:  H. subsplendens  Doi) <>  (!) -- -- -- -- <>Hypocrea  rufa  (Pers.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Hypocrea  schweinitzii  (Fr.)Sacc. <> -- -- -- D --Hypocreopsis  lichenoides  (Tode: Fr.)Seaver ** D R ** * **Hypomyces  aurantius  (Pers.: Fr.)Tul. & C. Tul. * -- -- * <> *Hypomyces  chrysospermus  Tul. ** ** ** ** ** **Hypomyces  rosellus  (Alb. & Schw.: Fr.)Tul. & C. Tul. * * <> <> <> **Hypomyces  tulasneanus  Plowr. <> -- -- -- -- <>Hypoxylon  cohaerens  (Pers.: Fr.)Fr. * -- -- <> -- *Hypoxylon confluens  (Tode: Fr.)Westend.  agg.  (incl.  H.  semiimmersum  Nitsch.) R -- -- -- -- R
Hypoxylon  fragiforme  (Pers.: Fr.)Kickx ** ** ** ** ** **Hypoxylon  fuscum  (Pers.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **
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Hypoxylon  howeianum  Peck * -- -- R R **Hypoxylon macrocarpum  Pouz. R (!) -- -- -- -- RHypoxylon  mammatum  (Wahlenb.)Karst. 3 -- 3 2 -- <>Hypoxylon  multiforme  (Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Hypoxylon  rubiginosum  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  rubiginosum ** * * ** ** **Hypoxylon  rutilum  Tul. & C. Tul. <> -- -- <> -- --Hypoxylon  udum  (Pers.: Fr.)Fr. 3 -- -- 3 2 --Hysterium  angustatum  Alb. & Schw. ex  Mér. <>  (!) -- -- -- -- <>Hysterium  pulicare  Pers.: Fr. <> -- -- <> -- <>Incrucipilum  ciliare  (Schrad.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst. ** ? * ** * *Incrucipilum  sulphurellum  (Peck)Baral  in  Baral & Krglst. * -- -- ** * 3Iodophanus  carneus  (Pers. per  Pers.)Korf  in  Kimbr. & Korf  agg. * ** * -- -- *
Ionomidotis  fulvotingens  (Berk. & Curt.)Cash R -- -- R -- RJugulospora  rotula  (Cke.)Lundq.  (Syn.:  Sordaria  ustorum  Mouton) <>  (!) -- -- D -- D
Kotlabaea  deformis  (Karst.)Svr. 1 -- -- 1 -- --Lachnellula  calyciformis  (Willd.: Fr.)Dharne * -- -- * -- *Lachnellula  occidentalis  (Hahn & Ayers)Dharne ** -- R ** ** **Lachnellula  resinaria  (Cke. & Phill.)Rehm <> -- -- <> -- --Lachnellula  subtilissima  (Cke.)Dennis ** <> <> ** * *Lachnellula  willkommii  (Hartig)Dennis * -- -- * * --Lachnum  apalum  (Berk. & Br.)Nannf. ** ** ** ** ** **Lachnum  brevipilosum  Baral  in  Baral & Krglst. <> -- -- -- -- <>Lachnum  controversum  (Cke.)Rehm  agg. * * * * <> *Lachnum  diminutum  (Rob.: Desm.)Rehm * -- -- <> <> *Lachnum  elongatisporum  Baral <> -- -- -- -- <>Lachnum  luteodiscum  (Peck)Haines <> <> -- -- -- --Lachnum  morthieri  (Cke.)Sacc. <> -- -- -- <> --Lachnum  nudipes  (Fuck.)Nannf.  var.  nudipes <> -- <> ? <> <>Lachnum  pudibundum  (Quél.)Schroet. <> <> -- <> -- <>Lachnum  pygmaeum  (Fr.)Bres. <> -- -- <> -- <>Lachnum  rhytismatis  (Phill.)Nannf. <> -- -- <> -- --Lachnum  soppitii  (Mass.)Raitviir <> -- -- <> -- --Lachnum  subvirgineum  Baral  in  Baral & Krglst.  nom. prov. * * -- -- -- --Lachnum  tenuipilosum  Svr. * -- -- * -- <>Lachnum  virgineum  (Batsch: Fr.)Karst.  agg. ** ** ** ** ** **Lamprospora  carbonicola  Boud. R -- -- R R RLamprospora  dictydiola  Boud.  ss. Benkert R -- -- R -- RLamprospora  lubricensis  Benkert  nov. spec. R (!) -- -- -- -- RLamprospora  miniata  de Not.  forma  parvispora  Benkert  ad. int. <> <> -- -- -- --
Lasiobolus  ciliatus  (Schmidt: Fr.)Boud. <> -- -- -- <> <>Lasiobolus  cuniculi  Velen. <> <> -- <> -- <>Lasiobolus  intermedius  Bezerra & Kimbrough <> -- -- -- -- <>Lasiobolus  papillatus  (Pers.: Fr.)Sacc.  agg. ** ** <> ** <> *Lasiosphaeria  hirsuta  (Fr.)Ces. & de Not. * -- -- * <> *Lasiosphaeria  hispida  (Tode)Fuck. R -- -- -- -- RLasiosphaeria  mycophila  (Winter)Carroll & Munk R -- -- -- R --Lasiosphaeria  ovina  (Pers.: Fr.)Ces. & de Not. ** <> <> ** ** **Lasiosphaeria  spermoides  (Hoffm.: Fr.)Ces. & de Not. ** -- <> * * **Lasiosphaeria  strigosa  (Alb. & Schw.)Sacc. <> -- -- <> <> <>Lecanidion  atratum  (Hedw.)Rabenh. <> <> -- -- -- --Leotia  lubrica  (Scop.)Pers.: Fr. ** <> R ** ** **Leptopeltis  filicina (Lib.)Höhn. <> -- -- <> -- --Leptopeltis  litigiosa  (Desm.)Holm & K. Holm <> -- -- <> <> --Leptosphaeria  acuta  (Fr.)Karst. ** ** ** ** ** **
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Leptosphaeria  agnita  (Desm.)Ces. & de Not. <> -- -- -- -- <>Leptosphaeria  arundinacea  (Sow.)Sacc. <> -- -- <> -- <>Leptosphaeria  doliolum  (Pers.)Ces. & de Not. * * -- * <> <>Leptosphaeria  herpotrichoides  de Not. <> <> -- -- <> <>Leptosphaeria  juncicola  Rehm  in  Winter <> -- -- <> -- --Leptosphaeria  juncina  (Auersw.)Sacc. <> -- -- -- -- <>Leptospora  rubella  (Pers.: Fr.)Rabenh. <> <> <> -- -- --Leptotrochilia  radians  (Rob.)Karst. R R -- -- -- --Leptotrochilia  ranunculi  (Fr.)Schuepp <> -- -- -- -- <>Leucoscypha  erminea  (Bomm. & Rouss.)Boud. 1 (!) -- -- -- -- 1Leucoscypha  leucotricha  (Alb. & Schw.: Fr.)Boud. G -- -- * <> GLeucostoma  niveum  (Hoffm.: Fr.)Höhn. <> -- -- <> <> <>Lopadostroma  turgidum  (Pers.)Traverso * -- -- -- -- *Lophiostoma  caudatum  Fabre <> -- -- <> -- --Lophiostoma  caulium  (Fr.)Ces. & de Not. ** -- * ** ** **Lophiostoma  semiliberum  (Desm.)Ces. & de Not. <> <> -- -- -- --Lophodermium  arundinaceum  (Schrad.: Fr.)Chév. * * <> <> <> <>Lophodermium  conigenum  (Brunaud)Hilitzer <> <> -- <> -- --Lophodermium  macrosporum  (Hartig)Rehm * -- R * * *Lophodermium  maculare  (Fr.)de Not. R -- -- R -- --Lophodermium  piceae  (Fuck.)Höhn. <> -- -- <> <> <>Lophodermium  pinastri  (Schrad.: Fr.)Chév. ** ** <> ** * **Marcelleina  rickii  (Rehm)Graddon 0 (n.b.) -- -- -- -- 0Massaria  anomia  (Fr.)Petrak * -- -- * -- *Massaria  inquinans  (Tode: Fr.)de Not. <> -- -- -- -- <>Melanamphora  spiniferum  (Wallr.)Laflamme ** <> <> ** ** **Melanconis  stilbostoma  (Fr.)Tul. & C.Tul. R -- -- -- -- RMelanomma  pulvis-pyrius  (Pers.: Fr.)Fuck. ** * * ** ** **Melanopsamma  pomiformis  (Pers.: Fr.)Sacc. R R -- -- -- RMelanospora  caprina  (Fr. ex  Hornem.)Sacc. <> -- -- <> -- <>Melanospora  parasitica  Tul. R (!) -- -- -- R --Melasmia  empetri  Magnus R (!) -- -- R -- --Melastiza  chateri  (W. G. Smith)Boud. ** ** * <> * **Melastiza  flavorubens  (Rehm)Pfister & Korf R -- -- -- -- RMetacoleroa  dickiei  (Berk. & Br.)Petrak  (Syn.:  Gibbera  d.) 1 -- -- 0 1 --Microglossum  olivaceum  (Pers.: Fr.)Gill. 0(1928) -- -- -- -- 0
Microglossum  viride  (Pers.: Fr.)Gill. 2 -- -- 1 0 3Micropeziza  cornea  (Berk. & Br.)Nannf.  ss. Fuck. R -- -- R -- <>Micropodia  pteridina  (Nyl.)Boud. * -- -- * <> **Microscypha  grisella  (Rehm)Sydow <> -- -- <> -- <>Miladina  lechithina  (Cke.)Svr. V -- -- 3 R *Mitrophora  semilibera  (DC.: Fr.)Lév. ** R <> ** * **Mitrula  paludosa  Fr. 1 -- -- 1 0 0Mniaecia  jungermanniae  (Nees ex  Fr.)Boud. * <> -- <> * *Mollisia  amenticola  (Sacc.)Rehm * -- -- <> <> *Mollisia  benesuada  (Tul.)Phill. <> -- <> <> <> --Mollisia  caespitica  (Karst.)Karst. <> -- <> -- <> --Mollisia  cinerea  (Batsch: Mér.)Karst.  agg. ** ** ** ** ** **Mollisia  coerulans  Quél. R -- R <> R --Mollisia  discolor  (Mont.)Phill.Mollisia  discolor  (Mont.)Phill. var.  discolor V -- -- 3 R *Mollisia  discolor  (Mont.)Phill.  var.  longispora  Le Gal * -- -- <> <> *Mollisia  humidicola  Graddon <> -- -- <> -- --Mollisia  hydrophila  (Karst.)Sacc. * <> <> * <> *Mollisia  ligni  (Desm.)Karst. ** <> <> * * **
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Mollisia  lividofusca  (Fr.)Gill. <> -- -- <> -- --Mollisia  melaleuca  (Fr.)Sacc.  ss. str. ** * * ** ** **Mollisia  melatephra  (Lasch)Karst. <> -- -- <> <> <>Mollisia  palustris  (Rob.)Karst. * -- -- <> <> *Mollisia  poaeoides  Rehm <> -- -- <> -- --Mollisia  ramealis  (Karst.)Karst.  ss. str. <> -- <> <> -- --Mollisia  ramealis  Karst. ss.  Rehm R -- -- -- -- RMollisia  revincta  Karst. * -- -- <> * <>Mollisia  ventosa  (Karst.)Karst. * -- <> * R **Mollisina  acerina  (Mout.)Höhn. <> -- -- <> -- --Mollisina  flava  Arendholz <> -- -- <> -- --Mollisina  globulosa  Arendholz <> -- -- <> -- --Mollisina  rubi  (Rehm)Höhn.  agg. <> -- -- <> -- --Monilinia  aucupariae  (Ludw. in  Woronin)Whetzel R -- R R -- --Monilinia  baccarum (Schroet.)Whetzel 2 -- -- 2 -- RMonilinia  fructigena  Honey  ex  Whetzel   (nur  als  Anamorph !) ** ** ** ** ** **
Monilinia  johnsonii  (Ellis & Everh.)Honey * -- D * <> *Monilinia  ledi  (Nawaschin)Whetzel 1 (!) -- -- -- -- 1Monilinia  megalospora  (Woronin)Whetzel 2 3 -- -- -- 2Monilinia  mespili  (Schellenberg)Whetzel <> -- -- -- -- <>Monilinia  oxycocci  (Woronin)Honey 2 3 -- 2 -- RMonilinia  urnula  (Weinm.)Whetzel 0(1964) -- -- 0 -- --
Morchella  conica  Pers.  ss. str. 3 <> -- 3 R 2Morchella  crassipes  (Vent.)Pers.: Fr. R -- -- R -- --Morchella  elata  Fr. * <> ? * * VMorchella  esculenta  (L.: Fr.)Pers.  ss. str.  (Syn.:  M.  esculenta  var.  vulgaris) * -- <> * <> **
Morchella  hortensis  Boud.  ss. str. R -- -- R R --Morchella  rotunda  (Pers.)Krbh. 2 -- -- 2 R 2Morchella  umbrina  Boud.  (ss. B.& K. 5) 2 -- -- R -- 2Mycobilimbia  killiasii  (Hepp)Rehm 2 (!) -- -- 2 -- RMycoglaena  myricae  (Nyl.)Harris <>  (!) -- -- D -- --Mycosphaerella  punctiformis  (Pers.: Fr.)Starb. ** <> <> ** * **Mycosphaerella  salicicola  (Fr.)Johanson: Oud. <> <> -- <> -- --Myriosclerotinia  curreyana  (Berk. ex  Currey)Buchw. * -- <> * 3 *Myriosclerotinia  dennisii  (Svr.)Schwegler  in  Matheis 2 -- -- 2 -- --Myriosclerotinia duriaeana  (Tul. & C. Tul.)Buchw. R -- R R -- RMyriosclerotinia  scirpicola  Rehm  in  Rabenh. 1 1 2 -- -- RMyriosclerotinia  vahliana  (Rostrup)Buchw.  ss. str.  (ss.  Rostrup  1891) R -- -- -- -- R
Naeviopsis  carneopallida  (Rob. in  Desm.)Hein <> -- -- <> -- --Nannfeldtiella  aggregata  Eckblad R -- -- R ? --Nectria  aquifolii  (Fr.)Berk. R -- -- R -- RNectria  cinnabarina  (Tode: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Nectria  coccinea  (Pers.: Fr.)Fr. ** <> D * * **Nectria  coryli  Fuck. R -- -- -- -- RNectria  episphaeria  (Tode: Fr.)Fr. ** * * ** ** **Nectria  fuckeliana  Booth <> -- -- <> <> <>Nectria  galligena  Bres. <> <> -- <> <> <>Nectria  lecanodes  Ces. G -- -- G R --Nectria  magnusiana  Rehm ex  Sacc. <> -- -- -- -- <>Nectria peziza  (Tode: Fr.)Fr. ** -- -- * <> **Nectria  praetermissa  Döbbeler <> -- -- -- -- <>Nectria  punicea  (Schmidt: Fr.)Fr.  ap. Rabenh.  agg. <> -- -- <> R --Nectriopsis  aureonitens  (Tul.)Mre. <> -- -- -- -- D
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Nectriopsis  violacea  (Schmidt  in  Fr.)Mre. <> -- <> -- -- <>Nemania  crustacea  (Sow.)Nitsch. R -- -- -- -- RNemania  serpens  (Pers.: Fr.)Gray  (Syn.:  Hypoxylon  s.) ** <> * ** * **Neobarya  aurantiaca  (Plowr. & Wilson)Lowen ? -- -- -- -- ?Neottiella  albocincta  (Berk. & Curt. ap. Berk.)Sacc. (Syn.: N. atrichi  Benkert) R (!) -- -- -- -- R
Neottiella  hetieri  Boud. <> -- -- <> -- <>Neottiella  rutilans  (Fr.)Dennis * <> -- ** * *Neottiella  vivida  (Nyl.)Dennis * -- -- * * *Niptera  pilosa  (Crossl.)Boud. <> -- -- <> -- <>Niptera  pulla  (Phill. & Keith)Boud. <> -- -- <> <> <>Niptera  rollandii  Boud. <> -- -- -- <> <>Nitschkia  confertula  (Schw.)Nannf. R -- -- -- -- RNitschkia  cupularis  (Pers.)Karst. R -- -- -- -- RNitschkia  grevillei  (Rehm  in  Staerb.)Nannf. R -- -- R -- --Ocellaria  ocellata  (Pers.)Schroet. G G G -- -- --Octospora  coccinea  (Crouan)v. Brumm. <> <> -- -- -- --Octospora  gemmicola  Benkert  (ined.) <> <> -- -- -- --Octospora  humosa  (Fr.)Dennis ** * -- ** * **Octospora  leucoloma  Hedw. ex  Gray  var.  leucoloma G -- -- G -- --Octospora  melina  (Velen.)Dennis & Itzerott R (!) -- -- R -- --Octospora  rustica  (Velen.)J. Moravec <> <> -- G <> --Octospora  tetraspora  (Fuck.)Korf R -- -- R -- ROctospora  wrightii  (Berk. & Curt.)J. Moravec R -- -- R -- --Olla  millepunctata  (Lib.)Svr. * -- <> * * *Ombrophila  ambigua  Höhn. R -- R <> -- ROmbrophila  janthina  Fr.  ss. str. * -- -- * -- *Ombrophila  janthina  Karst. ? -- -- ? -- --Ombrophila  pileata  (Karst.)Karst. R -- -- -- -- ROmbrophila  pura  (Pers.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst.Ombrophila  pura  (Pers.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst.  var.  pura ** R <> ** * **
Ombrophila  pura  (Pers.: Fr.)Baral  in  Baral & Krglst. var. foliacea  (Bres.)Dennis & Gam. <> -- -- <> -- <>
Onygena  corvina  Alb. & Schw. ex  Fr. * * <> * <> *Onygena  equina  (Willd.)Pers.: Fr. R -- -- -- -- ROrbilia  alnea  Velen. <> -- -- -- -- <>Orbilia  auricolor  (Bloxam ex  Berk. & Br.)Sacc. * * -- <> -- *Orbilia  coccinella  (Sommerf.)Fr. <> -- -- <> -- <>Orbilia  delicatula  (Karst.)Karst.  ss. lat. ** <> ** ** ** **Orbilia  inflata  (Karst.)Karst. <> -- -- -- -- <>Orbilia  leucostigma  (Fr.)Fr.  (Syn.:  O. delicatula  var./forma leucostigma) <> -- <> -- <> <>
Orbilia  luteorubella  (Nyl.)Karst. * -- -- ** <> <>Otidea  alutacea  (Pers.)Mass. * -- -- * R *Otidea  bufonia  (Pers.)Boud.  agg. ** R <> ** * **Otidea  cochleata  (L. ex  St. Am.)Fuck.  agg. * -- R * R *Otidea  grandis  (Pers.)Arnaud 2 -- -- 1 2 --Otidea  leporina  (Batsch)Fuck. V -- -- 3 -- *Otidea  onotica  (Pers.: Fr.)Fuck. * -- -- * * **Otidea  platyspora  Nannf. 1 -- -- -- -- 1Otidea umbrina  (Pers.)Bres.  ss. str. <> -- -- <> <> <>Pachydisca  ascophanoides  Boud. R -- -- R -- --Pachyella  babingtonii  (Berk. & Br.)Boud. 3 -- -- V -- 3Pachyella  clypeata  (Schw.)Le Gal. R -- -- -- -- RPachyella  succosella  Le Gal & Romagn. R -- -- R -- --Pachyella  violaceonigra  (Rehm)Pfister 1 -- -- -- -- 1
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Pachyphloeus  conglomeratus  Berk. & Br. 1 (!) -- -- 1 -- --Parascutellinia  arctespora  (Boud.)T. Schum. 2 -- -- -- -- 2Parascutellinia  carneosanguinea  (Fuck.)T. Schum. 2 -- -- R -- 2Passeriniella  discors  (Sacc. & Ellis)Apinis & Chesters ** ** -- -- -- --Patellaria  atrata  Fr. R -- -- -- -- RPeckiella  lateritia  (Peck)Mre. R -- -- R -- --Peckiella  viridis  (Alb. & Schw. ex  Berk.& Br.)Sacc. R R -- -- -- --Perisporium  funiculatum  Preuss <> -- -- -- -- <>Pezicula  carpinea  (Pers.)Tul. ex  Fuck. * -- -- * -- <>Pezicula  cinnamomea  (DC.: Pers.)Sacc. <> -- -- -- <> <>Pezicula  eucrita  (Karst.)Karst. <> -- -- <> -- --Pezicula  frangulae  (Fr.)Fuck. R -- -- -- R --Pezicula  livida  (Berk. & Br.)Rehm ** -- <> ** * *Peziza  ammophila  Dur. & Mont. 2 2 -- -- -- --Peziza  ampliata  Pers.: Fr. G -- -- -- -- GPeziza  arvernensis  Boud. ** -- R ** ** **Peziza  asterigma  (Vuill.)Sacc. & Traverso R -- -- -- -- RPeziza  badia  Pers.: Fr. ** -- * ** ** **Peziza  badioconfusa  Korf G -- -- -- -- GPeziza  badiofusca  (Boud.)Dennis 1 -- -- -- -- 1Peziza  bovina  Phill. in  Stevenson  (ss. Häffner  1993) R R -- -- -- RPeziza  brunneoatra  Desm. R -- -- -- -- RPeziza  buxea  Quél.  ss. lat. 2 -- -- -- -- 2Peziza  celtica  (Boud.)Mos. ? -- -- ? -- --Peziza  cerea  Bull. ex  Mér.  agg. <> -- -- <> -- <>Peziza  depressa  Pers.: Fr. * R -- 3 -- **Peziza  domiciliana  Cke. 2 2 -- R 1 2Peziza  echinospora  Karst. * -- -- * * VPeziza  emileia  Cke.  agg.  (incl.  P. howsei  Boud.) 2 -- -- -- -- 2Peziza  exogelatinosa K. Hansen & Sandal sp. nov. R (!) -- -- R -- --Peziza  fimeti  (Fuck.)Seaver R R -- -- -- --Peziza  gerardii  Cke. 3 -- -- 2 -- 3Peziza  granularis  Donadini  (Syn.: P.  granulosa  ss. Boud.) 2 -- -- 2 -- RPeziza  granulosa Schum.: Fr.  (ss. Bres.) R -- -- R 0 RPeziza  limnaea  Maas Geest. ** <> <> ** * **Peziza  lobulata  (Velen.)Svr. R -- -- -- -- RPeziza  michelii  (Boud.)Dennis ** <> * ** * **Peziza  micropus  (Pers.)Fr. * <> ? * <> *Peziza  micropus  Pers.  ss. Svr.  (unklares  Taxon !) <> <> -- -- -- --Peziza  moseri  Avizohar, Hershenzon & Nemlich R -- -- R R <>Peziza  ostracoderma  Korf  (meist nur Anamorph) R -- -- R -- --Peziza  petersii  Berk. & Curt. G -- -- G R GPeziza  polaripapulata (J. Moravec)K. Hansen comb. nov. R (!) -- -- -- R RPeziza  pseudovesiculosa  Donadini <> -- -- -- -- <>Peziza  repanda  Pers. * -- -- * <> *Peziza  saniosa  Schrad.: Fr. V -- -- R -- *Peziza  sepiatra  Cke. 2 -- R 3 -- 1Peziza  succosa  Berk. ** -- R ** ** **Peziza  succosella  Le Gal & Romagn. 3 -- -- 3 * 2Peziza  tenacella  Phill. in  Cke. * -- -- * -- RPeziza  varia  (Hedw.)Fr. * <> <> * * *Peziza  vesiculosa  Bull. ex  St. Am.Peziza  vesiculosa  Bull. ex  St. Am.  var.  saccata  Fr. <> -- -- -- -- <>Peziza vesiculosa  Bull. ex  St. Am.  var. vesiculosa ** * <> * * **Pezizella  alniella  (Nyl.)Dennis <> -- -- <> -- <>Pezizella  amenti (Batsch: Fr.)Dennis <> -- <> <> -- <>
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Pezizella  eriophori  Dennis R -- -- R -- --Pezizella  fagi  (Jaap)Matheis * -- -- * <> *Pezizella  pilosa  Arendholz <> -- -- <> ? --Pezizella  polytrichi  Dennis R -- -- R -- --Phacidium  multivalve  (DC.)Schm. * -- -- * <> *Phaeangellina  empetri  (Phill.)Dennis * * -- * <> --Phaeohelotium  monticola  (Berk.)Dennis 3 ? -- * 2 3Phaeohelotium  nobilis  (Velen.)Dennis <> -- -- <> -- --Phaeohelotium  subcarneum  (Schum. ex  Sacc.)Dennis <> -- -- <> R <>Phaeohelotium  umbilicatum  (Le Gal)Dennis R -- -- -- R --Phaeosphaeria  herpotrichoides  (de Not.)L. Holm  (ss. Shoemaker) <> <> -- <> -- --
Phyllachora  graminis  (Pers.: Fr.)Fuck. <> <> -- <> <> --Phyllachora  trifolii  Fuck. <> <> -- -- -- --Pithya  cupressina  (Fr.)Fuck. * -- <> * <> *Pithya  vulgaris  Fuck. R -- -- R -- --Pleospora  herbarum  (Pers.: Fr.)Rabenh. <> -- -- -- -- <>Plicaria  endocarpoides  (Berk. in  Hook.)Rifai G -- -- G -- --Podosordaria  tulasnei  (Nitsch.)Dennis 2 3 -- -- -- RPodospora  curvula  (de Bary)Niessl <> -- -- -- -- <>Podospora  decipiens  (Winter  ex  Fuck.)Niessl <> -- -- -- -- <>Podospora  granulostriata  Lundq. <> -- -- -- -- <>Podospora  tetraspora  (Winter)Cain <> -- -- -- -- <>Podostroma  alutaceum  (Pers.: Fr.)Atk. 2 -- -- 3 R 2Podostroma  nybergianum  Ulvinen ? -- -- ? -- --Polydesmia  pruinosa  (Berk. & Br.)Boud. ** ** ** ** ** **Poronia  erici  Lohmeyer & Benkert R R -- -- -- --Poronia  punctata  (L.: Fr.)Fr. 0(1954) 0 -- 0 -- 0
Preussia  vulgaris  (Corda)Cain <> -- -- -- -- <>Propolis  phacidioides  (Fr.)Corda R -- -- R -- --Propolomyces  versicolor  (Fr.)DennisPropolomyces  versicolor  (Fr.)Dennis  var. betulae  (Fuck.)Rehm <> -- -- <> <> --
Propolomyces  versicolor  (Fr.)Dennis  var. versicolor * * -- * <> *Protocrea  farinosa  (Berk. & Br.)Petch R -- -- -- -- RProtoventuria  andromedae  (Rehm)Barr V -- -- * 3 RProtoventuria  ledi  (Barr)Barr R (!) -- -- -- -- RPseudohelotium  pineti  (Batsch: Fr.)Fuck. R -- -- -- -- RPseudombrophila  cervaria  (Phill. in  J.  Stevenson)v. Brumm. <> -- -- -- -- <>Pseudombrophila  hepatica  (Batsch)v. Brumm. <> -- -- -- -- <>Pseudombrophila  misturae  (Phill.)Svr. <> <> -- -- -- --Pseudombrophila  ripensis  (E. C. Hansen)v. Brumm. R (!) R R -- -- --Pseudombrophila  theioleuca  Roll. <> -- -- -- -- <>Pseudopeziza  trifolii  (Bivona-Bernardi)Fuck. <> -- -- -- -- <>Pseudophacidium  callunae  (Karst.)Karst. 3 -- -- * 2 RPseudoplectania  nigrella  (Pers.: Fr.)Fuck. V -- -- * * 2Pseudoplectania  sphagnophila  (Fr.)Kreisel ? -- -- ? ? --Pseudovalsaria  foedans  (Karst.)Spooner  (ss. Munk  1957) <> -- -- <> -- --Psilachnum  acutum  (Velen.)Raitviir <> -- -- <> -- <>Psilachnum  chrysostigmum  (Fr.)RaitviirPsilachnum  chrysostigmum  (Fr.)Raitviir  var.  chrysostigmum <> <> -- <> -- --
Psilachnum  chrysostigmum  (Fr.)Raitviir  var.  versicolor  (Quél.)Krglst. <> -- -- <> <> --
Psilachnum  inquilinum  (Karst.)Dennis <> (!) -- -- -- -- <>Ptychoverpa  bohemica  (Krbh.)Boud. 1 -- -- -- -- 1
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Pulvinula  convexella  (Karst.)Pfister ** <> * ** ** **Pulvinula  haemastigma  (Hedw.: Fr.)Boud. R -- -- R -- RPyrenopeziza  arctii  (Phill. ex  Bucknall)Nannf. <> -- -- -- -- <>Pyrenopeziza  artemisiae  (Lasch)Rehm <> -- -- -- D --Pyrenopeziza  escharodes  (Berk. & Br.)Rehm <> -- -- <> <> <>Pyrenopeziza fuckelii  Nannf. * -- -- <> * *Pyrenopeziza  revincta  (Karst.)Gremmen <> -- -- <> -- ?Pyrenopeziza  rubi  (Fr.)Rehm <> -- -- -- <> <>Pyrenopeziza  urticicola  (Phill.)Boud. * <> <> * * *Pyronema  omphalodes  (Bull.:  St. Am.)Fuck. * -- -- * <> *Ramsbottomia  asperior  (Nyl.)Benkert & T. Schum. R -- R -- -- --Ramsbottomia  crec'hqueraultii  (Crouan)Benkert &  T. Schum. 2 R -- 3 -- 2
Ramsbottomia  macracantha  (Boud.)Benkert &  T. Schum. R -- -- -- -- RRhabdocline  pseudotsugae  Syd. <> -- -- <> <> <>Rhizina  undulata  Fr.: Fr. * R -- ** * *Rhizodiscina  lignyota  (Fr.)Haffellner R -- -- -- R --Rhopographus  filicinus  (Fr.)Nitsch.  ap. Fuck. ** -- * ** ** **Rhytisma  acerinum  (Pers. ex  St. Am.)Fr.  agg. ** * ** ** * **Rhytisma  andromedae  (Pers.)Fr. R -- -- R -- --Rhytisma  salicinum  (Pers.)Fr. * <> <> * * <>Rosellinia  aquila  (Fr.: Fr.)de Not.  agg. * -- -- * R **Rosellinia  mammiformis  (Pers.: Fr.)Ces. & de Not. R -- -- R -- --Rosellinia  thelena  (Fr.: Fr.)Rabenh. R -- -- -- -- RRutstroemia  bolaris  (Batsch: Fr.)Rehm V -- -- 3 R *Rutstroemia  calopus  (Fr.)Rehm  agg. * * <> * <> <>Rutstroemia  echinophila  (Bull. ex  Mér.)Höhn. R -- -- R -- RRutstroemia  firma  (Pers.)Karst. ** <> <> ** ** **Rutstroemia  fruticeti  Rehm <> -- -- <> -- <>Rutstroemia  luteovirescens  (Rob. ex  Desm.)White 3 -- -- -- -- 3Rutstroemia  paludosa  (Cash & Davidson)Groves & Elliott  ss. str. 2 -- -- 2 R --
Rutstroemia  petiolorum  (Rob.: Desm.)White * -- -- * <> **Rutstroemia sydowiana  (Rehm)White * <> <> * <> **Saccobolus  caesariatus  Renny  in  Phill. R R -- -- -- --Saccobolus  depauperatus  (Berk. & Br.)E. C. Hansen * -- -- -- <> **Saccobolus  dilutellus  (Fuck.)Sacc. R -- -- -- R --Saccobolus  glaber  (Pers.)Lamb. <> -- -- R -- *Saccobolus  globuliferellus  Seaver <> -- -- -- D --Saccobolus  minimus  Velen. <> -- -- -- -- <>Saccobolus  truncatus  Velen. ? ? -- -- -- --Saccobolus  versicolor  (Karst.)Karst. * <> -- -- <> **Sarcoleotia  globosa  (Sommerf.: Fr.)Korf 1 (!) 1 -- -- -- --Sarcoleotia  platypus  (DC. ex  Pers.)Maas Geest. ? -- -- ? -- --Sarcoleotia  turficola  (Boud.)Dennis 0(1955) -- -- 0 -- --
Sarcoscypha  austriaca  (Beck: Sacc)Boud.  ss. str. V 3 -- * 1 *Sarcoscypha  coccinea  (Scop.: Fr.)Lamb.  ss. str. 3 -- -- * R 3Sarcosphaeria  coronaria  (Jacq.)Schroet. 1 -- -- -- -- 1Schizothecium  conicum  (Fuck.)Lundq. <> <> -- -- -- --Schizothecium  tetrasporum  (Winter)Lundq. <> <> -- -- -- --Sclerotinia  minor  Jagger <> -- D -- -- --Sclerotinia  sclerotiorum  (Lib.)de Bary <> -- <> <> -- --Sclerotinia  trifoliorum  Jacob & B. Erikss. R -- -- R -- --Sclerotinia  verrucispora  Baral R -- -- R -- --Scoleconectria  curcurbitula  (Tode ex  Fr.)Booth 0(1910) -- -- 0 ? -- --
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Scutellinia  cejpii  (Velen.)Svr. * -- -- <> -- *Scutellinia  cervorum  (Velen.)Svr. ? -- -- ? -- --Scutellinia  crinita  (Bull.: Fr.)Lamb. ** D <> ** * **Scutellinia  kerguelensis  (Berk.)Kuntze  agg. * <> -- <> <> *Scutellinia  minor  (Velen.)Svr. R -- -- R -- --Scutellinia  olivascens  (Cke.)Kuntze V -- -- R -- *Scutellinia  paludicola  (Boud.)Le Gal 1 -- -- 1 -- --Scutellinia  pseudotrechispora  (Schroet.)Le Gal R -- -- -- -- RScutellinia  scutellata  (L.: Fr.)Lamb.  agg. ** ** ** ** ** **Scutellinia  setosa  (Nees: Fr.)Kuntze 1 -- -- 1 -- --Scutellinia  subcervorum  Svr. R -- -- -- -- RScutellinia  subhirtella  Svr. <> -- -- -- -- DScutellinia  trechispora  (Berk. & Br.)Lamb.  ss. str. * <> -- * <> *Scutellinia  umbrorum  (Fr.)Lamb. ** <> <> ** * **Sepultaria  semiimmersa  (Karst.)Mass. R -- -- -- -- RSordaria  fimicola  (Rob.)Ces. & de Not. <> -- -- -- -- <>Sordaria  humana  (Fuck.)Winter <> <> -- -- -- --Sordaria  superba  de Not. <> -- -- -- -- <>Sowerbyella  radiculata (Sow.: Fr.)Nannf.  ss. str. 2 -- R 2 R 3Spathularia  flava  Pers. 2 R -- 2 1 2Sphaeronaemella  fimicola  Marchal <> -- -- -- -- <>Sphaeropeziza  empetri  (Fuck.)Rehm ** ** -- ** <> RSphaerosporella  brunnea  (Alb. & Schw.: Fr.)Svr. & Kubicka  agg. V -- -- * D 3
Sphaerostilbe  aurantiaca  Tul. R -- -- R -- --Sphagnicola  ciliifera  (Karst.)Velen. 1 -- -- -- -- 1Spilopodia  melanogramma  Boud. R -- -- -- R --Spooneromyces  laeticolor  T. Schum. ? -- -- ? -- --Sporomega  degenerans  (Fr.)Corda 1 2 -- R -- 1Sporomiella  intermedia  (Auersw.)Ahmed & Cain  in  Kabayasi & al. * * -- -- -- <>
Sporomiella  minima  (Auersw.)Ahmed & Cain <> -- -- -- -- <>Sporomiella  pilosa  (Cain)Ahmed & Cain <> <> -- -- -- --Stomitopeltis  betulae  J. P. Ellis <> -- -- -- -- <>Tapesia  evilescens  (Karst.)Sacc. <> -- -- <> D --Tapesia  fusca  (Pers. ex  Mér.)Fuck. ** <> <> ** ** **Tapesia  hydrophila  (Karst.)Rehm  (ss. B. & K. 267) <> -- -- <> -- <>Tapesia  knieffii  (Wallr.)J. Kunze <> -- -- <> -- --Tapesia  retincola  (Rabenh.)Karst. ** -- -- ** * <>Tapesia  rosae  (Pers.: Fr.)Fuck. ** ** <> * <> **Tapesia  strobilicola  (Rehm)Sacc. * -- -- <> * <>Taphrina  betula  (Fuck.)Johanson <> -- -- -- -- <>Taphrina  betulina  Rostrup ** <> <> ** ** **Taphrina  crataegi  Sadeback * * -- * * **Taphrina  deformans  (Berk.)Tul. * -- -- <> <> **Taphrina  johansonii  Sadeback R -- -- R R --Taphrina  padi  (Jacz.)Mix <> -- -- -- -- <>Taphrina  populina  Fr.  (Syn.:  T.  aurea) ** * ** ** ** **Taphrina  potentillae  (Farlow)Johanson ** -- -- ** * <>Taphrina  pruni  Tul. ** <> <> ** * **Taphrina  tosquinetii  (Westend.)Magnus <> -- <> <> <> <>Tarzetta  catinus  (Holmskj.: Fr.)Korf & Rogers  agg. * D R * * **Tarzetta  cupularis  (L.: Fr.)Lamb. ss. Dennis ** * * ** ** **Thecotheus  holmskjoldii  (E. C. Hansen)Chenant <> -- -- <> -- --Thecotheus  pelletieri  (Crouan & Crouan)Boud. * -- -- <> <> *Thecotheus  rivicola  (Vacek)Kimborough & Pfister R -- -- -- -- RThelebolus  microsporus (Berk. & Br.)Kimborough * -- -- -- <> **
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Thelebolus  stercoreus  Tode: Fr. * -- -- -- <> *Therrya  fuckelii  (Rehm)Kujala * -- -- <> <> *Thuemenidium  atropurpureum  (Batsch: Fr.)Kuntze 1 1 -- 1 ? --Tricharina  cretea  (Cke.)Thind & Waraitch R -- -- R -- --Tricharina  gilva  (Boud. in  Cke.)Eckblad 2 -- -- R -- 2Tricharina  praecox  (Karst.)Dennis  ss.  Benkert R -- -- -- -- RTrichobolus  sphaerosporus  Kimbrough ? -- -- -- -- ?Trichobolus  zukalii  (Heimerl)Kimbrough ? -- -- -- -- ?Trichodelitschia  minuta  (Fuck.)Lundq. ? ? -- -- -- --Trichoglossum  hirsutum  (Pers.: Fr.)Boud. R R -- R R 3Trichoglossum  walteri  (Berk.)Dur. 0(1956) -- -- 0 -- 0
Trichopeziza  albotestacea  (Desm.)Sacc. <> -- <> <> -- <>Trichopeziza  galii  Boud. <> <> -- <> -- <>Trichopeziza  lizonii  (Svr.)Baral  in  Weber & Weber ? ? -- -- -- --Trichopeziza  mollissima  (Lasch)Fuck. ** -- <> * * **Trichopeziza  sulphurea  (Pers.: Fr.)Fuck. ** * * ** * **Trichopezizella  nidulus  (Schmidt & Kunze: Fr.)Raitviir ** -- <> ** ** *Trichophaea  abundans (Karst.)Boud.  ss. Dennis R -- -- -- -- RTrichophaea  boudieri  Grelet R -- -- -- -- RTrichophaea  gregaria  (Rehm)Boud. V -- -- * R GTrichophaea  hemisphaerioides  (Mouton)Graddon  ss. Baral 3 -- -- 3 -- 3Trichophaea  hybrida  (Sow.)Schum.  ss. str. (ss. Mos. 106) R -- -- R -- RTrichophaea  pseudogregaria  (Rick.)Boud. R -- -- -- -- RTrichophaea  woolhopeia  (Cke. & Phill.  in  Cke.)Boud. * -- R ** <> *Trichophaeopsis  biscupis  (Boud.)Korf & Erb R -- -- R -- RTrichophaeopsis  paludosa  (Boud.)Häffner & L. G. Krglst. 1 -- -- -- -- 1Trichosphaeria  parasitica  Hartig <> -- -- <> -- <>Tripterospora  longicaudata  Cain <> -- -- -- -- <>Trochilia ilicina  (Nees  ex  Fr.)Greehalgh & Morgan-Jones ** * ** ** ** *Tuber  aestivum  Vitt. 1 -- -- -- -- 1Tuber borchii  Vitt. ss. lat. 2 (!) -- -- R -- 2Tuber dryophilum  Tul. & C. Tul. ? -- -- -- -- ?Tuber  maculatum  Vitt.  ss. str. G -- -- -- -- GTuber melanosporum  Vitt. <> -- -- -- -- <>Tuber rapaeodorum  Tul. & C. Tul. 1 -- -- -- -- 1Tuber  rufum  Pico: Fr.Tuber rufum  Pico: Fr.  agg. <> (!) -- -- -- -- <>Tuber  rufum  Pico: Fr.  var.  rufum 2 (!) 1 -- -- -- 3Tuber  scruposum  Hesse R (!) -- -- -- -- RTubeufia cerea  (Berk. & Curt.)Höhn. <> (!) -- -- -- -- <>Tympanis  conspersa  (Fr.)Fr. <> (!) -- -- -- -- DUnguicularia millepunctata  (Lib.)Dennis * <> <> * * <>Urceolella  crispula  (Karst.)Boud. <> <> -- -- -- --Ustulina  deusta  (Hoffm.: Fr.)Lind  (Syn.:  Hypoxylon  deustum) ** ** ** ** ** **
Valsaria foedans  (Karst.)Sacc. <> -- -- <> -- <>Velutarina  rufoolivacea  (Alb. & Schw.: Fr.)Korf 3 R -- <> -- 3Verpa conica  (O. Müller: Fr.)Swartz  agg. ** * <> ** <> **Verpatinia spiraeicola Dennis R -- -- -- -- RVibressea filispora  (Bon)Korf & Sánchez  var.  filispora 3 -- -- * -- 2Vibressea flavovirens  (Pers.)Korf & Dixon 3 -- -- * R 2Vibressea  truncorum  (Alb. & Schw.)Fr. 1 -- -- 1 -- RWinterella suffusa  (Fr.: Fr.)Kuntze <> -- -- -- -- <>Xylaria carpophila (Pers.)Fr. ** ** ** ** ** **Xylaria filiformis (Alb. & Schw.: Fr.)Fr. G -- -- R -- GXylaria  friesii  Læssøe R -- -- R -- --
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Xylaria  hypoxylon  (L.: Hook.)Grev. ** ** ** ** ** **Xylaria  longipes  Nitsch. ** * * ** ** **Xylaria  oxyacanthae  Tul. R -- -- R -- RXylaria  polymorpha  (Pers.: Fr.)Grev. ** ** ** ** ** **Zignoëlla  ovoidea  (Fr.: Fr.)Sacc. <> -- -- <> <> --

Legende - Kurzfassung
Gefährdungskategorien:
0 ausgestorben oder verschollen1 vom Aussterben bedroht2 stark gefährdet3 gefährdetG Gefährdung anzunehmenR extrem selten (latent gefährdet)V zurückgehend, Art der Vorwarnliste* derzeit nicht als gefährdet anzusehen** mit Sicherheit ungefährdetD Daten mangelhaft<> kommt im Gebiet vor; nicht bewertet? Vorkommen im Gebiet fraglich, Nachweis nicht sicher-- im Gebiet oder Teilgebiet nicht nachgewiesen(Jahr) letzter Nachweis
Regionalisierung:
K+I Küsten und InselnwM MarschenhG hohe GeestnG niedere GeestöH östliches HügellandS.-H. Gesamtbewertung Schleswig-Holstein
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Abbildungsanhang zu Band 1(Ascomycetes)Foto: M. LÜDERITZ;Jübeck,MTB 1422,20.02.1998;leg.: H. MILTHALER

Der Österreichische Prachtbecherling (Sarcoscyphaaustriaca) ist ein typischer Winterpilz. Er erscheint vonJanuar bis März auf von Erde oder Moosen bedecktenmorschen Laubholzästen (Weide, Eiche, Erle,Faulbaum) an kühlen und nassen Stellen in Waldmoor-en, Anmooren, Quellbrüchen sowie an Teich- undGrabenrändern. Er fruktifiziert auch an etwas trockene-ren Stellen, wenn im Untergrund Wasseradern für eineausreichende dauernde Bodenluftfeuchte sorgen.Zurückgehend, Vorwarnliste (V).

(Sarcoscypha austriaca)



Das �Verborgenwachsende Braunhaarbecherchen�(Brunnipila clandestina) kommt saprophytisch an ab-gestorbenen Stengeln von Rubus-Arten in Ufer-staudenfluren und Feuchtgebüschen vor. Artenschutzund Biotopschutz bedeuten auch die Bewahrung vonästhetischer Vielfalt, die sich oft im Kleinen und Ver-borgenen entfaltet. Das Verbreitungsbild der Art istwenig bekannt, da sich nur wenige Spezialisten mitden eher unscheinbaren Schlauchpilz-Gruppenbefassen.

Die Krähenbeerheiden-Erdzunge (Geoglossum arena-rium) ist eine weitgehend endemische Art der süd-westskandinavischen Krähenbeerheiden. Die Art ist annährstoffarme Sandböden in den Feucht- undMoorheiden der Küsten- und Geestgebiete gebunden.Sie galt bereits als verschollen, jedoch gelang 1998ein Wiederfund. Vom Aussterben bedroht (1).

Foto: I. & G. HEIDE,03.05.1992;Vergrößerung: x 7.5

Foto: U. NISS;Twedter Feld (Flensburg-Nord),MTB 1122, 08.10.98
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(Brunnipila clandestina)

(Geoglossum arenarium)



Foto: N. SIMONSSON;Sehestedter Forst,MTB 1625,03.10.1987

Foto: M. LÜDERITZ;Bosau-Thürk, MTB 1828,04.08.1997leg.: N. FRERICHS

Bombardia bombarda ist ein seltener Vertreter derPyrenomycetes (Kernpilze), deren Fruchtkörper inKonsistenz und Farbe an Kohle erinnern. Er wächst alslignicoler Saprophyt auf stark zersetztem Eschen- undBuchenholz in krautreichen, sickerfeuchten odergrundwassernahen Laubmischwäldern undAuenwäldern. Extrem selten (R).

Die Rotbraune Trüffel (Tuber rufum var. rufum) wurdein Schleswig-Holstein bisher nur in Bereichen mitbesonderem natürlichem Strahlungsmilieu(Geomantische Zonen, Höhenpotentiallinien) gefun-den. Die Art wächst halb eingesenkt bis hypogäischals Mykorrhiza-Bildner im Wurzelbereich von Eibe,Kiefer, Buche und Weißdorn in carbonathaltigenBöden (z.B. über Wiesenkalk, Kalktuff (Quellen),Geschiebemergel, pedogenem Siderit) in Wäldern undGebüschen. Sie gilt als typischer Symbiont der Eibe(Taxus baccata). Stark gefährdet (2).76

(Bombardia bombarda)

(Tuber rufum var. rufum)



Der Geaderte Gelbbecherling (Flavoscypha phlebo-phora) wächst terricol-saprophytisch an moosigenStellen (z.B. an Böschungen) auf Sandböden beiLaubbäumen und Nadelbäumen. Über die Ökologiedieser sehr seltenen Art weiß man wenig, jedoch sinddie drei bekannten Standorte aufgrund ihrer Nähe zuStädten und Verkehrswegen in ihrer Existenz gefähr-det. Vom Aussterben bedroht (1).

Der Dottergelbe Spateling (Spathularia flava) ist einSaprosymbiont (Saprophyt und Ektomykorrhiza-Bildner), der den Bestandesabfall des eigenenBaumpartners teilweise rezyklisiert. Er besiedelt diemit oft ausgedehnten Moospolstern überzogeneNadelstreu-Lage in strukturreichen und �naturnahen�Feuchtnadelwäldern mit Fichte, Tanne oder Lärche,wobei er kühle und luftfeuchte (Nebel-)Lagen bevor-zugt. Stark gefährdet (2).

Foto: I. & G. HEIDE;Neumünster-Gadeland,MTB 1926,25.07.1981

Foto: M. LÜDERITZ;Fröruper Berge,MTB 1222,28.09.1997; leg.: C. SEILER

77

(Flavoscypha phlebophora)

(Spathularia flava)
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Rote Liste/ Statusliste der  Ständerpilze Teil 1: Blätterpilze (Agaricales)  Gruppe: Agaricales "Blätterpilze" Gesamt regionalSippe   S.-H. K+I wM hG nG öHAgaricus  aestivalis  (Møll.)Pil.Agaricus  aestivalis  (Møll.)Pil.  var.  aestivalis ** <> <> * * **Agaricus  aestivalis  (Møll.)Pil.  var.  flavolactus  Møll. <> -- -- -- -- RAgaricus  aestivalis  (Møll.)Pil.  var.  veneris  (Heim & Becker)Wass. <> -- -- -- -- R
Agaricus  albertii  Bon  ss. str. <> -- -- -- -- DAgaricus  annae  Pil. R -- -- -- -- RAgaricus  arvensis  Schaeff.: Fr.  agg. ** ** ** ** ** **Agaricus  augustus  Fr. * -- R * * **Agaricus  benesii  (Pil.)Sing. R (!) -- -- -- -- RAgaricus  bernardii  (Quél. ap. Cke. & Quél.)Sacc. 3 3 -- -- -- 3Agaricus  bisporus (Lge.)ImbachAgaricus  bisporus  (Lge.)Imbach  var.  bisporus * * <> <> <> *Agaricus  bisporus  (Lge.)Imbach  var. albidus  (Lge.)Sing. ** <> <> ** * *Agaricus  bitorquis  (Quél.)Sacc.  agg. ** <> <> ** * **Agaricus  bresadolianus  Bohus R -- -- R -- --Agaricus  campestris  L.: Fr.  agg. ** ** ** ** ** **Agaricus  comtulus  Fr. 3 2 -- R -- 3Agaricus  cupreobrunneus  (J. Schff. & Steer  ex  Møll.)Pil. * * -- -- 3 *Agaricus  decoratus  (Møll.)Pil. R -- -- ? ? RAgaricus  devoniensis  Orton 1 (!) 1 -- -- -- --Agaricus  dulcidulus  Schulz.  (ss. Lge. 135 C) R -- -- -- -- RAgaricus  essettei  Bon ** * * ** ** **Agaricus  excellens  (Møll.)Møll. * -- -- * * 3Agaricus  fissuratus  (Møll.)Møll. 3 * R -- -- 2Agaricus  fuscofibrillosus (Møll.)Pil. R -- -- R -- RAgaricus  impudicus  (Rea)Pil. R -- -- -- -- RAgaricus  langei  (Møll.)Møll. ** -- R ** ** **Agaricus  lanipes  (Møll. & J. Schff.)Sing. V -- -- R -- *Agaricus  leucotrichus  (Møll.)Møll. R -- -- R -- --Agaricus  litoralis  (Wakef. & Pears.)Konr. & Maubl. R (!) R -- -- -- --Agaricus  macrocarpus  (Møll.)Møll. * -- -- * R *Agaricus  macrosporus  (Møll. & J. Schff.)Pil.  ss. str. * R <> * <> **Agaricus  maleolens  Møll. R -- -- -- -- RAgaricus  moelleri  Wass. (Syn.:  A.  meleagris  var.  terricolor  Møll.) R -- -- -- -- R
Agaricus  niveolutescens  Huijsm. 3 -- -- -- -- 3Agaricus  nivescens  (Møll.)Møll.  ss. str.  (excl.  A. arvensis  p. p.) R -- -- -- -- RAgaricus  phaeolepidotus  (Møll.)Møll. R (!) -- -- -- -- RAgaricus  porphyrizon  Orton * * -- * -- *Agaricus  porphyrocephalus  Møll. 3 -- -- 3 -- RAgaricus  praeclaresqamosus  Freeman  ss. str.  (Syn.: A.  placomyces  Peck) R -- -- -- -- R
Agaricus  pseudopratensis  Bohus  agg. ? ? -- -- -- --Agaricus  purpurellus  (Møll.)Møll. <> -- -- <> -- --Agaricus  semotus  Fr.  agg. * R -- * * **Agaricus  silvaticus  Schaeff.: Fr.
4
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Agaricus  silvaticus  Schaeff.: Fr.  var.  pallidus  (Møll.)Møll. <> -- -- <> <> --Agaricus  silvaticus  Schaeff.: Fr.  var.  silvaticus ** * * ** ** **Agaricus  silvicola  (Vitt.)Sacc. ** <> R ** ** **Agaricus  spissicaulis  Møll.  agg. * -- -- <> <> *Agaricus  subperonatus  (Lge.)Sing. 2 -- R 2 -- 3Agaricus  substramineus  Courtec. G -- -- -- -- GAgaricus  vaporarius  (Vitt.)Mos. * <> <> * <> *Agaricus  xanthoderma  Genevier  agg. ** <> * * * **Agaricus  xantholepis  (Møll.)Møll. ? -- -- ? -- --Agrocybe  arenicola  (Berk.)Sing.  (Syn.:  A.  semiorbicularis  p.p.;  unklares  Taxon !) * <> -- * <> <>
Agrocybe  arvalis  (Fr.)Sing. * -- <> ** * *Agrocybe  cylindracea  (DC.: Fr.)Mre. R -- -- -- R RAgrocybe  dura  (Bolt.: Fr.)Sing. ** -- <> ** ** *Agrocybe  elatella  (Karst.)VesterholtAgrocybe  elatella  (Karst.)Vesterholt  var.  (Typ mit blasigen  Zystiden;  ss. Watl.) <> (!) -- -- -- -- R
Agrocybe  elatella  (Karst.)Vesterholt  var.  elatella * R -- ** 3 *Agrocybe  erebia  (Fr.)Kühn. in  Sing. ** <> <> ** ** **Agrocybe  firma  (Peck)Sing.  (ss.  B.& K.  365) R (!) -- -- -- -- RAgrocybe  ombrophila  (Fr.)Karst.  ss.  Bon <> -- -- <> -- --Agrocybe  pediades  (Fr.)Fay.  agg.  (ss.  Bon  262) ** * -- ** * <>Agrocybe  praecox  (Pers.: Fr.)Fay.Agrocybe  praecox  (Pers.: Fr.)Fay.  forma  praecox ** ** ** ** ** **Agrocybe  praecox  (Pers.: Fr.)Fay.  forma  rugosoreticulata <> -- -- <> -- (Agrocybe  pusilla  (Fr.)Watl.  (Syn.:  A.  pusiola) 3 3 -- R -- 2Agrocybe  putaminum  (Mre.)Sing. <> -- -- <> -- --Agrocybe  semiorbicularis  (Bull. ex  St. Am.)Fay.  ss. str.  (ss.  Lge. 26 H) ** ** ** ** ** **
Agrocybe  sphaleromorpha  (Bull.: Fr.)Fay.  ss. Bon * R -- * * RAgrocybe  splendida  Clç.  (ss.  B.& K.  370) <> -- -- D <> --Agrocybe  vervacti  (Fr.: Fr.)Sing. ** ** ** * <> RAlnicola  alnetorum  (Mre.)Kühn. & Romagn.  agg. * -- D * <> **Alnicola  amarescens  (Quél.)Romagn. 3 -- -- R -- 3Alnicola  bohemica  (Velen.)Sing. * -- * R R *Alnicola  cedriolens  Brsky. & Schmid-Heckel <> -- -- <> <> <>Alnicola  fellea  Favre 1 -- -- 1 ? 0Alnicola  geraniolens  Courtec. R (!) R -- -- -- RAlnicola  langei  (Kühn.)Sing.  (ss.  Lge. 125 D) R -- <> R R RAlnicola  luteofibrillosa  (Kühn.)Kühn. & Romagn. R -- -- -- -- RAlnicola  melinoides  (Bull.: Fr.)Kühn. ** ** ** ** ** **Alnicola  paludosa  (Peck)Sing.  (Syn.:  A. striatula  Orton) <> -- R <> -- <>Alnicola  permixta  Orton  agg.  (incl.  A. cephalescens  J. T. Wallace) 1 (!) -- -- 1 -- --
Alnicola  salicis  (Orton)Bon 3 -- -- 3 R VAlnicola  scolecina  (Fr. ss. Lge.)Romagn.  agg. ** ** ** ** ** **Alnicola  sphagneti  Orton 1 -- -- -- -- 1Alnicola  suavis  (Bres.)Kühn. 2 -- -- 2 ? 2Alnicola  subconspersa  (Kühn. ex  Orton)Bon * <> * * <> *Alnicola submelinoides  Lge. <> -- <> -- -- --Alnicola  tantilla  (Favre)Gulden ? ? -- -- -- --Amanita  alba  Gill.  (ss. Lge. 6 D;  zu  A.  nivalis  Grev.  ss.  Gulden  gehörig) R -- -- R -- --
Amanita  battarae  Boud.  (Subgen.  Amanitopsis) 3 -- -- R R 3Amanita  beckeri  Huijsm.  (Subgen.  Amanitopsis) 1 -- -- -- -- 1Amanita  ceciliae  (Berk. & Br.)Bas  (Subgen.  Amanitopsis) V -- -- R G *Amanita  citrina  (Schaeff.)GrayAmanita  citrina  (Schaeff.)Gray  var.  alba  (Gill.)Gilb. ** * <> ** * **



Amanita  citrina  (Schaeff.)Gray  var.  citrina ** ** ** ** ** **Amanita  crocea  (Quél.)Sing.  (Subgen.  Amanitopsis) 3 -- -- * 3 RAmanita  eliae  Quél.  (Subgen.  Amanitopsis) 2 -- -- R R 3Amanita  excelsa  (Fr.)Bert.Amanita  excelsa  (Fr.)Bert.  var.  cariosa  Fr.  (Syn.:  A.  cariosa  Fr.) <> -- -- 0 -- R
Amanita  excelsa  (Fr.)Bert.  var.  excelsa  (Fr.: Fr.)Dörfelt & Roth * -- -- <> <> *Amanita  excelsa  (Fr.)Bert.  var.  spissa  (Fr.)Kumm. ** * ** ** ** **Amanita  excelsa  (Fr.)Bert.  var.  valida  (Fr.)Dörfelt * -- -- ** R RAmanita  franchetii  (Boud.)Fay. V -- -- R <> *Amanita  friabilis  (Karst.)Bas  (Subgen.  Amanitopsis) R -- ? -- R RAmanita  fulva (Schaeff.)Sing.  (Subgen.  Amanitopsis) ** ** ** ** ** **Amanita  gemmata (Fr.)Bert. ** -- * ** ** **Amanita  magnivolvata  Aalto  (ss.  Ct. 1698) R (!) -- -- -- -- RAmanita  mairei  Foley  (Subgen.  Amanitopsis) 1 -- -- -- -- 1Amanita  muscaria  (L.)Pers.Amanita  muscaria  (L.)Pers.  var.  aureola  Kchbr. * -- -- <> * --Amanita  muscaria (L.)Pers.  var.  muscaria ** ** * ** ** **Amanita  pachyvolvata  (Bon)Krglst. R -- -- -- -- RAmanita  pantherina  (DC.: Fr.)Krbh.Amanita  pantherina  (DC.: Fr.)Krbh.  var.  abietum  (Gilb.)Vesely <> -- -- 3 -- --Amanita  pantherina  (DC.: Fr.)Krbh.  var.  dunensis  (Bon)Beaus. <> 3 -- -- -- RAmanita  pantherina  (DC.: Fr.)Krbh.  var.  pantherina ** ** * ** ** **Amanita  phalloides  (Fr.)Link ** -- * ** ** **Amanita  porphyria  Alb. & Schw.: Fr. ** -- R ** ** **Amanita  regalis  (Fr.)Mre. 1 ? -- 1 ? --Amanita  rubescens  (Pers.: Fr.)GrayAmanita  rubescens  (Pers.: Fr.)Gray  forma  rosea  (nom. prov.  ss. Unger) <> -- -- -- -- <>
Amanita  rubescens  (Pers.: Fr.)Gray  var.  annulosulphurea  Gill. <> -- -- <> -- <>Amanita  rubescens  (Pers.: Fr.)Gray  var.  rubescens ** ** ** ** ** **Amanita  solitaria  (Bull.: Fr.)Mér. 1 -- -- 1 -- 2Amanita  strobiliformis  (Paul.: Vitt.)Bert. 3 -- -- -- -- 3Amanita  submembranacea  (Bon)Gröger  ss. lat.  (incl.  A.  subalpina  Mos.  ined.) 2 -- -- -- -- 2
Amanita  vaginata  (Bull.: Fr.)Vitt.  (Subgen.  Amanitopsis)Amanita  vaginata  (Bull.: Fr.)Vitt.  var.  alba  Gill. * -- -- <> R *Amanita  vaginata  (Bull.: Fr.)Vitt.  var.  vaginata ** -- R * * **Amanita  verna  (Bull.: Fr.)Lamarck 2 -- -- 3 2 RAmanita  virosa  (Fr.)Bert. * -- <> ** * *Anellaria  semiovata  (Sow.: Fr.)Pears. & Dennis ** ** ** * * *Armillaria  borealis  Marxm. & Korh.  (species  "A"  ss. Korh.) * -- -- <> * <>Armillaria bulbosa  (Barla)Kile & Watl. <> -- -- -- <> <>Armillaria  gallica  Marxm. & Romagn.  (species  "E"  ss. Korh.) <> -- -- <> ? <>Armillaria  mellea  (Vahl.: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Armillaria  mellea  (Vahl.: Fr.)Kumm.  ss. str.  (species  "D" ss. Korh.) ** * * ** * **
Armillaria  ostoyae  (Romagn.)Herink  (species  "C"  ss. Korh.) <> R -- <> <> <>Arrhenia  glauca  (Batsch)Høil.  (Syn.:  Leptoglossum  glaucum) 0 (1906) -- -- 0 -- --Arrhenia  lobata  (Pers.: Fr.)Kühn. & Lamoure  ex  Redhead 1 -- ? ? -- 1Arrhenia  retiruga  (Bull.: Fr.)Redhead 2 -- -- 1 -- 2Arrhenia  spathulata  (Fr.)Redhead 3 R -- 3 R 3Aspropaxillus  giganteus  (Sow.: Fr.)Kühn. & Mre.  agg. V R -- <> -- *Baeospora  myosura  (Fr.: Fr.)Sing. ** * * ** * **Baeospora myriadophylla  (Peck)Sing. 1 (!) -- -- -- -- 1Bolbitius  aleuriatus  (Fr.: Fr.)Sing.  ss. str. <> -- -- <> -- <>Bolbitius  coprophilus  (Peck)Hongo * -- -- <> <> *Bolbitius  lacteus  (Lge.)Watl. & Knuds. * * ** R -- --
6
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Bolbitius  reticulatus  (Pers.: Fr.)Rick.  agg. * -- D <> <> *Bolbitius  variicolor  Atk.  <> -- -- -- -- <>Bolbitius  vitellinus  (Pers.: Fr.)Fr.Bolbitius  vitellinus  (Pers.: Fr.)Fr.  agg. ** ** ** ** ** **Bolbitius  vitellinus  (Pers.: Fr.)Fr.  forma  fragilis  (L.)Quél. <> -- <> <> <> <>Bolbitius  vitellinus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  titubans  (Bull.: Fr.)Mos  ex  Bon * -- -- * <> <>
Callistosporium  luteoolivaceum  (Berk. & Curt.)Sing.  (ss. Bon 150) R -- -- R -- --
Calocybe  carnea  (Bull.: Fr.)Donk ** * <> ** ** *Calocybe  chrysentheron  (Bull.: Fr.)Sing.  ss. str. 2 -- -- 2 -- RCalocybe  constricta  (Fr.)Kühn.Calocybe  constricta  (Fr.)Kühn.  ex  Bon & Courtec.  ss. str.  (ss.  Courtec. 483) R -- R -- -- R
Calocybe  constricta  (Fr.)Kühn.  forma  leucocephala  (Fr.)Sing. <> R R -- -- RCalocybe  fallax  (Peck: Sacc.)Sing. ex  Redhead & Sing. 0 (1955) -- -- 0 -- 0Calocybe  gambosa  (Fr.)Donk  agg. ** ** * ** ** **Calocybe  georgii  (L.)Kühn.  ss. str. R (!) -- -- -- -- RCalocybe  graveolens  (Pers.: Fr.)Sing.  (ss  Lge.  22 A) ? -- -- -- -- ?Calocybe  ionides  (Bull. ex  Pers.: Fr.)Donk 3 <> -- 2 -- 3Calocybe  obscurissima  (Pears.)Mos.  (Syn.:  C.  ionides  var.  obscurissima) 2 R -- -- -- 2
Calocybe  persicolor  (Fr.)Sing.  (ss. Lge.  24 G) * -- -- * * RCalyptella  campanula  (Nees: Pers.)Cke. * -- R <> -- *Calyptella  capula  (Holmskj.: Pers.)Quél. ** * ** * * **Calyptella  gibbosa  (Lév.)Quél. <> -- <> -- -- --Camarophyllopsis  atropuncta  (Pers.: Fr.)Arnolds R (!) -- -- -- -- RCamarophyllopsis  foetens  (Phill.  ex  Berk. & Br.)Arnolds R -- -- -- -- RCamarophyllopsis  hymenocephala  (Smith & Hesler)Arnolds R (!) -- -- R -- --Cantharellula  umbonata  (Gmel.: Fr.)Sing. * -- -- ** * *Cephaloscypha  mairei  (Pil.)Agerer  (Syn.:  C.  morlichensis) R -- -- -- -- RChamaemyces  fracidus  (Fr.)Donk R -- -- -- -- RCheimonophyllum  candidissimum  (Berk. & Curt.)Sing. R -- -- R -- --Chromocyphella  muscicola  (Fr.: Fr.)Donk 0 (1969) -- -- 0 -- --Chrysomphalina  chrysophylla  (Fr.: Fr.)Clç. 1 (!) -- -- -- -- 1Clitocybe  absinthiata  Lasch  (unklares  Taxon;  vgl.  Pseudoomphalina  pachyphylla) <> -- -- -- <> --
Clitocybe  agrestis  Harm.  (ss. Lge.  37 E) * * <> * <> <>Clitocybe  alexandri  (Gill.)Konr. 2 -- -- 0 ? 3Clitocybe  amarescens  Harm. <> -- -- -- -- <>Clitocybe  bresadoliana  Sing.  ss. lat.  (incl.  C. glareosa  Röll. &Mont.) 2 ? -- 2 R 1
Clitocybe  brumalis  (Fr.: Fr.)Quél.  ss.  Kühn. & Romagn.  (ss. B. & K. 151) * -- -- D D *
Clitocybe  candicans  (Pers.: Fr.)Kumm.  ss. lat. ** * * ** * **Clitocybe  catinus  (Fr.)Quél.  ss.  Harm., Lamoure  (non  ss.  Fr., Rick.) ? -- -- ? -- --
Clitocybe  catinus  (Fr.)Quél.  ss. Rick.  (Rick.  99.5) R -- -- -- -- RClitocybe  clavipes (Pers.: Fr.)Kumm. ** ** * ** ** **Clitocybe  collina  (Velen.)Klán 1 -- -- -- -- 1Clitocybe  costata  Kühn. & Romagn. ** -- * ** ** **Clitocybe  cyanolens  Métr.  nom. nud.  (Syn.:  C.  senilis  ?) R -- -- -- -- RClitocybe  dealbata  (Sow.: Fr.)KummClitocybe  dealbata  (Sow.: Fr.)Kumm  ss. Fr., ss. Lamoure  agg. ** ** ** ** ** **Clitocybe  dealbata  (Sow.: Fr.)Kumm.  var. minor  (Cke.)Rea * R -- 3 R **Clitocybe  decembris  Sing.  ss. str.  (Syn.:  C.  dicolor  auct.  p. p.) * <> <> * <> *Clitocybe  deceptiva  Bigelow  ss. str.  (Syn.:  C.  suaveolens  auct.  p. p.) * <> -- * * *
Clitocybe  diatreta  (Fr.: Fr.)Kumm. * <> -- * <> <>



Clitocybe  diosma  Einhell. R -- -- -- -- RClitocybe  ditopus  (Fr.: Fr.)Gill.Clitocybe  ditopus  (Fr.: Fr.)Gill.  var.  ditopus ** ** * ** ** **Clitocybe  ditopus  (Fr.: Fr.)Gill.  var.  odorula  (Karst.)Harm. <> -- -- R -- <>Clitocybe  ericetorum  Bull.: Quél.  (ss.  Lge. 33 C) * <> -- * <> GClitocybe  favrei  Kühn. & Romagn.  (Syn.:  Collybia  langei;  ss.  Lge. 45 A) G -- -- G -- --
Clitocybe  fragans  (With.: Fr.)Kumm.  agg. ** * * ** ** **Clitocybe  fuscosqamula  Lge.  (ss.  Lge. 32 A) 2 -- -- 2 ? --Clitocybe  gallinacea  (Scop.: Fr.)Lge.  (ss.  Lge. 34 C) R -- -- -- -- RClitocybe  georgiana  ad. int.  ss. Clç.  (Syn.:  C.  fuligineipes  Métr.) * D -- ** * <>
Clitocybe  geotropa  (Bull.: Fr.)Quél.  ss. str. * <> -- * V **Clitocybe  gibba  (Pers.: Fr.)Kumm. ** ** ** ** ** **Clitocybe  harmajae  Lamoure R -- -- ? R --Clitocybe  houghtonii  (Phill. in  Berk. & Br.)Dennis R (!) -- -- R -- --Clitocybe  inornata  (Sow.: Fr.)Gill. V -- -- R R *Clitocybe  josserandii  (Sing.)Sing. 1 -- -- 1 -- --Clitocybe  langei  Hora  (ss.  Favre,  ss.  Lge. 37 A) * -- -- * * <>Clitocybe  lituus  (Fr.)Métr. R -- -- -- -- RClitocybe  lohjaënsis  Harm.  (ss.  Karstenia  10,  Fig. 37) 2 -- -- R -- 2Clitocybe  marginella  Harm.  ss. str. (Syn.:  C.  subpellucida  Hruby) 3 3 -- 3 <> R
Clitocybe  maxima  (Fl. Wett.: Fr.)Kumm.  (Syn.:  C.  gigas  Harm.) 2 -- -- 1 0 3Clitocybe  metachroa  (Fr.)Kumm.  (ss.  Lge.  37 D) ** ** * ** ** **Clitocybe  nebularis  (Batsch: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Clitocybe  nitrophila  Bon <> -- -- -- D --Clitocybe  obsoleta  (Batsch: Fr.)Quél. agg. (Syn.: C. batschiana  Raithelh., C. percomis) V -- R 3 * 3
Clitocybe  odora  (Bull.: Fr.)Kumm.Clitocybe  odora  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  fallax  Kuyp. <> -- -- -- -- <>Clitocybe  odora  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  odora ** R * ** ** **Clitocybe  odora  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  album  Lge. <> -- -- -- -- <>Clitocybe  ornamentalis  Velen.  (ss. B. & K. 174) R -- -- R -- --Clitocybe  pausiaca  (Fr.)Gill.  ss.  Lamoure,  Mos. 3 <> <> 3 R <>Clitocybe  phaeophthalma  (Pers.)Kuyp. * R -- * <> **Clitocybe  phyllophila  (Fr.)Kumm.  ss. str.  (Syn.:  C.  cerussata) ** * * ** * **Clitocybe  phyllophila  (Fr.)Quél.  (ss.  Lge.  35 A) ** -- -- ** * <>Clitocybe  pinetorum  Velen.  (ss.  Lge. 37 C) 0 (1952) -- -- 0 -- --Clitocybe  pithyophila  (Secr.)Fr.  (ss.  Lge. 36 E) * <> R ** * <>Clitocybe  pruniodora  (Mre.)Sing.  (unklares  Taxon  !) ? -- -- ? -- --Clitocybe  quercina  Pears. in  Hora  (ss.  Rick.  104.2) V -- -- * R RClitocybe  robusta  Peck  (Syn.:  C.  nebularis  var.  alba  Bat.;  ss.  Lge. 32 F) R (!) -- -- -- R R
Clitocybe  rufoalutacea  Métr. ? -- -- -- -- ?Clitocybe  sinopica  (Fr.: Fr.)Kumm. 3 <> -- 2 <> 3Clitocybe  squamulosa  (Pers.: Fr.)Kumm Clitocybe  squamulosa  (Pers.: Fr.)Kumm. ss. str. (ss. Lge. 35 B) V R -- * 3 RClitocybe  squamulosa  (Pers.: Fr.)Kumm.  forma  pruniodora  nom. prov. <> -- -- <> D --
Clitocybe  squamulosoides  Orton  ss.  Orton  (ss.  Bon 135) * -- -- <> * --Clitocybe  subsinopica  Harm.  (Syn.:  C.  sinopica  ss.  Bigelow) R -- -- -- -- RClitocybe  subspadicea  (Lge.)Bon & Chevassut  (ss.  Lge.  58 H) V -- <> 3 3 *Clitocybe  tenuissima  Romagn. <> -- -- <> -- --Clitocybe  trullaeformis  (Fr.)Karst.  (Syn.:  C.  parilis  auct.  p.p.;   Lge.  35 E) R -- -- R R --
Clitocybe  tuba  (Fr.)Gill.  ss.  Rick. * -- -- * <> --Clitocybe  vermicularis  (Fr.)Quél.  em.  Bres. R -- -- -- -- RClitocybe  vibecina  (Fr.: Fr.)Quél.8
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Clitocybe  vibecina  (Fr.: Fr.)Quél.  ss.  Konr. & Maubl. ** <> <> ** * **Clitocybe  vibecina  (Fr.: Fr.)Quél.  ss.  Kuyp.,  ss.  Rick. ** ** ** ** ** **Clitocybula  lacerata  (Scop. ex  Lasch)Métr. 0 (1969) -- -- 0 -- --Clitopilus  hobsonii  (Berk. & Br.)Orton * -- -- * * <>Clitopilus  intermedius  Romagn. R -- -- -- -- RClitopilus  passeckerianus  (Pil.)Lund. <> (!) -- -- -- <> --Clitopilus  prunulus  (Scop.: Fr.)Kumm. ** * * ** ** **Clitopilus  scyphoides  (Fr.)Sing.  agg. * 3 -- * R *Collybia  acervata  (Fr.)Kumm. * -- -- * <> *Collybia  aquosa  (Bull.: Fr.)Kumm.  (Syn.:  C.  sphagnophila) 2 -- -- 3 1 2Collybia  butyracea  (Bull.: Fr.)Kumm.Collybia  butyracea  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  butyracea ** ** ** ** ** **Collybia  butyracea  (Bull.: Fr.)Kumm.  var. asema  Fr. ** ** ** ** ** **Collybia  confluens  (Pers.: Fr.)Kumm.Collybia  confluens  (Pers.: Fr.)Kumm.  forma  geraniolens  nom. prov. <> <> -- -- -- D
Collybia  confluens  (Pers.: Fr.)Kumm.  ss. str. ** ** ** ** ** **Collybia  crassipes  (Schaeff.: Fr.)Rick.  (ss.  Rick.  106.3) R -- -- R -- --Collybia  distorta  (Fr.)Quél. * -- -- ** R RCollybia  dryophila  (Bull.: Fr.)Kumm.Collybia  dryophila  (Bull.: Fr.)Kumm.  (weiße  Form) <> -- -- <> -- --Collybia  dryophila  (Bull.: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Collybia  exculpta  Fr.  ss. Fr.,  ss. Bres. <> -- -- <> <> --Collybia  extuberans  (Fr.)Quél. * -- -- * R RCollybia  fodiens  (Kalchbr.)Favre R (!) R -- -- -- --Collybia  fuscopurpurea (Pers.: Fr.)Kumm. * -- -- * R *Collybia  fusipes  (Bull.: Fr.)Quél. ** -- <> * * **Collybia  graveolens  Poirault ? -- -- -- -- ?Collybia  hariolorum  (DC.: Fr.)Quél. 3 -- -- 2 -- VCollybia  hybrida  (Kühn. & Romagn.)Svr. & Kubicka R -- -- R -- --Collybia  impudica  (Fr.)Sing. 2 R -- 2 R --Collybia  ingrata  (Schum.: Fr.)Quél.  (ss.  Rick.  24.7) G -- -- G -- DCollybia  luteifolia  Gill.  agg. * <> <> * <> *Collybia  macilenta  (Fr.)Quél.  (ss.  Lge.  44 A) 0 (1963) -- -- 0 -- --Collybia maculata  (Alb. & Schw.: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Collybia  marasmioides  (Britz.)Brsky. & Stangl 3 -- -- 2 R *Collybia  nivalis  (Luthy & Plomb)Mos. ? -- -- ? ? --Collybia  ocellata  (Fr.: Fr.)Kumm.  (ss.  Cke.  209) R -- -- -- R RCollybia ocior  (Pers.)Vilgalys &  O. K. Miller  (Syn.:  C.  funicularis) <> -- -- <> <> <>
Collybia  peronata  (Bolt.: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Collybia  prolixa  (Hornem.: Fr.)Gill. R -- -- R -- --Collybia  putilla  (Fr.: Fr.)Sing.  (ss.  Lge. 46 H,  R.& H.  319) 1 -- -- ? -- 1Collybia  succinea  (Fr.)Quél.  (ss.  B.& K.  200) ** <> -- * <> **Collybia  tergina  (Fr.: Fr.)Lund.  ss.  Mos.  (ss.  Courtec.  527) 2 (!) -- -- R -- 2Conocybe  abruptibulbosa  Watl.  ss. str. R -- <> -- -- RConocybe  ambigua  Kühn. ex  Watl.  (ss.  Lge. 129 D) <> -- <> -- -- --Conocybe  antipus  (Lasch: Fr.)Fay. <> <> <> <> -- <>Conocybe  aporos  Kits v. Wav.  (Subgen. Pholiotina) ** -- <> ** ** *Conocybe  appendiculata  Lge. & Kühn. ex  Watl.  (Subgen. Pholiotina) * <> <> <> * *
Conocybe  arrhenii  (Fr.)Kits v. Wav.  (Subgen. Pholiotina) * -- -- <> <> **Conocybe  aurea  (J. Schff.)Hongo <> -- -- -- -- <>Conocybe  blattaria  (Fr.)Kühn.  ss. Kits v. Wav.  (Subgen. Pholiotina) * <> -- * <> *
Conocybe  brunnea  (Lge. & Kühn.)ex  Watl.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- -- R <>Conocybe  brunneola  (Kühn.)ex  Kühn. & Watl. * -- -- <> -- *Conocybe  bulbifera  (Kauffm.)Romagn.  (non  C.  elegans  Watl.) <> -- -- -- -- D



Conocybe  coprophila  (Kühn.)Kühn.  ss. str.  (Subgen. Pholiotina) R R -- -- -- RConocybe  cryptocystis  (Atk.)Sing.  agg. * -- <> * R *Conocybe  dentatomarginata  Watl.  (Subgen. Pholiotina) R -- -- -- R --Conocybe  dunensis  Wallace  ap. Orton 2 2 -- 1 R RConocybe  echinata  (Velen.)Sing. G -- -- -- -- GConocybe  exannulata  (Kühn.)ex  Kühn. & Watl.  (Subgen. Pholiotina) <> (!) -- -- -- -- D
Conocybe  filaris  (Fr.)Kühn.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- <> <> <>Conocybe  fragilis  (Peck)Sing. <> -- -- -- -- <>Conocybe  fuscimarginata  (Murr.)Sing. <> <> <> -- -- --Conocybe  huijsmanii  Watl.  (ss.  Lge. 128 G) R -- R -- -- --Conocybe  lactea  (Lge.)Métr.  ss. str. ** * ** ** ** *Conocybe  macrocephala  Kühn. ex  Kühn. & Watl. * -- -- -- -- *Conocybe  magnicapitata  Orton  (ss.  Watl.  11,  B.& K.  382) <> -- -- <> <> --Conocybe  mairei  Kühn. ex  Watl.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- -- -- <>Conocybe  mesospora  (Kühn. ex)Kühn. & Watl. <> -- -- D -- --Conocybe  moseri  Watl.Conocybe  moseri  Watl.  var.  bisporigera <> -- <> -- -- --Conocybe  moseri  Watl.  var.  moseri <> -- <> <> <> <>Conocybe  nigrodisca  Hausknecht & Krisai R (!) -- -- R -- --Conocybe  parvula  Døssing & Watl.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- D -- --Conocybe  plicatella  (Peck)Kühn.  (Subgen. Galerella) R -- -- R -- --Conocybe  pseudopilosella  Kühn. ex  Kühn. & Watl.  (ss.  Phill. 155) <> -- <> <> <> <>
Conocybe  pubescens  (Gill.)Kühn. <> <> <> -- -- --Conocybe  pygmaeoaffinis  (Fr.)Kühn.  (non  ss.  Rick.)  agg.  (Subgen. Pholiotina) * -- -- * * <>
Conocybe  rickeniana  Sing. ex  Orton ** * <> ** * *Conocybe  rickenii  (J. Schff.)Kühn. * <> <> * <> <>Conocybe  rubiginosa  Watl. R -- -- -- -- RConocybe  rubrobrunneus  nom. prov.  (ss. Unger & Glow., ined.) <> -- -- R -- RConocybe  semiglobata  Kühn. ex  Kühn. & Watl. <> -- -- <> <> <>Conocybe  sienophylla  (Berk. & Br.)Sing. * -- -- * -- <>Conocybe  siliginea  (Fr.: Fr.)Kühn.  ss. Watl. & Mos.  agg. * <> * * <> *Conocybe  sordida (Kühn. ex)Kühn. & Watl. <> <> D -- -- --Conocybe  spiculoides  (Kühn. ex)Kühn. & Watl. R -- -- -- -- RConocybe  striaepes  (Cke.)Lund.  ss. str.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- <> -- <>Conocybe  subnuda  Kühn. ex  Kühn. & Watl.  (Subgen. Pholiotina) R -- -- -- -- R
Conocybe  subovalis  (Kühn. ex)Kühn. & Watl. * * <> ** * *Conocybe  tenera  (Schaeff.: Fr.)Fay.  agg. ** ** ** ** ** **Conocybe  teneroides  (Lge.)Kits v. Wav.  (Subgen. Pholiotina) R -- -- -- -- RConocybe  utriformis  Orton R -- -- -- -- RConocybe  vestita  (Fr. ap. Quél.)Kühn.  (Subgen. Pholiotina) <> -- -- -- -- <>Coprinus  acuminatus  (Romagn.)Orton * <> <> <> <> *Coprinus  alopecia  Lasch R -- -- R -- RCoprinus  amphithallus  M.Lge. & Smith <> -- -- -- -- <>Coprinus  angulatus  Peck  non  Lge. * -- -- * * **Coprinus  atramentarius  (Bull.: Fr.)Fr.  ss. str. ** ** ** ** ** **Coprinus  auricomus  Pat.  ss. str. * -- R <> <> *Coprinus  bisporus  Lge. <> -- -- <> <> <>Coprinus  callinus  M.Lge. & Smith ? -- -- ? -- --Coprinus  cinereofloccosus  Orton  ss. lat. <> -- -- -- R DCoprinus  cinereus  (Schaeff.: Fr.)Gray ** ** * * ** **Coprinus  clavatus  Fr.  ss. Bres. R (!) R -- -- -- --Coprinus  comatus  (Muell.: Fr.)Pers.Coprinus  comatus  (Muell.: Fr.)Pers.  var.  clavatus  (Batt.)Quél. <> -- -- -- <> <>Coprinus  comatus  (Muell.: Fr.)Pers.  var.  comatus ** ** ** ** ** **
10
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Coprinus  congregatus  (Bull. ex  St. Am.)Fr.   (ss.  Phill.  179) <> -- -- <> -- <>Coprinus  coniophorus  Romagn.  (ss.  Ct.  2178) <> -- -- -- <> --Coprinus  cordisporus  Gibbson  ss.  Watl.  (Syn.:  C.  patouillardii  ss.  Joss.) * * D -- -- <>
Coprinus  cortinatus  Lge. R -- -- R -- --Coprinus  cothurnatus  Godey  ap. Gill. <> -- -- -- -- <>Coprinus  curtus  Kalchbr. <> -- -- -- -- <>Coprinus  digitalis  (Batsch)Fr.  (ss.  Rick.  22.5) <> -- -- <> -- --Coprinus  dilectus  Fr.  ss.  Joss.,  non  ss. Lge. R -- -- -- -- RCoprinus  disseminatus  (Pers.: Fr.)Gray ** ** ** ** ** **Coprinus  domesticus  (Bolt.: Fr.)Gray  agg. * <> -- * <> *Coprinus  echinosporus  Bull. 3 -- -- -- -- 3Coprinus  ephemeroides  (Bull.: Fr.)Fr.  ss. str.  (excl. C.  hendersonii) <> <> <> -- -- <>
Coprinus  ephemerus  (Bull.: Fr.)Fr. * <> <> * <> *Coprinus  erythrocephalus  (Lév.)Fr.  ss. Lge. R R -- -- -- RCoprinus  extinctorius  (Bull.: St. Am.)Fr.  ss.  Rick. R (!) -- -- -- R --Coprinus  filiformis  Berk. & Br.  agg. <> -- -- -- -- DCoprinus  friesii  Quél.  ss.  Lge. 2 -- -- -- -- 2Coprinus  hansenii  Lge.  (ss.  Lge. 160 B) * -- -- * R --Coprinus  hemerobius  Fr. <> -- -- -- -- <>Coprinus  heptemerus  M.Lge. & SmithCoprinus  heptemerus M.Lge. & Smith  forma  parvisporus <> -- -- <> -- <>Coprinus  heptemerus  M.Lge. & Smith  ss. str. <> <> -- <> -- <>Coprinus  heterosetulosus  (Locq.)ex  Watl. <> -- -- -- -- <>Coprinus  heterothrix  Kühn. <> -- -- -- -- <>Coprinus  hiascens  (Fr.)Quél.  (ss.  Lge.  157 C) <> <> -- -- <> <>Coprinus  impatiens  (Fr.)Quél. * -- -- * <> *Coprinus  kimurae  Hongo & Aoki <> (!) -- -- -- -- DCoprinus  kuehneri  Ulje & Bas <> (!) -- -- -- ? <>Coprinus  lagopides  Karst. * -- -- * <> <>Coprinus lagopus  (Fr.)Fr. ** * * ** ** **Coprinus  lanii  Kits v. Wav.  (ss.  B.& K.  286) R -- -- R -- --Coprinus  leiocephalus  Orton * -- D * <> *Coprinus  micaceus  (Bull.: Fr.)Fr.  agg. ** ** ** ** ** **Coprinus  miser  Karst. <> <> -- <> -- <>Coprinus  narcoticus  (Batsch: Fr.)Fr.  (ss.  Lge. 159 D) <> -- -- <> <> <>Coprinus  niveus  (Pers.: Fr.)Fr. ** <> ** ** <> *Coprinus  nudiceps  Orton  ss. str. ** * -- ** <> --Coprinus  ovatus  (Schaeff.)Fr.  ss. str.  (Syn.:  C.  comatus  var.  ovatus) <> -- -- -- R --
Coprinus  pellucidus  Karst. <> -- -- D -- --Coprinus  phaeosporus  Karst.  (ss.  Lge. 159 F) R -- -- R -- --Coprinus  picaceus  (Bull.: Fr.)Gray ** -- R ** * **Coprinus  plicatilis  (Curt.: Fr.)Fr.  ss. lat. ** ** ** ** ** **Coprinus  plicatilis  (Curt.: Fr.)Fr.  ss. str. * <> -- <> <> *Coprinus  radians  (Desm.: Fr.)Fr. * <> <> * <> *Coprinus  radiatus  (Bolt.: Fr.)Pers. <> -- -- <> <> <>Coprinus  radicans  Romagn. R G -- -- R RCoprinus  romagnesianus  Sing. <> (!) -- -- <> -- <>Coprinus  roris  Quél.  ss.  Rick.  (unklares  Taxon !) ? -- -- ? -- --Coprinus  rostrupianus  Hansen  (ss.  Lge. 157 E) <> -- -- <> R --Coprinus  saccharinus  Romagn. <> -- -- -- -- <>Coprinus  saichiae  Reid <> (!) -- <> -- -- --Coprinus  silvaticus  Peck * <> <> * <> *Coprinus  spilosporus  Romagn. R -- -- -- -- RCoprinus  stellatus  Bull. ex  Bisby & Desm.  (ss.  M.Lge. 1952) <> -- <> -- -- --Coprinus  stercoreus  (Scop.)Fr. * * <> * <> <>



Coprinus  sterquilinus  (Fr.)Fr. <> -- -- -- -- <>Coprinus  subdisseminatus  M.Lge. <> -- -- -- -- DCoprinus  subpurpureus  Smith <> -- -- <> <> --Coprinus  tigrinellus  Boud. <> -- D -- -- DCoprinus  truncorum  (Scop.)Fr.  ss.  Romagn. <> -- R <> R <>Coprinus  tuberosus  Quél. <> R -- -- -- <>Coprinus  urticicola  (Berk. & Br.)Buller <> <> D -- -- <>Coprinus  vermiculifer  Joss. ex  Dennis <> -- -- -- -- <>Coprinus  xanthothrix  Romagn. * <> R *Cortinarius  acutorum  Hry.  ss. str.  (ss. March.  796) <> -- -- -- -- <>Cortinarius  acutus  (Pers.: Fr.)Fr.Cortinarius  acutus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  acutovelatus  Hry. <> -- -- <> -- --Cortinarius  acutus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  acutus  ss. Fr., Favre  (non  ss.  Lge.) * R -- * <> 3
Cortinarius  adalbertii  Favre  ex  Mos.  agg.  (incl.  C.  depressus,  C.  prateriformis  Fr.) 3 -- -- R 2 *
Cortinarius  albovariegatus  (Velen.)Melot 3 -- -- 3 2 3Cortinarius  alboviolaceus  (Pers.: Fr.)Fr.  agg. ** R -- ** ** **Cortinarius  aleuriosmus  Mre.  non  Lge.  (ss.  Mos. 11) 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  allutus  Fr.  ss. Mos.  (Syn.:  C.  melliolens  J. Schff. ex  Orton) 2 -- -- R -- 2
Cortinarius  alnetorum  (Velen.)Mos.  (Syn.:  C.  iliopodius) ** <> R * <> **Cortinarius  alneus (Mos.)Mos. R (!) -- -- -- -- RCortinarius  amarescens  (Mos.)Mos.  (Syn.:  C.  caesiostramineus) R -- -- R -- R
Cortinarius  anomalus  (Fr.: Fr.)Fr.  ss. str. ** * <> ** ** **Cortinarius  anserinus  (Velen.)Hry.  agg.  (Syn.:  C.  amoenolens) ** -- -- * R **Cortinarius  anthracinus  (Fr.)Fr. 2 -- -- 2 R 3Cortinarius  argentatus  (Pers.: Fr.)Fr. R -- -- -- -- RCortinarius  argutus  Fr.  ssp.  argutus  (ss.  R.& H.  507;  Syn.:  C.  opimus) R -- -- R -- --
Cortinarius  armeniacus  (Schaeff.: Fr.)Fr. * -- -- * V *Cortinarius  armillatus  (Fr.)Fr.Cortinarius  armillatus  (Fr.)Fr.  var.  armillatus * R -- ** * *Cortinarius  armillatus  (Fr.)Fr.  var.  luteoornatus <> -- -- <> -- RCortinarius  atrocoeruleus  (Mos.)Mos. <> <> ? <> <> <>Cortinarius  aurantiomarginatus  (J. Schff.  ap. Mos.)Mos.  <> -- -- D -- --Cortinarius  aurantioturbinatus  Lge.  (Syn.: C. elegantissimus  Hry.) 2 -- -- -- -- 2
Cortinarius  azureus  Fr. <> -- -- <> <> <>Cortinarius  balaustinus  (Fr.)Fr. 3 -- -- * 2 3Cortinarius  balteatocumatilis  Hry. ex  Orton 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  balteatus  (Fr.)Fr. R -- -- -- -- RCortinarius  barbatus  (Batsch: Fr.)Melot agg.  (ss. CFP  B-56; Syn.:  C.  crystallinus  Fr.) G -- -- 0 -- <>
Cortinarius  bataillei  (Mos.)Høil. 3 R -- 2 <> 3Cortinarius  betulinus  Favre  (ss.  Jordstj.  1989: 1) 1 -- -- 1 0 --Cortinarius  bibulus  Quél. ** R G * * **Cortinarius  bicolor  Cke. 2 -- -- 2 -- RCortinarius  biformis  Fr. * -- -- * R <>Cortinarius  bivelus (Fr.: Fr.)Fr. R -- -- ? R RCortinarius  bolaris  (Pers.: Fr.)Fr. ** R R ** * **Cortinarius  bovinus  Fr.  (ss.  Lge.  98 C, D;  Syn.:  C.  crassifolius) 0 (1959) -- -- 0 0 --Cortinarius  brunneofulvus  Fr.  ss. str.  (ss.  Favre  8.4,  non  ss. Bres.) <> -- -- <> <> --
Cortinarius  brunneus  (Pers.: Fr.)Fr.Cortinarius  brunneus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  brunneus * R -- ** * *Cortinarius  brunneus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  clarobrunneus  Lindstr. & Melot <> -- -- <> <> --
12
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Cortinarius  brunneus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  glandicolor  (ss.  Lge.  97 D,  ss.  Arnold  Tf. 8) ** <> -- ** ** **
Cortinarius  bulbosus  (Sow.: Fr.)Fr. (ss.  Phill. 137) 3 R -- 3 ? ?Cortinarius  bulliardii  (Pers.: Fr.)Fr. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius cærulescens  (Schaeff.)Fr.  ss. lat. 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  cærulescentium  Hry. 1 (!) -- -- -- -- 1Cortinarius  caesiocortinatus  J. Schff.  ap.  Mos. 0 (1965) -- -- -- -- 0Cortinarius  callisteus  (Fr.: Fr.)Fr.  (ss.  Gerh. 270) 2 -- -- 2 R --Cortinarius  callochrous  Fr.Cortinarius  callochrous  Fr.  ssp.  callochrous  var.  carolii  (Velen.)Nezd. 3 -- -- -- -- 3
Cortinarius  callochrous  Fr.  ssp.  coniferarum  (Mos.)Quadraccia 0 (1968) -- -- -- -- 0Cortinarius  calopus  Karst. 1 1 -- 0 -- --Cortinarius  camphoratus  (Fr.: Fr.)Fr. 3 R -- V 3 --Cortinarius  candelaris  (Fr.)Fr.  (ss.  Bres.  664.1) <> -- -- <> <> <>Cortinarius  caninus  (Fr.)Fr. * -- -- * <> *Cortinarius  casimiri  (Velen.)Huijsm.  (Syn.: C. subsertipes ?) * * <> <> <> *Cortinarius  casimiri  (Velen.)Huijsm.  (ss.  Favre  6.6) ? -- -- ? -- --Cortinarius  castaneus  (Bull.: Fr.)Fr.  (ss.  Lge.  102 A) V -- -- * <> RCortinarius  causticus  Fr. R -- -- R -- --Cortinarius  cedretorum  Mre. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  cedriolens  (Mos.)Mos.  ss. str.  (excl.  C.  parvannulatus) 1 (!) -- -- -- -- 1
Cortinarius  cinnabarinus  Fr. * -- -- * R **Cortinarius  cinnamomeoluteus  Orton 3 R -- 3 * RCortinarius  cinnamomeus  (L.: Fr.)Fr. ** * <> ** * **Cortinarius  citrinus  Lge. ex  Orton  ss. str.  (ss.  Lge.  84 E) 2 -- -- 1 -- 3Cortinarius  claricolor  (Fr.)Fr.  agg.  (incl.  C.  turmalis  (Fr.)Fr.  non  Lge.) R -- -- R -- R
Cortinarius  cliduchus  Fr.  (Syn.:  C.  olidus  Lge.) 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  collinitus  (Sow.: Fr.)Fr. * <> -- ** * RCortinarius  colus  Fr.  (Syn.:  C.  miniatopus  Lge.,  ss.  Lge. 103 B) 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  compar  (Weinm.)Fr. 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  contractus  Hry. ex  Hry. <> -- -- -- -- <>Cortinarius  cotoneus  Fr. 0 (1963) -- -- -- -- 0Cortinarius  crassifolius  (Velen.)Kühn. & Romagn. 1 -- -- -- 1 --Cortinarius  craticius  Fr. R R -- R -- --Cortinarius  croceocoeruleus  (Pers.: Fr.)Fr. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  croceoconus  Fr. 3 -- -- * 2 3Cortinarius  croceus  (Schaeff.: Fr.)Britz.Cortinarius  croceus  (Schaeff.: Fr.)Britz.  var.  croceus ** ** R ** ** **Cortinarius  croceus  (Schaeff.: Fr.)Britz.  var.  porphyrovelata  ss.  Mos. * R -- * -- D
Cortinarius  cucumisporus Mos. 1 -- -- 1 ? --Cortinarius  cyaneus  (Bres.)Mos. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  cyanites  Fr. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  cyanopus  (Sécr.)Fr.  ss.  Rick.  (ss.  Lge. 84 D) 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  damascenus  Fr.  (ss.  Lge.  100 E) 3 -- -- 3 R 3Cortinarius  danicus  Høil.  (Syn.:  C.  purpureobadius  ss.  Lge. 1935) 2 R -- 2 R 1
Cortinarius  decipiens  (Pers.: Fr.)Fr.Cortinarius  decipiens  (Pers.: Fr.)Fr.  ss.  M.Lge.,  Mos. ** * * ** ** **Cortinarius  decipiens  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  insignis  Fr. <> (!) -- -- -- -- RCortinarius  decoloratus  (Fr.)Fr.  ss. Fr.  (ss.  Lge. 86 D) 1 -- -- 0 -- 1Cortinarius  delibutus  Fr.Cortinarius  delibutus  Fr.  agg.  (incl.  vieler  Kleinarten) ** ** * ** ** **Cortinarius  delibutus  Fr.  var.  parvulus  (ss.  Favre,  non  ss.  Hry.) <> -- -- <> -- --
Cortinarius  diabolicus  Fr.  ss.  Rick. <> -- -- <> <> <>



Cortinarius  diasemospermus  Lamoure  var. diasemospermus R (!) -- -- -- -- RCortinarius  dionysae  Hry. G -- -- -- -- DCortinarius  diosmus  Kühn. 1 (!) -- -- 1 -- --Cortinarius  duracinus  Fr.Cortinarius  duracinus  Fr.  var.  duracinus * -- -- * <> *Cortinarius  duracinus  var.  raphanicus  Mos. <> -- -- -- -- RCortinarius  duramarus  (J. Schff.  ap. Mos.)Mos. 1 -- -- 0 -- 1Cortinarius  eburneus  (Velen.)Hry. ex  Bon  agg. 3 -- -- 3 G 3Cortinarius  elegantior  Fr.  (non  ss.  Lge.) 1 -- -- 0 -- 1Cortinarius  elotus  Fr. R -- -- -- -- RCortinarius  emollitus  Fr.  ss. str.  (non  ss.  Lge.) * -- -- <> * <>Cortinarius  epipoleus  Fr.  (Syn.:  C.  salor  var.  transiens) <> -- -- D -- --Cortinarius  erugatus  Weinm.: Fr.  (ss. Rick.) 0 (1957) -- -- 0 0 --Cortinarius  erythrinus  (Fr.)Fr.  ss. str.  (ss.  Lge. 103 E) ** <> <> ** * **Cortinarius  evernius  (Fr.: Fr.)Fr.Cortinarius  evernius  (Fr.: Fr.)Fr.  var.  evernius  (ss.  R.& H.  520) 2 -- -- 2 ? --Cortinarius evernius  (Fr.: Fr.)Fr.  var.  fragans * -- -- * <> --Cortinarius  fagetorum  (Mos.)Mos. R -- -- R -- RCortinarius  fasciatus  Fr.  ss. str.  (ss.  Lge.  104 D) * -- -- * * 3Cortinarius  fervidus  Orton  (ss.  Svp.  4:70) 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  flavovirens  Hry. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  flexipes  (Pers.: Fr.)Fr.  ss.  Kühn.  (ss.  Ct.  1407) ** * <> ** * **Cortinarius  fulmineus  (Fr.)Fr. 1 (!) -- -- -- -- 1Cortinarius  fulvescens  Fr.  ss.  Favre 3 -- -- 3 <> RCortinarius  fuscoperonatus  Kühn. ? -- -- ? -- --Cortinarius  gentilis  (Fr.)Fr. V -- -- * 3 RCortinarius  glaucopus  (Schaeff.: Fr.)Fr.  ss. str. 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  glaucopus  (Schaeff.: Fr.)Fr.  var.  olivaceus  (Mos.)ex  Quadr. 0 (1958) -- -- 0 -- --
Cortinarius  grallipes  Fr. R -- -- R -- --Cortinarius  haematochelis  (Bull.: Fr.)Fr.  (Syn.:  C.  paragaudis ?) ? -- -- -- -- ?Cortinarius  hecipilus  Rick.  (unklares  Taxon !) <> -- -- <> -- --Cortinarius  helobius  Romagn.  (Morphotyp  "A"  ss.  Bendiksen & Brandrud) V ? -- * R 3
Cortinarius  helvelloides  (Fr.)Fr. * <> -- * * *Cortinarius  helvolus  Fr.  ss.  Bres.,  ss.  Mos. R -- -- R -- RCortinarius  hemitrichus  (Pers.: Fr.)Fr.Cortinarius  hemitrichus  (Pers.: Fr.)Fr.  ("forma  typica") ** ** ** ** ** **Cortinarius  hemitrichus  (Pers.: Fr.)Fr.  forma  paludosa  Velen.  (ss.  Arnold,  Tf. 11) <> <> -- -- <> <>
Cortinarius  hercynicus  (Pers.)Mos.  (Syn.:  C. violaceus  ssp.  hercynicus) R -- -- -- -- R
Cortinarius  hinnuleus  (Sow.: Fr.)Fr.Cortinarius  hinnuleus  (Sow.: Fr.)Fr.  ("forma  typica") ** <> R ** ** **Cortinarius  hinnuleus  (Sow.: Fr.)Fr.  forma  bulbosa  nom. prov. <> -- -- <> -- <>Cortinarius  hinnuleus  (Sow.: Fr.)Fr.  forma  exannulata  ss.  Hry. <> -- -- -- -- <>Cortinarius  hoeftii  (Weinm. ap. Fr.)Fr.  (ss. Lge. 103 A) <> -- -- <> <> <>Cortinarius  holophaeus  Lge.  agg.  (ss.  Lge. 102 C) 3 -- -- 3 R 3Cortinarius  humicola  (Quél.)Mre. 0 (1963) -- -- -- -- 0Cortinarius  huronensis  Amm. & Smith (Syn.:  C.  palustris  Mos.)Cortinarius  huronensis  Amm. & Smith  var.  huronensis R -- -- -- -- RCortinarius  huronensis  Amm. & Smith  var. olivaceus  Amm. & Smith 3 -- -- G -- 3
Cortinarius  ignifluus  Bid.  agg.  (ss.  ADC  f. 247) 1 (!) -- -- -- -- 1Cortinarius  imbutus  Fr. 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  impennis  Fr.  (Syn.:  C.  lucorum  Fr.  ss. Fr.,  non  ss.  Lge.) * -- -- * * R
Cortinarius  incisus  (Pers.: Fr.)Fr. ** -- -- ** * *14
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Cortinarius  inconspicuus  Favre  (ss.  Favre  11.2) ? -- -- -- -- ?Cortinarius  infractus  (Pers.: Fr.)Fr.Cortinarius  infractus  (Pers.: Fr.)Fr.  agg. * -- -- * 3 **Cortinarius  infractus  (Pers.: Fr.)Fr.  var.  olivellus  Mos. R -- -- R -- --Cortinarius  intermedius  Hry.  non  Rea R -- -- -- -- RCortinarius  ionochlorus  Mre. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  isabellinus  Fr.  (Syn.:  C.  spadiceus  (Batsch)Gill.) 0 (1977) -- -- 0 -- --Cortinarius  jubarinoides  Mos.  ined.  (unklares  Taxon !) <> -- -- D -- --Cortinarius  jubarinus  Fr.  agg.  (ss.  Lge. 199 G) 3 -- -- R 3 VCortinarius  junghuhnii  (Fr.)Fr. * R -- ** * RCortinarius  langei  Hry. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  laniger  Fr. 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  largiusculus  Britz.  (Syn.:  C.  variecolor  ss.  Mos.) R -- -- R -- ?Cortinarius  largus  Fr. * -- -- V <> *Cortinarius  leucopus  (Bull.: Fr.)Fr.  (ss.  Ct.  1397) <> -- -- <> <> --Cortinarius  leucopus  (Bull.: Fr.)Fr.  ss.  Rick.  (unklares  Taxon !) ? -- -- ? -- --Cortinarius  limonius  (Fr.: Fr.)Fr. 2 -- -- 2 -- --Cortinarius  lividoöchraceus  (Berk.)Berk.  agg. ** * * ** ** **Cortinarius  lividoviolaceus  (Hry. ex  Mos.)Mos. 0 (1963) -- -- -- -- 0Cortinarius  lucorum  (Fr.)Lge.  ss. Lge.  (non  ss. Rick.) 2 -- -- 0 -- 3Cortinarius  luteomarginatus  Mos.  ined.  (Syn.:  C.  croceifolius  ss.  Mos.) 2 -- -- 2 R --
Cortinarius  macropus  Fr. R -- -- -- R RCortinarius  magicus  Eichhorn  in  Mos. 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  malachioides  Orton  (ss. Lge.  91 E) 0 (1974) -- -- 0 -- --Cortinarius  malachius  (Fr.)Fr.  non  ss.  Lge.  agg. 2 -- -- 2 2 3Cortinarius  malicorius  Fr. V -- -- V 3 --Cortinarius  melleopallens  (Fr.)Britz.  (ss.  Lge. 97 F) G -- -- -- -- GCortinarius  milvinus  Fr.  (ss. Epicr.  p. 314) ? -- -- ? -- --Cortinarius  mucifluus  Fr.  ss.  Fr.  (ss.  Lge. 90 D;  Syn.:  C.  pinicola) 1 -- -- 1 -- --
Cortinarius  mucosus  (Bull.: Fr.)Kickx  ss. str. V <> -- * 3 3Cortinarius  multiformis  (Fr.)Fr.  ss. str.  (non  ss.  M.Lge.) V -- -- 3 G *Cortinarius  muscigenus  Peck * -- -- ** * 3Cortinarius  nanceiensis  Mre.  ss. str. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  nemorensis  (Fr.)Lge.  ss. str.  (excl.  C.  largus) 3 -- -- 2 R *Cortinarius  norvegicus  Høil.  (ss.  CFP  A 54) R (!) -- -- -- R --Cortinarius  obtusus  (Fr.)Fr.Cortinarius  obtusus  (Fr.)Fr.  agg. ** * R ** ** **Cortinarius  obtusus  (Fr.)Fr.  var.  striatulus  Hry. <> -- -- <> -- <>Cortinarius  ochroleucus  (Schaeff.: Fr.)Fr. R -- -- R R RCortinarius  ochropallidus  Hry.  (ss.  Lge.  81 D;  unklares  Taxon !) * -- -- -- -- *
Cortinarius  ochrophyllus  Fr.  (ss.  R.& H.  511) R -- -- R -- --Cortinarius  odoratus  (Joguet  ex  Mos.)Mos. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  odorifer  Britz.  var.  odorifer 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  olivaceofuscus  Kühn. 3 -- -- 1 D *Cortinarius  orellanus  (Fr.)Fr. 1 (!) -- -- 1 -- 1Cortinarius  paleaceus  (Fr. in  Weinm.)Fr.  agg. ** ** * ** ** **Cortinarius  paleiferus  Svr.  ss. str. ** * -- ** ** *Cortinarius  pangloius  Mos. R -- -- R R --Cortinarius  parvannulatus  Kühn.  ss. str. R -- -- R -- RCortinarius  pelargoniobtusus  Hry.  (ss.  ADC  pl. 43) <> (!) -- -- -- -- <>Cortinarius  persicelis  (Weinm.)Fr.  (ss. Cke. 838;  unklares  Taxon) <> -- -- -- -- <>
Cortinarius  pholideus  (Fr.: Fr.)Fr. * * -- ** * *Cortinarius  pilatii  Svr. ? -- -- -- -- ?Cortinarius  platypus  (Mos.)Mos. 1 -- -- -- -- 1



Cortinarius  porphyropus  (Alb. & Schw.)Fr. R -- -- -- -- RCortinarius  praestans  (Cordier)Gill. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  pratensis  (Bon & Gaugué)Høil. 1 2 -- 1 ? --Cortinarius  privignoides  Hry. ex  Hry.  agg. * -- -- * <> *Cortinarius  privignus  (Fr.)Fr.  ss. str.  (non  ss.  Britz., Rick.) G -- -- G D --Cortinarius  psammocephalus  (Bull.: Fr.)Fr.  (ss.  Lge. 99 F) * -- -- * <> *Cortinarius  pseudosalor  Lge.  (ss.  Bon  203,  non  ss.  Lge.  89 A) ** -- -- ** * *Cortinarius  pseudostriatulus  Hry. ex  Hry.  (ss.  ADC  pl. 43) ? -- -- -- -- ?Cortinarius  pseudosulphureus  Hry. ex  Orton  ss. str.  (ss.  Lge.  85 B) 2 -- -- 1 -- 3
Cortinarius  pulchripes  Favre R -- -- R R RCortinarius  pumilus  (Fr.)Lge.  (ss.  Lge.  89 D) <> -- -- <> -- <>Cortinarius  punctatus  (Pers.: Fr.)Fr.  ss.  Rick.  non  Lge.  (ss.  Arnold  Tf. 33) <> -- -- -- -- <>
Cortinarius  puniceus  Orton  ss. str. 2 -- -- 2 2 2Cortinarius  purpurascens  (Fr.)Fr.Cortinarius  purpurascens  (Fr.)Fr.  var. largusoides  Hry.  (ss.  Lge.  82 C) V -- -- -- -- V
Cortinarius  purpurascens  (Fr.)Fr.  var.  purpurascens  (ss.  R.& H.  503) 3 -- -- 3 R --
Cortinarius  purpureobadius  (--> C. danicus)Cortinarius  purpureus  (Bull. ex  Pers.)Fuck.  (Syn.: C.  phoeniceus) 2 -- -- 3 G 1
Cortinarius  raphanoides  (Fr.: Fr.)Fr. * -- -- ** * RCortinarius  rigens  (Pers.: Fr.)Fr.  (ss.  Lge.  100 C) <> -- -- <> <> --Cortinarius  rigidus  Fr.  ss.  Kühn. & Romagn. R (!) -- -- R -- --Cortinarius  rubellopes  Hry. <> -- <> <> -- --Cortinarius  rubellus  Cke.  (Syn.:  C.  orellanoides  Hry.) 2 -- -- 2 R --Cortinarius  rubicundulus  (Rea  in  Mass.)Pears. 2 -- -- 3 1 --Cortinarius  rubricosus  (Fr.)Fr.  (ss.  Lge. 100 F) R -- -- -- -- RCortinarius  rufoolivaceus  (Pers.: Fr.)Fr. R -- -- -- -- RCortinarius  safranopes  Hry. R -- -- R -- RCortinarius  salor  Fr.  ssp.  salor 3 -- -- <> -- 3Cortinarius  sanguineus  (Wulf.: Fr.)Fr.  agg. * -- -- ** * VCortinarius  saniosus  (Fr.)Fr.  ss.  Lge. * <> R * * VCortinarius  saturatus  Lge.  (ss.  Lge.  101 A) 1 -- -- 1 R --Cortinarius  saturninus  (Fr.)Fr.Cortinarius  saturninus  (Fr.)Fr.  var.  bresadolae  Mos. 3 <> -- 3 <> 3Cortinarius  saturninus  (Fr.)Fr.  var.  saturninus R <> D R -- RCortinarius  scandens  Fr.  (ss.  Lge.  104 C) * <> R ** * *Cortinarius  scaurus  (Fr.)Fr.Cortinarius  scaurus  (Fr.)Fr.  var.  scaurus 1 -- -- 1 0 1Cortinarius  scaurus  (Fr.)Fr.  var.  sphagnophilus  (Peck)Brandrud 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  sciophyllus  Fr.  (unklares  Taxon !) <> -- -- <> -- --Cortinarius  sebaceus  Fr.  (ss.  R.& H.  496) 1 -- -- 0 1 --Cortinarius  semisanguineus  (Fr.)Gill. ** * <> ** ** *Cortinarius  semivestivus  Mos.  (ss.  Arnold  Tf. 40) R -- -- R <> --Cortinarius  septentrionalis  Bendiksen & Brandrud R -- -- R -- --Cortinarius  serratissimus  Mos. ? -- -- ? -- ?Cortinarius  sertipes  Kühn. ** * ** -- -- <>Cortinarius  sodagnitus  Hry. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  sommerfeltii  Høil. 3 -- -- 3 R RCortinarius  speciosissimus  Kühn. & Romagn. 1 (!) -- -- 1 ? --Cortinarius  spilomeus  (Fr.: Fr.)Fr. 0 (1975) -- -- 0 0 --Cortinarius  splendens  Hry.  ssp.  splendens 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  stemmatus  (Fr.)Fr.  non  ss.  Bres. R -- -- R -- --Cortinarius  stillatitius  Fr.  ss. str.  (ss.  Lge.  89 A) ** R -- * <> **Cortinarius  striaepilus  Favre R -- -- -- -- R
16
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Cortinarius  strobilaceus  Mos.  ss. str. 2 -- -- 2 R --Cortinarius  suaveolens  Bat. & Joach. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  subargentatus  Orton <> -- -- -- -- <>Cortinarius  subarquatus  (Mos.)Mos. R -- -- -- -- RCortinarius  subbalaustinus  Hry.  (ss.  Lge.  101 E) 3 -- R 3 2 *Cortinarius  subferrugineus  (Batsch: Fr.)Fr.  (ss.  KM  162) 0 (1957) -- -- 0 -- --Cortinarius  subfulgens  Orton  (Syn.:  C.  fulgens  ss.  Lge.) 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  subhygrophanicus  (Mos.)Mos.  (ss.  Lge.  81 B) 0 (1974) -- -- -- -- 0Cortinarius  subporphyropus  Pil. 0 (1966) -- -- -- -- 0Cortinarius  subpurpurascens  (Batsch)Fr. R -- -- R -- --Cortinarius  subsertipes  Romagn.  (Syn.: C.  casimiri ?) * <> * <> <> <>Cortinarius  subtortus  (Pers.: Fr.)Fr.  (ss.  R.& H.  502) 1 -- -- 1 -- --Cortinarius  sulfurinus  Quél. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  sulphureus  Lindgren R (!) -- -- R -- --Cortinarius  talus  Fr.  ss.  Blytt  (non  ss.  Lge.) 3 -- -- -- -- 3Cortinarius  tortuosus  (Fr.: Fr.)Fr. R -- -- R ? RCortinarius  torvus  (Bull.: Fr.)Fr. * <> -- * 3 **Cortinarius  traganus  Fr. 2 -- -- 3 1 2Cortinarius  triformis  Fr.  (ss.  Lge.  97 C) R -- -- -- -- RCortinarius  triumphans  (Fr.)Fr. 1 -- -- -- -- 1Cortinarius  trivialis  Lge.  agg. 3 * R * 2 3Cortinarius  tubarius  Amm. & Smith  (Syn.:  C.  sphagneti  Orton) * -- -- * 3 *Cortinarius  turgidus  Fr.  non  ss.  Hry. R -- -- R -- RCortinarius  uliginosus  Berk.Cortinarius  uliginosus  Berk.  forma  luteus  (Gabriel & Lamoure)Høil. V * <> * 3 3
Cortinarius  uliginosus  Berk.  forma  uliginosus  ss. lat. * * G * * **Cortinarius  umbrinolens  Orton  (Syn.:  C.  rigidus  Fr.  ss.  Fr.,  Lge.) ** ** * ** ** **
Cortinarius  uraceus  (Fr.)Fr.  (ss.  Lge.  102 B,  ss.  Ct.  1820) R -- -- R R --Cortinarius  urbicus  Fr.  ss.  Lge. * <> * ? <> <>Cortinarius  valgus  Fr. R -- -- R -- --Cortinarius  varius  (Schaeff.: Fr.)Fr. R -- -- 0 -- RCortinarius  velenovskyi  Hry. <> <> -- <> -- <>Cortinarius  venetus  (Fr.: Fr.)Fr. agg. 2 -- -- -- -- 2Cortinarius  vernus  Lindstr. & Melot <> -- -- D -- --Cortinarius  vespertinus  Fr. ? -- -- -- -- ?Cortinarius  vibratilis  (Fr.)Fr. 2 -- -- 2 ? RCortinarius  violaceocinereus  (Pers.: Fr.)Fr.  ss.  Rick. & Hry. 3 -- -- -- -- 3Cortinarius  violaceus  (L.: Fr.)Fr.  ssp.  violaceus 2 -- -- 3 1 3Cortinarius  viridipes  Mos.  agg.  (incl.  C.  rigidipes;  ss.  Ct.  959) R -- -- R -- ?Cortinarius  viscidulus  Mos.  (ss.  Lge.  94 B) ? -- -- ? -- --Cortinarius  vulpinus  (Velen.)Hry.  ss. lat.  (incl.  C.  obsoletus  Kühn.,  C.  rufoalbus) 1 -- -- 1 -- 0
Cortinarius  xanthochrous  Orton  (Syn.:  C.  arquatus  (Fr.)Fr.  p.p.) * -- -- -- -- *
Cortinarius  zinziberatus  (Scop.)Fr.  (ss.  Ct.  82) 0 (1979) -- -- 0 0 --Crepidotus  amygdalosporus  Kühn. in  Kühn. & Romagn.  ss. str. <> -- -- -- -- <>Crepidotus  applanatus  (Pers.: Fr.)Kumm. * -- -- * <> <>Crepidotus  autochthonus  Lge.  agg. R -- -- -- -- RCrepidotus  carpaticus  Pil.  (ss.  Svp.  33 : 61;  Syn.:  C.  wakefieldiae  Pil.) R -- -- -- -- R
Crepidotus  cesatii  (Rabenh.)Sacc.  agg. <> -- <> <> -- <>Crepidotus  epibryus  (Bull.: Fr.)Quél. <> -- -- -- <> --Crepidotus  inhonestus  Karst.  ss. str. * <> -- * <> *Crepidotus  luteolus  (Lamb.)Sacc. * <> <> * * *Crepidotus  mollis  (Schaeff.: Fr.)StaudeCrepidotus  mollis  (Schaeff.: Fr.)Staude  ssp.  calolepis  (Fr.)Norstein * -- -- R -- **



Crepidotus  mollis (Schaeff.: Fr.)Staude  var.  mollis ** ** <> ** ** **Crepidotus  sphaerosporus  (Pat.)Lge.  ss.  Lund.  (ss.  FES  2056) * -- -- * <> --Crepidotus  subsphaerosporus  (Lge.)Kühn. & Romagn.  (ss.  Lge.  133 E) <> -- -- <> -- --
Crepidotus  variabilis  (Pers.: Fr.)Kumm. ** ** ** ** ** **Crepidotus  versutus  (Peck)Sacc. <> -- -- <> -- <>Crinipellis  corticalis  (Desm.)Sing. & Clç. <> -- -- -- -- <>Crinipellis  scabella  (Alb. & Schw.: Fr.)Kuyp. ** ** ** ** ** **Cyphella  goldbachii  (Weinm.)Donk ? -- -- -- -- ?Cystoderma  adnatifolium  (Peck)Harm.  (ss. Miller  110) R -- -- R ? --Cystoderma  amiantinum  (Scop.: Fr.)Konr. & Maubl.Cystoderma  amiantinum  (Scop.: Fr.)Konr. & Maubl.  ss. str. ** ** * ** ** **Cystoderma amiantinum  (Scop.: Fr.)Konr. & Maubl. var.  rugosoreticulatum  (Lor.)Wass. * -- -- * <> *
Cystoderma  carcharias  (Pers.)Fay. ** * <> ** ** **Cystoderma  granulosum  (Batsch: Fr.)Fay. V -- -- * <> RCystoderma  jasionis  (Cke. & Mass.)Harm. ** * -- ** * *Cystoderma  saarenoksae  Harm. ? -- -- ? -- --Cystoderma  terrei  (Berk. & Br.)Harm. V -- -- * <> 3Cystolepiota  adulterina  (Møll.)Bon  ss.  Reid  (Syn.:  Lepiota  hetieri  ss.  Lge.) R -- -- -- -- R
Cystolepiota  bucknallii  (Berk. & Br.)Sing. & Clç. V -- R -- -- VCystolepiota  cygnea  (Lge.)Mos.  (ss.  Lge. 13 A) R -- -- -- R --Cystolepiota  eriophora  (Peck)Knuds. R -- -- -- -- RCystolepiota  hetieri  (Boud.)Sing.  ss. str. R -- -- -- -- RCystolepiota  moelleri  Knuds. R (!) -- -- -- -- RCystolepiota  seminuda  (Lasch)Bon * R * <> <> **Cystolepiota  sistrata  (Fr.: Fr.)Sing. ex  Bon & Bellu * -- ? * <> *Cystolepiota  subadulterina  Bon R -- -- -- -- RDelicatula  integrella  (Pers.: Fr.)Fay. * <> <> ** * *Dermoloma  atrocinereum  (Pers.: Fr.)Herinck 2 -- -- -- -- 2Dermoloma  cuneifolium  (Fr.)Orton  ss. Fr.,  Lge. & Lund. 3 -- -- R -- 3Dermoloma  phaeopodium  Orton R -- -- -- -- REntoloma  ameides  (Berk. & Br.)Sacc. R R -- -- -- --Entoloma  anatinum  (Lasch: Fr.)Donk 1 (!) -- -- 1 -- --Entoloma  aprile  (Britz.)Sacc.  agg. * -- <> * <> *Entoloma  araneosum  (Quél.)Mos. R -- -- R -- REntoloma  asprellum  (Fr.)Fay.  agg.  (ss.  B.& K. 11) 2 -- -- R 2 --Entoloma  bahusiense  Lund.  in  Lund. & Nannf. * -- R <> * <>Entoloma  byssisedum  (Pers.: Fr.)Donk V -- -- 3 R *Entoloma  caccabus  (Kühn.)Noord. R (!) -- -- R -- --Entoloma  caesiocinctum  (Kühn.)Noord. 2 -- -- 2 R 2Entoloma  canosericeum  (Lge.)Noord.  (ss.  Lge.  200 G) R -- -- R -- --Entoloma  cephalotrichum  (Orton)Noord. R -- -- R -- --Entoloma  cetratum  (Fr.)Mos.  agg. ** * <> ** ** **Entoloma  chalybaeum  (Pers.: Fr.)Noord.Entoloma  chalybaeum  (Pers.: Fr.)Noord.  var.  chalybaeum 3 -- -- 3 -- 2Entoloma  chalybaeum  (Pers.: Fr.)Noord.  var.  lazulinum R -- -- -- R REntoloma  chlorophyllum  Noord. ? -- -- -- -- ?Entoloma  clandestinum  (Fr.: Fr.)Noord. 3 -- -- 3 2 3Entoloma  clypeatum  (L.: Fr.)Kumm.  agg. ** * * ** ** **Entoloma  cocles  (Fr.)Noord. R -- -- R -- REntoloma conferendum  (Britz.)Noord.Entoloma  conferendum  (Britz.)Noord.  var.  conferendum ** ** * ** ** **Entoloma  conferendum  (Britz.)Noord.  var.  pusillum  (Velen.)Noord. <> -- -- -- -- D
Entoloma  corvinum  (Kühn.)Noord.  (ss.  Lge.  76 C,  ss.  B.& K.  25) R -- -- -- R R
18
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Entoloma  costatum  (Fr.: Fr.)Kumm.  (ss.  Lge.  76 F) 1 1 R -- -- --Entoloma  cruentatum  (Quél.)Noord. 1 (!) -- -- 1 -- --Entoloma  cuneatum  (Bres.)Mos. 2 -- -- 1 3 2Entoloma  cuniculorum  Arnolds & Noord. R -- -- R -- --Entoloma  cuspidiferum (Kühn. & Romagn.)Noord. 1 0 -- 1 0 --Entoloma  cyanulum  (Lasch: Fr.)Noord.  (non  ss.  Lge.) 1 -- -- 1 -- --Entoloma  dichroum  (Pers.: Fr.)Kumm. R -- -- -- -- REntoloma  dysthales  (Peck)Sacc. 3 -- -- 3 <> 2Entoloma  dysthaloides  Noord. R -- -- -- -- REntoloma  elodes  (Fr.)Kumm. 1 -- -- 1 ? --Entoloma  euchroum  (Pers.: Fr.)Donk ** R -- * * **Entoloma  exile  (Fr.: Fr.)Hesler R (!) ? -- R -- REntoloma  eximium  (Romagn.)Noord. R -- -- -- -- REntoloma  farinasprellum  Arnolds R -- -- -- R ?Entoloma  favrei  Noord. R (!) -- -- -- R REntoloma  fernandae  (Romagn.)Noord.  ss.  lat. 3 <> -- 3 G --Entoloma  formosum  (Fr.: Fr.)Noord. 2 -- -- 3 1 --Entoloma  fuscomarginatum  (Orton)Mos. 2 2 -- 2 R --Entoloma  gerriae  Noord. R (!) -- -- -- -- REntoloma  griseocyaneum  (Fr.: Fr.)Kumm.  (ss.  R.& H.  382) 1 -- -- 1 R 1Entoloma  griseorubidum  Kühn. ex  Noord. R -- -- R -- --Entoloma  hebes  (Romagn.)Trimbach * -- * * * *Entoloma  hirtipes  (Schum.: Fr.)Mos. * -- -- * <> *Entoloma  hirtum  (Velen.)Noord. 1 -- -- -- -- 1Entoloma  hispidulum  (M.Lge.)Noord. R -- -- -- -- REntoloma  huijsmanii  Noord.,  viersporige  Form  (ss.  Svp.  21 : 28) R (!) -- -- R -- --
Entoloma  incanum  (Fr.: Fr.)HeslerEntoloma  incanum (Fr.: Fr.)Hesler  var.  euchlorum R -- -- R -- --Entoloma  incanum  (Fr.: Fr.)Hesler  var.  incanum 3 -- -- R -- 3Entoloma  incarnatofuscescens  (Britz.)Noord. * -- -- -- -- *Entoloma  infula  (Fr.)Noord.  agg. 2 -- G 3 1 2Entoloma  jubatum  (Fr.)Karst. G -- -- -- -- GEntoloma  juncinum  (Kühn. & Romagn.)Noord.  (ss.  Lge.  79 F) <> -- -- <> <> <>Entoloma  juniperinum  Barkm. & Noord. 1 (!) -- -- 1 -- --Entoloma  kuehnerianum  Noord. 2 2 -- -- -- --Entoloma  lampropus  (Fr.: Fr.)Hesler  (non  ss.  Lge.) R -- -- -- -- REntoloma  lanicum  (Romagn.)Noord. & Mos.  (ss.  Lge.  80 G) R -- -- R R REntoloma  lepidissimum  (Svr.)Noord. 1 -- -- -- -- 1Entoloma  linkii  (Fr.: Fr.)Noord.  (non  ss.  Bres.) 1 -- -- -- -- 1Entoloma  lividoalbum (Kühn. & Romagn.)Kubicka <> -- <> <> -- REntoloma  lividocyanulum  Kühn. ex  Noord.  (ss.  Lge.  80 E) G -- -- G -- --Entoloma  longistriatum  (Peck)Noord.  var.  sarcitulum  (Orton)Noord. 2 2 -- 2 1 --
Entoloma  lucidum  (Orton)Mos. * -- -- R * --Entoloma  luteobasis  Ebert & Ludwig  1992 R (!) -- R -- -- --Entoloma  majaloides  Orton 1 -- -- 1 0 1Entoloma  minutum  (Karst.)Noord. * -- * * <> <>Entoloma  mougeotii  (Fr. in  Quél.)Hesler 2 -- -- 2 -- --Entoloma  myrmecophilum  (Romagn.)Mos. 3 -- <> -- -- 3Entoloma  neglectum  (Lasch: Fr.)Mos.  (ss.  Lge.  79 D) V -- -- * <> REntoloma  niphoides  (Romagn. ex)Noord. * -- -- <> -- *Entoloma  nitens  (Velen.)Noord. R -- -- -- -- REntoloma  nitidum  Quél. * -- -- * * *Entoloma  occultopigmentatum  Arnolds & Noord. ? -- -- -- -- ?Entoloma  papillatum  (Bres.)Dennis * <> R * <> *Entoloma  parasiticum  (Quél.)Kreisel  agg. <> -- -- -- -- <>Entoloma  parkensis  (Fr.)Noord. 0 (1959) -- -- 0 -- --



Entoloma  percandidum  Noord. R (!) -- -- -- -- REntoloma  phaeocyathus  Noord. 2 3 -- 1 -- REntoloma  placidum  (Fr.: Fr.)Noord.Entoloma  placidum  (Fr.: Fr.)Noord.  forma  pallida  (ss.  R.& H.  381) R -- -- -- -- R
Entoloma  placidum  (Fr.: Fr.)Noord.  ss. str.  (ss.  Lge.  76 B) 2 -- -- 1 -- 3Entoloma  platyphylloides  (Romagn.)Largent 1 -- -- 1 -- 1Entoloma  plebejum  (Kalchbr.)Noord.  ss.  lat. 1 -- -- 1 -- 1Entoloma  pleopodium  (Bull.: Fr.)Noord. ** <> * * * **Entoloma  poliopus (Romagn.)Noord.Entoloma  poliopus  (Romagn.)Noord.  var.  parvisporigerum  Noord. R -- -- -- -- R
Entoloma  poliopus  (Romagn.)Noord.  var.  poliopus R -- -- R -- REntoloma  politum  (Pers.: Fr.)DonkEntoloma  politum  (Pers.: Fr.)Donk var.  pernitrosum  (Orton)Noord. <> -- -- -- -- <>
Entoloma  politum  (Pers.: Fr.)Donk  var.  politum 3 -- G 3 <> 3Entoloma  porphyrophaeum  (Fr.)Karst. 2 3 -- -- -- 1Entoloma  prunuloides  (Fr.: Fr.)Quél. 1 -- -- 1 0 --Entoloma  pseudoparasiticum Noord. R (!) -- -- R -- --Entoloma  pseudoturbidum  (Romagn.)Mos. 0 (1979) -- -- -- 0 --Entoloma  pseudoturci  Noord. 1 (!) 1 -- -- -- --Entoloma  queletii  (Boud.)Noord.  (ss.  Svp.  21 : 29) R -- -- R R REntoloma  quercedula  (Romagn.)Noord. 1 (!) -- -- -- -- 1Entoloma  rhodocylix  (Lasch: Fr.)Mos. * <> <> * <> *Entoloma  rhodopolium  (Fr.: Fr.)Kumm.Entoloma  rhodopolium  (Fr.: Fr.)Kumm.  forma  nidorosum  (Fr.)Noord. ** ** ** ** ** **
Entoloma  rhodopolium  (Fr.: Fr.)Kumm.  forma rhodopolium ** ** ** ** ** **Entoloma  rhombisporum  (Kühn. & Bours.)Horak V -- -- V 3 *Entoloma  roseum  (Longyear)Hesler 1 -- -- 1 -- 1Entoloma  rusticoides  (Gill.)Noord.  ss. str. 2 -- -- 2 G REntoloma  saepium  (Noullet-Dassier)Richon & Roze * -- R <> * *Entoloma  saundersii  (Fr.)Sacc. R -- -- R R --Entoloma  scabiosum  (Fr.)Quél. 2 -- -- 2 1 2Entoloma  scabrosum  (Fr.)Noord. 1 -- -- -- 1 1Entoloma  sericatum  (Britz.)Sacc. G -- -- R -- GEntoloma  sericellum  (Bull.: Fr.)Kumm. * <> <> ** * <>Entoloma  sericeonitidum  (Orton)Noord.  (ss.  Lge.  79 A) <> -- -- <> <> <>Entoloma  sericeum  (Bull. ex  Mér.)Quél.Entoloma  sericeum  (Bull. ex  Mér.)Quél.  forma  nolaniformis * <> -- * * <>Entoloma  sericeum  (Bull. ex  Mér.)Quél.  var.  cinereoopaceum  Noord. <> <> -- <> -- R
Entoloma  sericeum  (Bull. ex  Mér.)Quél.  var.  sericeum  ss.  Noord. ** ** ** ** ** **
Entoloma  serratulum  (Fr.: Fr.)Hesler * * -- * <> 3Entoloma  sinuatum  (Bull.: Fr.)Kumm. 3 -- -- 3 2 *Entoloma  sodale  Kühn. & Romagn. ex  Noord. 1 ? -- 1 -- --Entoloma  solstitiale  (Fr.)Noord. R -- -- R R --Entoloma  sordidulum  (Kühn. & Romagn.)Orton * -- -- <> -- *Entoloma  sphagneti  Naveau 2 -- -- 2 G 2Entoloma  strigosissimum  (Rea)Noord. R (!) -- -- -- -- REntoloma  subradiatum  (Kühn. & Romagn.)Mos.  (ss.  Lge.  76 I) <> -- -- <> <> <>Entoloma  tibiicystidiatum  Arnolds & Noord. ? -- -- ? -- --Entoloma  tjallingiorum  Noord. R (!) -- -- R -- --Entoloma  turbidum  (Fr.: Fr.)Quél.  ss. lat.  (incl.  E.  cordae  Karst.) ** * -- ** ** *
Entoloma  turci  (Bres.)Mos. 1 -- -- 1 -- 0
20
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Entoloma  undatum  (Fr. ex  Gill.)Mos.  ss.  Bres.,  ss.  Favre ** <> R ** * **Entoloma  vernum  Lund.  (ss.  R.& H.  377) * <> -- * <> *Entoloma  versatile  (Fr. ex  Gill.)Mos. 1 (!) -- -- -- -- 1Entoloma  vinaceum  (Scop.: Fr.)Arnolds & Noord.Entoloma  vinaceum  (Scop.: Fr.)Arnolds & Noord.  var.  vinaceum 3 3 -- 3 <> V
Entoloma  vinaceum  (Scop.: Fr.)Arnolds & Noord.  var.  violeipes R -- -- R -- --Entoloma  violaceozonatum  Noord. & Liiv 1 (!) -- -- 1 -- --Episphaeria  fraxinicola  (Berk. & Br.)Donk <> (!) -- <> -- -- <>Fayodia  bisphaerigerella  (M.Lge.)M.Lge. & Siverts.  ss. str. R -- -- R -- --Fayodia  gracilipes  (Britz.)Brsky. & Stangl  (ss.  Lge.  59 H) <> -- -- G D --Fayodia  leucophylla  (Gill.)M.Lge. & Siverts.  (ss.  Lge.  59 F) 3 <> -- 3 G 3Fayodia  pseudoclusilis  (Joss. & Konr.)Sing. * <> -- <> <> *Flagelloscypha  abieticola  (Karst.)W. B. Cke. <> -- -- -- -- <>Flagelloscypha  minutissima  (Burt)Donk <> <> -- -- -- <>Flagelloscypha  punctiformis  (Fr.)Agerer R -- -- -- -- RFlammulaster  carpophiloides  (Kühn.)Watl. <> <> -- <> -- DFlammulaster  carpophilus  (Fr.)EarleFlammulaster  carpophilus  (Fr.)Earle  var.  autochthonoides  Bon <> -- -- -- -- <>Flammulaster  carpophilus  (Fr.)Earle  var.  carpophilus * <> -- <> <> *Flammulaster  carpophilus  (Fr.)Earle  var.  subincarnatus  ss.  Vellinga  ** * * ** ** **
Flammulaster  delicatuloides  (Kühn.)Watl. ? -- -- ? -- --Flammulaster  ferrugineus  (Mré. ex  Kühn.)Watl. 3 -- -- R -- 3Flammulaster granulosus  (Lge.)Watl. * ** R * <> <>Flammulaster  limulatoides  Orton  (Syn.:  F.  limulatus  var.  limulatus  ss.  Vellinga) R -- -- R R --
Flammulaster  limulatus  (Fr.)Watl.  ss. Orton  (Syn.:  F.  limulatus  var.  litus  ss. Vellinga) R -- -- R -- --
Flammulaster  muricatus  (Fr.: Fr.)Watl.  (Syn.:  F.  denticulatus  Orton) R -- -- R -- R
Flammulaster  rhombosporus  (Atk.)Watl.  ss. str. 2 -- -- -- -- 2Flammulaster  speireoides  (Romagn.)Watl. <> -- -- -- -- DFlammulaster  wieslandrii  (Fr.)Mos.  (non  ss.  Cetto) 1 (!) -- -- 1 -- --Flammulina  fennae  Bas R -- -- -- -- RFlammulina  ononidis  Arnolds 1 1 -- -- -- --Flammulina  velutipes  (Curt.: Fr.)Karst.Flammulina  velutipes  (Curt.: Fr.)Karst.  forma  pygmaea  (ss.  Michael-Henning  1968) <> -- -- <> -- <>
Flammulina  velutipes  (Curt.: Fr.)Karst.  var.  lactea  (Quél.)Bas <> -- <> -- -- <>Flammulina  velutipes  (Curt.: Fr.)Karst.  var.  velutipes ** ** ** ** ** **Galerina   ampullaceocystis  Orton <> -- -- D -- RGalerina  allospora  Smith & Sing.  (ss.  Ct.  2644) G (!) -- -- -- -- GGalerina  atkinsoniana  Smith  ss.  Watl. & al.  (incl.  forma  tetraspora) <> <> -- <> <> <>
Galerina  autumnalis  (Peck)Smith & Sing. <> ? -- <> <> <>Galerina  badipes  (Fr.)Kühn. * <> -- * * <>Galerina  calyptrata  Orton <> -- -- <> <> <>Galerina  camerina  (Fr.)Kühn. <> -- -- D -- <>Galerina  carbonicola  Smith R -- -- R -- --Galerina  cedretorum  (Mre.)Sing.  ss. Smith & Sing. var.  cedretorum 1 (!) -- -- 1 -- --
Galerina  cerina  Smith & Sing.Galerina  cerina  Smith & Sing.  var.  cerina <> -- -- <> <> --Galerina  cerina  Smith & Sing.  var.  longicystis <> -- -- <> -- --Galerina  cinctula  Orton ? -- -- -- ? --Galerina  clavata  (Velen.)Kühn.  (Syn.:  G. heterocystis) * * -- <> <> *Galerina  clavus  Romagn. R (!) -- -- R -- ?Galerina  embolus  (Fr.)Orton  (ss.  Lge.  127 B) 3 * -- 3 R 2



Galerina  fallax  Smith & Sing.  (ss.  Ct. 1308) R -- -- -- -- RGalerina  fennica  Smith 1 -- -- -- -- 1Galerina  hybrida  Kühn. R -- -- -- -- RGalerina  hypnorum  (Schrank: Fr.)Kühn.  agg. ** ** ** ** ** **Galerina  japii  Smith & Sing. 2 -- -- 3 2 2Galerina  karstenii  Smith & Sing. R -- -- -- R ?Galerina  laevis  (Pers.)Sing. * * <> <> <> *Galerina  luteofulva  Orton  ss. str. 1 -- 1 ? -- 1Galerina  marginata  (Batsch)Kühn. ** ** <> ** ** **Galerina  mniophila  (Lasch: Fr.)Kühn.  ss. str.  (ss.  Phill. 156) * * -- * * <>Galerina  nana  (Petri)Kühn. * <> -- R R *Galerina  norvegica  Smith 1 -- -- -- -- 1Galerina  pallida  (Pil.)Horak & Mos.  (Syn.:  Velomycena  pallida) G -- -- -- -- GGalerina  paludosa  (Fr.)Kühn. ** * <> ** ** **Galerina  phillipsii  Reid <> -- -- <> -- --Galerina  pruinatipes  Smith  (Syn.:  G.  laricicola  (Favre)Bon) R (!) -- -- -- R RGalerina  pseudocamerina  Sing.  (ss.  Ct.  2646) <> -- -- -- -- DGalerina  pseudomniophila  Kühn. ? -- -- ? -- --Galerina  pumila  (Pers.: Fr.)M.Lge. ex  Sing.  ss.  lat. ** * <> ** ** *Galerina  sideroides  (Bull.: Mér.)Kühn.  (ss.  Lge. 124) <> -- -- <> <> --Galerina  sphagnorum  (Pers.: Fr.)Kühn. * -- -- * 3 *Galerina  stylifera  (Atk.)Smith & Sing. <> -- -- <> <> <>Galerina  subcerina  Smith & Sing. ? -- -- ? -- --Galerina  subclavata  Kühn. R (!) -- -- -- R --Galerina  tibiicystis  (Atk.)Kühn. ** -- -- ** * **Galerina  triscopa  (Fr.)Kühn.  (ss.  Lge.  123 B) <> -- -- -- <> ?Galerina  uncialis  (Britz.)Kühn. R -- -- R -- ?Galerina  unicolor  (Vahl: Fr.)Sing. <> -- -- -- -- <>Galerina  vittiformis  (Fr.)Sing.Galerina  vittiformis  (Fr.)Sing.  var.  pachyspora  Smith & Sing. <> -- -- -- -- <>Galerina  vittiformis  (Fr.)Sing.  var.  vittiformis ** ** <> ** * <>Galerina  vittiformis  (Fr.)Sing.  var.  vittiformis  forma  tetraspora  Smith & Sing. <> <> -- <> -- --
Gerronema  marchantiae  Sing. & Clç. 2 -- -- 3 2 2Gerronema  postii  (Fr.)Sing. 3 -- -- V 2 3Gerronema  prescotii  (Weinm.)Redh.  (--> Hygrophoropsis  albida)Gloiocephala  caricis  (Karst.)Bas  (Syn.: Marasmius c.) 1 -- -- -- -- 1Gloiocephala  menieri  (Boud.)Sing.  (Syn.: Marasmius m.) 1 (!) -- -- -- -- 1Gymnopilus  bellulus  (Peck)Murr. R -- -- -- -- RGymnopilus  flavus  (Bres.)Sing.  (ss.  Lge.  123 G) 3 -- -- -- -- 3Gymnopilus  fulgens  (Bres.)Sing. * <> <> * * <>Gymnopilus  junonius  (Fr.)Orton ** * * ** ** **Gymnopilus  liquiritae  (Pers.: Fr.)Karst. * R -- * * <>Gymnopilus  odini  (Fr.)Kühn. & Romagn.  (nom.  inval.) R -- R R -- RGymnopilus  penetrans  (Fr.: Fr.)Murr.  agg.  (incl. G. hybridus) ** ** ** ** ** **Gymnopilus  picreus  (Pers.: Fr.)Gill. 2 -- -- 2 ? 2Gymnopilus  sapineus  (Fr.)Mre. * -- -- * * *Gymnopilus  stabilis  (Weinm.)Kühn. & Romagn. ex  Bon R -- -- -- -- RGymnopilus  subsphaerosporus  (Joss.)Kühn. & Romagn. R (!) -- -- -- -- RHebeloma  anthracophilum  Mre.  ss.  lat.  (incl.  H.  punctatum) 1 (!) -- -- 1 -- --Hebeloma  atrobrunneum  Vesterholt * * <> * <>Hebeloma  birrus  (Fr.)Gill.  non  ss.  Rick.  (Syn.:  H.  radicatum) G -- -- G -- --Hebeloma  claviceps  (Fr.)Kumm.  ss.  Rick. (unklares  Taxon !) <> -- -- <> -- *Hebeloma  clavulipes  Romagn. (Syn.: H. candidipes  Bruchet) R R -- -- -- RHebeloma  collariatum  Bruchet 3 3 -- 3 R --Hebeloma  crustuliniforme  (Bull.: Fr.)Quél.  var.  crustuliniforme ** ** * ** ** **
22
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Hebeloma  cylindrosporum  Romagn.  (Syn.:  H.  spoliatum  (Fr.)Gill.  non  ss.  Lge.) 0 (1968) -- -- 0 -- --
Hebeloma  danicum  Gröger  ss. str.  (ss.  Lge.  120 A; zu  H. birrus  ss. lat.) R -- -- R -- R
Hebeloma  dunense  Corb. & Heim  (unklares  Taxon !) ? ? -- ? -- ?Hebeloma  fastibile  (Pers.: Fr.)Kumm. (Syn.: H. mesophaeum  var. crassipes; Lge. 118 F) * -- -- 3 <> **
Hebeloma  firmum  (Fr.)Quél.  ss.  str.  (non  ss.  Rick.; unklares Taxon !) ? -- -- -- -- ?
Hebeloma  fragilipes  Romagn.Hebeloma  fragilipes  Romagn.  ss.  str.  (Syn.: H. hiemale) 3 -- -- -- -- 3Hebeloma  fragilipes  Romagn.  var.  macrospora  nom.  prov.  ss.  Derbsch <> -- -- -- -- <>
Hebeloma  helodes  Favre 2 -- -- 2 R RHebeloma  leucosarx  Orton  ss. lat.  (incl. H. velutipes  Bruchet)Hebeloma  leucosarx  Orton  var.  leucosarx 3 R -- 3 <> 3Hebeloma  leucosarx  Orton  var.  longicaudum  (Pers.: Fr.)Kumm.  (ss.  Lge.  119 E) ** -- <> ** * *
Hebeloma  magnimamma  (Fr.)Quél. 1 -- -- 1 0 --Hebeloma  mesophaeum  (Pers.: Fr.)Quél.  var.  mesophaeum ** ** ** ** ** **Hebeloma  ochroalbidum  Bohus ? -- -- -- -- ?Hebeloma  pallidoluctuosum  Gröger &  Zschie.  (Syn.:  H.  latifolium) <> -- -- <> <> <>
Hebeloma  populinum  Romagn. R R -- -- -- RHebeloma  psammophilum  Bon V * -- 3 -- <>Hebeloma  pseudoamarescens  (Kühn. & Romagn.)Kühn. & Bon R -- -- R -- --Hebeloma  pumilum  Lge.  (ss.  Lge.  119 B; zu  H.  birrus ss. lat. ?) 3 -- -- 2 <> 3Hebeloma  pusillum  Lge. * * R ** * *Hebeloma  radicosum  (Bull.: Fr.)Rick. ** -- R ** ** **Hebeloma  sacchariolens  Quél.  ss.  str. * R -- * -- *Hebeloma  senescens  (Batsch)Sacc.  (Syn.:  H.  edurum  Métr. ex  Bon) 3 -- -- -- -- 3
Hebeloma  sinapizans  (Paul.: Fr.)Gill. ** * * ** * **Hebeloma  sinuosum  (Fr.)Quél.  (non  ss.  Konr. & Maubl.) V -- R R -- *Hebeloma  sordescens  Vesterholt  (Syn.:  H.  testaceum;  ss.  Lge.  118 E) 3 -- -- 2 R *
Hebeloma  strophosum  (Fr.)Sacc.  (non  ss.  Lge.; unklares  Taxon !) ? -- -- ? -- ?
Hebeloma  syrjense  Karst. (Syn.:  H.  subsaponaceum  Karst.) R (!) -- -- -- -- RHebeloma  tomentosum  (Mos.)Gröger & Zschie. R -- -- -- -- RHebeloma  truncatum  (Schaeff.: Fr.)Kumm. R -- -- R -- RHebeloma  vaccinum  Romagn. 3 3 <> -- -- 3Hemimycena  angustispora  (Joss. ex Orton)Sing. <> -- -- D -- --Hemimycena  candida  (Bres.)Sing. <> -- -- -- <> <>Hemimycena  cephalotricha  (Joss. ex  Redhead)Sing. <> (!) -- -- -- -- DHemimycena  crispata  (Kühn.)Sing. ? -- -- -- -- ?Hemimycena  cucullata  (Pers.: Fr.)Sing. * -- -- <> <> *Hemimycena  delectabilis  (Peck)Sing. G -- -- R -- GHemimycena  gypsella  (Kühn.)Elborne & Læssøe R -- -- R -- --Hemimycena  hirsuta  (Tode: Fr.)Sing.  (ss.  Lge.  62 D) R (!) -- -- R -- RHemimycena  lactea  (Pers.: Fr.)Sing. <> -- -- <> <> <>Hemimycena  mairei  (Gilb.)Sing. ? -- -- -- -- ?Hemimycena  mauretanica  (Mre.)Sing.  (ss.  Lge.  62 B) <> -- -- -- -- <>Hemimycena  pseudogracilis  (Kühn. & Mre.)Sing. R -- -- -- -- RHemimycena  pseudolactea  (Kühn.)Sing. <> -- -- -- -- <>Hemimycena  subimmaculata  (Murr.)Elborne & Læssøe <> -- -- -- D --Hemipholiota  heteroclita  (Fr.: Fr.)Bon 1 -- -- 1 2 --Hemipholiota  myosotis  (Fr.: Fr.)Bon * <> -- * * *Hemipholiota  oedipus  (Cke.)Bon  (ss.  Orton) V -- -- 3 <> *



Hemipholiota  populnea  (Pers.: Fr.)Bon * R <> * R **Hohenbuehelia  atrocoerulea  (Fr.: Fr.)Sing.Hohenbuehelia  atrocoerulea  (Fr.: Fr.)Sing.  forma  albidotomentosa  Pil. <> -- <> R -- --
Hohenbuehelia  atrocoerulea  (Fr.: Fr.)Sing.  ss. str. * <> <> * <> *Hohenbuehelia  culmicola  Bon 1 (!) 1 -- -- -- --Hohenbuehelia  fluxilis  (Fr.)Orton <> -- -- <> <> --Hohenbuehelia  geogenia  (DC.: Fr.)Sing. 3 -- -- 3 2 3Hohenbuehelia  mastrucata  (Fr.: Fr.)Sing. 2 -- -- 2 2 3Hohenbuehelia  myxotricha  (Lév.)Sing. R -- -- -- -- RHohenbuehelia  petaloides  (Bull.: Fr.)Schulz.  agg. R -- -- R -- RHohenbuehelia  reniformis  (G. Meyer: Fr.)Sing. R R R -- -- RHydropus  scabripes  (Murr.)Sing.  (ss.  Lge.  51 B) R -- -- -- -- RHydropus  subalpinus  (Höhn.)Sing. * -- -- -- -- *Hygrocybe  aurantiolutescens  Orton  (ss.  Courtec.  202;  Abgrenzung  unklar !) <> (!) -- -- 1 -- --
Hygrocybe  aurantioviscida  Arnolds  (ss.  Courtec.  218;  Syn.: H. glutinipes  var. rubra ?) 1 -- -- -- -- 1
Hygrocybe  berkeleyi  (Orton)Orton & Watl.Hygrocybe  berkeleyi  (Orton)Orton & Watl.  ss. str.  (Subgen.  Camarophyllus) <> <> ? <> ? <>
Hygrocybe  berkeleyi  (Orton)Orton & Watl.  fma.  bispora  Bon  (Subgen. Camarophyllus) <> (!) -- -- D -- --
Hygrocybe  cantharellus  (Schw.)Murr.  (Syn.:  H.  lepida  Arnolds) * <> R * <> *Hygrocybe  ceracea  (Wulf.: Fr.)Karst.  ss.  str. ** * -- ** * RHygrocybe  chlorophana  (Fr.: Fr.)WünscheHygrocybe  chlorophana  (Fr.: Fr.)Wünsche  var.  aurantiaca  Bon(ss.  Bon  106) <> (!) -- -- R -- --
Hygrocybe  chlorophana  (Fr.: Fr.)Wünsche  var.  chlorophana 3 2 -- 3 G --Hygrocybe  cinereifolia  Courtec. & Priou  (ss.  Courtec. 187) <> (!) -- -- <> -- <>Hygrocybe  citrina  (Rea)Lge.  (ss.  Bon  108) 1 1 -- 1 -- 1Hygrocybe  citrinovirens  (Lge.)J. Schff.  (Syn.:  H.  cystidiata  Arnolds) 1 (!) -- -- 1 -- --
Hygrocybe  coccinea  (Schaeff.: Fr.)Kumm.Hygrocybe  coccinea  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  var.  coccinea * 3 -- ** * 3Hygrocybe  coccinea  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  var.  umbonata  Herink <> -- -- <> -- --
Hygrocybe  coccineocrenata  (Orton)Mos.  (ss.  Lge.  168 H) 1 -- -- 1 -- 1Hygrocybe  colemannianus  (Blox.  in  Berk. & Br.)Rick.  (Subgen.  Camarophyllus) 1 R -- 1 0 2
Hygrocybe  conica  (Scop.: Fr.)Kumm.Hygrocybe  conica  (Scop.: Fr.)Kumm.  var.  conica ** ** ** ** ** **Hygrocybe  conica  (Scop.: Fr.)Kumm.  var.  chloroides  (Malenç.)Bon <> -- -- <> -- <>
Hygrocybe  conicoides  (Orton)Orton & Watl. 3 3 -- R -- --Hygrocybe  constrictospora  Arnolds  (Syn.:  H.  parvula  ss.  Hallgrimsson) 1 1 -- -- -- 1
Hygrocybe  flavipes  (Britz.)Arnolds   (ss.  Lge.  165 B;  Subgen.  Camarophyllus) 1 -- -- -- -- 1
Hygrocybe  fornicata  (Fr.)Sing.  ss. lat.  (incl.  H. streptopus,  H.  clivalis) 2 R -- -- -- 2
Hygrocybe  fuscescens  (Bres.)Orton & Watl.  (Subgen.  Camarophyllus) * <> -- <> <> *
Hygrocybe  glutinipes  (Lge.)Haller  (ss.  Lge.  167 E) 2 -- -- -- -- 2Hygrocybe  helobia  (Arnolds)Bon 2 -- -- 3 2 RHygrocybe  ingrata  Jensen & Møll. 1 (!) -- -- -- -- 1Hygrocybe  insipida  (Lge. & Lund.)Mos. (incl.  H.  subminutula  ss. lat.) 2 2 -- 2 R --
Hygrocybe  intermedia  (Pass.)Fay. 1 (!) -- -- 1 -- --
24
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Hygrocybe  irrigata  (Pers.: Fr.)Bon  ss. lat.  (incl.  H.  unguinosa) 2 -- -- 3 R 2Hygrocybe  lacmus  (Schum.)Lge.  (Subgen.  Camarophyllus) 0 (1950) -- -- 0 -- --Hygrocybe  laeta  (Pers.: Fr.)Kumm.  agg. * * -- * V RHygrocybe  luteolaeta  Arnolds (Syn.:  H.  vitellina  ss.  Boertm.) 1 (!) -- -- -- 1 --Hygrocybe  miniata  (Fr.)Kumm.  agg. ** ** * ** ** **Hygrocybe  moseri  Bon 2 -- -- ? 1 2Hygrocybe  mucronella  (Fr.)Karst.  (Syn.:  H.  reai) 3 -- -- 3 R 3Hygrocybe  nigrescens  (Quél.)Kühn. ss.  str.  (ss.  Lge.  167 F) * <> * <> * *Hygrocybe  nitrata  (Pers.: Fr.)Wünsche 3 -- -- -- -- 3Hygrocybe  ochraceopallidus  Orton  (Subgen.  Camarophyllus) <>  -- -- <> -- --Hygrocybe  ovina  (Bull.: Fr.)Kühn. 0 (1929) -- -- -- -- 0Hygrocybe parvula  (Peck)Murr.  (ss. Ct.  1116;  non  ss.  Hallgrimsson; Syn.: H.  regilliae) 1 -- -- 1 -- 1
Hygrocybe  persistens  (Britz.)Sing.Hygrocybe  persistens  (Britz.)Sing.  var.  persistens * * -- * R **Hygrocybe  persistens  (Britz.)Sing. var. konradii  (Haller  Aar.)Boertm. G -- -- 0 ? -- G
Hygrocybe  persistens  (Britz.)Sing. var. konradii   forma  zitronella  nom. prov. <> (!) -- -- -- -- D
Hygrocybe  phaeococcinea  (Arnolds)Bon 1 -- -- 1 -- --Hygrocybe  pratensis  (Pers.: Fr.)Murr.  (Subgen.  Camarophyllus) ** * * ** * **Hygrocybe  psittacina  (Schaeff.: Fr.)Kumm.Hygrocybe  psittacina  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  var.  abietina  Heim R (!) -- -- R -- --Hygrocybe  psittacina  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  var.  psittacina * * <> * <> **Hygrocybe  punicea  (Fr.)Kumm.  3 -- -- * R 3Hygrocybe  quieta  (Kühn.)Sing.  (Syn.:  H.  obrussea  (Fr.: Fr.)Wünsche  ss.  Arnolds) 3 R -- 3 2 *
Hygrocybe  radiata  Arnolds  (Subgen.  Camarophyllus) 1 -- -- -- -- 1Hygrocybe  reidii  Kühn. R -- -- -- -- RHygrocybe  riparia  KreiselHygrocybe  riparia  Kreisel  var.  conicopalustris  (Haller  Aar.)Bon 0 (1968) -- -- 0 -- ?Hygrocybe  riparia  Kreisel  var.  riparia 1 1 -- 1 -- 1Hygrocybe  russocoriacea  (Berk. & Mill.)Orton & Watl.  (Subgen.Camarophyllus) V <> 3 3 3 *
Hygrocybe  spadicea  (Scop.: Fr.)Karst. agg.  (incl.  var. albifolia) 1 -- -- -- -- 1Hygrocybe  splendidissima  Svr.  ss. str. 1 -- -- -- -- 1Hygrocybe  strangulata  (Orton)Svr.  ss.  str. ? -- -- ? ? --Hygrocybe  subglobispora  (Orton)Mos.  (ss.  Svp.  12 : 47) 2 3 -- -- -- 2Hygrocybe  tristis  (Pers.)Møll.  (ss.  Courtec.  186,  ss.  Lge.  167 H) ** <> -- ** <> *
Hygrocybe  turunda  (Fr.)Karst. 1 -- -- 1 R 1Hygrocybe  virginea  (Wulf.: Fr.)Orton & Watl.  (Subgen.Camarophyllus)Hygrocybe  virginea  (Wulf.: Fr.)Orton & Watl.  var.  roseipes  Mass. <> -- -- -- -- <>
Hygrocybe  virginea  (Wulf.: Fr.)Orton & Watl.  var.  virginea  ** ** ** ** ** **Hygrophorus  agathosmus  (Fr.)Fr. ** -- -- * * **Hygrophorus aureus  (Arrh. ex  Fr.)Fr. R -- -- -- -- RHygrophorus  camarophyllus  (Alb. & Schw.: Fr.)Dumée,  Grand. & Mre. 0 (1949) -- -- 0 -- --
Hygrophorus  carpini  Gröger  (Syn.:  H.  lindtneri  Mos.) R (!) -- -- -- -- RHygrophorus  chrysodon  (Batsch: Fr.)Fr. 3 -- -- 2 -- *Hygrophorus  discoideus  (Pers.: Fr.)Fr. 0 (1927) -- -- -- -- 0Hygrophorus  discoxanthus  (Fr.)Rea ** -- R * * **Hygrophorus  eburneus  (Fr.: Fr.)Fr. ** -- R ** * **Hygrophorus  erubescens  (Pers.: Fr.)Fr. 1 -- -- -- -- 1Hygrophorus  hedrychii  (Velen.)K. Kult 1 -- -- 1 -- 1Hygrophorus  hyacinthinus  Quél. 1 -- -- 1 -- --Hygrophorus  hypothejus  (Fr.: Fr.)Fr. ** * -- ** ** **



Hygrophorus  karstenii  Sacc. & Cub.  agg.  (Syn.:  H.  melizeus  (Fr.: Fr.)Fr.) 1 -- -- 1 R 1
Hygrophorus  korhonenii  Harm. ? -- -- ? -- --Hygrophorus  lucorum  Kalchbr. R -- -- -- -- RHygrophorus  mesotephrus  Berk. & Br. 1 -- -- 1 -- 1Hygrophorus nemoreus  (Lasch)Fr. 3 -- -- 2 -- 3Hygrophorus  olivaceoalbus  (Fr.: Fr.)Fr. ** <> * ** ** **Hygrophorus  penarius  Fr.  (incl.  var.  fagi  Becker & Bon) * -- -- 3 R **Hygrophorus  personii  Arnolds R -- -- -- -- RHygrophorus  poëtarum  Heim R -- -- R -- RHygrophorus  pudorinus  (Fr.)Fr. ? -- -- -- -- ?Hygrophorus  pustulatus  (Pers.: Fr.)Fr. ** <> <> ** ** **Hygrophorus  russula  (Scop.: Fr.)Quél. 0 (1975) -- -- -- -- 0Hygrophorus  tephroleucus  (Fr.)Fr. R (!) -- -- -- -- RHygrophorus unicolor  Gröger 2 -- -- 1 -- VHypholoma  capnoides  (Fr.: Fr.)Kumm. ** ** ** ** ** **Hypholoma  elongatum  (Pers. em.  Fr.)Rick.  agg. ** ** * ** ** **Hypholoma  epixanthum  (Fr.)Quél.  ss.  Orton 1960,  ss.  Fr.,  ss.  Watl.  (non  ss.  Rick.) * -- -- * <> R
Hypholoma  ericaeoides  Orton 3 <> -- 3 2 3Hypholoma  ericaeum  (Pers.: Fr.)Kühn. * <> -- * V --Hypholoma  eximium  (Least.)Rald  (Syn.:  H.  lapponicum) ? ? -- -- -- --Hypholoma  fasciculare  (Huds.: Fr.)Kumm.Hypholoma  fasciculare  (Huds.: Fr.)Kumm.  var.  fasciculare ** ** ** ** ** **Hypholoma  fasciculare  (Huds.: Fr.)Kumm.  var.  subviride  (Berk. & Curt.)Krglst. <> -- -- -- <> <>
Hypholoma  flavorhiza  Kalamees & Shtshukin R (!) -- -- -- -- RHypholoma  laeticolor  (Møll.)Orton R -- -- R -- --Hypholoma  lateritium  (Schaeff.: Fr.)Schroet. ** ** ** ** ** **Hypholoma  marginatum  (Pers.: Fr.)Schroet. ** * <> ** ** **Hypholoma  polytrichi  (Fr.)Rick. 3 -- -- 3 R 3Hypholoma  radicosum  Lge.  ss. str.  (ss.  Lge.  145 E) * R -- * * *Hypholoma  subericaeum  (Fr.)Kühn.  (ss.  Lge.  149 A) * <> ** * <> *Hypholoma  udum  (Pers.: Fr.)Kühn.Hypholoma  udum  (Pers.: Fr.)Kühn.  forma  sphagnophila  (ss.  Lge.  148 C) 3 -- -- 3 2 *
Hypholoma  udum  (Pers.: Fr.)Kühn.  forma  typica  (ss.  Lge.  148 D) ** <> R ** * *
Hypsizygus  ulmarius  (Bull.: Fr.)Redhead 3 -- -- -- 0 ? VInocybe  abjecta  (Karst.)Sacc.  (ss.  Lge.  111 B,  ss.  Courtec.  1042;  non  ss.  Karst.) <> -- -- <> <> <>
Inocybe  abjecta  (Karst.)Sacc. non  ss.  Lge. <> -- -- -- -- <>Inocybe  acuta  Boud.  (ss.  Lge.  117 D) 3 <> -- * 3 2Inocybe  adaequata  (Britz.)Sacc. * -- -- R R *Inocybe  agardhii  (Lund.)Orton  (incl.  var. arenarius) * <> -- * <> *Inocybe  albomarginata  Velen. 3 -- -- R -- 3Inocybe  albovelutipes  Stangl <> -- -- -- -- <>Inocybe  alnea  Stangl G -- -- G -- GInocybe  amblyspora  Kühn. 2 -- -- -- 2 RInocybe  amethystina  Kuyp. R -- -- -- -- RInocybe  appendiculata  Kühn. R -- -- R -- RInocybe assimilata  (Britz.)Sacc. * -- R * * *Inocybe  asterospora  Quél.Inocybe  asterospora  Quél.  forma  luteobasis  nom. prov.  ss.  Glow. <> -- -- -- -- <>
Inocybe  asterospora  Quél.  ss.  str. ** <> <> ** ** **Inocybe  auricoma  (Batsch)Lge. G -- -- G <> GInocybe  bongardii  (Weinm.)Quél. * -- -- 3 3 **Inocybe  bresadolae  Mass. 2 -- -- -- -- 226
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Inocybe  brunneotomentosa  Huijsm. <> -- -- -- -- <>Inocybe  calamistrata  (Fr.)Gill. 2 -- <> 2 1 --Inocybe  calida  Velen.  ss. lat.  (incl.  I.  brunneorufa  Stangl. & Ves.) V -- -- R -- *
Inocybe  calospora  Quél.  ap.  Bres. 3 -- -- 3 2 VInocybe cervicolor  (Pers.)Quél.  (Syn.:  I.  hirsuta) <> <> -- -- -- <>Inocybe  cicatricata  Ellis & Everholt ? -- -- -- -- ?Inocybe  cincinnata  (Fr.: Fr.)Quél.  (Syn.:  I.  phaecomis  var.  phaecomis) ** <> ** ** ** **
Inocybe  cookei  Bres.  ss.  str. ** <> <> * * **Inocybe  corydalina  Quél.Inocybe  corydalina  Quél.  var.  albidopallens  Lge.  (ss.  Lge.  110 B) <> -- -- <> -- <>
Inocybe  corydalina  Quél.  var.  corydalina * -- -- R -- **Inocybe  corydalina  Quél.  var.  erinaceomorpha  (Stangl. & Ves.)Kuyp. 2 -- -- 2 -- 2
Inocybe  cryptocystis  Stuntz <> -- -- -- -- <>Inocybe  curvipes  Karst. ** * * ** ** **Inocybe  decipiens  Bres. 2 2 R 3 <> 2Inocybe  devoniensis  J. T. Wallace  in  Orton  (ss.  Doc.Mycol.  14 : 53) 1 (!) 1 -- -- -- --
Inocybe  dulcamara  (Alb. & Schw.: Pers.)Kumm. ** ** -- ** * *Inocybe  dunensis  OrtonInocybe  dunensis  Orton  var.  dunensis 2 2 -- <> -- 0Inocybe  dunensis  Orton  var.  paucicystidiosa  Bon <> R -- -- -- RInocybe  erubescens  Blytt * -- -- <> <> *Inocybe  fibrosa  (Sow.)Gill.  (non  ss.  Rick.) 0 (1973) -- -- -- 0 --Inocybe  fibrosoides  Kühn. & Bours.  3 R -- -- -- 3Inocybe  flavella  Karst. ? -- -- -- -- ?Inocybe  flocculosa  (Berk. ap. Smith)Sacc.Inocybe  flocculosa  (Berk. ap. Smith)Sacc.  ss.  lat.  (ss.  Kuyp.) ** * * * * **Inocybe  flocculosa  (Berk. ap. Smith)Sacc.  var.  flocculosa * ? ? * * *Inocybe  fraudans  (Britz.)Sacc. * -- -- * R **Inocybe  fuligineo-atra  Huijsm. R R -- R -- RInocybe  furfurea  Kühn.Inocybe  furfurea  Kühn.  var.  furfurea <> -- -- -- -- <>Inocybe  furfurea  Kühn.  var.  rufotacta  (Schwöb. & Stangl)Kuyp. <> -- -- -- -- <>Inocybe  fuscidula  Velen.  ss.  lat.  (incl.  I.  brunneoatra,  I.  hypophaea) * -- -- * <> *
Inocybe  geophylla  (Sow.: Fr.)Kumm.Inocybe  geophylla  (Sow.: Fr.)Kumm.  var.  geophylla ** * * ** ** **Inocybe  geophylla  (Sow.: Fr.)Kumm.  var.  lilacina  (Peck)Gill. ** * ** ** ** **Inocybe  geraniolens  Beller & Bon R -- -- -- -- RInocybe  glabrescens  Velen. R -- -- -- -- RInocybe  glabripes  Rick.  (Syn.:  I.  microspora  Lge.,  ss.  Lge.  113 C) * -- -- * * *
Inocybe  glabrodisca  Orton R -- -- -- -- RInocybe  godeyi  Gill. * R -- <> -- *Inocybe  grammata  Quél.  (ss.  Lge. 116 D) * * -- * <> **Inocybe  griseolilacina  Lge. * -- -- <> <> *Inocybe  griseovelata  Kühn. R -- -- -- -- RInocybe  gymnocarpa  Kühn. ? -- -- ? -- --Inocybe  haemacta  (Berk. & Cke.)Sacc. R (!) -- -- -- R RInocybe  halophila  Heim  ss.  Huijsm. <> <> R -- -- --Inocybe  heimii  Bon  (Syn.:  I.  caesariata  ss.  Heim) 3 R -- ? -- 3Inocybe  hirtella  Bres.Inocybe  hirtella  Bres.  var.  bispora <> -- -- -- -- <>Inocybe  hirtella  Bres.  var.  hirtella ** -- R * * **Inocybe  hirtelloides  Stangl & Ves. <> <> -- R -- <>



Inocybe  hygrophana  Stangl & Glow. R -- -- -- -- RInocybe  hygrophorus  Kühn. R -- -- -- R --Inocybe  hystrix  (Fr.)Karst. 2 -- -- 2 R 2Inocybe  impexa  (Lasch)Kuyp.  (Syn.:  I.  maritima) 2 2 -- -- -- --Inocybe  inodora  Velen. 1 -- -- -- -- 1Inocybe  ionochlora  Romagn.  (ss.  Courtec.  1036) 1 -- -- -- -- 1Inocybe  jacobi  Kühn.  (ss.  Lge.  117 C) 1 -- -- 0 -- 1Inocybe  lacera  (Fr.: Fr.)Kumm.Inocybe  lacera  (Fr.: Fr.)Kumm.  forma  gracilis  (ss.  Lge.  111 D) <> -- -- -- <> --Inocybe  lacera  (Fr.: Fr.)Kumm.  var.  helobia * * -- 3 * *Inocybe  lacera  (Fr.: Fr.)Kumm.  var.  lacera ** ** * ** ** **Inocybe  langei  Heim  (non  ss.  Lge.) * -- -- <> <> *Inocybe  lanuginosa  (Bull.: Fr.)Kumm.Inocybe  lanuginosa  (Bull.: Fr.)Kumm.  agg. ** * <> ** ** **Inocybe  lanuginosa  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  longicystis  Atk. * -- -- ** * RInocybe  lanuginosa  (Bull.: Fr.)Kumm. var. ovatocystis  (Bours. & Kühn.)Stangl & Brsky. ** * -- * -- **
Inocybe  leiocephala  Stuntz <> -- -- -- -- <>Inocybe  leptophylla  Atk.  (ss.  Lge.  118 C) * -- <> ** * RInocybe  maculata  Boud. ** -- * ** ** **Inocybe  malençoni  Heim  var.  megalospora  Stangl & Brsky. R -- -- -- -- RInocybe  margaritispora  (Berk. ap. Cke.)Sacc. * -- -- <> R *Inocybe  melanopus  Stuntz R -- -- -- R RInocybe  mixtilis  (Britz.)Sacc.Inocybe  mixtilis  (Britz.)Sacc.  var.  aurata  Alessio <> -- -- -- -- <>Inocybe  mixtilis  (Britz.)Sacc.  var.  mixtilis ** <> <> ** ** *Inocybe  muricellata  Bres.  agg. <> -- -- <> -- <>Inocybe  mystica  nom.  prov.  ss. Glow.  (Syn.:  I. confusa  Karst.  ss.  Heim) R -- -- -- -- R
Inocybe  napipes  Lge. ** <> * ** ** **Inocybe  nitidiuscula  (Britz.)Sacc. <> <> <> <> -- <>Inocybe  oblectabilis  (Britz.)Sacc.Inocybe  oblectabilis  (Britz.)Sacc.  forma  decemgibbosa  Kühn. * -- -- -- -- --Inocybe  oblectabilis  (Britz.)Sacc.  ss.  str. <> -- -- -- -- <>Inocybe  obscura  (Pers.)Gill.  ss.  lat.  (incl.  I.  obscuroides  Orton) * -- <> * <> *
Inocybe  obscurobadia  (Favre)Grund & Stuntz <> -- -- <> -- <>Inocybe  obsoleta  Romagn.  (Syn.:  I.  rimosa  var.  obsoleta) ** -- -- -- * **Inocybe  ochracea  Stangl R (!) -- -- -- -- RInocybe  ochroalba  BruylantsInocybe  ochroalba  Bruylants var.  maleolens  nom. prov.  ss.  Glow. <> -- -- -- -- <>
Inocybe  ochroalba  Bruylants  var.  ochroalba <> -- <> R -- <>Inocybe  pallida  Velen. R R -- -- -- RInocybe  paludinella  Peck  (ss.  Lge.  118 B) 2 -- -- 2 ? RInocybe  pelargonium  Kühn. 2 -- -- <> R 3Inocybe  perbrevis  (Weinm.)Gill. R (!) -- -- -- -- RInocybe  perlata  (Cke.)Sacc.  (ss.  Lge.  115 F) * -- -- R -- *Inocybe  petiginosa  (Fr.)Gill. ** <> <> ** * **Inocybe  phaeodisca  Kühn.Inocybe  phaeodisca  Kühn.  var. geophylloides  Kühn. <> -- -- <> <> <>Inocybe  phaeodisca  Kühn.  var.  phaeodisca  (Syn.:  I.  scabella) * -- -- <> <> *Inocybe  piceae  Stangl & Schwöb. <> -- -- <> -- <>Inocybe  posterula  (Britz.)Sacc. * -- -- * * <>Inocybe  praetervisa  Quél. ** -- R ** * **Inocybe  pruinosa  Heim 3 * -- -- -- 2Inocybe  pseudodestricta  Stangl & Ves. * -- -- -- -- *Inocybe  pseudoreducta  Stangl. & Glow. 3 3 -- -- -- 3
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Inocybe  pudica  Kühn.  (Syn.:  I.  whitei  forma  whitei;  ss.  R.& H.  475) * -- -- * <> R
Inocybe  pusio  Karst. * -- -- <> <> *Inocybe  queletii  Mre. & Konr. R -- -- -- -- RInocybe  quietiodor  Bon <> -- -- -- -- <>Inocybe  reisneri  Velen. R R -- -- -- RInocybe  rimosa  (Bull.: Fr.)Kumm.Inocybe  rimosa  (Bull.: Fr.)Kumm.  agg. ** ** ** ** ** **Inocybe  rimosa  (Bull.: Fr.)Kumm.  var.  umbrinella  Bres.  (unklares  Taxon !) <> -- -- -- -- D
Inocybe  salicis  Kühn. V V -- 3 R *Inocybe  sambucina  (Fr.)Quél. R -- -- R -- --Inocybe  sapinea  Velen. R -- -- -- -- RInocybe  serotina  Peck  non  ss.  M.Lge.  (ss.  Lge.  111 J;  Syn.:  I.  psammophila  Bon) 2 3 -- -- ? 1
Inocybe  similis  Bres. R -- -- R -- --Inocybe  sindonia  (Fr.)Karst. ** * * ** * **Inocybe  soluta  Velen. <> -- -- <> <> <>Inocybe  splendens  HeimInocybe  splendens  Heim  var.  phaeoleuca  (Kühn.)Kuyp. * -- -- <> <> *Inocybe  splendens  Heim  var.  splendens <> -- -- R -- <>Inocybe  squamata  Lge. V 3 <> 3 -- *Inocybe  squarrosa  Rea  (ss.  Courtec. 1033) 2 3 -- -- -- 1Inocybe  stangliana  Kuyp. G -- -- -- -- GInocybe  stenospora  Stangl & Brsky. 1 (!) -- -- 1 -- --Inocybe  striata  Bres. R -- -- -- -- RInocybe  subcarpta  Kühn. & Bours. (Syn.:  I.  boltonii  Heim) * R -- ** 3 VInocybe  tabacina  Furrer-Ziogas 1 -- -- -- 1 1Inocybe  tarda  Kühn.  ss.  str. <> -- -- -- -- <>Inocybe  tenebrosa  Quél. 2 -- -- -- -- 2Inocybe  terrigena  (Fr.)Kuyp. 3 -- -- 2 -- 3Inocybe  tigrina  Heim (ss.  Phill. 153) R (!) -- -- -- R RInocybe  tjallingiorum  Kuyp. R -- -- R -- RInocybe  transitoria  (Britz.)Sacc. <> -- -- <> D --Inocybe  tricolor  Kühn. 1 -- -- 1 -- 11Inocybe  trivialis  Lge.  (ss.  Lge. 116 B) G (!) -- -- G -- ?Inocybe umbratica  Quél. 3 -- -- 3 R 3Inocybe  vaccina  Kühn. R -- -- R -- RInocybe  viscosissima  (Fr.)Sacc.  ss.  Bres.,  ss.  Rebaudengo (p. 340) * -- -- R * <>
Inocybe  vulpinella  Bruylants 3 * -- 3 R 2Inocybe  whitei  (Berk. & Br.)Sacc.  forma  armeniaca  (Huijsm.)Kuyp. <> -- -- <> -- <>
Inocybe  xanthomelas  Bours. & Kühn.Inocybe  xanthomelas  Bours. & Kühn.  ss. str. V -- -- R R *Inocybe  xanthomelas  Bours. & Kühn.  var.  variospora  Glow.  ad.  int. <> -- -- -- -- <>
Kuehneromyces  lignicola  (Peck)Redhead  agg. R -- -- R -- RKuehneromyces  mutabilis  (Schaeff.: Fr.)Sing. & Smith ** ** ** ** ** **Laccaria  amethystea  (Bull.)Murr. ** ** ** ** ** **Laccaria  bicolor  (Mre.)Orton ** * <> ** ** *Laccaria  fraterna  (Cke. & Mass.)Pegler 3 -- * 3 2 3Laccaria  laccata  (Scop.: Fr.)Berk. & Br.  Laccaria  laccata  (Scop.: Fr.)Berk.  var.  pallidifolia  (Peck)Peck  (ss.  B.& K.  232) <> -- <> <> <> <>
Laccaria  laccata  (Scop.: Fr.)Berk. & Br.  var.  laccata ** ** ** ** ** **Laccaria  maritima  (Teodorowicz)Sing. ex  Huhtinen 2 3 -- 1 -- --Laccaria  proxima  (Boud.)Pat. ** ** ** ** ** **Laccaria  pumila  Fay.  (Syn.:  L.  altaica  Sing.;  ss.  B.& K.  227) ** <> * * * **



Laccaria  purpureobadia  Reid 3 -- -- * R 2Laccaria  spec.  (Wintersippe;  nahe  L.  montana  Sing.;  Beleg  LC  081) <> (!) -- -- D -- --
Laccaria  tortilis  (Bolt.)Cke.  agg.  (incl.  L.  echinospora  ss.  str.) ** ** ** ** ** *Lachnella  alboviolascens  (Alb. & Schw.: Fr.)Fr. R (!) -- -- R -- RLachnella  villosa  (Pers.  per  Schw.: Fr.)Gill. * -- -- <> * RLacrymaria  glareosa  (Favre)Watl.  (Syn.:  L.  lacrymaribunda  var.  gracilis  Lge.) R (!) -- -- R R --
Lacrymaria  lacrymaribunda  (Bull.: Fr.)Pat. ** ** ** ** ** **Lacrymaria  pyrotricha  (Holmskj.: Fr.)Konr. & Maubl. * -- -- <> <> *Lacrymaria  rigidipes  (Peck)Watl.  (Syn.:  Hypholoma  rigidipes  Peck) R (!) -- -- -- -- R
Lepiota  alba  (Bres.)Sacc. 3 3 -- -- R 3Lepiota  aspera  (Pers.: Fr.)Quel. ** -- <> <> * **Lepiota  boertmannii  Knuds. 1 -- -- -- -- 1Lepiota  boudieri  Bres.  (ss.  Courtec.  676) <> (!) -- -- -- -- DLepiota  brunneoincarnata  Chodat & Martin  (ss.  Lge.  13 F) R R -- -- -- --Lepiota  calcicola  Knuds. 2 -- -- -- -- 2Lepiota  castanea  Quél. ** -- * ** ** **Lepiota  clypeolaria  (Bull.: Fr.)Kumm. * -- -- <> <> *Lepiota  cortinarius  Lge.  (ss.  Lge.  10 B) ? -- -- -- ? --Lepiota  cristata  (Bolt.: Fr.)Kumm.Lepiota  cristata  (Bolt.: Fr.)Kumm.  forma  permagna <> -- -- -- -- <>Lepiota  cristata  (Bolt.: Fr.)Kumm.  var.  aurantipes  nom. prov. <> (!) -- <> -- -- <>Lepiota  cristata  (Bolt.: Fr.)Kumm.  var.  cristata ** ** ** ** ** **Lepiota  cristata  (Bolt.: Fr.)Kumm.  var.  pallidior Boud. ex  Bon <> -- -- -- <> <>Lepiota  echinacea  Lge. R -- -- -- -- RLepiota  erminea  (Fr.)Gill. R 0 -- -- -- RLepiota  felina  (Pers.: Fr.)Karst. 3 -- -- 2 3 3Lepiota  fulvella  Rea R -- -- -- -- RLepiota  fuscovinacea  Lge. & Møll. ex  Lge. 2 -- -- -- -- 2Lepiota  grangei  (Eyre)Lge. 2 -- -- R -- 2Lepiota  griseovirens  Mre. 1 -- -- -- -- 1Lepiota  hystrix  Møll. & Lge. R -- R R -- RLepiota  ignicolor  Bres. 1 -- -- 1 -- --Lepiota  ignivolvata  Bouss. & Joss. ex  Joss. R (!) -- -- -- -- RLepiota  josserandii  Bon & Boiffard R -- -- R -- --Lepiota  kuehneri  Huijsm. ex  Hora 0 (1974) -- -- -- -- 0Lepiota  langei  Knuds. 3 -- -- R -- VLepiota  lilacea  Bres. R -- -- -- -- RLepiota  ochraceofulva  Orton R -- -- R R --Lepiota  oreadiformis  Velen. 1 1 -- -- 0 2Lepiota  perplexa  Knuds. R -- -- R R RLepiota  poliochloodes  Vellinga & Huijser R (!) -- -- -- -- RLepiota  pseudoasperula  (Knuds.)Knuds.  agg. 2 -- -- -- -- 2Lepiota  pseudofelina  Lge. ex  Lge.  (ss.  Lge.  12 C) ? -- -- -- ? --Lepiota  pseudohelveola  Kühn.: Hora 3 -- -- -- -- 3Lepiota  setulosa  Lge.  agg. 0 (1970) -- -- -- -- 0Lepiota  subalba  Kühn.: Orton V 3 -- -- -- *Lepiota  subgracilis  Kühn. ex  Wass. R -- -- -- -- RLepiota  subincarnata  Lge. <> <> -- -- -- <>Lepiota  ventriosospora  Reid ** -- R * * **Lepista  caespitosa  (Bres.)Sing. R -- -- R -- --Lepista  flaccida  (Sow.: Fr.)Pat.  agg. ** ** ** ** ** **Lepista  gilva  (Pers.: Fr.)Pat.  ss.  Roze ** * ** ** ** **Lepista glaucocana  (Bres.)Sing. 2 -- -- -- R 2Lepista  graveolens  (Peck)Dermek 1 ? -- -- -- 1Lepista  irina  Bigelow & Smith * <> -- * * *
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Lepista  multiformis  (Rom.)Gulden  (Syn.:  L.  polycephala  Harm.) R (!) -- -- -- R --
Lepista  nuda  (Bull.: Fr.)Cke.  var.  nuda ** ** ** ** ** **Lepista  ovispora  (Lge.)Gulden  (ss.  Svp.  35 : 20) R (!) -- -- -- R RLepista  panaeola  (Fr.)Karst. agg.  (Syn.:  L.  luscina) * * -- * <> *Lepista  personata  (Fr.: Fr.)Cke.  (Syn.:  L.  saeva)Lepista  personata  (Fr.: Fr.)Cke.  var.  fraxineus  nom. prov.  <> -- -- -- -- <>Lepista  personata  (Fr.: Fr.)Cke.  var.  personata ** * <> ** * **Lepista  sordida  (Schum.: Fr.)Sing.Lepista  sordida  (Schum.: Fr.)Sing.  ss.  str. ** ** * * * **Lepista  sordida  (Schum.: Fr.)Sing.  var.  lilacea  (Quél.)Bon ** -- <> <> * **Lepista  sordida  (Schum.: Fr.)Sing.  var.  obscurata  (Bon)Bon <> (!) -- -- -- -- <>Leptoglossum  littorale  Rostrup  (Syn.:  L.  salinum  Høil.) ? ? -- -- -- --Leucoagaricus  badhamii  (Berk. & Br.)Sing. R -- -- -- -- RLeucoagaricus  bresadolae  (Schulz.)Bon & Boiff. R -- -- -- -- RLeucoagaricus  carneifolius  (Gill.)Wass. ? -- -- -- -- ?Leucoagaricus  cinerascens  (Quél.)Bon & Boiff. <> -- -- -- -- <>Leucoagaricus  holosericeus  (Fr.)Mos. <> -- -- D -- DLeucoagaricus  leucothites  (Vitt.)Wass. * -- -- * <> *Leucoagaricus  littoralis  (Ménier)Bon & Boiff. ? ? -- -- -- --Leucoagaricus  subcretaceus  Bon  in  Bon & Van Haluwyn R (!) -- -- -- R --Leucocoprinus  birnbaumii  (Corda)Sing. * <> <> <> <> *Leucocoprinus  brebissonii  (Godrin  in  Gill.)Locq. R -- -- R -- RLeucocortinarius  bulbiger  (Alb. & Schw.: Fr.)Sing. 1 -- -- -- -- 1Leucopaxillus  alboalutaceus  (Møll. & J. Schff.)Møll. R -- -- -- -- RLeucopaxillus  compactus  (Fr.)Neuh. 0 (1962) -- -- -- -- 0Leucopaxillus  lentus  (Post  ap. Rom.)Sing. & Smith  (ss.  R.& H.  311) 2 -- -- R -- 2
Leucopaxillus  rhodoleucus  (Rom.)Kühn. 0 (1966) -- -- -- -- 0Limacella  delicata  (Fr.)EarleLimacella  delicata  (Fr.)Earle  var.  glioderma  (Fr.)Gminder 1 -- -- 1 -- 1Limacella  delicata  (Fr.)Earle  var.  vinosorubescens  (Furrer)Gminder R -- -- -- -- R
Limacella  guttata  (Pers.: Fr.)Konr. & Maubl. * -- R * 3 **Limacella  illinita  (Fr.)Murr. R -- -- -- -- RLimacella  roseofloccosa  Hora 0 (1955) -- -- 0 -- 0Lyophyllum  anthracophilum  (Lasch)M.Lge. & Siverts. ** <> -- ** * *Lyophyllum  atratum  (Fr.: Fr.)Sing. * -- -- ** * <>Lyophyllum  baeospermum  Romagn. 2 (!) -- -- -- -- 2Lyophyllum  boudieri  Kühn. & Romagn. 3 -- -- 2 R VLyophyllum  cessans  (Karst.)Sing.  (ss.  Lge.  46 A) R -- -- -- R RLyophyllum  confusum  (Orton)Gulden  (ss.  Lge.  45 D) 3 -- -- R G 3Lyophyllum  connatum  (Schum.: Fr.)Sing. ** * * ** ** **Lyophyllum  crassifolium  (Berk.)Sing.  agg.  (ss.  Lge.  25 C) <> -- -- <> -- <>Lyophyllum  decastes  (Fr.: Fr.)Sing.  ss.  str. ** * * * * **Lyophyllum  erosa  Fr.  (Syn.:  Collybia  erosa  (Fr.)Gill.;  ss.  B.& K.  255) 1 (!) -- -- -- -- 1
Lyophyllum  fumosum  (Pers.: Fr.)Orton  ** <> * ** ** **Lyophyllum  gangraenosum  (Fr.)Gulden * -- <> <> <> *Lyophyllum  gibberosum  (Schaeff.)M.Lge.  ss. M.Lge. & Siverts.  (Syn.:  L.  ambustum) V -- -- * <> 3
Lyophyllum  implexum  Karst. R -- -- D R RLyophyllum  inolens  Fr.  (ss.  Lge.  45 J,  ss.  Gerh. 178) * ? -- * <> <>Lyophyllum  loricatum  (Fr.)Kühn.  (ss. Phill. 42) * -- <> * * <>Lyophyllum mephiticum  (Fr.)Sing.  (ss. Lge. 45 B) R -- -- -- R --Lyophyllum  murinum  (Batsch: Fr.)Mos.  agg.  (ss.  Lge. 45 F) R -- -- R -- RLyophyllum  oldae  (Svr.)Clç.   3 -- -- 3 R --Lyophyllum  ozes  (Fr.)Sing.  ss.  Rick. vix  Fr. * -- -- * <> --



Lyophyllum  paleochroum  Clç.  ss.  str.  (Syn.:  L.  immundum) R -- -- -- -- RLyophyllum  palustre  (Peck)Donk  agg. ** * R ** ** **Lyophyllum  platypum  Kühn.  (ss.  B.& K.  266) R -- -- -- -- RLyophyllum  putidum  (Fr.)Sing.  (ss.  Lge.  30 B) <> -- -- D D --Lyophyllum  rancidum  (Fr.)Sing. * -- <> R -- *Lyophyllum  semitale  (Fr.)Kühn. ? -- -- -- ? --Lyophyllum  striipileum  (Fr.)Kühn.  (ss.  Lge.  59 D) <> -- -- <> -- --Lyophyllum  transforme  (Britz.)Sing.  (Syn.:  L.  trigonosporum) 0 (1928) -- -- 0 -- --Lyophyllum  tylicolor  (Fr.: Fr.)M.Lge. & Siverts.  agg. * * * * -- --Macrocystidia  cucumis  (Pers.: Fr.)Joss.Macrocystidia  cucumis  (Pers.: Fr.)Joss.  var.  cucumis ** R <> ** * **Macrocystidia  cucumis  (Pers.: Fr.)Joss. var.  latifolia  (Lge.)Imaz. & Hongo * -- * <> * *
Macrocystidia  cucumis  (Pers.: Fr.)Joss.  var.  leucospora  Lge. 3 3 -- R -- 3Macrolepiota  excoriata  (Schaeff.: Fr.)Wass. ** <> R ** ** *Macrolepiota  fuliginosa  (Barla)Bon  (ss.  FE  96;  unklares  Taxon !) <> -- -- -- -- <>
Macrolepiota  konradii  (Huijsm.: Orton)Mos. <> -- -- -- -- RMacrolepiota  mastoidea  (Fr.)Sing.  ss.  lat. <> <> -- -- <> <>Macrolepiota  nordica  Bellu & Lanzoni  ad. int. R R -- R -- --Macrolepiota  nympharum  (Kalchbr.)Wass.  (Syn.:  M.  puellaris) <> -- <> -- R <>Macrolepiota  permixta  (Barla)Pacioni 3 -- -- D -- 3Macrolepiota  procera  (Scop.: Fr.)Sing. ** ** * ** ** **Macrolepiota  prominens  (Fr.)Mos. ? ? -- -- -- --Macrolepiota  rachodes  (Vitt.)Sing.Macrolepiota  rachodes  (Vitt.)Sing.  var.  bohemica  (Wich.)Bellu & Lanzoni * <> -- -- * *
Macrolepiota  rachodes  (Vitt.)Sing.  var.  rachodes ** * ** ** ** **Macrolepiota  venenata  Bon <> -- -- -- -- DMarasmiellus  amadelphus  (Bull.: Fr.)Mos.  ss.  str.  (unklares  Taxon !) <> -- -- -- <> <>
Marasmiellus  candidus  (Fr.)Sing.  non  Bolt.  (ss.  Phill.  67) R -- -- R -- RMarasmiellus  ramealis  (Bull.: Fr.)Sing.  agg. ** ** ** ** ** **Marasmiellus  tricolor  (Alb. & Schw.: Fr.)Sing. 2 -- -- 3 2 2Marasmiellus  vaillantii  (Pers.: Fr.)Sing.  ss. str. * -- <> * <> **Marasmius  alliaceus  (Jacq.: Fr.)Fr. ** -- R ** ** **Marasmius  androsaceus  (L.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Marasmius  anomalus  Lasch  in  Rabenh. 2 3 -- 1 -- --Marasmius  bulliardii  Quél.Marasmius  bulliardii  Quél.  forma  acicola  (Lund.)Noord.  ** <> -- * <> **Marasmius  bulliardii  Quél.  forma  bulliardii  * -- * <> <> *Marasmius  buxi  Fr.  in  Quél. R -- -- -- -- RMarasmius  calopus  (Pers.: Fr.)Fr.  (ss. Phill.  67) * (!) -- -- * <> --Marasmius  capillipes  Sacc. <> -- <> -- -- <>Marasmius  chordalis  Fr.  (Syn.:  M.  undatus;  ss.  B.& K.  288) 1 (!) -- -- 1 -- 1Marasmius  cohaerens  (Pers.: Fr.)Fr. V -- -- 3 2 *Marasmius  collinus (Scop.: Fr.)Sing. 0 (1953) -- 0 -- -- --Marasmius  cornelii  Læssøe & Noord. 1 -- -- -- -- 1Marasmius  epiphylloides  (Rea)Sacc. & Trott. R (!) -- -- -- -- RMarasmius  epiphyllus  (Pers.: Fr.)Fr. ** <> ** * * **Marasmius  graminum  (Libert)Berk. agg. * <> * <> <> *Marasmius  hudsonii  (Pers.: Fr.)Fr. 2 -- -- 2 -- RMarasmius  limosus  Boud. & Quél. <> <> <> <> ? <>Marasmius  lupuletorum  (Weinm.)Fr.  (Syn.:  M.  torquescens) * -- R * R **Marasmius  oreades  (Bolt.: Fr.)Fr. ** ** ** ** ** **Marasmius  prasiosmus  (Fr.: Fr.)Fr.  (ss.  Gerh. 190) 3 -- -- 3 R VMarasmius  quercophilus  Pouz. <> -- <> <> <> <>Marasmius  recubans  Quél.  (Syn.:  M.  setosus  (Sow.)Noord.) * -- -- <> <> *
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Marasmius  rotula  (Scop.: Fr.)Fr. ** * ** ** ** **Marasmius  scorodonius  (Fr.: Fr.)Fr. ** ** <> ** ** **Marasmius  wettsteinii  Sacc. & Syd.  ss. str.  (non  M.  bulliardii  forma  acicola !) R -- -- R -- --
Marasmius  wynnei  Berk. & Br. * R -- * R *Megacollybia  platyphylla  (Pers.: Fr.)Kotl. & Pouz. ** ** ** ** ** **Melanoleuca  adstringens  (Pers.: Fr.)Métr. R (!) -- -- -- -- RMelanoleuca  albifolia  Boekh. R (!) R -- -- -- --Melanoleuca  arcuata  (Bull.: Fr.)Sing.  ss. Fr.,  Mos. et  auct.  rec. <> <> -- <> <> <>Melanoleuca  brevipes  (Bull.: Fr.)Pat.  agg.  (non  ss.  Lge.) ** * <> ** ** **Melanoleuca  candida  (Velen.)Sing. R -- -- R R RMelanoleuca  cinereifolia  (Bon)Bon  (incl.  var. maritima) G (!) G -- -- -- --Melanoleuca  cognata  (Fr.)Konr. & Maubl.Melanoleuca  cognata  (Fr.)Konr. & Maubl.  var.  cognata  Kühn.  (ss.  B.& K.  299) R -- -- R ? --
Melanoleuca  cognata  (Fr.)Konr. & Maubl.  var.  typica  ss.  Konr. & Maubl. ** <> * ** ** **
Melanoleuca  decembris  Métr. ? -- -- -- -- ?Melanoleuca  excissa  (Fr.)Sing.  ss.  Kühn.  (ss.  Lge.  31 C) * <> -- * -- 3Melanoleuca  furva  (Fr.)Neuh. <> -- -- D -- --Melanoleuca  graminicola  (Velen.)Kühn. & Mre.  (non  ss.  Favre) <> <> -- <> <> <>Melanoleuca  grammopodia  (Bull.: Fr.)Pat. * <> -- * <> *Melanoleuca  humilis  (Pers.: Fr.)Sing. 3 -- -- -- -- 3Melanoleuca  iris  (Kühn.)Boekh. R -- -- R -- RMelanoleuca  langei  (Boekh.)Bon ? -- ? -- -- ?Melanoleuca  luteolosperma  (Britz.)Sing.  (ss.  Courtec.  452) R -- -- -- 0 RMelanoleuca  melaleuca  (Pers.: Fr.)Murr.  agg. ** ** * ** ** **Melanoleuca  metrodii  Bon  (Syn.:  M.  luscina) 2 2 -- -- -- --Melanoleuca  paedida  (Fr.)Kühn. & Mre.  ss.  Neuh.,  Mos.  (ss.  B.& K.  303) * -- -- <> -- *
Melanoleuca polioleuca  (Fr.: Fr.)Kühn. & Mre.  (non  ss.  Phill.) * -- -- * <> <>Melanoleuca  schumacheri  (Fr.: Fr.)Sing.  (ss.  Lge.  31 A) R -- -- 0 -- RMelanoleuca  strictipes  (Karst.)Métr.  ss.  Lund.  (ss.  R.& H.  312;  non  ss.  Lge.) 1 1 -- -- -- --
Melanoleuca  stridula  (Fr.)Sing.  ss.  Métr.,  Mos.  (non  ss.  Lge.) <> -- -- <> <> <>Melanoleuca  subalpina  (Britz.)Brsky. & Stangl 0 (1977) -- -- -- -- 0Melanoleuca  subpulverulenta  (Pers.: Fr.)Sing.  (ss.  Courtec.  450) * R -- * R --
Melanoleuca  substrictipes  Kühn. R -- -- R -- --Melanoleuca  tristis  Mos. R -- -- -- -- RMelanoleuca  turrita  (Fr.)Sing.  (ss.  Rick.  355) 0 (1955) -- -- 0 -- --Melanomphalia  nigrescens  Christ. 1 (!) -- -- 1 -- --Melanophyllum  eyrei  (Mass.)Sing. 1 -- -- -- -- 1Melanophyllum  haematospermum  (Bull.: Fr.)Kreis.Melanophyllum  haematospermum  (Bull.: Fr.)Kreis.  forma  gracilis  (ss.  Lge.  14 E) <> -- -- -- R R
Melanophyllum  haematospermum  (Bull.: Fr.)Kreis.  ss.  str. * -- R * * **Melanotus  phillipsii  (Berk. & Br.)Sing. V -- -- * 3 VMerismodes  anomalus  (Pers.: Fr.)Sing. ** * ** * * **Merismodes  fasciculatus  (Schw.)Earle <> -- <> <> -- <>Microcollybia  cirrhata  (Pers.)Lennox ** ** ** ** ** **Microcollybia  cookei  (Bres.)Lennox * -- * * * *Microcollybia  racemosa  (Pers.: Fr.)Lennox R -- -- -- -- RMicrocollybia  tuberosa  (Bull.: Fr.)Lennox * <> -- ** * *Micromphale  acicola  Knuds. R -- -- R -- RMicromphale  brassicolens  (Romagn.)Orton 2 -- -- -- -- 2Micromphale foetidum  (Sow.: Fr.)Sing. * -- <> * <> *Micromphale  perforans  (Hoffm.: Fr.)Gray ** ** * ** ** **Mycena   floridula  (Fr.)Karst. R (!) -- -- R -- --



Mycena  abramsii  Murr. * -- -- <> <> *Mycena  acicula  (Schaeff.: Fr.)Kumm. ** ** ** ** ** **Mycena  adonis  (Bull.: Fr.)Gray  var. adonis * R -- ** * *Mycena  adscendens  (Lasch)Maas  Geest.Mycena  adscendens  (Lasch)Maas  Geest.  ss.  str. (ss.  Lge.  57 C) * * <> * -- --
Mycena  adscendens  (Lasch)Maas  Geest.  var.  carpophila  (ss.  Lge.  57 B) <> -- -- R -- --
Mycena  aetites  (Fr.)Quél. ** <> -- ** ** *Mycena  alba  Bres.  (ss.  B.& K.  316) 1 -- -- 1 -- 1Mycena  albidolilacea  Kühn. & Mre. in  Kühn. R -- -- -- -- RMycena  algeriensis  Mre. ap.  Kühn.  (Syn.:  M.  excisa  (Lasch)Gill.  ?) ? ? -- -- -- --
Mycena  amicta  (Fr.)Quél. * <> -- * <> <>Mycena  arcangeliana  Bres. ap.  Barsali  (incl.  M.  oortiana  Hora) 3 -- -- R 2 *Mycena  atroalba  (Bolt.: Fr.)Gill. ** * -- ** * **Mycena  atrochalybaea  Huijsm. 0 (1977) -- -- -- -- 0Mycena  atrocyanea  (Batsch: Fr.)Gill.  (Syn.:  M.  nigricans  Bres.) 0 (1971) -- -- 0 0 --Mycena  aurantiomarginata  (Fr.)Quél. R -- -- R R RMycena  avenacea  (Fr.)Quél.  agg. ** ** * ** * *Mycena  belliae  (Johnston  in  Berk.)Orton * <> * <> <> *Mycena  bulbosa  (Cejp)Kühn. <> <> -- -- <> --Mycena  capillaripes  Peck <> -- -- <> -- <>Mycena  capillaris  (Schum.: Fr.)Kumm. ** <> -- ** ** **Mycena  chlorantha  (Fr.: Fr.)Kumm. * * -- -- -- <>Mycena  cinerella  Karst. ** * <> ** ** **Mycena  cinereoides  Hintikka <> -- -- R -- DMycena  citrinomarginata  Gill. * -- <> <> -- *Mycena  clavicularis  (Fr.)Gill.  (ss.  R.& H.  345) <> -- -- -- <> --Mycena  clavularis  (Batsch: Fr.)Sacc. R -- -- -- -- RMycena  concolor  (Lge.)Smith  (ss.  Lge.  61 I) 1 -- -- 1 -- 1Mycena  corynephora  Maas  Geest. R -- -- R -- RMycena  crocata  (Schrad.: Fr.)Kumm. ** -- -- * <> **Mycena  debilis  (Fr.)Quél.  ss.  Fr.  (non  ss.  Lge.) R -- ? R -- ?Mycena  diosma  Krglst. & Schwöb. * -- -- -- -- *Mycena  echinipes  (Lasch: Fr.)Fr.  (ss.  Lge.  53 I) R -- -- ? -- RMycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)GrayMycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)Gray  agg. ** ** ** ** ** **Mycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)Gray  var.  epipterygia ** ** ** ** ** **Mycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)Gray  var.  epipterygioides  (ss.  Lge.  58 C) <> -- -- R -- <>
Mycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)Gray  var.  lignicola  Smith ** <> -- ** * <>Mycena  epipterygia  (Peck)Maas Geest.  var.  splendidipes <> -- -- <> <> --Mycena  epipterygia  (Scop.: Fr.)Gray  var.  viscosa  (Sécr.)Mre.  (Syn.:  M.  viscosa) ** <> -- * ** *
Mycena  erubescens  Höhn. <> <> -- <> -- <>Mycena  fagetorum  (Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  56 E) * -- R <> <> *Mycena  filopes  (Bull.: Fr.)Kumm.  agg.  (incl.  M.  iodolens  Lund.) ** ** ** ** ** **
Mycena  flavescens  Velen. * -- -- <> <> *Mycena  flavoalba  (Fr.)Quél. ** ** <> ** * **Mycena flos-nivium Kühn. R R -- -- -- --Mycena  galericulata  (Scop.: Fr.)GrayMycena  galericulata  (Scop.: Fr.)Gray  var.  galericulata ** ** ** ** ** **Mycena  galericulata  (Scop.: Fr.)Gray  var. albida   (Syn.:  M.  longipes  Murr.) * -- -- <> <> **
Mycena  galopus  (Pers.: Fr.)Kumm.Mycena  galopus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  alba * -- -- <> * <>Mycena  galopus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  galopus ** ** ** ** ** **34
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Mycena  haematopus  (Pers.: Fr.)Kumm.Mycena  haematopus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  haematopus ** ** ** ** ** **Mycena  haematopus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  marginata  Lge. <> -- -- <> <> <>Mycena  hiemalis  (Osbeck  in  Retz: Fr.)Quél. * -- <> * <> *Mycena  inclinata  (Fr.)Quél. ** <> * ** ** **Mycena  lammiensis  Harm. R (!) -- -- -- R --Mycena  latifolia  (Peck)Smith  (Syn.:  M.  pinetorum;  ss.  Lge.  55 B) 1 -- -- 1 -- ?
Mycena  leptocephala  (Pers.: Fr.)Gill. ** ** * ** * **Mycena leptophylla  (Peck)Sacc.  (Syn.:  M.  roseipallens  Murr.) 1 1 -- 1 -- --Mycena  leucogala  (Cke.)Sacc. ** ** * ** ** **Mycena  longiseta  v. Hoehn. ? -- -- -- -- ?Mycena  maculata  Karst. ** <> <> ** * **Mycena  megaspora  Kauffm.  ss. str. ** R -- ** * **Mycena  meliigena  (Berk. & Curt.  ap.  Cke.)Sacc.  (ss.  Lge.  57 E) * -- -- * <> <>Mycena  metata  (Fr.)Kumm. ** <> <> ** ** **Mycena  mirata  (Peck)Sacc. <> -- -- <> -- RMycena  mucor  (Batsch: Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  56 A) <> -- -- <> -- <>Mycena  niveipes  Murr. R -- -- R -- RMycena  nucicola  Huijsm. R (!) -- -- -- -- RMycena  olida  Bres.  (ss.  Lge.  52 B) <> -- -- -- -- <>Mycena  pearsoniana  Dennis  ex  Sing. 3 -- -- 3 3 RMycena  pelianthina  (Fr.)Quél. ** -- R * * **Mycena  pelliculosa  (Fr.)Quél.  ss.  Arnolds * R -- * * --Mycena  picta  (Fr.: Fr.)Harm.  agg. 2 -- -- 2 -- 2Mycena  plicosa  (Fr.)Kumm. R -- -- R -- --Mycena  polyadelpha  (Lasch)Kühn. <> -- -- <> -- <>Mycena  polygramma  (Bull.: Fr.)GrayMycena  polygramma  (Bull.: Fr.)Gray  forma  candida  (ss.  Lge.  52 C) <> -- -- <> <> --
Mycena  polygramma  (Bull.: Fr.)Gray  forma  pumila  (ss.  Lge.  52 E) <> -- -- -- -- <>
Mycena  polygramma  (Bull.: Fr.)Gray  forma  typica ** * * ** ** **Mycena pseudocorticola  Kühn. <> <> <> <> R <>Mycena  pseudopicta  (Lge.)Kühn.  (ss.  Lge.  61 J) 2 2 -- -- -- --Mycena  pterigena  (Fr.: Fr.)Kumm. * -- -- R <> *Mycena  pura  (Pers.: Fr.)Kumm.Mycena  pura  (Pers.: Fr.)Kumm.  forma  alba  Gill. * -- -- <> <> *Mycena  pura  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  lutea  Sécr. (ökolog. klares Taxon; eher Artrang !) 2 2 -- R -- 2
Mycena  pura  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  multicolor  Bres. R -- -- -- -- RMycena  pura  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  pura ** ** ** ** ** **Mycena  purpureofusca  (Peck)Sacc.  ss.  lat.  (incl.  M.atromarginata) 3 -- -- 3 2 --
Mycena  radicifer  Favre 1 (!) 1 -- -- -- --Mycena  rapiolens  Favre  (ss.  Fav.  6) R -- -- R -- RMycena  renati  Quél. 1 (!) -- -- -- -- 1Mycena  rorida  (Scop.: Fr.)Quél. * -- <> * <> *Mycena  rosea  (Bull.)Gramberg * -- -- <> -- *Mycena  rosella  (Fr.)Kumm. 3 -- -- 2 * 3Mycena  rubella  Quél.  (Syn.:  M.  adonis  var.  coccinea  Sow.;  ss. Lge.  53 B) 1 -- -- 1 -- R
Mycena  rubromarginata  (Fr.: Fr.)Kumm. 3 -- -- G -- 3Mycena  sanguinolenta  (Alb. & Schw.: Fr.)Kumm. ** ** ** ** ** **Mycena  septentrionalis  Maas Geest.  (Syn.:  M.  sepia  Lge.  ss.  Lund.) * -- -- * <> --
Mycena  silvae-nigrae  Maas Geest. & Schwöb.  (Syn.:  M.  alcalina  auct. p. p.) * -- D <> <> *



Mycena  simia  Kühn.  (Syn.:  M.  epipterygia  var.  badiceps  M.Lge.) 2 -- -- 2 ? 2
Mycena  smithiana  Kühn.  (ss.  Lge.  57 H) R -- -- R -- RMycena  speirea  (Fr.: Fr.)Gill.Mycena  speirea  (Fr.: Fr.)Gill.  forma  camptophylla  (Berk.)Kühn. * -- -- <> <> *Mycena  speirea  (Fr.: Fr.)Gill.  forma  speirea ** * ** ** ** **Mycena  stipata  Maas Geest. & Schwöb. ** * <> ** ** *Mycena  strobilicola  Favre & Kühn.  in  Kühn. R -- -- R R GMycena  stylobates  (Pers.: Fr.)Kumm. * <> <> * <> **Mycena  supina  (Fr.)Kumm.  (ss.  Lge.  57 D) R -- -- -- -- RMycena  tintinnabulum  (Fr.)Quél. * -- * * * *Mycena  tubaroides  (Mre.)Kühn.  (Syn.:  M.  typhae  (Schweers)Kotl.) 0 (1970) -- -- 0 -- 0
Mycena  urania  (Fr.: Fr.)Quél.  (Syn.:  M.  ianthina ss.  Favre) ? -- -- -- -- ?Mycena  urania  ss.  Favre  non  Fr. R -- -- R R --Mycena  ustalis  Aronsen & Maas Geest.  (ss.  Courtec.  574) R (!) -- -- R -- --Mycena  viridimarginata  Karst. R -- -- R -- RMycena  vitilis  (Fr.)Quél.  ss.  str. ** ** ** ** ** **Mycena  vitrea  (Fr.)Quél.  ss.  Kühn.  (unklares  Taxon !) <> -- -- -- -- <>Mycena  vitrea  (Fr.)Quél.  ss.  Kühn.  forma  bispora  (unklares  Taxon !) <> -- -- -- -- <>
Mycena  vulgaris  (Pers.: Fr.)Kumm. * <> <> * <> *Mycena  zephirus  (Fr.: Fr.)Kumm. ** <> -- * <> **Mycenella  bryophila  (Voglino)Sing. R -- -- R R RMycenella  margaritispora  (Lge.)Sing. R -- -- R -- RMycenella  rubropunctata  Boekhout R -- -- -- -- RMyxomphalia  invita  Karst.  ss.  str.  (Syn.:  Fayodia  invita) R -- -- -- R --Myxomphalia  maura  (Fr.: Fr.)Hora ** <> R ** * *Nyctalis  asterophora  Fr. * -- -- * <> *Nyctalis  parasitica  (Bull.: Fr.)Fr. 3 -- -- V 2 *Omphaliaster  asterosporus  (Lge.)Lamoure V R -- * 3 3Omphaliaster  borealis  (Lge. & Skifte)Lamoure 1 -- -- -- ? 1Omphaliaster  spec. (als  Clitocybe  obolus  (Fr.)Rick.; unklares  Taxon;  Beleg  OPH  005) <> -- -- <> -- <>
Omphalina  baeospora  Sing.  (ss.  Lge.  59 E) 1 -- -- 1 -- --Omphalina  barbularum  (Romagn.)Bon  (Syn.:  Clitocybe  barbularum) 2 2 -- -- -- R
Omphalina  demissa  (Fr.)Quél. 1 -- -- 0 -- 1Omphalina  galericolor  (Romagn.)Bon  (ss.  Courtec.  335) 1 (!) 1 -- 1 -- --Omphalina  grossula  (Pers.)Sing.  (ss.  Lge.  60 H) 3 -- -- 3 R VOmphalina  hepatica  (Fr.: Fr.)Orton  (ss.  Lge.  60 F) 3 -- -- G 3 2Omphalina  lilacinicolor  Bon 1 (!) 1 -- -- -- --Omphalina  obatra  (Favre)Orton ? -- -- -- -- ?Omphalina  obscurata  Reid 3 R -- 3 2 3Omphalina  oniscus  (Fr.: Fr.)Quél. 1 -- -- 1 -- 1Omphalina  parvivelutina  Clç. & Senn-Irlet 1 (!) -- -- 1 -- 1Omphalina  philonotis  (Lasch)Quél.  (ss.  R.& H.  262) 1 -- -- 2 R 0Omphalina  pyxidata  (Bull.: Fr.)Quél.Omphalina  pyxidata  (Bull.: Fr.)Quél.  var.  pyxidata ** * R ** * **Omphalina  pyxidata (Bull.: Fr.)Quél.  var.  tuberosa   nom. prov. <> -- -- -- -- <>Omphalina  rivulicola  Lamoure  (Frühjahrsform  ss.  Senn-Irlet) 1 (!) -- -- -- -- 1Omphalina  rosella  Lge.  (Syn.:  Marasmiellus  rosellus;  ss.  Lge.  60 C) 1 1 -- -- -- 1
Omphalina rustica  (Fr.)Quél. * -- -- * <> *Omphalina  sphagnicola  (Berk.)Mos. 1 -- -- 2 0 ROmphalina  velutipes  Orton  ss.  Møll. 3 -- -- R -- 3Ossicaulis  lignatilis  (Pers.: Fr.)Redhead & Ginns 2 -- -- R -- 2Oudemansiella  mucida  (Schrad.: Fr.)Höhn. ** -- <> ** ** **Panaeolus  antillarum  (Fr.)Dennis R -- -- -- -- R36
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Panaeolus  ater  (Lge.)Kühn. & Romagn.  (ss.  Watl. & Gregory) * <> R * 3 *Panaeolus  caliginosus  Jungh. ** ** * ** * *Panaeolus  cinctulus  Bolt.  (Syn.:  P.  subbalteatus) * <> <> * <> <>Panaeolus  fimicola  (Fr.)Gill.  ss. str. ** <> * ** <> *Panaeolus  foenisecii  (Pers.: Fr.)Schroet. ** ** ** ** ** **Panaeolus  obliquoporus  Bon  ss.  Bon R (!) -- -- R -- --Panaeolus  olivaceus  Møll. <> <> -- <> R <>Panaeolus  papilionaceus  (Bull.: Fr.)Quél.  (ss.  Lge.) ** ** ** ** ** **Panaeolus  reticulatus  Overh.  (Syn.:  P.  uliginosus  Schaeff. ex  Bres.) 1 (!) -- -- 1 -- 1
Panaeolus  retirugis  (Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  149 E) <> -- -- -- <> --Panaeolus  rickenii  Hora  (ss.  Lge.  150 E) * <> -- * * VPanaeolus  sphinctrinus  (Fr.)Quél.Panaeolus  sphinctrinus  (Fr.)Quél.  ss.  str. ** <> <> * ** *Panaeolus  sphinctrinus  (Fr.)Quél.  var.  minor  (Fr.)Sing. <> -- -- -- D --Panellus  mitis  (Pers.: Fr.)Sing. ** <> <> ** ** **Panellus  stypticus  (Bull.: Fr.)Karst.  var.  stypticus ** <> <> ** ** **Pellidiscus  pallidus  (Berk. & Br.)Donk  (ss.  Ct.  2672) <> -- -- <> <> --Phaeocollybia  ardennuensis  Bon  (ss.  Bon  247) 2 -- R 2 -- RPhaeocollybia  christinae  (Fr.)Heim  (ss.  Courtec. 1216) 0 (n.b.) -- -- -- 0 --Phaeocollybia  festiva  (Fr.)Heim R -- -- R -- RPhaeocollybia  jennyae  (Karst.)Heim 2 -- -- -- ? 2Phaeogalera  favrei  Smith & Sing.  (Syn.:  Galerina  favrei) ? -- -- ? -- --Phaeogalera  stagnina  (Fr.)Pegler & Young  agg. 1 -- -- 1 0 ?Phaeogalera  stordalii  Smith  (Syn.:  Galerina  propingua  Bas) 0 (1957) -- -- 0 -- --Phaeogalera  zetlandica  (Orton)Kühn.  ss.  str. 1 -- -- -- 1 --Phaeolepiota  aurea  (Mattuschka: Fr.)Mre. ex  Konr. & Maubl. * -- -- <> R **Phaeomarasmius  erinaceus  (Fr.)Kühn. * <> R * R *Phaeomarasmius  pityrodes  (Brig.)Gröger  (Syn.: Pholiota  p.;  ss.  Lge.  124 B) 1 (!) 2 1 -- 1 --
Phaeomarasmius  rimulincola  (Rabenh.)Orton R (!) -- -- -- -- RPhaeotellus  acerosus  (Fr.)Kühn. & Lamoure  (ss.  Lge.  63 B, D) 3 -- -- 3 R GPhaeotellus  griseopallidus  (Desm.)Kühn. & Lamoure  ex  Court. 3 -- -- * R 2Phaeotellus  rickenii  (Sing. ex  Hora)Bon 1 -- -- -- 1 1Pholiota  adiposa  (Batsch: Fr.)Kumm.  ss.  str. * <> <> R -- **Pholiota  alnicola  (Fr.)Sing.  (non  ss.  Konr. & Maubl.) ** <> * ** * *Pholiota  astragalina  (Fr.)Sing. * <> -- ** 3 VPholiota  aurivellus  (Batsch: Fr.)Kumm.Pholiota  aurivellus  (Batsch: Fr.)Kumm.  var.  aurivellus  (ss.  Lge.  108 D) ** * <> * <> **
Pholiota  aurivellus  (Batsch: Fr.)Kumm.  var. cerifera  (ss.  Lge.  108 E) <> -- -- <> -- <>
Pholiota  brunneola  (Fr.)Lge.  (ss.  Lge.  105 A;  unklares  Taxon !) ? -- -- -- ? --Pholiota  conissans  (Fr.)Kuyp. & Tjall.  (ss.  Lge.  122 A) 2 -- R -- -- 2Pholiota  decussata  (Fr.)Mos.  ss.  str.  (ss.  B.& K.  423) R -- -- -- R --Pholiota  flammans  (Batsch: Fr.)Kumm. ** <> R ** * **Pholiota  flavida  (Schaeff.: Fr.)Sing. 2 -- -- 1 R 3Pholiota  fusus  (Batsch: Fr.)Sing.  ss.  Bon,  Tjall. R (!) -- -- -- -- RPholiota  graminis (Quél.)Sing. * <> <> * <> <>Pholiota  gummosa  (Lasch)Sing. ** * <> ** ** **Pholiota  henningsii  (Bres.)Orton 1 -- -- 1 -- --Pholiota  highlandensis  (Peck)Smith & Hesler * <> -- ** * <>Pholiota  jahnii  Tjall. & Bas * -- -- <> R *Pholiota  lenta  (Pers.: Fr.)Sing. ** * * ** ** **Pholiota  limonella  (Peck)Sacc.  ss. str.  (Syn.:  P.  ceriferoides  Orton) 3 -- -- 3 R R
Pholiota  lubrica  (Pers.: Fr.)Sing.  ss.  str. 3 -- -- R V 3Pholiota  lucifera  (Lasch)Quél.  (ss.  Lge.  107 B) R R -- R -- --



Pholiota  lutaria  (Mre.)Sing.  ss.  str. <> <> <> <> -- --Pholiota  mixta  (Fr.)Kuyp. & Tjall.  (ss.  R.& H.  460) R -- -- -- -- RPholiota  muricella  (Fr.)Bon R (!) -- -- R -- --Pholiota  nana  Horak R -- -- R ? --Pholiota  ochropallida  Romagn. ex  Bon  (Syn.:  P.  squarrosoides  Peck ?) R (!) R -- -- -- --
Pholiota  pinicola  S.  Jacobss. ? -- -- -- -- ?Pholiota  salicicola  (Fr.)Arnolds  (Syn.: Pholiota  amara  (Bull.)Sing.) R -- -- -- -- R
Pholiota  scamba  (Fr.: Fr.)Mos.  ss.  str. 3 -- -- 3 2 --Pholiota  spec.  (P.  "balsamifera"  ad  int.;  an  Hippophae;  Beleg  PHO 135) <> -- -- <> -- --
Pholiota  spumosa  (Fr.)Sing. * -- -- <> G *Pholiota  squarrosa  (Weigel: Fr.)Kumm. ** * ** ** ** **Pholiota  squarrosoadiposa  Lge.  (ss.  Lge. 109 D) R -- -- R ? --Pholiota  subochracea  (Smith)Smith & Hesler 1 -- -- 1 1 --Pholiota  tuberculosa  (Schaeff.: Fr.)Kumm. 2 R -- 2 -- 3Phyllotopsis  nidulans  (Pers.: Fr.)Sing. 2 -- -- 1 2 3Phytoconis  ericetorum  (Pers.: Fr.)Redhead & Kuyp. ** <> R ** * **Phytoconis  luteolilacina  (Favre)Redhead & Kuyp.  (ss.  R.& H.  258) 1 -- -- 1 0 ?
Phytoconis  velutina  (Quél.)Redhead & Kuyp. R -- -- R -- --Pleurocybella  porrigens  (Pers.: Fr.)Sing.  (Syn.:  Nothopanus  p.) R -- -- R ? --Pleurotellus  chioneus  (Fr.)Kühn.  (ss.  Lge.  66 D) ? -- -- ? -- --Pleurotellus  hypnophilus  (Ber.)Sacc. * -- -- * <> *Pluteus  aurantiorugosus  (Trog)Sacc. R -- R -- -- --Pluteus  boudieri  Orton R -- -- -- R --Pluteus  cervinus  (Schaeff.)Kumm.Pluteus  cervinus  (Schaeff.)Kumm.  var.  albus  Vellinga <> -- -- -- <> --Pluteus  cervinus  (Schaeff.)Kumm.  var.  cervinus ** ** ** ** ** **Pluteus  chrysophaeus  (Schaeff.)Quél.  agg. <> -- -- <> -- <>Pluteus  cinereofuscus  Lge. * <> <> * * *Pluteus  cyanopus  Quél. R -- -- -- ? RPluteus  depauperatus  Romagn.  ss. str.  (ss.  Phill. 120) R -- -- -- -- RPluteus  diettrichii  Bres.  (Syn.:  P.  rimulosus  Kühn. & Romagn.) R -- -- -- -- RPluteus  ephebeus  (Fr.: Fr.)Gill.  agg.  (incl. P.  pearsonii  Orton) * R D * 3 *Pluteus  exiguus  (Pat.)Sacc.  (non  ss.  Romagn.) R -- -- R -- --Pluteus  godeyi  Gill.  (ss.  Lge.  71 F) R -- -- -- -- RPluteus  granulatus  Bres.  (ss.  Bres.  540) <> -- -- -- D --Pluteus  hispidulus  (Fr.: Fr.)Gill.Pluteus  hispidulus  (Fr.: Fr.)Gill.  var.  caphalocystis  Schreurs  in  Vellinga R -- -- R -- --
Pluteus  hispidulus  (Fr.: Fr.)Gill.  var.  hispidulus 3 -- -- R -- 3Pluteus  leoninus  (Schaeff.: Fr.)Kumm. * -- -- * <> *Pluteus  luctuosus  Boud. 3 -- -- -- -- 3Pluteus  minutissimus  Mre.  ss. str.  (Syn.:  P.  seticeps  (Atk.)Sing.) * -- -- R -- *
Pluteus  nanus  (Pers.: Fr.)Kumm.Pluteus  nanus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  griseopus  (Orton)Vellinga <> <> -- -- <> <>Pluteus  nanus  (Pers.: Fr.)Kumm.  var.  nanus * <> <> * <> *Pluteus  nigrofloccosus  (Schulz.)Favre * <> -- * <> *Pluteus olivaceus  Orton R -- -- R R <>Pluteus  pallescens  Orton  (Syn.:  P.  satur) R -- -- -- -- RPluteus  pellitus  (Pers.: Fr.)Kumm.  (ss. Lge.  70 A;  non  ss.  Rick.) * -- <> <> R *
Pluteus  petasatus  (Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  70 C) * -- -- 3 R **Pluteus  phlebophorus  (Ditm.: Fr.)Kumm. * <> -- * <> **Pluteus  plautus  (Weinm.)Gill. * -- <> <> <> *
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Pluteus  podospileus  Sacc. ex  Cub.  ss. str.  (excl.  P.  minutissimus) ** <> R * <> **
Pluteus  poliocnemis  Kühn. R -- -- -- -- RPluteus  pouzarianus  Sing. <> -- -- <> <> <>Pluteus  romellii  (Britz.)Sacc. ** <> * ** * **Pluteus  roseipes  Höhn. 1 -- -- -- 1 --Pluteus  salicinus  (Pers.: Fr.)Kumm. ** * ** ** ** **Pluteus  semibulbosus  (Lasch  in  Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  71 C) R (!) -- -- -- -- RPluteus  thompsonii  (Berk. & Br.)Dennis V -- 3 V R *Pluteus  umbrosus  (Pers.: Fr.)Kumm. 3 -- G 2 R 3Pluteus  xanthophaeus  Orton <> (!) -- <> -- -- <>Porpoloma  spinulosum  (Kühn. & Romagn.)Sing.  (ss.  Lge.  24 E) 0 (1927) -- -- -- -- 0Psathyrella  albidula  (Romagn.)Mos.  (ss.  Courtec.) <> -- -- -- D --Psathyrella  almerensis  Kits v. Wav. R -- -- -- -- RPsathyrella  ammophila  (Dur. & Lév.)Orton 3 3 -- -- -- RPsathyrella  artemisiae  (Pass.)Konr. & Maubl. ** <> <> ** * *Psathyrella  atomata  (Fr.)Quél.  ss.  Bres.,  Lge.  (Syn.:  P.  prona  forma  cana) <> -- -- <> <> <>
Psathyrella  atrolaminata  Kits v. Wav.  (ss.  Lge.  155 A) R R -- -- -- RPsathyrella  badiovestita  Orton  ss.  str.  (unklares  Taxon !) <> -- -- -- <> --Psathyrella  berolinensis  Gerhardt <> -- -- <> -- <>Psathyrella  bifrons  (Berk.)Smith  ss.  Rick. vix   Berk. R -- R R -- --Psathyrella  bipellis  (Quél.)Smith <> -- <> ? <> <>Psathyrella  candolleana  (Fr.: Fr.)Mre.  agg. ** ** ** ** ** **Psathyrella  canoceps  (Kauffm.)Smith  (Syn.:  P.  acutilamella  Favre) 0 (1976) -- -- -- -- 0
Psathyrella capitocystis  Kits v. Wav. ? -- -- -- -- ?Psathyrella  caputmedusae  (Fr.)Konr. & Maubl. V -- -- 3 * RPsathyrella  casca  (Fr.)Konr. & Maubl.  (ss.  Lge.  147 A) G -- -- 0 ? G --Psathyrella  cernua  (Vahl: Fr.)Hirsch  (ss.  Lge.  147 B) G -- -- R -- GPsathyrella  chondroderma  (Berk. & Br.)Smith * -- -- * R *Psathyrella  clivensis  (Berk. & Br.)Orton 2 -- -- 2 R --Psathyrella  conopilus  (Fr.: Fr.)Pears. & Dennis ** <> * * * **Psathyrella  coprophila  Watl. <> -- <> -- -- --Psathyrella  corrugis  (Pers.: Fr.)Konr. & Maubl. ** <> <> ** * *Psathyrella  cotonea  (Quél.)Konr. & Maubl. * -- -- * * **Psathyrella  dicrani  (A. E. Jansen)Kits v. Wav. R -- -- R -- --Psathyrella  fatua  (Fr.)Konr. & Maubl. <> -- <> <> -- <>Psathyrella  fragans Smith R -- -- -- R --Psathyrella  friesii  Kits v. Wav. <> -- -- <> -- <>Psathyrella  frustulenta  (Fr.)Smith  (ss.  Lge.  151 D) R -- -- -- -- RPsathyrella  fulvescens  (Romagn.)Smith  (ss.  Arnolds) * -- -- * <> ?Psathyrella  fusca  (Schum.: Fr.)Pears.  ss.  Derbsch  (ss.  Lge.  154 C) * -- -- <> <> *
Psathyrella  gordonii  (Berk. & Br.)Pears. & Dennis  (ss.  Cke.  620) <> -- -- -- -- DPsathyrella  gossypina  (Bull.: Fr.)Pears. & Dennis * -- -- * <> VPsathyrella  hirta  Peck <> -- -- <> -- <>Psathyrella  hirtosquamulosa  (Peck)Smith R (!) -- -- -- -- RPsathyrella  immaculata  Horak & Griesser R -- -- -- -- RPsathyrella  impexa  (Romagn.)Galland  (ss.  Bon  267) 1 (!) -- -- -- -- 1Psathyrella  kitsiana  Örstadius R -- -- -- -- RPsathyrella  leucotephra  (Berk. & Br.)Orton 2 -- -- -- -- 2Psathyrella  lutensis  (Romagn.)Bon  (ss.  B.& K.  333) R -- -- -- -- RPsathyrella  maculata  (Parker)Smith  ss.  str.  (Syn.:  P.  scobinacea) * -- -- R -- *
Psathyrella  marcescibilis  (Britz.)Sing. * -- -- -- <> *Psathyrella  melanthina  (Fr.)Kits v. Wav.  (non  ss.  Lge.) R -- -- -- -- RPsathyrella  microrrhiza  (Lasch: Fr.)Konr. & Maubl.  (Syn.:  P.  semivestita) * <> <> <> -- *



Psathyrella  multipedata  (Peck)Smith ** -- R * * **Psathyrella  murcida  (Fr.)Kits v. Wav.Psathyrella  murcida  (Fr.)Kits v. Wav.  var.  alba <> -- -- -- -- <>Psathyrella  murcida  (Fr.)Kits v. Wav.  var.  murcida * -- -- R R *Psathyrella  nolitangere  (Fr.)Pears. & Dennis  (ss.  Lge.  152 E) <> -- -- -- -- DPsathyrella  obtusata  (Fr.)Smith  var.  obtusata * -- <> * <> *Psathyrella  ocellata  (Romagn.)Mos.  (ss.  Lge.  151 D) ? -- -- ? -- --Psathyrella  olympiana  SmithPsathyrella  olympiana  Smith  forma  amstelodamensis  Kits v. Wav. <> -- -- -- -- <>
Psathyrella  olympiana  Smith  forma  olympiana <> -- -- D -- --Psathyrella  orbitarum  (Romagn.)Mos.  (ss.  Courtec.  788) <> -- -- -- <> --Psathyrella  panaeoloides  (Mre.)Arnolds R (!) -- -- -- -- RPsathyrella  pannucioides  (Lge.)Mos.  non  Smith  (ss.  Lge.  200 H) R -- -- -- -- R
Psathyrella  pennata  (Fr.)Pears. & Dennis 3 R -- 3 R 3Psathyrella  pervelata  Kits v. Wav.  (ss.  B.& K.  345) R -- -- -- -- RPsathyrella  phegophila  Romagn. 0 (1966) -- -- -- -- 0Psathyrella  piluliformis  (Bull.: Fr.)Orton ** ** ** ** ** **Psathyrella  polycystis  (Romagn.)Kits v. Wav. <> -- -- -- -- <>Psathyrella  populina  (Britz.)Kits v. Wav. 2 -- 2 -- -- 2Psathyrella  prona  (Fr.)Gill.Psathyrella  prona  (Fr.)Gill.  var.  prona   agg.  (incl.  weiterer  Formtypen) ** * <> * * **
Psathyrella  prona  (Fr.)Gill.  var.  prona  forma  picta  (Romagn.)Kits v. Wav. <> -- -- <> -- <>
Psathyrella  prona  (Fr.)Gill.  var. prona  forma  prona * <> <> * <> *Psathyrella  pseudocasca  (Romagn.)Kits v. Wav.  (ss.  Lge.  147 A) R -- -- -- R --
Psathyrella  pseudocorrugis  (Romagn.)Bon <> -- -- D -- --Psathyrella  pseudogracilis  (Romagn.)Mos. * <> <> * <> *Psathyrella  pygmaea  (Bull.: Fr.)Sing. * -- -- <> <> *Psathyrella  rostellata  Örstadius ? -- -- -- -- ?Psathyrella  sarcocephala  (Fr.)Sing.  ss.  orig. <> -- -- <> -- <>Psathyrella  spadicea  (Schaeff.)Sing.  agg. * <> -- <> -- *Psathyrella  spadiceogrisea  (Schaeff.: Fr.)Mre.  agg. ** <> * ** ** *Psathyrella  sphagnicola  (Mre.)Favre  (ss.  Gerh.  203,  ss.  Lge.  144 A) 1 -- -- 1 -- --
Psathyrella  spintrigera  (Fr.)Konr. & Maubl. R -- -- -- ? RPsathyrella  spintrigeroides  Orton G -- -- -- R GPsathyrella  stercoraria  (Kühn. & Joss.)Arnolds <> -- -- <> -- --Psathyrella  stigmatospora  Clç. R -- -- -- -- RPsathyrella  subnuda  (Karst.)Smith  ss.  str. <> -- -- <> -- --Psathyrella  subumbrina  Kits v. Wav. & Örstadius R -- -- -- -- RPsathyrella  tephrophylla  (Romagn.)Bon <> -- <> <> -- <>Psathyrella  trepida  (Fr.)Gill.  (ss.  Lge.  155 B) R -- -- -- R RPsathyrella  typhae  (Kalchbr.)Pears. & Dennis * <> ** <> <> *Psathyrella  vernalis  (Lge.)Mos.  (ss.  Lge.  153 A;  non  Velen.,  Kits v. Wav.) * -- -- <> * <>
Psathyrella  vinosofulva  Orton  (Syn.:  P.  prona  var.  utriformis) R -- -- -- -- RPseudoclitocybe  cyathiformis  (Bull.: Fr.)Sing. ** * <> ** ** **Pseudoclitocybe  expallens  (Pers.: Fr.)Mos. 1 -- -- 1 -- --Pseudoclitocybe  obbata  (Fr.)Sing. 3 <> -- 2 R *Pseudoomphalina  compressipes  (Peck)Sing. R -- -- R R --Pseudoomphalina  pachyphylla  (Fr.: Fr.)Knuds.  ss.  lat.  (ss.  Lge.  36 G) R -- -- -- -- R
Psilocybe  apelliculosa  Orton  (ss.  Guzmán  291)   R (!) -- -- R -- --Psilocybe  atrobrunnea  (Lasch: Fr.)Gill. 1 -- -- 1 0 1Psilocybe  bullacea  (Bull.: Fr.)Kumm. <> -- <> <> -- --
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Psilocybe  chionophila  Lamoure 1 (!) -- -- -- 1 --Psilocybe  coprophila  (Bull.: Fr.)kumm. * * * <> -- *Psilocybe  crobulus  (Fr.)M.Lge. ex  Sing. * <> -- * <> *Psilocybe  cyanescens  Wakef. <> -- -- D -- <>Psilocybe  inquilina  (Fr.: Fr.)Bres. ** ** * ** ** **Psilocybe  merdaria  (Fr.)Rick. * * <> * * *Psilocybe  montana  (Pers.: Fr.)Kumm.  (Syn.:  P.  atrorufa  ss.  Lge.) ** ** * ** ** **
Psilocybe  muscorum  (Orton)Mos. 3 R -- 3 2 GPsilocybe  paupera  Sing.  (Syn.:  P.  uda  ss.  Rick.) 1 -- -- 1 -- --Psilocybe  percevalii  (Berk. & Br.)Rald  (ss.  Svp.  19 : 40) * -- -- * <> --Psilocybe  physaloides  (Bull.: Mér)Quél. * -- -- <> <> *Psilocybe  pratensis  Orton  (ss.  Guzmán  496) R (!) -- -- R -- --Psilocybe  rhombispora  (Britz.)Sacc. R -- -- R -- RPsilocybe  semilanceata  (Fr.)Kumm.Psilocybe  semilanceata  (Fr.)Kumm.  var.  semilanceata * * <> * * *Psilocybe  semilanceata  (Fr.)Kumm.  var.  caerulescens  (Cke.)Sacc. (Syn.: P. strictipes) <> <> -- <> -- --
Psilocybe subcoprophila  (Britz.)Sacc. * * R -- -- --Psilocybe  tenax  (Fr.)Kühn. & Romagn.  (ss.  Ct.  1318) 0 (1976) -- -- -- -- 0Ramicola  centunculus  (Fr.)Velen. * -- * <> <> **Ramicola  haustellaris  (Fr.: Fr.)Watl.  agg.  (incl.  R.  rubi) <> -- -- -- <> <>Ramicola  laevigata  (Favre)Orton 1 (!) -- -- -- 1 --Ramicola  maritima  (Bon)Bon 1 (!) 1 -- -- -- --Ramicola  reducta  (Fr.: Fr.)Watl.  (ss.  Lge.  124 D) 1 -- -- -- -- 1Resinomycena  saccharifera  (Berk. & Br.)Redhead * <> -- * <> <>Resupinatus  applicatus  (Batsch: Fr.)Gray * -- -- * <> <>Resupinatus  trichotis  (Pers.)Sing. ** * -- * <> **Rhodocybe  caelata  (Fr.)Mre.  (ss.  Lge.  198 J) R (!) -- -- R -- --Rhodocybe  fallax  (Quél.)Sing. 1 1 -- 0 -- --Rhodocybe  gemina  (Fr.)Kuyp. & Noord. * R -- * R **Rhodocybe  hirneola  (Fr.: Fr.)Orton  (ss.  R.& H.  373) R -- -- -- R RRhodocybe  mundula  (Lasch)Sing.  ss.  str.  (ss.  Bon  188,  ss.  Lge.  133 B) 2 -- -- -- -- 2
Rhodocybe  popinalis  (Fr.)Sing.  ss.  str.  (excl.  R.  mundula) * * -- <> <> *Rickenella  fibula  (Bull.: Fr.)Raith. ** ** ** ** ** **Rickenella  mellea  (Sing. & Clç.)Lamoure  (ss.  Courtec.  329) 1 (!) -- -- 1 -- --Rickenella  setipes  (Fr.: Fr.)Raith. ** ** ** ** ** **Rimbachia  arachnoidea  (Peck)Redhead  (Syn.:  Mniopetalum  globisporum) R (!) -- -- -- -- R
Rimbachia  bryophila  (Pers.: Fr.)Redhead 0 (1965) -- -- 0 -- --Ripartites  helomorphus  (Fr.)Karst. * -- -- R -- *Ripartites  metrodii  Huijsm. * -- -- -- -- *Ripartites  serotinus  Einhell. R -- -- R -- --Ripartites  tricholoma  (Alb. & Schw.: Fr.)Karst.  agg.  (incl.  R.  strigiceps) * -- R * <> **
Rozites  caperatus  (Pers.: Fr.)Karst. V -- -- 3 3 *Sarcomyxa  serotina  (Schrad.: Fr.)Karst. ** * <> ** ** **Sericeomyces  cygneus (Lge.)Heinem.  (ss.  Lge.  13 A) R -- -- -- R --Squamanita  odorata  (Cool)Bas 3 -- -- 3 R 3Squamanita  pearsonii  Bas R (!) -- -- R -- --Squamanita  stangliana  Brsky. & Pfaff  (ss.  Svp.  22 : 25) ? -- -- ? -- --Stagnicola  perplexa  (Orton)Redhead & Smith 2 (!) -- -- R 2 --Strobilurus  esculentus  (Wulf.: Fr.)Sing. ** <> <> ** ** **Strobilurus  stephanocystis  (Hora)Sing. ** * -- * ** *Strobilurus  tenacellus  (Pers.: Fr.)Sing. * <> -- * <> *Stropharia  aeruginosa  (Curt.: Fr.)Quél. ** ** ** ** ** **Stropharia  albonitens  (Fr.)Karst. 3 -- R R 3 3



Stropharia  aurantiaca  (Cke.)Orton * -- -- * <> <>Stropharia  caerulea  Kreis. ** ** * ** ** **Stropharia  coronilla  (Bull.: Fr.)Quél. ** * <> ** ** **Stropharia  hornemannii  (Weinm.: Fr.)Lund. & Nannf. 1 -- -- -- R 1Stropharia  inuncta  (Fr.)Quél. * <> * <> -- *Stropharia  luteonitens  (Vahl  in  Fl. Dan.: Fr.)Quél. 1 -- -- 0 -- 2Stropharia  melanosperma  (Bull.: Fr.)Gill. R -- -- ? R RStropharia  pseudocyanea  (Desm.)Morg.  (Syn.:  S.  albocyanea) * * -- * <> *Stropharia  rugosoannulata  Farlow ex  Murr.Stropharia  rugosoannulata  Farlow ex  Murr.  forma  eximia  (Benedix)Kreis. <> -- -- -- -- <>
Stropharia  rugosoannulata  Farlow ex  Murr.  var.  rugosoannulata ** <> * ** ** **
Stropharia  semiglobata  (Batsch: Fr.)Quél.Stropharia  semiglobata  (Batsch: Fr.)Quél.  var.  semiglobata ** ** * ** ** **Stropharia  semiglobata  (Batsch: Fr.)Quél.  var.  stercoraria  ss.  Lge. <> <> <> -- <> --
Stropharia  squamosa  (Pers.: Fr.)Quél. ** -- <> ** ** **Stropharia  thaustra (Schulz. ap.  Kalchbr.)Sacc. ** -- -- * <> **Tricholoma  acerbum  (Bull.: Fr.)Quél. 1 -- -- -- 1 1Tricholoma  albatum  (Quél.)Maubl. & D'Astis ? -- -- -- ? --Tricholoma  albidum  Bon R -- -- -- -- RTricholoma  albobrunneum  (Pers.: Fr.)Kumm.  (Syn.:  T.  striatum) 3 -- -- * R 3
Tricholoma  album  (Fr.)Kumm.  (ss.  R.& H.  291) * -- -- * <> RTricholoma  argyraceum  (Bull.)Gill.  ss.  str. V R -- 3 3 *Tricholoma  atrosquamosum  (Chev.)Sacc. 2 -- -- -- -- 2Tricholoma  aurantium  (Schaeff.: Fr.)Rick. 1 -- -- 0 1 0Tricholoma  auratum  (Paul.: Fr.)Gill.  ss.  Bon  (ss.  Lge. 19 C) V -- -- * 3 *Tricholoma  basirubens  Bon & Riva G -- -- -- -- GTricholoma  bufonium  (Pers.: Fr.)Kumm.  ss.  str. 2 -- -- 2 -- --Tricholoma  cingulatum  (Almfelt in  Fr.)Jacobasch ** <> <> * ** *Tricholoma  cnista  (Fr.)Quél.  ss.  Mos.  (ss.  Lge.  26 A) 2 -- -- -- -- 2Tricholoma  colossus  (Fr.)Quél. 0 (n.b.) -- -- -- -- 0Tricholoma  columbetta  (Fr.)Kumm. 3 R -- * 2 VTricholoma  flavovirens  (Pers.: Fr.)Lund.  (Syn.:  T.  joachimi  Bon & Riva) R -- -- R -- R
Tricholoma  flavovirens  ss.  restr.  Bon  (Syn.:  T.  equestre,  ss.  R.& H.  288) 2 -- -- 3 0 1
Tricholoma  focale  (Fr.)Rick.  ss.  str.  (ss.  Lge.  16 B) 1 1 -- 0 -- --Tricholoma  fulvum (DC.: Fr.)Sacc.  non  Bull.  ss.  str.  (excl.  T.  nictitans) ** R R ** * **
Tricholoma  gausapatum  (Fr.)Quél. R -- -- -- R --Tricholoma  imbricatum  (Fr.: Fr.)Kumm. * -- -- * 3 **Tricholoma  inamoenum  (Fr.: Fr.)Gill. R -- -- -- -- RTricholoma inocybeoides  Pears.  ss. str.  (ss.  Lge.  23 B) 3 -- -- 2 -- VTricholoma  lascivum  (Fr.)Gill.  ss.  Lge. ** -- -- * * **Tricholoma  luridum  (Schaeff.: Fr.)Kumm. 1 -- -- 0 ? -- 1Tricholoma  myomyces  (Pers.: Fr.)Lge.  (ss. Lge.  21 A) * <> -- * <> *Tricholoma  nauseosum  (Blytt)Kytövuori 1 -- -- 1 -- 0Tricholoma  orirubens  Quél. 3 -- -- R -- 3Tricholoma  pessundatum  (Fr.)Quél.  (non  ss.  Lge.) V -- -- 3 <> *Tricholoma  populinum  Lge. * <> -- * <> *Tricholoma  portentosum  (Fr.)Quél. ** <> -- ** ** **Tricholoma  psammopus  (Kalchbr.)Quél. * -- -- * <> *Tricholoma  resplendens  (Fr.)Quél.  (ss.  Lge.  17 B;  non  ss.  Quél.) R -- -- -- R --
Tricholoma  saponaceum  (Fr.)Kumm.
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Tricholoma  saponaceum  (Fr.)Kumm.  var.  ardosiacum  Cke.  (ss.  Lge.  26 C) <> -- -- ? -- <>
Tricholoma  saponaceum  (Fr.)Kumm.  var.  napipes  (Krbh.)Lge.  (ss.  Lge.  25 B) <> -- -- -- -- <>
Tricholoma  saponaceum  (Fr.)Kumm.  var.  saponaceum ** -- R ** * **Tricholoma  scalpturatum  (Fr.)Quél.  ss.  str. ** <> <> * <> **Tricholoma  sciodes  (Pers.)Martin ** -- -- ** * **Tricholoma  sejunctum  (Sow.: Fr.)Quél.  agg.  (incl.  T.  zvarae  Velen.) 2 R -- 2 -- 3
Tricholoma  stans  (Fr.)Sacc. 1 -- -- -- -- 1Tricholoma  stiparophyllum  (Lund.)Karst.  (ss.  Lge.  27 D) * R -- <> <> *Tricholoma  sudum  (Fr.)Quél.  (ss.  Lge.  26 D;  non  ss.  Joss.) 0 (1953) -- -- 0 -- --Tricholoma  sulphurescens  Bres.  (Syn.:  T.  impolitum) 0 (1975) -- -- 0 -- 0Tricholoma  sulphureum  (Bull.: Fr.)Kumm.  ss.  str. ** <> * ** ** **Tricholoma  terreum  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  agg. * <> <> * * **Tricholoma  terreum  (Schaeff.: Fr.)Kumm.  ss.  str. <> <> -- <> <> <>Tricholoma  triste  (Scop.: Fr.)Quél. 3 -- -- ? -- 3Tricholoma  ustale  (Fr.: Fr.)Kumm.  ss.  lat. ** R R ** * **Tricholoma  ustaloides  Romagn. R -- -- R R RTricholoma  vaccinum  (Pers.: Fr.)Kumm. * -- -- <> R *Tricholoma  virgatum  (Fr.: Fr.)Kumm. 3 3 -- 3 2 *Tricholoma  viridilutescens  Mos.  (Syn.:  T.  subsejunctum  ss.  Mos.) 2 -- -- -- -- 2
Tricholomopsis  decora  (Fr.)Sing. R -- -- R R --Tricholomopsis  flammula  Métr.  (ss.  Ct.  1010,  ss.  Courtec.  418) R -- -- R -- --
Tricholomopsis  ornata  (Fr.)Sing.  (ss.  Riva  61,  ss.  Courtec.  419) R -- -- R -- --
Tricholomopsis  rutilans  (Schaeff.: Fr.)Sing.Tricholomopsis  rutilans  (Schaeff.: Fr.)Sing.  agg. ** ** * ** ** **Tricholomopsis  rutilans  (Schaeff.: Fr.)Sing.  var.  variegata  (Scop.)Fr.  (ss.  Bon  150) <> -- -- R -- --
Tubaria  confragosa  (Fr.)Harm. 1 (!) -- -- -- -- 1Tubaria  conspersa  (Pers.: Fr.)Fay. * <> <> * * *Tubaria  dispersa  (Pers.)Sing. * * R 3 <> *Tubaria  furfuracea  (Pers.: Fr.)Gill.  (incl.  forma  alba) ** ** ** ** ** **Tubaria  hiemalis  (Romagn.)Bon ** ** ** ** ** **Tubaria  minutalis  Romagn.  (ss.  Lge.  197 B) <> -- <> <> <> <>Tubaria  pallidospora  Lge.  (ss.  Lge.  128 A) R -- -- R -- --Tubaria  pellucida  (Bull.: Fr.)Gill.  ss.  Lge.,  Mos.  (Syn.:  T.  moseri  Bon) ** -- <> * ** **
Tubaria  romagnesiana  Arnolds <> (!) -- -- D -- <>Volvariella  bombycina  (Schaeff.: Fr.)Sing. 3 -- -- 3 R 3Volvariella  caesiocincta  Orton R -- R -- R --Volvariella  gloiocephala  (DC.: Fr.)Boekh. & Enderle ** ** ** ** ** **Volvariella  hypopithys  (Fr.)Shaffer G -- -- G G *Volvariella  media  (Schum.: Fr.)Sing. R -- -- -- -- RVolvariella  murinella  (Quél.)Court.  ss.  Lge. 2 -- -- -- -- 2Volvariella  pusilla  (Pers.: Fr.)Sing.  var.  pusilla * <> -- <> <> *Volvariella  surrecta  (Knapp.)Sing. R -- -- 2 R RVolvariella  taylori  (Berk. & Br.)Sing.  (ss.  Lge.  68 F) R -- -- -- -- RXeromphalina  campanella  (Batsch: Fr.)Mre. R -- -- -- R RXeromphalina  cauticinalis  (Fr.)Kühn. & Mre.  (incl.  var.  acida  Miller) 1 1 -- -- -- 1
Xerula  epihippum  (Fr.) R -- -- -- -- RXerula  hygrophoroides  Sing. & Clç. R -- -- R -- --Xerula  kuehneri  (Romagn.)Sing. ? -- -- -- -- ?
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Xerula  marginata  Konr. & Maubl.  (Syn.:  X.  radicata  var.  marginata) <> (!) -- -- <> -- <>
Xerula  pudens  (Pers.)Sing. R -- -- R -- RXerula  radicata  (Relhan: Fr.)DoerfeltXerula  radicata  (Relhan: Fr.)Doerfelt  var.  alba  Doerfelt <> -- -- -- -- <>Xerula  radicata  (Relhan: Fr.)Doerfelt  var.  gracilis  Lge.  (ss.  Lge.  42 A) <> -- -- -- -- <>
Xerula  radicata  (Relhan: Fr.)Doerfelt  var.  radicata ** * ** ** ** **
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Abbildungsanhang zu Band 2(Agaricales)
Der Schwachhygrophane Schleimkopf (Cortinariussubhygrophanicus) ist ein Mykorrhizapilz vonNadelbäumen (z.B. Fichte) in strukturreichen, boreal-montan getönten Feuchtnadelwäldern. Er besiedeltgrundwassernahe und moosreiche Stellen. InSchleswig-Holstein hatte er seine südlicheArealgrenze und ist vermutlich aufgrund der allgemei-nen Erwärmung heute ausgestorben. Die letztebekannte Aufsammlung stammt von 1979.Ausgestorben oder verschollen (0).

Foto: I. & G. HEIDE;Klein-Vollstedt,MTB 1725,20.10.1974;conf. H. KREISEL

(Cortinarius subhygrophanicus)
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(Hohenbuehelia culmicola)Der Strandhafer-Gallertmuscheling (Hohenbuehelia cul-micola) ist stark spezialisiert. Er wächst saprophytischan Rhizomresten und Basen des Strandhafers(Ammophila arenaria) in den Vordünen und Weißdünender Inseln und Küstenregionen. Zuweilen fruktifiziert erin Hexenringen. Vom Aussterben bedroht (1).

(Stagnicola perplexa)Der Nadelwald-Grabenschnitzling (Stagnicola perple-xa) ist eine boreal-montane Art, derenVerbreitungsareal sich (ob reliktisch ?) bis nachSchleswig-Holstein erstreckt. Er wächst an nebelrei-chen Stellen in moosreichen Feuchtnadelwäldern (z.B. im Bereich von Waldtümpeln, Gräben undTorfmoos-Polstern) und in Kiefern-bestockten Mooren.Die Art ist saprophytisch und bevorzugt als SubstratStreu und Holzmulm von Fichte, Tanne und Kiefer.Stark gefährdet (2).

Foto: M. LÜDERITZ;NW-Amrum, MTB 1315,03.10.1996

Foto: M. LÜDERITZ;StaatsforstRendsburg/Sorg-brück, MTB 1623,10.10.1997
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(Rimbachia  arachnoidea)Der Rundsporige Mooshäutling (Rimbachia arachnoi-dea) ist ein hochspezialisierter bryicoler Parasit aufLaubmoosen, z. B. Mnium hornum, Atrichum undula-tum und Pholia nutans. Er tritt vor allem imWinterhalbjahr in feuchten bis sumpfigen und natur-nahen Laubwäldern, Bruchwäldern undFeuchtgebüschen auf. Extrem selten (R)

(Lyophyllum baeospermum)Das Kleinsporige Graublatt (Lyophyllum baeosper-mum) ist ein wenig bekannter Pilz, der an schwerzugänglichen, dauerfeuchten und stark bemoostenStellen (z. B. in tiefen Bachschluchten, Rieselfluren,quelligen Erosionslagen) in Laubmischwäldernwächst. Er wurde bisher nur auf sehr carbonatreichen

Foto: U. NISS;Glücksburg(Pugum), MTB 1123,22.02.1997

Foto: M.LÜDERITZ;SchwinkenraderMühlenbachtal,MTB 2029,04.06.1997



48

Böden (Pararendzinen aus Geschiebemergel oderMergelton, Rohböden mit Kalktuff, Muschel- oderSchneckenschill) gefunden. Stark gefährdet (2).

(Galerina jaapii)Der Beringte Seggenried-Häubling (Galerina jaapii) istein typischer Saprophyt und bryicoler Parasit inFeuchtgebieten, Moorwäldern und Sümpfen. Erwächst an verschiedenen Sumpfmoosen (auchTorfmoosen) oder an abgestorbenen Teilen von Schilf,Rohrkolben, Seggen und Binsen, seltener auch anoffenen Stellen auf periodisch trockenfallendenDetritus-Mudden und Torfschlämmen. Stark gefährdet (2).

(Entoloma platyphylloides)Der Breitblättrige Rötling (Entoloma platyphylloidesss. str.) ist ein terricoler Saprophyt (evtl. auchSymbiont) in feuchten bis nassen Gebüschen, struk-turreichen Laubmischwäldern und frischenBuchenwäldern auf locker-humosen, meso- oder

Foto: M.LÜDERITZ; BiotopLütjenbornholt,MTB 1921,28.07.1997

Foto: I. & G. HEIDE;Elsdorf-Süd, MTB 1723,20.07.1984
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eutrophen Substraten (z. B. silikatreiche, lehmigeGeschiebesande, Geschiebemergel). Er ist nur ausdem Nordosten des Landes bekannt. Vom Aussterbenbedroht (1).

(Hygrocybe punicea)Der Granatrote Saftling (Hygrocybe punicea) ist einauffällig schöner Pilz, der ungedüngte, extensivbeweidete Trocken- und Halbtrockenrasen besiedelt.Er kommt -wie in Dänemark- nur an Standorten vor,an denen auch viele andere Saftlings-Arten fruktifizie-ren. Man nimmt an, daß die Saftlinge auf stickstoffar-men Böden eine Symbiose mit Gräsern (alsEndomykorrhiza) eingehen. Gefährdet (3).

Foto: I. & G. HEIDE;08.10.1982
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Durch frühgeschichtliche Eisengewinnung oder Erosionoberflächennah anstehende Bänke von Raseneisenerz(hier am Geesthang zur nordfriesischen Marsch) sindbesondere Biotope mit Trockenrasen und Flechtenrasenauf extrem flachgründigen Bodenbildungen (Rohbödenund Nano-Podsole). Hier sind u.a. seltene Hutpilzartenaus den Gattungen Entoloma (Rötlinge) und Omphalinass. lat. (Nabelinge) anzutreffen.

Offene Kies- und Schotterfluren im Bereich ehemali-ger Gletschertore, in Bachauen oder im Ufersaum vonSeen und Teichen sind ideale Standorte für äußerstseltene, auf Rohböden spezialisierte Hutpilze, die oftim Winterhalbjahr fruktifizieren. Auch besondereSchlauchpilzarten, die in feuchten Moospolstern zwi-schen und auf Steinen wachsen, sind hier zu finden.

Foto: M.LÜDERITZ;Bütjebüll nördl.Bredstedt, MTB 1319

Foto: M. LÜDERITZ;BiotopLütjenbornholt,MTB 1921

Biotop- und Landschaftsbilder
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(Ceraceomyces sulphurinus)Erst in den 90er Jahren wurde bei uns derSchwefelgelbe Wachsrindenpilz (Ceraceomyces sul-phurinus) entdeckt. Er kommt in kühlen, schluchtarti-gen Bachtälern des Jungmoränengebietes vor, wo erlignicol-saprophytisch an periodisch überflutetenStellen (auf Sandbänken, im Uferschlamm) an starkverrotteten Ästen und Stämmen von Laub- undNadelhölzern wächst. Meist kommt er hier inAssoziation mit dem ebenfalls seltenenHeterobasidiomyceten Saccoblastia farinacea(Mehlige Beutelbasidie) vor. Aufgrund seiner nordi-schen Verbreitung ist er bei uns vom Aussterbenbedroht (1).

Foto: M. LÜDERITZ;Bachtal GutRösing, MTB 2028,04.06.1998

30

Abbildungsanhang zu Band 3



Foto: I. & G. HEIDE;Brammerau, MTB 1724,16.11.1974

Foto: I. & G. HEIDE;Klein Vollstedt,MTB 1724,20.07.1966
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(Sarcodon imbricatus)Der Habichtpilz (Sarcodon imbricatus) gehört zurGruppe der Stachelpilze, deren Vertreter überall inEuropa durch die Stickstoff-Eutrophierung starkbedroht sind. Er ist ein Symbiont der Kiefer (seltenerFichte) und besiedelt saure bis stark saure, nährstoff-arme Sandböden, z. B. im Flechten-Kiefernwald(Cladonio-Pinetum) oder im Blaubeer-Fichtenwald(Vaccinio-Piceetum). Sein natürliches Verbreitungs-areal, wo er noch in den 60iger Jahren relativ verbrei-tet war, lag im Südosten des Landes. Ausgestorbenoder verschollen (0).

(Boletus junquilleus)Der Gelbe Flockenstiel-Hexenröhrling (Boletus jun-quilleus) ist ein Mykorrhizapilz von Eiche und Bucheauf sauren, nährstoffarmen Sandböden. Er war seitjeher selten. Auf der Hohen Geest waren in den 50erJahren zwei Standorte bei Alteichen am Rande vonMegalithgräbern bekannt; der letzte belegte Standort,von dem das Bild stammt, wurde durch denAutobahnbau (A7) vernichtet. Ausgestorben oder ver-schollen (0).



(Tomentella molybdaea)Das Bleifarbene Filzgewebe (Tomentella molybdaea)gehört zu den resupinaten Mykorrhizapilzen, diegleichzeitig lignicol-saprophytisch sind (kurzgeschlos-sene Nährstoffkreisläufe). Der Pilz wurde trotz seinerAuffälligkeit nur sehr selten in bodenfeuchtenWaldgebieten an der Unterseite von stark vermulm-tem Laubholz nachgewiesen. Extrem selten (R)

(Clavaria purpurea)Die stattliche Purpurfarbene Keule (Clavaria purpurea)kommt in sickerfeuchten oder quelligenUnterhanglagen, Rieselfluren und Anmooren mitmesotrophen (z. T. kalkhaltigen), aber oberflächlichdeutlich versauerten Böden vor. Dabei bevorzugt sielocker bestockte oder bebuschte Offenstandorte. DieArt ist terricol-saprophytisch und hat offenbar einenboreal-montanen Verbreitungsschwerpunkt. VomAussterben bedroht (1).

Foto: I. & G. HEIDE;Forst Barlohe, MTB 1823,05.08.1990

Foto: M. LÜDERITZ;Garrensee-Rinne,MTB 2331,26.08.1997
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Foto: M. LÜDERITZ;Priwall/Lübeck,MTB 2130,29.10.1996

Foto: I. & G. HEIDE;Silberstedt, MTB 1422,14.10.1990

(Ramaria ammophila)Die erst vor wenigen Jahren entdeckte Strandhafer-Koralle (Ramaria ammophila) gehört zu den wenigengrößeren Pilzarten, die speziell an den Strandhafer(Ammophila arenaria) gebunden sind. Er wächstsaprophytisch an abgestorbenen Rhizomen desStrandhafers im Bereich der Vordüne / Weißdüne,überwiegend an der Ostseeküste, seltener an derNordseeküste. Derzeit nicht gefährdet (*).

(Lactarius glutinopallens)Der Schleimigblasse Milchling (Lactarius glutinopall-lens) ist ein Symbiont von Nadelbäumen (meistTanne) in kühlen, moos- und flechtenreichenFeuchtnadelwäldern, z. B. in naturnahen Tannen- undBuchen-Tannen-Wäldern, die (nach RAABE) inSchleswig-Holstein zu den eingebürgertenWaldgesellschaften gehören, sofern die Tanne sichgut naturverjüngt. Die nordische Milchlings-Art bevor-zugt oberflächlich saure Standorte mit Lehm oderMergel im tieferen Untergrund. Vom Aussterbenbedroht (1).
33
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Ein Maximum an Artenvielfalt und Produktivität errei-chen die Großpilze in Schleswig-Holstein im Bereichder Hohen Geest (hG) zwischen dänischer Grenze undItzehoe. Die weiter südlich und östlich in derUmgebung Hamburgs liegenden Teilbereiche derHohen Geest sind auffallend (örtlich extrem) artenver-armt. Ebenfalls sehr reich an Pilzarten ist das ÖstlicheHügelland (öH) mit seinen Jungmoränen. Innerhalbdieses nehmen der Raum nördlich des Nordostsee-Kanals (zwischen Flensburg und Rendsburg) und dieöstlichsten Gebiete an der mecklenburgischen Grenzesowie die Seeuferzonen in der holsteinischen Schweizeine Spitzenstellung ein.  
Die Küsten und Inseln (K+I) an Nord- und Ostsee sowiedie nördlichen Teile der relativ schwach reliefiertenNiederen Geest (nG) nehmen eine Mittelstellung ein,wogegen die Marschen der Westküste (wM) sowie diesüdlich und östlich von Neumünster liegenden Anteileder Niederen Geest deutlich artenärmer sind.Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Pilze inweiten Bereichen nördlich des Nordostsee-Kanals einewesentlich größere Diversität und Produktivität errei-chen als im übrigen Land. Damit ergibt sich ein deutli-ches Nord-Süd-Florengefälle. Nahezu 90% desGesamtarteninventars Schleswig-Holsteins kommenhier vor, mehr als 800 Arten von Großpilzen wurdenbisher ausschließlich in diesem Landesteil gefunden.Auch bei den Flechten ist nach JACOBSEN (1992) einentsprechender deutlicher Nord-Süd-Gradient in derFlorenqualität feststellbar. In den nördlichenLandesteilen ist -wie bei den Pilzen- eine wesentlichhöhere Artenvielfalt und bessere Entwicklung derFlechtenvegetation festzustellen.

Die Naturlandschaften Schleswig-Holsteins und ihrePilzvorkommen



Großräumig betrachtet gibt es verschiedene Faktoren,die zu diesem Phänomen beitragen. Die mikroklimati-schen Unterschiede innerhalb des Landes spielen fürdie Pilze eine viel bedeutendere Rolle als für die höhe-ren Pflanzen. Die im Durchschnitt höherenNiederschläge (oft 800 bis 850 mm) und die höhereLuftfeuchte tragen dazu bei, daß auf der GeestDithmarschens und Nordfrieslands zahlreicheElemente der ozeanischen Pilzflora Großbritanniensund Westskandinaviens anzutreffen sind. Hinzukommen in den nördlichsten Landesteilen mit niedri-geren Jahresdurchschnittstemperaturen, in feuchtküh-len Kesseltälern, Bachschluchten und Nordhanglagensowie in kühlen und sommerfrostgefährdetenMoorgebieten der Geest zahlreiche Arten der kollinenbis montanen (skandinavischen) Pilzflora. Montane(zum Teil sogar subalpine) und ozeanischePilzflorenelemente durchmischen sich mit der typi-schen Pilzflora Südskandinaviens, zu deren Areal auchSchleswig-Holstein zu rechnen ist, und bilden ein viel-fältiges und komplexes Mosaik. Südlich desNordostsee-Kanals fehlen viele Arten dieser besonde-ren Floren ganz; dagegen treten in bestimmtenPflanzengesellschaften Ost- und Südostholsteins(hemi-)boreale und boreal-montanePilzflorenelemente hinzu. In Südlauenburg und aufFehmarn treten bei geeigneten Bodentypen undExpositionen vereinzelt Arten der subkontinentalenPilzflora und Pilzarten der offenen, steppenartigenRegionen hinzu. Eine gewisse Sonderstellung nimmtdie holsteinische Schweiz im östlichen Hügelland(Kreise Plön und Ostholstein) ein. Besonders an vielenSee- und Bachufern konnten sich bei ausreichenderFeuchte und hohen Carbonatgehalten im Boden vieletypische Pilzarten der Kalkbuchenwälder halten, dieim übrigen Land weitgehend fehlen.
Die Sonderstellung der Nordteile der Geest hat nichtnur klimatische Gründe. Einzelne Gebiete konnten hierüber lange Zeiträume eine relative Naturnähe bewah-ren, da die wirtschaftliche Nutzung schwierig oderunrentabel war bzw. die Besiedelung relativ dünn war.
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So gibt es größere zusammenhängende Gebiete (zumBeispiel zwischen Treia und Ostenfeld), die bis heutedurchgehend bewaldet waren, verstreutePrimärwaldreste (zum Beispiel in den Kratts), alte undwenig genutzte Bauernwälder und einen relativ hohenAnteil quelliger, stark reliefierter Bereiche, die kaumgenutzt werden. Das weit verzweigte Gewässernetzdes ehemaligen Eider-Urstromtales mit Eider, Treene,Sorge und zahlreichen Nebengewässern sorgt zudemfür eine gute Durchfeuchtung und relativ hoheGrundwasserstände in weiten Teilen des Gebietes.Diese Aspekte sind für die Ausprägung der Pilzflorasicherlich wichtiger als der schwache Nord-Süd-Immissionsgradient (Luftschadstoffe), der nachJACOBSEN (1992) als wichtig für die Flechtenver-breitung anzusehen ist. Die meisten GroßpilzartenSchleswig-Holsteins, bei denen eine Gefährdunggegeben ist, sind den erwähnten besonderenPilzgruppen zuzuordnen: montane bis subalpineArten, hemiboreale, boreale und boreo-kontinentaleArten, ozeanisch-westskandinavische Arten und typi-sche Arten der Kalkbuchenwälder. Hinzu kommenmöglicherweise auch vereinzelt glazialreliktischeArten, die sich in Sonderbiotopen halten konnten. Sotreten auf Rohböden und Schotterflächen im Winter(oft direkt nach einer Schneeschmelze) die ArtenRickenella mellea und Laccaria cf. montana sowieOmphaliaster borealis (in boreal getöntenZwergstrauch-Beständen) auf. Ein anderes Beispiel istCortinarius norvegicus, eine nordische Abart des"Safranblättrigen Hautkopfes", der 1998 in einer nach-weislich baumfreien Moorwiese ("Läusekraut-Wiese")am Hohner See in Assoziation mit dem Sumpfblut-auge (Potentilla palustris) gefunden wurde. NachRIXEN (mdl. Mitt.) war dieser Standort nacheiszeitlichimmer ein baumfreier Moorstandort, so daß die nach-gewiesene Vergesellschaftung Pilz-Pflanze möglicher-weise reliktisch ist. Viele der in Schleswig-Holsteinnachgewiesenen nordischen Pilzfloren-Elemente tre-ten südlich der Elbe nicht mehr auf und finden sicherst wieder in den mittleren und höheren Lagen dersüddeutschen Bergregionen.
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Dieser Verbreitungshiatus ist offenbar typisch fürmehrere Hundert im Lande nachgewiesene Großpilz-arten. Er spiegelt sich teilweise auch im"Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands"(KRIEGELSTEINER, 1993) wieder.
Viele Großpilzarten aus den genannten besonderenGruppen erreichen in Schleswig-Holstein oder TeilenMecklenburgs ihre südliche oder östliche Verbrei-tungsgrenze, so daß eine Gefährdung auch arealbe-dingt erscheint. Außerdem wirkt sich die in den letz-ten Jahrzehnten in allen Landesteilen zu beobachten-de Erwärmung für die kälteklimatisch orientiertenPilzarten gravierend aus. Diese Arten wie auch dieozeanischen Arten werden zudem von der"Entfeuchtung" der Landschaft, d.h. abnehmenderBoden- und Luftfeuchte, besonders hart getroffen.
Wie schon NEUHOFF in den 50er Jahren feststellte, istdie Pilzflora Schleswig-Holsteins insgesamt betrachtetder Dänemarks und Südschwedens am ähnlichsten.Man kann von einem südskandinavischenPilzflorenareal sprechen, das auch Teile Mecklenburg-Vorpommerns umfaßt. Südlich der Elbe sind weiteregrundlegende Unterschiede erkennbar: Zum Beispielfehlt der größte Teil der typischenHeterobasidiomyceten-Pilzflora (Gallertpilze)Dänemarks und Schleswig-Holsteins bereits inNiedersachsen. Viele Schleierlings-Arten sind eben-falls nicht mehr anzutreffen. Der Großraum Hamburgsist als extrem artenverarmt und nicht repräsentativeinzustufen. Hier spielen sicherlich auch höhereSchadstoff-Immissionen und die verdichteteBebauung eine bedeutsame Rolle.
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Die Vielfalt der von Großpilzen besiedeltenLandschaftsteile, Biotope und Mikrohabitate ist kaumüberschaubar und im Rahmen dieser Roten Liste nichtdarstellbar. Aus Platzgründen kann sie in diesemKapitel nur stichwortartig vorgestellt werden. EinzelneLandschaftsteile und Biotope, die ein besonders gro-ßes Inventar an seltenen und gefährdetenGroßpilzarten aufweisen, werden beispielhaft etwasgenauer beschrieben. Einen guten Überblick der grö-ßeren Biotopeinheiten, die von gefährdetenGroßpilzarten besiedelt werden, geben KNUDSEN &VESTERHOLT (1990) in ihrer "Roten Liste der gefähr-deten Großpilze Dänemarks". Die dortigen Angabenzu Biotopen und deren Pilzarteninventar treffen fastdurchgängig auch für Schleswig-Holstein zu.
Den "typischen Großpilzstandort" gibt es nicht. Es gibtallerdings eine grob faßbare Faktorenkonstellation,die an besonderen Pilzstandorten oft vorhanden ist:
g ausgeglichene Hydrologie (ganzjährig ausreichende Boden- und Luftfeuchte).
g adäquates und relativ ungestörtes natürliches Strahlungsmilieu (physikalische Feldstrukturen).
g junge Bodenoberflächen (Rohböden, Erosion) oder besondere Bodentypen (oft "Geotope").
g (relative) Stickstoffarmut der Oberböden und der Streuauflage (wenn vorhanden).
g naturnahe oder urwüchsige Vegetation, besondere Pflanzengesellschaften, Altbaum-Bestände.
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g strukturelle Vielfalt im Mikro- und Makrogefüge des Standortes
In Bezug auf die Vegetation gibt es Ausnahmen, wennanthropogen bedingte Pflanzengesellschaften vorhan-den sind, die als Ausweichs- oder Residualstandortefür viele seltene und bedrohte Pilzarten dienen. Eingutes Beispiel sind nasse und sphagnumreicheNadelwälder, die aufgrund starker Vernässung undNaturverjüngung der Nadelbaumarten bei fehlenderNutzung in einen naturnahen Zustand übergegangensind.
Folgende Biotope und Landschaftsteile (Bio-Geotope)mit Baumbeständen verdienen in Schleswig-Holsteinbesondere Beachtung, da sie seltene und gefährdeteGroßpilzarten in größerer Anzahl enthalten:
Waldgesellschaften, Gehölze und Gebüsche
g Ahorn-Eschenwald, frische bis feuchte Varianten auf verschiedenen Böden
g Auenwälder im Elbebereich; urwüchsige und naturnahe Abschnitte mit typischer Zonierung
g Auenmischwälder und Bruchwälder auf jungen Küsten-Marschböden 
g Bach-Eschenwälder an Steilküsten, inWaldschluchten und Kesseltälern
g Bachschlucht-Mischwälder und quellige Hang-Mischwälder aller Art, Linden-Schluchtwälder
g Birken-Eichenwälder, naturnahe Varianten auf nährstoffarmen Sandböden
g Bruchwälder und Gebüsche im Einflußbereich brackiger/salziger Grund- und Oberflächenwässer
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g Buchenwälder; flechtenreiche und moosreiche Varianten mit stark sauren Oberböden
g Buchen-Eichenwälder mit Faulbaum auf feuchten bis nassen, nährstoffarmen Böden
g Buchen-Eichenwälder mit Winterlinde auf (relativ) trockenen Sandböden
g Buchen-Eschenwälder auf feuchten bis nassen Böden, auch carbonatreiche Varianten
g Eichen-Mischwälder, artenreiche Varianten mit Ahorn, Erle, Esche, Linde und Ulme auf (noch carbonathaltigen), feuchten Marschböden
g Eichen-Niederwälder (Kratts und krattartige) auf nährstoffarmen Sandböden in verschiedenen Varianten, u.a. mit Wacholder, Faulbaum, Eberesche, Zitterpappel und Heideflächen
g Eichenwälder mit hohem Anteil von Traubenholunder auf feuchten, nährstoffarmen Sandböden
g Eschen-Hainbuchen-Lindenwald, frische bis feuchte Varianten auf nährstoffärmeren Böden
g Eschen-Hainbuchenwälder auf quelligen Böden und Anmoorböden
g Feuchtnadelwälder (Forste) und sphagnumreiche Nadelwälder, "naturnahe" Varianten in Bereichen mit aufgelassenen Entwässerungsanlagen und ein-geschränkter forstwirtschaftlicher Nutzung mit Fichtenarten, Kiefernarten, z.T. auch Lärchen und Douglasien; meist auf nährstoffarmen Böden
g Haselgebüsche und Hasel-Hainbuchengehölze, besonders auf feuchten, carbonatischen Böden
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g Kalkbuchenwälder auf feuchten und carbonatreichen Substraten, z.B. Kalktuffe, schillreiche Sedimente und oberflächennahe Mergel an Seeufern, Prallhängen, Steilhängen, in Erosionslagen
g (Küsten-) Kiefernbestände auf schillhaltigen,offenen Sandböden und sandigen Schluffböden
g Kiefernwälder (Pinus sylvestris) und kiefernreiche Mischwälder im natürlichen Areal Südostholsteins und in den Ostseeküstendünen
g Knicks und Feldgehölze; naturnahe und bunte Varianten mit Esche, Faulbaum, Hasel, Hainbuche, Linde u.a. Baum- und Straucharten auf verschie-denartigen Böden
g Kriechweidenfluren und -gebüsche aller Art auf Sand-, Kies-, Schluff-, Marsch- und Torfböden
g Lindenwälder und Linden-reiche Mischgehölze aller Art auf verschiedenen Böden
g Mischwälder mit Buche, Eiche, Hainbuche u.a., feuchte bis nasse Varianten auf carbonatreichen oder nährstoffreichen Böden
g Parks und Gehölze mit hohem Anteil von Roßkastanie auf humusreichen Böden
g Moorwälder und sumpfige Laubmischwälder aller Art über carbonatischen Festgesteinen (Wiesenkalk, Kalktuff, kleinräumige Kreideschollen) oder präquartären Mergeltonen
g Gehölzbestände mit Fichten- und Kiefernbeimischung in Vernässungsphasen von Hoch- und Übergangsmooren, Nadelbaum-betonte Waldmoore
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g Pioniergehölze aller Art auf offenen Böden und (carbonatreichen) Rohböden
g Sanddorngebüsche, Sanddorn-Weidengebüsche und Sanddorn-Erlengebüsche auf jungen Marschböden und Sandböden
g Schlehen-Weißdorn-Gebüsche, urwüchsige Varianten mit Rosa-Arten, Pfaffenhütchen 
g Silberpappel-Weiden-Eschen-Gehölze auf brackigen Böden und Marschböden
g Naturnahe, moosreiche Tannenwälder (Forste) und Tannen-Buchen-Mischwälder (möglichst ohne forstwirtschaftliche Nutzung) auf feuchten, silikatreichen und carbonathaltigen Böden
g Verlandungs-Bruchgebüsche an dystrophen Seen und Moorgewässern mit Grauweide, Gagelstrauch und Faulbaum (oft Schwingrasen mit Calla palustris eingestreut)
g Verlandungs-Bruchwälder an Seen mit Weidenarten, Erlen und Faulbaum, bodensaure und carbonatische Varianten (z.B. auf Schillböden)
g Wälder und Gehölze aller Art mit eingestreuten Beständen von Eibe (oft mit Naturverjüngung) und Wacholder 
Diese Aufstellung ist sicherlich nicht vollständig, gibtaber entsprechende Hinweise. Geeignete Waldtypenund Gehölzbestände, insbesondere mit den genann-ten Biotop- und Geotopqualitäten, wären aus Sichtdes Pilzschutzes aus der forstlichen Nutzung zu neh-men und durch geeignete Maßnahmen in naturnahehydrologische Verhältnisse zu versetzen, so daß dasPilzarteninventar in den entstehenden Naturwälderndauerhaft geschützt ist, sich stabilisieren und ausbrei-ten kann.
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Naturwälder mit urwaldartigen Bereichen sind inSchleswig-Holstein bisher leider eine Seltenheit; siekonnten sich bisher nur in sehr kleinen, weitgehendunzugänglichen Gebieten entwickeln. Ein vielfältigesRelief, ausreichend Feuchtigkeit und ein hoherTotholzanteil führen zur Ausbildung komplexerStandort-Mosaike, die die beste Voraussetzung für denSchutz und Erhalt der meisten Großpilzarten bieten.
Auch rein anthropogene Baumbestände, die nut-zungsbedingt entstanden sind, können heute wert-volle Pilzstandorte sein. Neben den schon erwähntenVarianten von Knicks sind das zum Beispiel verwilder-te Obstgärten und Streuobstwiesen mit alten Apfel-,Birnen-, Kirsch- und Pflaumenbäumen, Friedhöfe,frühgeschichtliche Kulturdenkmäler (z. B. Großstein-gräber, Ringwälle), Parkanlagen und Pastoratsgärtensowie Schloß- und Gutsgärten mit Altbaumbeständenaller Art. Alte Dorflinden und Alleebäume oder verwil-derte Bestände von Walnußbäumen (mit Naturver-jüngung) in alten Gärten, an Weg- und Waldränderngehören ebenfalls dazu. 
Derartige kulturbedingte Altbäume sind oft Standortefür seltene lignicole Saprophyten, z.B. Aurantioporusfissilis, den "Apfelbaum-Saftporling" oder selteneMykorrhizapilz-Arten. Besonderes Augenmerk ist aufalte Friedhöfe zu legen, deren vielfältigeAltbaumbestände oft Rückzugsbereiche für seltene

Foto: M.LÜDERITZ;Garrensee-Rinne,MTB 2331
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und bedrohte Großpilzarten sind. LETTAU & al.(Veröff. in Vorber.) konnten das zum Beispiel für dieKieler Großfriedhöfe eindrucksvoll belegen. So wur-den etliche Arten aus der Gattung Russula (Täublinge)nachgewiesen, die in der freien Natur stark bedrohtsind.
Aus mykologischer Sicht besonders schützens- undfördernswert sind natürliche oder naturnahe Beständefolgender Gehölzarten:
g Betula carparthica (Karparten-Birke)
g Betula humilis (Strauch-Birke)
g Cornus sanguinea (Blutroter Hartriegel)
g Cornus suecica (Schwedischer Hartriegel)
g Juniperus communis (Wacholder)
g Malus sylvestris (Holzapfel)
g Pyrus pyraster (Wilde Birne)
g Salix angustifolia = S. repens ssp. rosmarinifolia (Rosmarin-Weide)
g Salix arenaria = S. repens ssp. argentea (Dünen-Weide)
g Salix hastata (Spieß-Weide)
g Salix repens ssp. repens (Kriechweide)
g Taxus baccata (Eibe)
g Tilia platyphyllos (Sommerlinde)
g Tilia cordata (Winterlinde)
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Die meisten in der Auflistung genannten Baumartenbeherbergen (symbiontisch oder saprophytisch) wichti-ge und stark bedrohte Elemente unserer heimischenPilzflora mit enger Substrat- und/oder Biotop-Bindung,auch wenn einige dieser Gehölze als nicht heimischund daher nicht unbedingt als förderungswürdig gelten.
Die Laubbaum-Arten
Die verschiedenen kriechenden Weidenarten sindstrauchartig wachsende Baumarten der Grenz- undPionierstandorte, insbesondere in den Küstenregionenund auf der Geest. Nach Buche und Eiche sind sie inSchleswig-Holstein die Baumarten mit der artenreich-sten Mykorrhizapilzflora, wobei die Kriechweidenüberwiegend seltene bis sehr seltene, zum Teil auchspezifische Begleitpilzarten haben.
Darunter sind viele Arten aus den GattungenCortinarius (Schleierlinge) und Inocybe (Rißpilze). Dieverschiedenen Kriechweiden-Arten (oder Unterarten)haben dabei zum Teil, je nach Standortvorliebe, unter-schiedliche Symbionten. Die kriechenden Weidenartensind als "Schlüsselbaumarten" für den Pilzschutz anzu-sehen. Bisher wurden bei ihnen über 200 verschiede-ne Mykorrhiza-Begleiter aus der Gruppe derAgaricales (z. B. der "Schönstielige Gürtelfuß",Cortinarius calopus, der große "RosascheckigeMilchling", Lactarius controversus, der "NordischeKriechweiden-Täubling", Russula norvegica und der"Rote Zwergweiden-Täubling", Russula chamitae),weitere seltene Mykorrhizapilze aus anderen taxono-mischen Gruppen (z. B. der "Schwarze Erdwarzenpilz",Telephora atra) und etliche streubewohnende Asco-und Basidiomyceten nachgewiesen. 
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Foto: M. LÜDERITZ;Katinger Watt(Sukzessionsgebiet),MTB 1719

Pioniergebüsche (und in der Folge artenreicheLaubwälder) auf kalk- und magnesium-reichenMarschen-Rohböden mit strukturreichem Kleinreliefund Wasserregime bieten ein buntes Standortmosaikfür weit über Hundert seltene und bedrohte Pilzarten,insbesondere Symbionten der Kriechweiden- undWeiden-Arten sowie Schlauchpilzarten, z. B. aus derGattung der Lorcheln (Helvella).
Der "Körnige Flockenschüppling" (Flammulaster gra-nulosus) ist ein typischer Zersetzer der Streu vonKriechweiden-Arten in Dünenregionen und aufRohböden. Alle Standorte von Kriechweiden-Artensind wertvoll und erhaltenswürdig, selbst kleinsteVorkommen, z.B. in jungen MarschgräbenDithmarschens oder an Wegrändern. Auch Mischge-büsche mit anderen Weidenarten sind interessant.
Natürliche Restbestände oder naturnaheNachpflanzungen von Wildbirne und Holzapfel ankalkreichen Standorten, zum Beispiel an Steilküsten,in bebuschten Steilhanglagen, in lichten Feldgehölzenund an Waldrändern, haben oft seltene Mykorrhiza-begleiter aus der Gattung Entoloma (Rötlinge). 
Die spezifischen Symbionten der Lindenarten sindebenfalls überwiegend selten und bedroht. Zu ihnenzählen einige hypogäische Pilzarten. Ein sehr seltenerSaprophyt an Lindenholz in feuchteren
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Lindenbeständen ist der "Knorpelige Linden-Drüsling"(Exidia cartilaginea) aus der Gruppe der Gallertpilze.
Die heimischen Hartriegel-Arten haben offenbar eineeigene (ob spezifische ?) symbiontische Begleitpilz-flora. Diese wurde aber bisher nie systematisch beob-achtet oder erfaßt; auftretende Mykorrhizapilze wur-den meistens den anderen Baumarten am Standortzugeordnet. Zahlreiche Hinweise auf Mykorrhiza-Begleiter von Hartriegel-Arten sind in der "Pilzflorader Deutschen Demokratischen Republik" (KREISEL &al., 1987) zu finden. Bei uns sollte verstärkt daraufgeachtet werden, zumal die Hartriegel-Arten an ihrenurwüchsigen Standorten selten oder, wie der Schwe-dische Hartriegel (Cornus suecica), gar bedroht sind.
Neben der Pilzflora der selteneren und bedrohtenBaumarten ist natürlich auch die Begleitpilzflora derhäufigen heimischen Baumarten zu schützen und zufördern. Dabei sind besonders die Buchen- undEichenbestände von Interesse, die einen hohenAltbaumanteil aufweisen oder auf extremenStandorten und Grenzstandorten stocken. Fast alleBaumarten weisen während ihres Wachstums eineSukzession von Mykorrhiza-Symbionten auf; die selte-nen und bedrohten Pilzarten sind oft an uralte Buchenund Eichen gebunden, die leider in unserenNutzwäldern außerordentlich selten sind. Ähnlichesgilt für manche seltenen Arten von spezifischenSaprophyten, zum Beispiel den "RosafarbenenBuchen-Saftporling", Aurantioporus alborufescens. 
Besonders reich an Begleitarten sind Buchen undEichen an feuchten bis anmoorigen Standorten oderauf extrem nährstoffarmen Böden bzw. flachgründi-gen Böden (zum Beispiel über Raseneisen oder har-tem Ortstein). Neben den typischen Kalkbuchen-wäldern wären auch diese Waldtypen zu schützen undin Naturwälder umzuwandeln. Daneben sollte einhöherer Anteil der landestypischen Buchen- undEichenwälder in Naturwälder überführt werden, umauch die typischen und noch nicht gefährdeten
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Elemente der schleswig-holsteinischen Waldpilzfloranachhaltig und langfristig zu schützen.
Hasel und Hainbuche sind ebenfalls Baumarten, dieein breites Spektrum an spezifischen und unspezifi-schen Symbionten sowie Saprophyten aufweisen,unter denen etliche seltene und gefährdete Artensind. Besonders natürliche oder naturnahe Standortedieser Gehölzarten auf carbonatreichen und feuchtenbis nassen Böden sind aus Sicht des an Pilzen orien-tierten Artenschutzes wertvoll. Hier können z.B. selte-ne und bedrohte Lactarius-Arten (Milchlinge),Russula-Arten (Täublinge) oder die sehr seltene"Schwarzgelbe Hainbuchen-Lederkoralle" (Telephoraatrocitrina) vorkommen. 
Seltenere Mykorrhizapilze und sonstige Begleitpilz-arten der Eichen, der Ulmen und der Eberesche(Sorbus aucuparia) wurden allgemein bei der Status-einstufung kritischer behandelt als die Begleitpilze vie-ler anderer Baumarten. Es wurde damit der besonde-ren Bedrohung dieser Baumarten Rechnung getragen.Die Eichen sind in unseren Breiten vom Baumsterbenbesonders betroffen, die Eberesche ist in ihrenBeständen zunehmend durch Grundwasserab-senkungen und unausgeglichenen Wasserhaushalt(Streß) bedroht und die Ulmenarten sind weiterhinvom bekannten Ulmensterben betroffen. 
Die Nadelbaumarten
Alle Mykorrhizapilze und sonstigen Pilzarten, die inSchleswig-Holstein bisher nur bei Wacholder gefun-den wurden (z. B. Boletus fuscoroseus, der"Nadelwald-Anhängselröhrling" oder Ripartites seroti-nus, der "Winzige Filzkrempling"), sind akut bedroht,da der Wacholder in natürlichen Beständen z. T. keineNaturverjüngung mehr zeigt und ohnehin auf kleineRestbestände reduziert ist. Laut Literatur kommt derNadelwald-Anhängselröhrling außerhalb Schleswig-Holsteins auch als Symbiont der Fichte auf eher trok-kenen, lichten und kalkhaltigen Standorten vor. Der
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Wacholder zeigt wahrscheinlich in Schleswig-Holsteinkeine Naturverjüngung mehr, da seine typischenMykorrhiza-Symbionten weitgehend ausgestorbensind oder nur noch (s.o.) sporadisch vorkommen. 
Die Eibe ist eine Baumart, die wahrscheinlich eben-falls ursprünglich in Schleswig-Holstein beheimatetwar, wobei ihre Standortamplitude bis heute um-stritten bleibt. Sicherlich gab es Vorkommen auf car-bonatischen Böden an sonnenexponierten Stellen;pollenanalytische Daten (z. B. bei OVERBECK, 467 -468) deuten aber nacheiszeitlich auch auf ausgedehn-tere Vorkommen der Eibe, zum Beispiel in Quell-Bruchwäldern der Eider-Treene-Sorge-Region, hin. Füreine größere Verbreitung der Eibe sprechen auch diezahlreichen Mykorrhizapilz-Arten, die in den letztenJahren als Begleiter der Eibe in Schleswig-Holsteinentdeckt wurden. 
Auf frischen bis feuchten Böden über carbonatischenUntergründen (Geschiebemergel, Seekreide, Kalktuff)hat die Eibe eine Reihe von seltenen Symbionten.Dazu zählen besonders hypogäische Arten (z. B. die"Rotbraune Trüffel", Tuber rufum, die "RissigeErdnuß", Hymenogaster vulgaris) und Arten derGattung Cortinarius (Schleierlinge). Die guteNaturverjüngung der Eibe, besonders in verwildertenGärten, auf Friedhöfen und in kleinen Beständen inWäldern (oft in der Nähe der Ostseeküste), ist auffall-lend. Ähnlich wie die Kriechweiden-Arten scheint dieEibe eine Schlüsselbaumart für den Pilzschutz zu sein,deren Verbreitung in Schleswig-Holstein durchInitialpflanzung an potentiell geeigneten Standortennachhaltig gefördert werden sollte. 
Die im Naturschutz bisher weit verbreitete Auffas-sung, daß ursprünglich eingeführte Nadelbaumartennicht schutzwürdig wären, ist aus Sicht desPilzschutzes zu hinterfragen. Viele Mykorrhizapilze desWacholders, der Eibe und der Kiefer (SE-Holstein), diesich in kleinen Vorkommen dieser Baumarten nichtmehr halten konnten, aber auch viele seltene Pilzarten

52



Foto: M. LÜDERITZ;SchwarzbergerMoor, MTB 1119

heimischer Laubgehölze von sehr sauren Standorten(z. B. Mooren), haben in den letzten hundert Jahren inden angepflanzten Nadelbaum-Beständen einAusweichrefugium gefunden. 

Durch Maßnahmen der Moor-Renaturierung ver-sumpfte Nadelbaum-Bestände mit Fichten-, Kiefern-und Lärchenarten sind ein ideales Rückzugsgebiet fürviele bedrohte "nordische" Arten unserer Pilzflora, dieein feucht-kühles und stark bodensaures Milieu benö-tigen. Etliche dieser Arten, z. B. lignicole Saprophytenaus den Gruppen der Rindenpilze und der Gallertpilze,besiedelten die früher weit ausgedehnten Hochmooreoder feuchte Eichen-Birkenwälder.
Ähnliches gilt für manche nicht spezifischeSymbionten, die in Schleswig-Holstein ursprünglichtypisch für verschiedenartige saure Standorte waren(z.B. Hochmoore, Birken-Eichenwälder). Es gibt etlicheMykorrhizapilzarten der Eichen und Birken auf saurenStandorten, die auch mit Nadelbaumarten eineSymbiose eingehen können. Auffällig ist, daß vieleder seltenen und bedrohten Großpilzarten derNadelwälder im Landesteil Schleswig sowie imangrenzenden Skandinavien und in den süddeutschenGebirgsregionen vorkommen, jedoch nicht in den ent-sprechenden Beständen in Holstein und inNiedersachsen. Offenbar wurde mit der Einführungder Nadelhölzer in die nördlichen Landesteile dasAreal vieler seltener und schützenswerter Pilzartenaufgrund gegebener klimatischer und geologischer
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Voraussetzungen nach Süden erweitert. Es gibt sogareinige Beispiele für an das "Nadelbaum-Areal" gebun-dene Pilzarten, die in ihrem natürlichenVerbreitungsgebiet (Skandinavien, besonders inSchweden) stark gefährdet, vom Aussterben bedrohtoder gar ausgestorben sind, jedoch in Schleswig-Holstein und z. T. auch in Dänemark noch (?) zu findensind. In solchen Fällen hat Schleswig-Holstein einebesondere europäische Verantwortung für dieErhaltung der Art. Beispiele sind:
* "Baumwollartiger Faserporenschwamm" (Fibroporia gossypina); natürlich an Abies alba, Larix-, Picea- und Pinus-Arten. Status:  SWE: 0    S.H.: R  (z. B. Fröruper Berge, Curauer Moor)
* "Cremegelblicher Kammpilz" (Phlebia cremeoaluta-cea); natürlich an Pinus, Picea u. a. Nadelbaumarten. Status:  SWE: 2    S.H.: 1  (z. B. Staatsforst Rendsburg)
* "Ungewöhnlicher Saftporling" (Spongiporus undosus); natürlich an Picea in der Fichtenzone, seltener Abies- u. Pinus-Arten, Taxus baccata. Status:  SWE: 1   S.H.: 1  (nG, drei Fundpunkte)
* "Nadelholz-Röhrling" (Pulveroboletus lignicola); an alten Nadelholz-Stümpfen, die von Phaeolus schweinitzii abgebaut wurden. Status:  SWE: 1    S.H.: R  (z. B. Schleswig Tiergarten)
Die Weißtanne gilt nach RAABE (1987) inzwischen alseingebürgert und zeigt in vielen Gebieten der hohenund niederen Geest, aber auch des östlichenHügellandes, eine starke Naturverjüngung undAusbreitungstendenz. Tannen-Buchenwälder,Mischwälder von Buchen und Eichen mit Tannen undluftfeuchte Tannenbestände (oft in Mischung mitanderen Nadelhölzern) enthalten neben eingewander-ten Pilzarten (s.o.) und eingeschleppten Mykorrhiza-pilzen auch etliche besondere saprophytische Sippen,die zu den montanen und borealen Pilzfloren-
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Elementen zu rechnen sind. Typisch sind die"Grünfleckende Koralle" (Ramaria abietina), dieursprünglich wohl in hiesigen Laubwäldern zuhausewar, der "Dottergelbe Tannenbecherling" (Pithya vul-garis), der ursprünglich nur an Kiefer inSüdostholstein zu finden war und der "KurzgestielteSchwarzborstling" (Pseudoplectania nigrella).
Die Fichte wurde in Schleswig-Holstein seit dem letz-ten Jahrhundert auf großen Heideflächen gepflanztoder gesät. Auch die Fichte kann heute als eingebür-gerte Baumart angesehen werden, denn sie zeigt vie-lerorts Naturverjüngung, besonders in feuchtenWaldgebieten, Mooren und Heiden sowie auf carbo-nathaltigen Böden. Während die überwiegend trocke-neren Fichten-Monokulturen (Plantagen) pilzfloristischverarmt und aus Naturschutzsicht nicht schützenswertsind, haben die zerstreuten Vorkommen von struktur-reicheren Feuchtvarianten besondere Beachtung ver-dient. Die Fichtenwälder und Mischwälder mit Fichtean sickerfeuchten, grundfeuchten und nassenSonderstandorten, wie in Talsenken, entlang vonBachauen, in Moorgebieten und in tiefliegenden,grundwassernahen Regionen der Geest sind heute,wie alle Typen von "Feuchtnadelwäldern", als wert-volle Refugial- und Reliktstandorte für viele einheimi-sche Pilzarten anzusehen. Besonders die sphagnum-reichen Varianten sind in ihrem Bestand strikt ohneforstwirtschaftliche Nutzung und ohne künstlicheEntwässerung zu schützen. Montane bis subalpineund (hemi-)boreale sowie reliktische Arten derPilzflora Schleswig-Holsteins haben hier einen beson-deren Verbreitungsschwerpunkt. Beispiele dafür sindeinige auffällig bunte und wurzelnde Arten aus derGattung der Wurzelschnitzlinge, z. B. der "FeuerroteWurzelschnitzling" (Phaeocollybia jennyae) oder der"Olivgrüne Wurzelschnitzling" (Phaeocollybia festiva)sowie der "Nadelwald-Grabenschnitzling" (Stagnicolaperplexa).
Auch Arten der früher weiter verbreiteten Hochmooreund Feuchtheiden konnten in nassen Nadelholz-
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Beständen Fuß fassen. Des weiteren sind auffälligeMykorrhizapilze aus den Gattungen Lactarius(Milchlinge) wie z. B. der "Grubige Milchling"(Lactarius scrobiculatus) oder  der "SchleimigblasseMilchling" (Lactarius glutinopallens) und Cortinarius-Arten (Schleierlinge) zu erwähnen; unter letzteren sinddie auffällig bunten Arten der UntergattungDermocybe (Hautköpfe) zahlreich vertreten. TypischeMykorrhizapilze aus der Gruppe der Aphyllophoralesan diesen Standorten sind der "SternsporigeWarzensporling" (Tylospora asterophora) oder das"Rauhsporige Filzgewebe" (Tomentellopsis echinospo-ra). Ein sehr auffälliger und seltener Saprophyt anFichte in moorigen Nadelwäldern ist der große"Nordische Schwammporling" (Climatocystis borealis).
Offene Biotope, Zwergstrauchgesellschaftenund Sonstige
g Bachschotterfluren, Uferzonen, Kies- und Sandbänke (silikatisch und carbonatisch)
g Blockschüttungen größeren Ausmaßes an Seeufern, in Bach- und Quellschluchten
g Blockwälle größerer Ausmaße in Dorfrandlagen, Knicks, Hohlwegen.
g Brackwasser-Röhrichte und Brackwasser-Hochstaudenrieder (mit Scirpus- und Salix-Arten)
g Deiche und Binnendeiche aller Art, ungenutzte oder extensiv beweidete Varianten mit (Halb-) Trockenrasen auf carbonathaltigen Substraten, z. B. mit Hauhechel-Fluren
g Dünentalmoore und -sümpfe im Küstenbereich und Binnenland (Flugsandgebiete)
g Dünengesellschaften auf Flugsanden und Sandlöß im Binnenland, besonders offene Lagen und Heiden
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g Extensiv genutzte Wiesen, Weiden und Brachländereien auf carbonathaltigen Marschböden bzw. schillreichen Carbonat-Sedimenten
g Feuchtheiden und Moorheiden aller Art auf sandigen bis torfigen Böden sowie Torfmudden
g Feuchtwiesen und -weiden, extensiv beweidet, auf nährstoffarmen oder flachgründigen Böden
g Flechten- und Moosgesellschaften in ausgedehnten Beständen, z.B. auf Rohböden oder auf sehr flachgründigen Böden (z. B. über oberflächennahem Raseneisen oder Ortstein)
g Halbtrocken- und Trockenrasen, bebuschte Varianten mit Weißdorn etc. auf Kalkböden
g Hangtrockenrasen aller Art auf carbonatischen und silikatischen Untergründen
g Heiden; trockene Calluna-Heiden in typischer (wenig vergraster) Ausprägung
g Hochmoore und Übergangsmoore aller Art (ohne degradierte Hochmoor-Stadien)
g Kalkflachmoore und Kalkquellmoore bzw. -sümpfe aller Art
g Krähenbeerheiden, trockene bis feuchte Varianten auf sandigen bis torfigen Böden
g Küstendünen mit typischer Zonierung (incl. Strandzone und Vordüne)
g Offene Pflanzengesellschaften auf carbonat- oder gipshaltigen Festgesteinen aller Art, z.B. Anhydrit, Kreide, Wiesenkalk, Trümmerschutt in naturnaher Umgebung (z. B. Leck, Schwesing)
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g Randfluren zeitweise trockenfallender Kleingewässer und Seen (Schlamm- und Muddenböden)
g Rohböden mit Sukzessionsstadien aller Art in Kies- und Sandgruben, Ton- und Lehmgruben oder in Erosions-Hanglagen und an Fluß- und Bachhängen
g Salzwiesengesellschaften aller Art auf unterschiedlichen Marsch- und Schlickböden
g Spülfelder älteren Datums mit natürlichen Sukzessionen auf verschiedenen, z. T. carbonthaltigen, Substraten; oft mit besonderen Pflanzengesellschaften (z. B. im Bereich des Nordostsee-Kanals)
g Steilküsten aller Art, besonders quellige Bereiche, Erosionslagen und urwüchsige Buschgesellschaften
g Verlandungssümpfe, offene Varianten aller Art auf Kalkmudden und Kalk-Detritusmudden
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Gagelstrauch und Gagelstrauch-Gebüsche
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Sumpfporst, z. B. Sumpfporst-Kiefernbruch
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Rauschbeere, z. B. Rauschbeeren-Glockenheide
Die aufgezählten Biotope und Landschaftsteile sindsehr unterschiedlich und vielfältig; sie dokumentierendas breite Spektrum interessanter und gefährdeteroffener Pilzstandorte. Darunter sind wiederum einige,die durch menschliche Kultur geprägt wurden, wieDeiche, Heiden und beweidete, ungedüngteRasengesellschaften.
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Gerade diese Typen von Offenbiotopen sind bevor-zugte Habitate vieler seltener Großpilzarten, die zuden terricolen Saprophyten stickstoffarmer Standortezählen. Zu ihnen gehören viele Arten aus denGattungen Hygrocybe (Saftlinge) und Entoloma(Rötlinge). Man nimmt heute an, daß die auffälligbunten Saftlinge auch eine Mykorrhiza (Typ Endomy-korrhiza) mit Gräsern eingehen. 
Besonders wertvolle Habitate sind die älterenSpülfelder an den Ufern des Nordostsee-Kanals, aufdenen sich - je nach Substratangebot - unterschied-lichste "naturnahe" Pioniergesellschaften herausgebil-det haben, die eine außergewöhnlich artenreichePilzflora aufweisen. Auch stark anthropogen geprägteKleinhabitate, wie zum Beispiel alte Strohdächer mitFlechten- und Moosbewuchs, Trockenmauern,Blockwälle, Brunnenschächte und bemoosteMauerreste, sind in Einzelfällen ideale Standorte fürseltene Großpilze.
Brandstellen und Brandflächen sind wahre"Pilzparadiese", die eine ganz eigenständigePilzvergesellschaftung (Mykozönose) aufweisen. InMitteleuropa sind bereits mehrere Hundert carbophil-saprophytische Pilzarten bekannt, die fast ausschließ-lich oder überwiegend auf Brandstellen vorkommen.Brände sind in unseren Breiten in (meist nährstoffar-men) Wäldern, Heiden und Mooren eigentlich natür-lich; sie haben eine regenerierende, die Naturabläufedynamisierende und den Artenbestand stabilisierendeund längerfristig bereichernde Funktion. 
Carbophile Mykorrhizapilze in baumbestandenenFeuchtheiden und Mooren der Geest wie der seltene"Kohlenfälbling" (Hebeloma anthracophilum agg.)oder der "Kugelsporige Brandstellen-Schildbecherling" (Sphaerosporella brunnea) führendie durch Brand aus ihrer festgelegten Form freige-setzten Nährstoffe direkt der Vegetation zu. AndereBrandstellen-bewohnende (fakultativ-carbophile)Pilzarten aus der Gruppe der Rindenpilze besitzen
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sogar die Fähigkeit, Holzkohle mit Hilfe bestimmterEnzyme zu verflüssigen und so die Nährstoffe aufzu-schließen. Dazu zählen zum Beispiel einige Arten derGattung Tomentella (Filzgewebe), die auch wiederumMykorrhizabildner sind.
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In den vorherigen Kapiteln wurden schon vieleSubstrate und Bodentypen erwähnt, die an derAusbildung besonderer Pilzstandorte beteiligt sind.Bei Pilzkartierungen und ökologisch-pilzkundlichenUntersuchungen, die zur Erstellung Roter Listen bei-tragen, ist die Kenntnis der Ausgangssubstrate undBöden auf den Standorten unabdingbar. Daher sindauch geologische und bodenkundliche Karten zu Ratezu ziehen. Folgende Ausgangssubstrate und die aufihnen entstandenen Böden (zum BeispielPararendzinen, Rendzinen, Rohböden, Nano-Podsole)lassen auf potentiell wertvolle Großpilzstandorteschließen:
g alle oberflächennahen Substrate mit hohem Kalkanteil
g Geschiebemergel, Tonmergel und kalkhaltige ältere Tone (besonders in Erosionslagen)
g Muschelschill und Schneckenschill in Marschsedimenten, an See- und Bachufern, Strandterassen
g carbonathaltige Sande in Vor- und Weißdünen (Küste), seltener Binnendünen
g limnische Mudden: Kalk-Mudden, Kalk-Detritusmudden, mergelige Mudden
g carbonathaltige Auensedimente und Flußmarschen-Sedimente
g Quellkalke (lockere Kalktuffe bis Travertine), Wiesenkalke, Seekreide u. ä. Sedimente
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g Trümmerschutt und Bauruinen in naturnaher Umgebung (z. B. im Wald, in Heiden, Trockenrasen, etc.)
g salzhaltige Substrate im Binnenland, außerdem Salzmudden, Salztorfe u.ä.
g Strandsande und glazifluviatile Sande mit Schwermineralseifen (besonders Magnetitseifen)
g Flugsande und Sandlöß, sehr silikatarme glazifluviatile Sande (> 98% Quarzanteil)
g Skelettreiche Sande, Kiese und Blockschüttungen (oftmals Gletschertorsedimente)
g Hochmoor- und Übergangsmoor-Torfe, Torfmudden und Anmoore
g oberflächennahe eisenreiche Bodenbildungen wie Raseneisen und Ortstein
Neben den geologisch und bodenkundlich relevantenOrten gibt es auch solche, die durch besondere natür-liche (oder frühgeschichtlich anthropogen angelegte?)Strahlungsphänomene als Pilzstandorte Bedeutunghaben. In diese Kategorie fallen möglicherweise eini-ge der sog. "Pilzeldorados" (z. B. der Kurpark Niendorf/ Ostsee), für deren Reichtum an besonderen und sel-tenen Großpilzarten bis heute keine plausibleErklärung gefunden werden konnte. 
Großpilze sind wahrscheinlich in vielfältiger Weise anterrestrische und kosmisch-terrestrische physikalischeFeldstrukturen (meist ultraschwacheHochfrequenzstrahlungen) angepaßt, deren Ursprungund Wirkungsweisen zwar in derErfahrungswissenschaft (z. B. in der Geomantie), inder alternativen Medizin und in der Baubiologie weit-gehend bekannt sind, jedoch von der "klassischenNaturwissenschaft" bisher nur wenig beachtet wur-den. Neuerdings beschäftigen sich die Biophysik und
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die Biogeophysik mit solchen natürlichenFeldstrukturen. 
Artenverbreitung, Fruchtkörperverteilung undWachstumsmuster (z.B. Hexenringe) derPilzfruchtkörper im Raum und Wachstumsmuster derMyzele im Boden spiegeln die   "energetischeStruktur" der Landschaft oder des Ortes (die "impliziteoder eingefaltete" Ordnung nach BOHM, 1980) wieder.Verschiedene Arten, Gattungen und Gruppen vonGroßpilzen besetzen dabei spezifische Nischen in derunsichtbaren (physikalischen) Dimension derLandschaft.
Beispiele geben LÜDERITZ & al. (1993), die imRahmen des pilzökologischen Forschungsprojektes"Hahnheide" (DFG-Projekt "Hahnheide") die Verteilungvon Pilzfruchtkörpern in Bezug auf die Feinstrukturendes Erdmagnetfeldes und die Strahlungsspektroideunterirdischer Wasserführungen und geologischerStörungen an etwa 250 Großpilzarten mit klassischerMeßtechnik (Geo-Magnetometer, Neutronensonde)untersucht haben,  sowie MALEJEW (1996), derAngaben zur räumlichen Verteilung von Pilzarten undFruchtkörper-Biomassen über großräumigen physika-lischen "Schwingkreisstrukturen" in der Landschaft (z.B. über Salzstöcken oder domartigen Gesteins-strukturen im Untergrund) macht.
Für eine Rote Liste der Großpilze können solcheErkenntnisse von Bedeutung sein, da man die Arten,je nach ihrem "physikalischenVerbreitungsschwerpunkt" vielleicht  in Zukunft imHinblick auf ihre Gefährdung durch technische Felderuntersuchen und perspektivisch bewerten kann (wogibt es Wechselwirkungen, Resonanzen ?). Es ist auf-grund der Lichtleiter-Eigenschaften der Pilzhyphennicht unwahrscheinlich, daß die von WINTERHOFF(1992) angesprochenen, noch unbekannten Ursachenfür den Pilzartenrückgang auf diesem Sektor zusuchen sind.
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Abbildung 1 ist eine statistische Übersicht derVerteilung der Artenzahlen und ihrer prozentualenAnteile an den 10 Statuskategorien (ohne D = Datenmangelhaft), bezogen auf den Gesamtraum Schleswig-Holstein. Man kann daraus erkennen, daß von den3940 bewerteten Pilzsippen aufgrund ihrerGefährdungssituation 1839 Sippen (46,67 %) in dieGefährdungskategorien der Roten Liste (0 / 1 / 2 / 3 / G/ R / V) eingestuft wurden, während 2101 Sippen (53,33%) den übrigen Statusklassen zugeordnet wurden.Diese Pilzsippen werden zur Zeit als nicht gefährdetangesehen.

Abb.1: Prozentuale Verteilung aller 3940 Pilztaxa aufdie Statusklassen in Schleswig-Holstein (Naturräumegesamt; Stand 01/2000). 
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Darunter sind allerdings 731 Pilzsippen mit einem <>-Zeichen (rechter Balken) versehen. Diese Sippen konn-ten aufgrund mangelnder Kenntnisse zur Zeit (noch)nicht bewertet werden. Die Kategorie D ("Daten man-gelhaft") wurde nur auf der regionalen Ebene ange-wendet. Auf Landesebene wurden die Sippen, vondenen das Datenaufkommen in den meisten oder allenLandesteilen nur mangelhaft war, generell derKategorie "Nicht bewertet" (<>) zugeordnet. 
Nicht enthalten in der Gesamtbilanz sind 124 Pilz-sippen, die bisher nicht gültig beschrieben sind oderderen Vorkommen sehr wahrscheinlich, aber unsicherbestimmt ist. Sie wurden in der Roten Liste/Statuslistemit (?) gekennzeichnet, jedoch in den statistischenAuswertungen nicht berücksichtigt.
Soweit heute bekannt, sind 113 Sippen (2,87 % allerbewerteten Großpilzarten) in Schleswig-Holstein aus-gestorben oder verschollen. Gerade diese Kategorie istaber mit Vorsicht zu bewerten, da in den letztenJahren aufgrund verstärkter Kartierungen seltenerBiotope und durch den Einsatz der Hochfrequenz-Interferenz-Spektroskopie (HIS) zur spezifischenFernortung von Pilzarten viele verschollen geglaubteArten wiedergefunden werden konnten. Zu Beginn derArbeiten an der vorliegenden Roten Liste wurde vonüber 200 verschollenen Pilzarten ausgegangen. 
Sehr besorgniserregend ist mit 374 die große Zahl derPilzsippen, die landesweit vom Aussterben bedrohtsind. Das sind fast 10% der bisher bekannten heimi-schen Pilzflora. Weitere 255 Sippen (6,47 %) sind starkgefährdet. Damit sind fast 20%, also ein Fünftel derGroßpilzflora Schleswig-Holsteins, in die höchstenGefährdungsstufen (0 / 1 / 2) eingeordnet. Weitere 252Sippen (6,40 %) sind gefährdet und 705 Sippen (17,89%) sind aufgrund ihrer Seltenheit oder ihrer besonde-ren Ökologie latent gefährdet (R). 
Weitere Details können Tabelle 2 (im Anhang) ent-nommen werden.
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Abb.2: Gesamtbilanz der Pilzgruppen (3940 Taxa):Relative Anteile der untersuchten Pilzgruppen an denStatusklassen (Stand 01/2000)
Abbildung 2 zeigt eine Gesamtbilanz für Schleswig-Holstein getrennt nach den vier Pilzgruppen, die inden Heften 1 bis 3 behandelt wurden. Man erkennt,daß die relativen Anteile der einzelnen Pilzgruppenuntereinander (mit gewissen Schwankungen) an denverschiedenen Statusklassen weitgehend gleichblei-bend sind. Auffallend abweichend ist der hohe Anteilder Ascomyceten mit 234 Sippen (fast 29 % derberücksichtigten Ascomyceten) an den unbewerteten(<>) Sippen. Viele dieser Arten sind relativ klein,schwer erkennbar oder wenig bekannt. Auch die"Sonstigen", zu denen vornehmlich dieDeuteromyceten gehören, haben mit rund 35 % in derKategorie der unbewerteten Sippen ein deutlichesMaximum, da viele Arten aus dieser Gruppe erstmalsberücksichtigt werden. 
Unter den Aphyllophorales s. l. (incl. Russulales undBoletales) ist der Anteil der mit Sicherheit ungefähr-deten Sippen (**) mit 243 (21,28 %) auffällig hoch.Möglicherweise besteht hier ein Zusammenhang zudem relativ hohen Durchforschungsgrad Schleswig-Holsteins in Bezug auf die Rindenpilze (Corticiaceen)
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und die Täublinge (Russula). In der Gruppe derAphyllophorales sind außerdem die höchsten relati-ven Anteile ausgestorbener/verschollener Sippen(3,94 %) und vom Aussterben bedrohter Sippen (12,08%) zu finden. In Zahlen ausgedrückt sind das insge-samt 183 Arten. 
Ausschlaggebend dafür sind in dieser Pilzgruppe vorallem die verschiedenen Gattungen der Stachelpilze,eine Reihe seltener Röhrlingsarten und verschiedene,oft mykorrhizabildende Gattungen von Corticiaceen.Pilze dieser Gruppen sind auch in vielen anderenTeilen Europas hochgradig gefährdet. Die genauenDaten sind Tabelle 3 (im Anhang) zu entnehmen. Einbesonders hoher Anteil an latent gefährdeten Sippenist mit 374 (19,63 %) bei den Blätterpilzen (Agaricales)zu finden.
In den Abbildungen 3, 4, 5 und 6 können die vieruntersuchten Pilzgruppen, die Agaricales, dieAscomycetes, die Aphyllophorales und die"Sonstigen/Deuteromycetes", getrennt betrachtet wer-den. In den Diagrammen ist der jeweilige prozentualeAnteil (gerundet) der Pilzgruppe an den Statusklassendargestellt.

Abb.3: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Agaricales" (Blätterpilze i.e.S.) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)
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Abb.4: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Ascomycetes" (Schlauchpilze) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)

Abb.5: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Aphyllophorales" (Nichblätterpilze und Täublinge,Milchlinge, Röhrlinge) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)
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Proz. Verteilung der Pilzgruppe "Aphyllophorales" (Nicht-Blätterpilze) auf die Statusklassen



Statusklassen
Abb.6: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Sonstige Sippen" (insb. Deuteromycetes) auf dieStatusklassen (Gesamtbilanz Schleswig-Holstein;Stand 01/2000)
Folgende Ergebnisse (Angaben gerundet) sindwesentlich:
g Agaricales: 49 % in Gefährdungskateorien / 51 % in anderen Statuskategorien
g Ascomycetes: 38 % in Gefährdungskategorien / 62 % in anderen Statuskategorien
g Aphyllophorales: 51% in Gefährdungskategorien / 49 % in anderen Statuskategorien
g Agaricales: Kat. 0 oder 1: 12.5 % und Kat. 2: 6 %
g Ascomycetes: Kat. 0 oder 1: 8 % und Kat. 2: 5 %
g Aphyllophorales: Kat. 0 oder 1: 16 % undKat. 2: 8 %
Die Aufstellung unterstreicht noch einmal die beson-dere Stellung der Aphyllophorales, bei denen der rela-
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tive Anteil stark gefährdeter Arten deutlich am größ-ten ist. Bei Untersuchungen sollte in Zukunft auf diesePilzgruppe ein besonderes Augenmerk gelegt werden.In Abbildung 1 wurden die hier für die Einzelgruppendiskutierten Ergebnisse in einem Diagramm zusam-mengefaßt. 
Aus Tabelle 3 (siehe Anhang) sind außerdem die zah-lenmäßigen und prozentualen Anteile der einzelnenPilzgruppen in den fünf Naturräumen Schleswig-Holsteins zu ersehen. In den folgenden Abbildungen 7bis 11 sind zum Teil sehr deutliche regionaleUnterschiede in der Verteilung der jeweils in derRegion nachgewiesenen Pilzsippen auf dieStatusklassen zu erkennen. Die genauen Zahlen kön-nen wiederum Tabelle 2 (im Anhang) entnommenwerden. 

Statusklassen
Abb.7: Verteilung der bewerteten Sippen (1305) aufdie Statusklassen im Naturraum "Küsten und Inseln"(K+I)
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Verteilung von 1305 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "Küsten und Inseln" (K+I)



Statusklassen
Abb.8: Verteilung der bewerteten Sippen (1057) aufdie Statusklassen im Naturraum "westliche Marschen"(wM) 

Statusklassen
Abb.9: Verteilung der bewerteten Sippen (2765) aufdie Statusklassen im Naturraum "Hohe Geest" (hG)
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Verteilung von 1057 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "westliche Marschen" (wM)

Verteilung von 2765 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "Hohe Geest" (hG)



Statusklassen
Abb.10: Verteilung der bewerteten Sippen (2064) aufdie Statusklassen im Naturraum "Niedere Geest" (nG)

Statusklassen
Abb.11: Verteilung der bewerteten Sippen (3072) aufdie Statusklassen im Naturraum "Östliches Hügelland"(öH) 
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Pilzfunde aus den Regionen "Küsten/Inseln" (K+I) und"Marschen" (wM) mußten zu jeweils etwa einemDrittel (32,72 % bzw. 34,25 %) unbewertet (<>) bleiben,da diese Landschaftsräume seit jeher pilzkundlichrelativ wenig untersucht wurden. Die Verbreitungs-kenntnisse sind oft ungenügend und viele Pilzartender Küstenregionen sind erst in den letzten Jahrenentdeckt und verstärkt untersucht worden. Aus diesenGründen liegen in diesen Regionen auch die Anteileder in regionale Gefährdungskategorien eingestuftenSippen (mit Ausnahme der latent gefährdeten Arten)weit unter dem Landesdurchschnitt. Der jeweiligerelative Gesamtanteil aller in Gefährdungskategorieneingestuften Sippen liegt bei 24,60 % (Küsten/Inseln)bzw. bei 22,04 % (Marschen), in beiden Bereichen alsoum etwa die Hälfte unter dem landesweitenDurchschnitt. Die pilzfloristische Forschung sollte inden Küsten- und Marschengebieten in den kommen-den Jahren intensiviert werden, um einen mit demübrigen Land vergleichbaren Kenntnisstand zu errei-chen.
Auch in den drei anderen naturräumlichen RegionenSchleswig-Holsteins, der "Hohen Geest" (hG), der"Niederen Geest" (nG) und dem "Östlichen Hügelland"(öH), haben die latent gefährdeten Pilzsippen (R) unterallen Gefährdungsklassen relativ den jeweils höchstenAnteil. Er schwankt etwa zwischen 14 und 17 %.Ansonsten ist die relative prozentuale Verteilung derbewerteten Pilzsippen auf die Statusklassen in denBereichen "Hohe Geest" und "Östliches Hügelland"weitgehend gleichläufig, während sich für die Region"Niedere Geest" deutliche Abweichungen zeigen. Hiergibt es bei den Gefährdungskategorien 0 bis 3 einentypischen treppenartigen Anstieg der Anteile, wäh-rend die anderen beiden Regionen in der Kategorie 1(Vom Aussterben bedroht) mit 221 Sippen (7,19 %) fürdas "Östliche Hügelland" und 210 Sippen (7,59 %) fürdie "Hohe Geest" jeweils ein deutliches Maximumhaben. Dieses Phänomen läßt sich darauf zurückfüh-ren, daß beide Naturräume im Vergleich zur "NiederenGeest" eine deutlich höheres Inventar an sehr selte-
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nen und besonderen Biotoptypen aufweisen. Diesesind oft letzte Refugien für stark bedrohte und selteneGroßpilzarten. Dementsprechend weisen beideRegionen auch das größte Inventar an nachgewiese-nen Pilzsippen auf. 
An der Spitze steht das "Östliche Hügelland" mit 3072Sippen, das sind rund 78 % des Gesamtarteninventars.Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß diese Regionmit mehr als 35 % der Landesfläche Schleswig-Holsteins den größten relativen Oberflächenanteil auf-weist. Die "Hohe Geest" hat mit 2765 Sippen, das sindrund 70 % des Gesamtarteninventars, ebenfalls einesehr hohe pilzliche Biodiversität. Der Anteil der "HohenGeest" an der Landesfläche ist allerdings mit maximal20 % wesentlich geringer. 
Setzt man Biodiversität und Flächenanteil zueinanderin Beziehung, so zeigt sich die schon anfangs erwähntepilzfloristisch herausragende Bedeutung der Region"Hohe Geest"; sie hat relativ betrachtet die höchsteGroßpilzarten-Dichte von allen Naturräumen. Das giltbesonders für die Landesteile nördlich des Nordostsee-Kanals. Die mit Gefährdungskategorien belegtenPilzsippen verteilen sich hier oft auf wesentlich kleinere(zum Teil isolierte) Areale als im "Östlichen Hügelland".
Vergleiche der Ergebnisse der vorliegenden RotenListe/Statusliste der Großpilze mit denen andererStaaten und Bundesländer sind zur Zeit kaum möglichund wenig sinnvoll, da in Teilbereichen mit völligneuen Methoden (z. B. HIS) gearbeitet wurde, die dieMöglichkeiten wesentlich erweitert haben. Außerdemwurde eine Reihe erst seit kurzer Zeit bekannter"Umweltfaktoren" in die Betrachtung derGefährdungssituation und in die perspektivischeBewertung des Status einzelner Pilzsippen eingebracht.Dadurch ist eine Vergleichbarkeit kaum gegeben. MitSicherheit werden auch die bisherigen Roten Listen fürGroßpilze vor dem Hintergrund vieler neuer wissen-schaftlicher Erkenntnisse der letzten Jahre neu zubewerten sein.
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Vielfältige negative anthropogene Einflüsse auf diePilzflora wurden erläutert. Angesichts der verwirren-den Vielfalt von Schadfaktoren und derenWechselwirkungen untereinander ist es fast aussichts-los über kleinere Einzelmaßnahmen nach dem"Gießkannenprinzip" zu nachhaltigen Erfolgen imPilzschutz zu kommen.
Wie schon eingangs betont wurde, eignen sich Pilzeaufgrund ihrer zentralen Stellung in den terrestrischenÖkosystemen besonders gut zu einer Verknüpfung mitanderen Schutzzielen wie Klimaschutz, Bodenschutz,genetischen Ressourcenschutz usw. Ein Pilzarten-schutz im engeren Sinne scheint nur dort sinnvoll, woviele seltene und bedrohte Pilzarten auf kleinemRaum nebeneinander vorkommen. Wenn solchebesonderen Flächen ("Pilz-Eldorados") zudem untermenschlichem Nutzungsdruck stehen, ist eineSicherung als Schutzgebiet sinnvoll und notwendig.Als erstes Gebiet dieser Art wurde in Schleswig-Holstein der "Kurpark Niendorf" an der Ostsee ausge-wiesen.
Ein ähnliches Gebiet ist im Bereich des Diekseeufersbei Malente geplant, wo außerdem ein pilzkundlicherInfomationspfad eingerichtet werden soll. Gerade derAspekt der Bildung und Information ist im Bezug aufdie Großpilze von herausragender Bedeutung. DasWissen um die Bedeutung der Pilze im Ökosystem istim allgemeinen noch sehr gering.
Neben Bildung und Information sind mittelfristigdurchgreifende Maßnahmen im Arten- undBiotopschutz und im Umweltschutz notwendig, umdas Überleben vieler Großpilzarten und damit dieStabilität unserer terrestrischen Ökosysteme insge-
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samt zu sichern. Die wichtigsten Maßnahmen seienstichwortartig genannt:
g Ausweisung und Sicherung von Waldschutz-gebieten (Naturwald unter Ausschluß jeglicher Nutzung) mit Entwicklung einer natürlichen Dynamik; mind. 10% der Landes-Waldflächen.
g Deutliche Erhöhung des Gesamt-Waldanteiles an der Landesfläche mit Schaffung extensiv genutzter Übergangszonen um die Waldschutzgebiete herum.
g Naturnaher Waldbau in allen genutzten Waldgebieten (Altersklassen-Diversität der Baumarten, Mischbestände, Belassen von Totholz, Rückbau hydrologischer Eingriffe, etc.).
g Gezielte Förderung und Sicherung von Altbaumbeständen (auch außerhalb von Wäldern, z. B. Baumgruppen auf Wiesen und Weiden).
g Gezielte Förderung bedrohter und seltener Gehölzarten (Kriechweiden-Arten, Wacholder, Eibe, Linden-Arten, Hartriegel-Arten, Holzapfel, Wildbirne, Stechpalme u.a.m.).
g Erhaltung und Förderung besonderer Nadelwald-Biotope (u. a. sphagnumreiche Nadelwälder, Nadelbaumbestockte Waldmoore, Hochmoor-Randzonen).
g Renaturierung und Reaktivierung ehemaliger Feuchtgebiete und Moore.
g Ausweisung breiter ungenutzter Streifen beidseitig von Bächen und Flüssen bzw. Sukzession ganzer Talräume.
g Rückbau von Drainagen, Verrohrungen, Gewässer-verbauungen etc.; Wiederherstellung natürlicher Grundwasserspiegel und Vorflutverhältnisse.
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g Erstellung eines landesweiten Biotop-Verbundsystems unter Einbeziehung aller pilz-schutzrelevanten Biotoptypen.
g Sicherung eines geeigneten Flächenpotentials zur Entfaltung natürlicher dynamischer Prozesse (Erosion, Abrasion, Deflation, Auendynamik, Brand).
g Sicherung eines geeigneten Flächenpotentials, das den pilzlichen Arten- und Biotopschutz berücksichtigt, im Rahmen des Programmes "Natura 2000".
g Sicherung historischer Kulturdenkmalsflächen (z. B. Megalithgräber, Ringwälle, Thingplätze, Heilige Haine, etc.) auch für den Naturschutz.
g Einbeziehung der militärischen Übungsplätze in den Naturschutz und Biotopverbund.
g Sicherung und Erhöhung des Flächenanteiles von Knicks, Feldgehölzen und sonstigen naturnahen Landschaftselementen.
g Deutliche Verminderung des Einsatzes von mineralischen Stickstoffdüngern und Gülle in der Landwirtschaft; stärkere Förderung biologischer Landbauformen.
g Reduktion der Ammoniak-Emissionen bei der Viehhaltung.
g Verminderung der Emissionen des Flugverkehrs.
g verstärkte Forschung über mögliche ökosystemare Auswirkungen (Pilze) von Mobilfunk-Sendeanlagen.
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Diese Literaturauswahl umfaßt grundlegende Arbeitenzum Pilzschutz, zur Pilzökologie und zu den auf dieGroßpilze einwirkenden Umweltfaktoren, Rote Listen(Großpilze) umliegender Regionen und die wichtig-sten Werke mit Abbildungen seltener Pilzarten, auf diein den Statuslisten verwiesen wird (z. B. /Bon/).Außerdem wird eine eingeschränkte Auswahl vonArbeiten zur Pilzflora Schleswig-Holsteins aufgeführt.Die Vielzahl der Arbeiten, die sich nur mit einzelnen(meist seltenen) Pilztaxa beschäftigt, kann an dieserStelle nicht angeführt werden. UnveröffentlichteManuskripte und Karteien werden dann angegeben,wenn sie umfangreiche und bedeutende Beiträge zurPilzflora des Landes enthalten.
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Anhang, Tabelle 1
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 1: Statusverteilung nach Naturräumen

Sippen S.-H. Sippen K+I Sippen wM Sippen hG Sippen nG Sippen öHStatus Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil0 113 2,87 10 0,77 1 0,09 90 3,25 57 2,76 78 2,541 374 9,49 39 2,99 9 0,85 210 7,59 70 3,39 221 7,192 255 6,47 31 2,37 6 0,57 145 5,24 97 4,7 175 5,73 252 6,4 40 3,06 8 0,76 194 7,02 112 5,43 207 6,74G 50 1,27 7 0,54 12 1,13 26 0,94 19 0,92 38 1,24R 705 17,89 193 14,79 197 18,64 412 14,9 293 14,19 531 17,29V 90 2,29 1 0,08 0 0 29 1,05 15 0,73 60 1,95* 673 17,08 281 21,53 218 20,62 494 17,87 396 19,19 502 16,34** 697 17,69 253 19,39 210 19,87 668 24,16 508 24,61 701 22,82D 0 0 23 1,76 34 3,22 45 1,63 34 1,65 60 1,95<> 731 18,55 427 32,72 362 34,25 452 16,35 463 22,43 499 16,24Daten für Daten für Daten für Daten für Daten für Daten fürAbb. 1 Abb. 7 Abb. 8 Abb. 9 Abb. 10 Abb. 11
Anmerkung: Die Kategorie D (Daten mangelhaft) entfällt auf Landesebene !



100 Anhang, Tabelle 2
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 2: Statusverteilung nach Pilzgruppen

Agaricales Ascomycetes Aphyllophorales Sonstige GesamtzahlStatus absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Gesamt%0 53 2,78 15 1,85 45 3,94 0 0 113 2,871 185 9,71 48 5,92 138 12,08 3 3,66 374 9,492 119 6,25 41 5,05 95 8,32 0 0 255 6,473 131 6,88 24 2,96 93 8,14 4 4,88 252 6,4G 27 1,42 14 1,73 7 0,61 2 2,44 50 1,27R 374 19,63 142 17,51 171 14,98 18 21,95 705 17,89V 39 2,05 22 2,71 29 2,54 0 0 90 2,29* 356 18,69 133 16,4 176 15,41 8 9,76 673 17,08** 298 15,64 138 17,02 243 21,28 18 21,95 697 17,69<> 323 16,95 234 28,85 145 12,7 29 35,36 731 18,55Gesamt 1905 100 811 100 1142 100 82 100 3940 100
Neu (!) 148 7,77 46 5,67 83 7,27 20 24,39 277 7,03
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Anhang, Tabelle 3
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 3: Anzahl der nachgewiesenen Sippen nach Pilzgruppen und Naturräumen

Sippen S.-H. Sippen K+I Sippen wM Sippen hG Sippen nG Sippen öHGruppen Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. AnteilGesamtzahl 3940 100 1305 100 1057 100 2765 100 2064 100 3072 100? (unsicher) 124 0 33 0 20 0 65 0 66 0 88 0-- (nicht vork.) 0 0 2726 69,19 2987 75,81 1234 31,32 1934 49,09 904 22,94Verteilung auf Gruppen:Agaricales 1905 48,35 573 43,91 456 43,14 1300 47,02 964 46,7 1508 49,09Ascomycetes 811 20,58 254 19,46 200 18,92 541 19,57 377 18,27 605 19,69Nichtblätterpilze 1142 28,98 452 34,64 375 35,48 873 31,57 682 33,04 894 29,1Sonstige Gruppen 82 2,09 26 1,99 26 2,46 51 1,84 41 1,99 65 2,12Gesamtzahl 3940 100 1305 100 1057 100 2765 100 2064 100 3072 100
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